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ὙΠ Kraͤuter/ 


Baͤume, Blumen und See: 


zzzeln ꝛc. unterſchiedliche Rahmen, Tem- | 
peramenta , ftáffte , Nutzen Wuͤr⸗ 
(Fungen,und preparata! gruͤndlich 

MU ie c ped . 

Rormahls 90 


Hr.G. FRANCKEN de FRANKENAV; | 
Equite & Archiatro Regio &c. Iateinifch 2 
nachgehends feiner Bortvefflichkeit wegen ins teutſche 

aͤberſetzet, und bey dieſer andern s " 


$t) zen | i 


vermehret | 


p. Johann Goͤttfried Iu er 


Pract. Lipf. 


Seipzig, 171 ἡ ἢ 
Verlegts 8 δ ζήση Martini, 
Buchhändler in ber Nieblaus / Etraſſe. 
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Geehrtefter Leſer! 


Er Schluß meiner nun Ὸ 
QE) mehr vor zwey Fahren 

an ſelhen gemachten 
Vorrede, der zum erſten⸗ 











mahl teutſch edirten Flore || 
Francicæ lautete: $300 vet» Ὁ 
hoffeteniätunreötzuahnen, ΠΤ 
($ werde durch Diele lang ger | 
winfchte Edirung, demgemei- ⸗ 
nen beiten vieler Ieugen ent- — 


fpriefien: 2pnb nunbinibfatt 3 


verfichert, esverhaltefihalle, ἡ 
wie i damahls aeurtbeilet, = 
Denn da ich binnen dieſer kur ⸗ 
en Zeit ſelbige Auſlage a 300 
xemplarien völlig diſtrahi 


retund abaettßet, das öfftere WE 
Suden und Seadfraae! as 
[ὦ nitbt$ deito weniger gele⸗ > 





achfragen aber 
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I att; Sokan ich gar deutlich 
ſchlieſſen, daßes weder an at 


4 fen recommendationen bt 
τ rvübmter Medicorum einen 


Mangelhabe als aud bap es 
denen Leſern die verlangte 18: 
tisfaction gewähre. Rachdem 
ich nun alfo wahrgenommen 
i i daßich des gemeinen ber 
ens Nutzen befoͤrdere wenn 
i Per nachfragenden Begier⸗ 
Id benabermablitillete, fobabe 
B nicht länger anſtehen wollen, 
3 dieſes nutzbare Werckgen zum 
andern mahle aufzulegen. 


—M . Swnenjenigen aber zu Liebe, 


welche meinen beo bet often E- 


B) dition dieſes @räuter-Lexici 


aegebenen Borbericht. ntt ge⸗ 


^M dejen; befinde vor nöthig fol- 





tiit ὁ 


EEE — 


u ertheilen. 
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— Der. Autordavon iſt derin 
Per gelehrten Welt hochbe⸗ 
rühmte Herr George Fran- | 
cusPonFranckenau , Eques | 
& Archiater Regius,Philofo- | 
phie & Medicine hoßer- | 
Fahrner Doktor, berbamabló 7 
Welt⸗heruͤhmten Univerfität 2 
Heidelberg Pro-Cancellarius, ΤΠ 
der Mediciniſchen Facultaͤt 
Profeſſor, Decanus und Seni- τ 
or, [δ aud) Chur⸗Maͤyntzi⸗ 
ſcher und Fuͤrſtl Wuͤrtenber ⸗ 
giſcher Leib⸗ Medicus, wie 
auch Comes Palatinus Cæſa- 
xeus, und der Italiaͤniſchen 
.Academie der. Wiſſenſchaff © 
ten hochanſehnlich Mittglied. 
Ein Mann an deſſen groſſen 
Gelehrſamkeit niemand zwei ir 
felt, und worvon deſſen volli- EB 








ger Lebenslauf und ſamtliche 
Scriptaedita, welche Seiner 
a leider Zeit zum erſten 
1 mahl edirten Palingenefia 
-j oder kuͤnſtlichen Auffer— 
wæeckung derer Pflautzen 
| Menfhen und Thiere 
WI ausihrerdiche mit beuge- 
füget find, zur Genuͤge zeugen. 
- Diefer gelehrte Herr Au- 
Id torhatgegenwärfiges Kraͤu⸗ 
B ter Lexicon unter dem Tit⸗ 
B tu[: Flora Francica f. Lext- 


"E conPlantarumhattenus ufu- 


alium 1683. zu Scibelberg itt 
duodecimo ὙΠ ediret und 
drüber geleſen. Eswar aber 
faum and Tage⸗vLicht geite- 


-B temalsaufveriniedenen Uni⸗ 


à. Perfitáten die Herren Profe 
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fores Medicine publicas & | 
xivatas; Lectiones batilber 
ielten, und εὖ ihren Herren 
Auditoribusaufsfleißigitere- 
commendirten.. Ξε εὖ 
denn ein ſo haͤuffiges Nachfra⸗ 
gen erwecket daß ἐδ baldzunm 
andern mahl zu Straßburg, 
wenige Seit hernach zu — 
Franckfurth und dann legih — 
auch in Jena anfigeleget wor- — | 

den. Abs aber auch dieſe Auf 2 
lage ſich alſo diſtrahiret, daß 
man bey 7. 8. Jahren her faft 
fein Exemplar mehr in denen 
HBußladenfindenfönnen.So 
refolvirete ich e$ zum sten = 

mahlealhierauffzulegen. Sb ES 
wurde aber damahls von cine 2 
gen wohlerfahrnen Medics IE 
erinnert , bap beiagte Flora SE 
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| Francicaniöt.alliin zum-&e- 

brauqh der Artzeney beflifienen 
waͤre; ſondern auch denen A⸗ 
pothecker⸗Geſellen/ Chirurgis 
und andern Krauter-Liebha- 


bern groſſen Nutzen thun, 
bl wenmfie nur in bic Teutſche 
Bi Sprache uͤberſetzet wiirde. 
Indem denen Apothecker⸗ Oe 


EE ſellen und Chirurgis die Wiſ 
ſenſchafft der Kraͤuter Blu⸗ 


B| men Blangenund Wurhenn 
ΝΠ fo Dienlicb als denen Medicis 
ſelhſt. Ja dieſe konten ſich nod. 
EE chender aus ihren Collegus — 
ἢ unb. Lateinischen  Kränter- 
ἢ Büchern Raths erholen als 

B jene, und ſo koͤnten ſie es eben⸗ 
fals in Teutſcher Sprache 
wenn die Lateiniſchen Nah⸗ 





1 , men: aufibehalten. warden 
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brauchen 5 Im Gegentheil | 
wenn cónur in Lateiniſcher 
Spraße,die fofeingateinver- — 
ſtuͤnden ἐ entbehren mir | 
ſten. Dieweniaftenaberderer | 
Apothecker⸗Geſellen und Chi· 
rurgorum das Latein erler⸗ 
net, weilſie entweder wegen 
derlangen Lehr⸗Zeit ſehr hald 
aus der Schule zu sehen pfleg/ 
ten, mancher wohl gar nicht 
einmahl wulte cujus generis? 
die Lateinische Schule wäre; 13 
Im Alter aber (iD entweder ' 
ſchaͤmete dieſe Sprache zuerle⸗ 
nen oder auch in der That w⸗ 
em des truckenen Gehirnes 


untuͤchtig darzu befaͤnde. Es 


kaͤme noch darzu daß manchen 
Medicis ſelbſt die Teutſchen 
Nahmen derer Kraͤuter unbe⸗ 
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faut waͤren ſo daß ſichs offtec? 

B d daß ein Medicus 
Wergebens bey einem Gaͤrtner 
- | πα dieſen oder jenem Kraute 
|] fragte welches er doch in ſei 
niemGarten haͤtte. So machte 
B mir ferner Fein Bedencken. 
Bi Tit. Herrn Lic. Chriftoph 
E Hellvvig. 5. 3. berühmten — 
Z! Medicine Pradtico in Erf 

BI Furt um ſothane Uberſetzung 
BI gebüihrendanzufußien, [0 der⸗ 
ſelbe aud) willigſt uͤber ſich ge⸗ 
nommen Ich ſuchte auch weil 
Y! bicg Werckgen einigen allzu- 
kurtz ſcheinen wolte, indeme es 
| bet def. Hr. Autor nur alsein 
Fundament zu einem Colle- 
oio Botanico gebraudrt , zu 
Herbeſſern, δὰ δ cutem ges 
{ehrten Medicum allhier zu 
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Leipzig etliche 1000, Sittul | 
füpplirenließ, Mie auch vie⸗ 
ledynonima, ingleichhen viele 
noͤthige effectus und derglei⸗ 
chen mehr ſo daß alfo dieſe Er⸗ 
fte Teutſche Uberſetzung zwey⸗ 
mahl ſtaͤrcker und volliger als ἡ 
die vorigen Lateinifen Edi- 7 
tiones worden. Wie es aber 
meiſt mit allen Buͤchern ſon⸗ 
derlich aber denen Lexicis sts. 08 
geſchehen pfleget daß ſie beyer © 
fterer Edirung ihre Vollkom⸗— 
menbeitnict erhalten; ſo iſt 
esauch mit gegenwaͤrtigen er⸗ 
gangen bap nemlich noch eini⸗ 
ge Tittuln auſſen gelaſſen und © 
viele herrliche Effectus ver⸗ 
geſſen worden ingleichen eines 
und das andre nicht ſo ordent⸗ 
Tib , voie es wohl haͤtte ſeyn 
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| weläesim Schreiben nicht fo 
- Jeichte ald wenns gedruckt tt, 
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fönnen, an 


gebracht worden; - 





in die Augen faͤllet Sohat IIt. 
Hr.D. Joh. Gottfried Milo 


| Medicine berühmter Pracu- 
&| cusallhier aufmein behoriges 
Bi Crugensiädie Muͤhe gege 
Bi bene gegenwärfiger zwey⸗ 


wi ten Aufflageniötalleindiere- — 
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BI vidirung ſondern auch gar bey 
E! naheeinegang andere Uberfe: 

B. SBunguberfißäzunehmen, wel 
| er esdenn δ ſupplrung 
= desanfien gelafenen, Berbef 
© ferungenber in voriger Edit- 
- 1 ‚oneingelöliienenlinodnun- — 
4 ‚gen,und Zuſatz gelehrter An⸗ 
merxckungen fo weit gebracht, 
daß es nunmehro mit Recht 
unter denen kleinen Werckgen 
Bi ΑΕ PUNIRI TAMEN 


OMA To PRDREPPRETEED Ma: 









^I HercnStudiofiMedieine gat 

4 wohlthun wuͤrden wenn ſie 
Ι fi zwey Exemplaria zulene- 

=! ‚ten, daseinebeydembotanidı- 

4 rengebrauchten, das andere 

=) mitregaldappierdurchiäier 

u | fen liefen. um die Officinalia 

E zum wenigiten in natura hin⸗ 

| einzutragen. So wuͤrden ſie 

Jalſo ein Herbarium vivum u. 

E! Collegium Botanicum zu⸗ 

| leid baden. Dieſes iſt es was 







Lol 
> Gv 
mun 
It 
ER 
Ta 
Le 
c 
en 
£o 
= 9 
— 
J Un 


— — €—— vem 





— 
So 
(ex 
uli" 
e 
S 
T 
fus 
Le E 
v 
pm 
& 
c 
rn 
T 
— 
= 
τὸ 






ΡΝ M e. Ge 


b | | feipitg wa 16, April 1716. DerVerleger. 1 
: ] ' E 












(ey Ce: Ced de Ce CA Ce 
Qo oH CHO 10 0075} 
(Eo E: 9e P9, E 
Aa Àbies. 


AN fron, unrecht vor (roi, v. Aron, 
3] Aaffach, v. Ammoniacum, 
ee, Abbiß, v. Suceifa. - 
SW Abelicea, e/2e2uxéa. 
Iſt ein Baum, deffen Blätter faft mie eines Del - Baumes 
Hlätter anzufehen, die Frucht gleicher b 
und das oltʒ bem rorhen EN en ?fefrer, 
Abel Mofch Alpini, Bamia Mofchata Veslingii, 
Alcea Ægyptiaca villofa, Biefem 2 Körner, 
Abel⸗Moſch⸗ Saamen. | 
Sind Körner, welche Fleine Nieren prefenciren und rüchen 
mie Biefem , wenn e8 mit Ambra vermifihet wird, 
Sie wachfen in denen Antillen Inſuln, merben von des 
nen Perfumirern gefucht, und geben dem Brantemwein, 
ipenn man cines oder step Koͤrner drein [eget ,-. einen 
. . engenebmen$biefent Geruch. | 
Abel⸗Moſch⸗Saamen, v. Abel Moſch. 
Aberaute, v. Abrotanurmi, | 
Acbetaute v. Abrotänum. 2. 
Aberautte, wilde, v. Abrotanum campeftre. 
Abereiß, v. Abrotanum. 
Abies, eine Tanne IT EL 
Es giebt zweyerley Tannen, nehmlich die ſchwartze 
Tarine, abies digra, und die weiffe Canne, abies al- 
| ba f, femina, | & ; , 
Abies alba, Abies femina, Grac. ἐλα]ὴ, weiſſe 
Tanne, dag Weibgen von der Tanne, wird 
eigentlich eine Canne genennet, 
Abies nigra, febwarße Canne, das Maͤnn⸗ 
gen vonder Tanne. 
EA Abies 
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a Abies | 
 Abies mas, beiffet bey Denen atuctoribua Pi- 
cea, Pinafter, abies rubra , abies mas, Grac, 
rivos, Fichten Baum, Fichte, tete Tanne, 
ſchwartze Tanne, Tannen Baum, iu" 
Von Diefen beydenSsrten wird am nteiften ote τοῦδε Cane 
| negedrauchet. Die Miftel von denen Tannen if 


unter Dem Nahmen Stelis befant, und das flieffende 
Sarg, welches, nachden man ein Loc) in Die Tanne 


gebohret, tropffenweiß heraus rinnet, wird, weil es 


£z 


en Terrentin an Sräfften unb Sarbe gleichet, indes - 


2" uen Apothecken vorZerpentin verkauffer, und imaabnz 


unb andern Beſchwerungen, fo von einem jábetm 


Schleim entfiehen,gerühmet; Es erweichet,zertheilet, 


. fillet die Schmergen, zeitiget bie Geſchwaͤre, treibet 
: Den Mmatlichen Blutgang ves Weiblichen Gefihlech- 
τεῦ, Die Geburt und Nachgeburt, miederfichet, wegen 
feines Balfamifihen und flüchtigen Wefens, dem 


Seorbut, ber Cachexie, Gicht, Srápe und dem Poda- 


4 Fra, ift etit gutesWund⸗Mittel, und von denen Chirur- 


gis zu digerirenben Pflaſtern und Salben, in Heilung — 


alter Schaͤden, billig in Ehren zuhalten. Die Rinde 
von denen Tannen trocknet, halt an, und wird äufjers 
Ich in Gefchwären und Brand⸗Schaͤden geruͤhmet. 
Aus denen CannenSapffaen; welche ebenfalls trock⸗ 
men undanhalten, mache Sennertus wieder die fallen: 
De Sucht, fo von Mutter⸗Beſchwerungen entflanden, 
in Entzündung der Leber, ingleichen Wartzen und Huͤ— 









- ner Augen zuvertreiben, ein fonderlicheg Arcanum, — | 


unb Friedrich Hoffinann serfertiget ein gebrantes 
Waſſer baraus. Das Solg, Zartz, die Gipffelgen 


- und 23Iatter, find ebenfalls im Sesrbut, denen daher [ 
entfichenden Zuſammenziehungen derer Glieder, ung. — | 


ber lauffenben Gicht, nicht zuverachten. Sp koͤnnen 


aud) bie oberften GSprößgen derer Tannen in 
- Bier ober Waſſer gekochet, und in hemeldeten Leibes⸗ 


Gebrechen gerruncken werben. ^ Die Abfäggen 
ovberzweiglein vot benengaunen in Waſſer gefotten, 
- Durchaefeiget unb zu einem Dicken Extra& angefchoffen, 
Durch drauff Gieſſung etwas vom Spiritu Cochlearize 
4120,50, 40. Tropffen genommen, geben eine gute Ef- 


fentiam anti fcorbuticam,. Das Sarg von Tannen 


ift bitter, unb bertreibetben Stein, bie Gicht, Enger 
brüftigkeitund atfsuftarcfengu fuf des Saamens, δεῖς 


Da τ 


fen Rauch aber fan zu Verbefferung unpeiner tuf 1 






Abies Abrot 3 
AbiesFemina, v.Abies. | 
Abies mas, v.Abies, 

Abies rubra, v. Abies. — 

Abiga, v. Chamapitys. 
Abrahams⸗Baum/ v. Agnus Caftus, 
Abrauch V. Scorodopraſium. | 
Abrotanum femina, v. Cupreffusherba, 
Abrotanum femina. 


Hier findet man unterfchiedliche Sorten, denn einiges hat 
langlicht runde Blätter, unb wird ſonſt Chamacy- 
paritfus, Santolina Ang. ὃς Dodon, Santonicum minus 
Cord, Centonia Gefn, Polium Theophr. & Diofc, San- 
tolina,CrefpolinaCzfalp, Ablinthium marinum Tab. u. d. 
9. genennet. Oder ἐδ bat haarichte und weißgraue 
Blatter, und heiſſet bey andern Santonicum majus 
Cord, Dodon, Seriphium Diofc, Oder e8 bat Blätter 

. „wie Deibezober Sadebaum, wie aus Derunguentarid - 
Lutetiaum zu erfeben. Oder ἐδ bat Cu⸗ 
preſſen⸗Blatter, dergleichen dag Adonium Calepin, 
Camphorata. Cypreſſen⸗Kraut, v. Cupreffus herba, 


Abrotanum mas, é/2péravor, Alvife Arab, Abes 
raute, Aeberaute, Abereiß, Gertwurtz, Stabs 
wurg, Scheß-Wurs, Affruſch, Gartfegen, 
Kuttel⸗Kraut, Ganfe Kraut, Gartenheil 
Ganffer- Kraut, (Wegen des Rampf: 
fer-Berucbes) Alp-Raute. 

Wurde auch vor blefem ads rauen, ἀψνίνθιον, ipei: 
Ἄλειον, χολοποιὸν, ἀκψινθιέμενον, 94. 
λυζϑόριον, προκώμπουλόν, γεῦρω Dowi- 
xos, κυνωγχίτης,, Abfinthium ponticum Ros 
manorum, antiquum 9 42A09 euAyés, γλυκύς, 
εὐγκών, Diofe. nothum genennet.” Es if manm 
und trocken imdritten @tad, zertheilet, eröffnet, hält 


gelinde an, machet flare Haut, zertheilet, treiber det 
Arin und Stein en Mutter Befchmerung, Bi 
η " ; 
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kung, Würme, Gifft, bie Gelbeſucht, das Haar augfal- 


Ten, kurtzen unb ſchweren Othem, menn die Glieder er? 


ſtarret und zerborfien find, und das Monatliche Ger 
blut ind ſtocken geratben will. DiofcoridesIILa9.Iobz — 


' 


Hat 


" 


biefeeX vaut in Werhaltung bes Urins fo vont Gteit 


entſtanden. Sonſt fan man auch hieraus unterſchiedenn 


Præparata, αἰ das deftillirteYDaffer, das Ooleum infu6 - 


fum und deftillatum,bieim3ud'e: eingemachte Wur⸗ 


‚gel u.b.g. bekommen. Der Wein mar vor dieſem aud). 
im Brauch,wird aberbeut zu Tage nicht mehr geſuchet . 


. Abrotanum mas, | pudet: 
| entweder breite , oder female Blätter; - 


das breitblärterichte oder Abrotanum latifolium, 


breitblätterichtStab- Wurtz Mannlein iſt entwer 


der mir harten Rinden, wie ein Baum verſehen, 
als das Abrotanum mas latifolium arboreſcens, oder 


ohne Geruch, inodorum, fp ſonſt Abſiathium inodo- 
zum & infipidum, item artemifia tenuifolia 2. Cluſ. ge: 


nennet wird. Das fehmelblätterichte wird aud) 
Artemifia marina minor Tab, MieevYOermutb, 
fchmalblätterichter Wermuth, genennet, fümmet 
mit dem Abfinthio Pontico überein, unb ift entweder 


. 


(1) Broß, (2) febr groß, Cbeiffet beym Camera- — 


Tio Incenfaria) (3) grau oder weißlicht (4) Fletm, 
(5) Wild Seld; Stab: Wurg, wilde Aberaute, 
welches: wiederum zwey Arten unter (ib be 


greiffet ‚deren eine heiſſet Ambrofia, die andere gber - 


wird Artemifia Leptophyllos Gefn, genennet. 


ἊΣ ᾿αψυινϑιόμενον, ν. Abrotanum mas, 
Aa ioy, v, Abfinthium vulgare. 


Abfinthium album, Lob. Tab. Weiſſer Wermuth, 
$SrejmzSIBermut. — ὁ 
Abfinthium Alexandrinum, v. Santonicum, 
Abfinthium anguflifolium, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium antiquum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium arboreícens , v. Abrotanum mas, 
Abfinthium inodorum, v, Abrotanum mas, ' 
Abfinthium infipidum, v. Abrotanum mas. 


 Abfinthium marinum ,; v. Abrotanum femisma. | 
| Abfin- © 
/ 












Abfinth | Abut f 





Abfinthium montanum, v. abrotanum mas. 

Abfinthium Ponticum, f, Romanum, f. tenuifo- 

. lium, SBelfcb zGarten z Wermuth, Roͤmiſch⸗ 
S'Bermutf, Alp: Kraut. 

Abfinthium Romanum, v. Abrotanum mas. 

Abínthium Seriphium v. Santonicum, | 

Abfinthium tenuifolium, v. abfinthium Ponti- 


cum. pda 
- Sft warm πὶ erften, trecken im dritten@rad, hältan, sertheis 
let, reiniget, bringet Durch, vertteibet bie Würmer 
‚ verbeffert die Galle, curiret die Befchwerungen der 
Leber / der Blaſe Galle des Magens die Schmergen tne 
Leibe der Mutier und die Geburts⸗Wehen; Ingleichen 
dasErbrechen derer Kinder, die Mutter⸗Waſſerſucht, 
Cachexie ‚den Alp, und allerhand Arten des Befchreis 
eng derer Eleinen Kinder. Es werden hiervon aL 
Jerbano Dinge, wiebeymAbfinthio vulgari præpa- 
ritet, v. 44. Abrotanum, j 
Abfinchium vulgare dl Io, βαϑύπικρον, 
Arab, Aflınhium, it. Scea rel Sceha, Wers 
muth. | 
Iſt warm im erfien und anbernyunb treden im dritten Grad, 
^ éffnet, verdänet, hält anmieberftebet denen Wuͤrmen 
verbeffert bie Galle, macher nüchtern, treibet Schwei 
und Urin ‚machet ein gutes Gehör, befördert Schlaaf 
und Ruhe, curiret bie Waſſerſucht, das aufgedunfes 
wt Weſen unb ungeftalte Sarbe unfers Leibes, bie 
Schmertzen des Magens, Leber unb Miltz-Beſchwe⸗ 
rungen, Aeufferlich Fan man fid), in allzulangen Wa⸗ 
hen und fiblen Gehör, mit biefent Kraut räuchern. Es 
vertreibet die Cachexie, befördert bie Däuung, bez 
bet ba$ malum hypochondriacum, bie Wafferfucht, 
Das breptágiae Fieber, bem Scorbur und Jungfer⸗ 
Srandbeit. Man findet vom Abfnthio gar vielerley 
Praparara, ald bae deftillirte Waſſer, den Spiritum, 
Safft, Wein, bie Tin&ur, übersogene Wermuth, 
den Sprup, die Rüchelgen, das Gel, flücbtige 
und fire Saly,dasExtradt, (tvieber die Waſſerſucht) 
und die Effentz, 


"Aßs]avov, Abrotanum. | 
43 Abutl- 












































Acacia 
LT Abutilon Avic, Alchza Theephr. flore luteo. 
Acacalis, Wilde Schoten. | Ἢ 
‚Der Saamen mird im Schmersen derer Augen recom- ὁ 
mendiret,und das Decoctum biervon zu unterfchiedes 
περ Anpeen Beſchwerungen genommen v. p. Renealm, - 


Acacia, Germanica οἰγρικκομήλεω, Prunus 
filvefteis, Acantha, Schleh⸗Dorn , Wilde 
Pflaumen — | en 
Sie blühen im Anfange des Fruͤh⸗Jahres, und werden im 
Herbſt reif. Die Blatter und Blüten find warm 
im erfien, die Frucht und Rinde, Falt im andern unb 
dritten, und trocden im dritten Grad, halten an, 
perbiden , curiren ben Durchfall und allzuſtarcken 
$5lutgang. Die geddrrete, zu Pulver geftoffene, unb 
zu τ. Quentgen gegebene Frucht, wird vom Fr. Hoff⸗ 
- mann in Clav. Pharm. Schród p. 399. als mag fonderlis 
^ ^ .desbenetein zu treiben, gerübutet,unb bienet auſſer⸗ 
| lllich zu Gurgel⸗Waſſern und Mutter Bädern. Die — 
- 25lüten führenden Grieß ben denen Rieren ab, unb. — 
ER werden in groffer Hertzens⸗Angſt, Seitenfiechenund — 
| SBerrendungen verordnet. Sie purgiremgelinde,zers — | 
theilen, und treiben ben Urin. Das Mooß pflegt — 
man in Brüchen vorzufihlagen. — In Apothecken fine 
| bet man von der AcacianachfolgendeStüc,als die _ 
- überzuderten Slumen , das aus denen Slumen ὦ 
Vus deftillirte Waffer,den Syrup⸗(welcher gelindepur- 
siret, und in Seitenflechen auch Stein zu treiben gut — 
n thut,) den vonder Frucht did eingefodhtenSafft, | 
-- — oen Schleh⸗Wein und diemit 3ud'er überzogenẽ 
I : Schlehen. : 
, Acacia gloriofa, Inimboja ἵν, Silva de Praya . 
] Lufitanis Pifon. Molucciſche Nüffe, ober Bes | 
zoar⸗Muͤſſe. ἐς 
Dieſer Baum mächfer in Oſt und Weſt⸗ Indien. - Man 
- . Braudjet bieroen die Frucht, welche Brüche beilet, | 
Schwulſt und Blöhungen sertbeilet , ben Blutgang, | 
Nachgeburt und Stein befördert, ben Magen ſtaͤrcket 
und die Schmertzen lindert. QA Mi 
Acacia Mattb. v.Genifta fpinofa triphyllos. 
Acacia vera veterum, drama Hipp. diee esy d 
; = JY Du ene di 
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Acantlı Acanthium 7 


i. e. Spina Tbeophrafl. Arab. Alchard, vel Scha- 
muth, Schack, Nalepi, Aegyptiſcher Schotens 


, Son  - 

Iſt ein Baum ober &taude, fe in warmen Ländern, und 
vornehmlich in Egypten hervor koͤmmet · DerSaft 
fo aus dem Saamen ausgepreſſet wird,pfleget zum The⸗ 
τίας genom̃en zu werden / er muß aber fein gelbroth ſich 
przfenciren, ift kalt ii andern, und trocken im dritten 
Grad, verbicfet, reiniget, kuͤhlet, curiret das heilige 
&euer, un: fid) freffende Geſchwaͤre, Augen⸗Beſchwe⸗ 
rungen u.d.9. Diose.Dag Gummi,mwelcyes von dem 
25aume flitijet; ift bag GummiArabicum Offic.u. bei(? 
(et in andernApotheefenGummiBabylonicum,Thebai- 
cum, Saracenicum, acanthinum, Man findet bergleie 
hen in Neu⸗Spanien febr häuffig. Es if warm und 
feucht im eren Grad, verdicket, verfiopffet Die 
Schweißlöcher ber Haut, benimmer denen alizuſcharf⸗ 
fen Medicamenten ihre Schaͤrffe, curiret die Rauhig⸗ 
keit Des Halſes, den Huſten und das Juͤcken bererAugen. 


^ Acanthus Bellen. v.Acanthium. 

Acantha v. Acacia Germanorum. 

Acantha v, Acanthus. 

Acantheílopia v. Acanthus. 

Acanthium v. Carduus benedi&tus, 
Acanthium,&xdv94ov,Carduus afininus capitibus 


acanthii, Arab., Bedeguar, Wegediftel. 

Die Blätter und Wurgeln follen, nad) Diofcoridis 
Mennung, denOpifthotonum, oder die Krampffmaͤßige 
Bewegung, wodurch der Halß hintermerts und der Na⸗ 
cken vorwerts gewendet mird,curiren. Diefeg Acan- 

‚thium bat vielerley Nahmen, denn ἐδ beiffetauch 
Onopordon, Onogyros Nycandri, Silybum f, Leucan- 
tha,Onopyxus,Acanos Bellen, Carduus Viarum 2 Solfti- 
tialis lutea iſt auch eine Species HAM Acanthio, 


Acanthium Marıh. Dod. v. Onopordon Athenei, 
Anguill, S | 

Acanthium Vulgare Tab. v. Onoporton Arbenes 
dnguill. 

X A Acan- 
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| Acanth ὦ 2 "n Àcet 


„7 E Mo Y Eos 5 DUNS 
Acanthus iav. 96, Acanthus veterum Romano- 
— rum 7reud'ega]e,, neraudvAAıy, axayOs- 
ipaq. coit ptem 
$0719, Topiaria, Mamolaria , Crapula, 


Welſch Bären-Klaue, Bartiſch. 
Die Wurtzel leget man aͤuſſerlich auf die verbranten und 


verrencketenGlieder. Sie wird auch innerlich denUrin 
zutreiben, vom Dioſcoridi und andern, vorgeſchlagen. 


Acanthus Germanicus v. Carduusbenedidtus, — 
Acanthusveterum v, Acanthus. — — | 
 Acanthus vulgarisv.Brancaurfinn,a, — 
Acarnaf. acorna, axapra, Wilde Carlin. 
Acarna flore luteo patulo C, Bauk,v.Carlinafil« 
γε τς minar; «100 Ayla 

Accipitrina v. Sophia Chirurgorum, | 

| Acer, σζβένϑωμνος, Theophr, Ahorn, Mafhol. 

 . er, Erin Bay; os us ur e 

iervon findunterfchiedeng Arten, ala ζυγίω ber auf 
Bergen waͤchſet; "y A&woct. Glinus, wird aufbent 


*- 


blatten Lande gefunden, Auorooxos Acer flavum 


‚&non crifpum Calepin, Gelber Ahorn, fo nicht 
krauß iff. Der Berg⸗Ahorn ift entweder weiß, und 


beiffet Platanus Trag, fremd: Ahorn, Orienrali- - 1 


her Ahorn oder Wald Eſchern Baum, MIAE- 


. boloet; Sycomorus Ruell, WildeFeigen; obergelb -— 
- und Prauß, und wird Opulus montanus Lugd. ges 
, nennet; Der Selo-ober Fleine Ahorn beiffet Opu- | 


lus campeftris Gefn.CarpinusLugd.RkambolinusCord. 


Acer campeflre v. Acer, 
Acer crifpum v. Acer, 
Acer flavum v. Acer, 
Acer minus v, Acer, : 
Acer non erifpumv. Acer, 
Acstabulum v, Umbilicus veneris. 
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Acetab Acetof 9 





Acetabulum alterum v, Fabaria. 

Acetofa, 6a Aıs,Lapathum acetofum,RumexLa- 
pathum acidum f. fativum, Lapathiolum» Aa- 
παϑὸον Diofc. avafupıs ὀζξυλώπαϑον Gal, 


Arab. Alhamad, it. Aſered & Azadar, auram. 


vfer, Saur⸗Senff. 


Iſt entweder milder oder Garten⸗Ampffer. Der 


Garten-Ampfer wird in Acetoſam lanceolatam, 
Hifpanicam, majorem, minorem,sder ſpitzigen ‚Spas, 
nifchen ‚groffen undFleinen unterſchieden. Die 
Blatter, Wurgelnund Saamen, find Falt, trocken 
und feucht im andern Grad, flärcken das Herz, die Les 
ber,den Appetr, [öfchen ben Durft, mieberfleben der 
Fäulung, curiteit bic Choleram. Inflammationes, eins 
fache und Peſtilentzialiſche Tieber, Eühlen, eröffnen, u. 
f. 1, Der Saamen wird als ein bewehrtes Remedi- 
um in der eothen Nuhr geruͤhmet. Die gedrockne⸗ 
te und gekochte Wurgel, giebt bem Waffer eine voz 
the Farbe; Nenn man fie mit Hirfchhorn abkochet, ſo 
euriret fig die rotbe Ruhr, Die Preparara aus der 
Acetofa, als die mit Sudet übersogene Wurgel, 
der Sarft, Syrup, das übersogene Waifer, unb 
das Sal effentificatum find gleichfalls nicht zu verach⸗ 
fen. Es verfertiger auch Fr. Hoffmann eine Tin&ur 
aus der Acetoía, fo in Dreptägigen Siebern die Dine qu 


bámpffen, verordnet wird, 


Acetofa arvenfis lanceolata, C, Bauh. Oxalis mi: 
nor Mattb. Acetofa ovina Tab. flein Saur—⸗ 


Ampffer, Felds Ampffer, &baf-2Empffer. 


Hat mit bemgemeinen Saur⸗Ampffer gleiche Kraft. 
Acetofa Hifpanica v. Acetofa fcutata, 


Acetofa horteníis v. Acetofa feutata, 
Acetofa lanceolata v. Acetofa, 

Acetofa major v, Acetofa, 

Aeetoſa minor v. Acetofa, 
Acetofaovina v, Acetola, 

Asstofa rotundifolia v, Acetofa fcutata, 





? E Aceto- 





us 


— LTEM Ts 


1o Beto 0.  ^-Acet ὁ 
E Acetofà fcutata f. rotundifolia hortenfis C.Raub. 
n — OxalisrorundifoliaDod. Oxalis Romana, A- 
Bir . cetofa Hifpanica rotundifolia , Roͤmiſcher 
Saur-Ampffer, runder Spaniſcher Ampffer, 
Garten Saur-Ampffer mit runden Blättern. 
. Sat eine beffere, bent ifft wiederfichende Krafft bey ſich, 
. al$ der gemeine Saur⸗Ampffer/ und toirb ihm deswe⸗ 

gen in Febribus malignis, vorgezogen. 

Acetoſella, Trifolium acetofum, Oxys, Oxitri- 
| phyllum, Oxalis minor, lujula, alleluja, Buche ὦ 
Ampffer, Saurfiee Guckucksklee Haaſenklee. 

Bluͤhet im Aprilund Anfange be& May, wächfet in Wäldern 
und fardigten Orten, koͤmmet mit Det Acetofa 
an Kräften gleich, und giebt vielerley Medi- 
camenten, ald das mit 3uder übersogene Rraut, — 
das deftillirte YDaffer, den Syrup und rothen 
Safft oder den Wein, woraus bernad) ein Cryſtal⸗ 

lin iſches Saltz entſtehet, welches mit Zucker zu denen 

trockenen Julepen genommen, aud) in boͤßartigenFie⸗ 

u bern, Durſt und Hitze zu Dämpffen,gelobet wird. ? 

Acetum,vinum acre aut decrefcens, vinum mor- 
tuum, vini vitium, Eßig, 9Rein-Gla. — 

Bird auf Ebräifch Vini Filius, ober gleichfam ein Sohn des 
Meines genennet, teil ber bete Cfig oom Weine ge⸗ 
mache wird. Er bat vielerley Nutzen und dienet al⸗ 

—- ^  Jerhand Metallen zu folviren, Efentien und Tin&turen 
zu extrahiren, lindert die Hitze in hitzigen Fiebern, [62 
ſchet den Durſt, wiederſtehet ben Gifft, der Faͤule, er⸗ 


friſchet, ftärcket, zertheilet, reiniget, trocknet, treibet 
zuruͤck, balt an, ſtillet bie übrigen Blut 5 und 
Bauch⸗Fluͤſſe, und tödtet bie Würme. Neufferlich 
i fan ber (fig in Wunden unb Entzündungen? ic, int 
: Borfallder Mutter und des Maft-Darmes, aebrauz— - 
chet werden. Der Dunft vom wallenden Eßig — ^ 
foll, nad) Chrift, Langii Meynung Mifcell. eur. Med. n 
Ἷ .. ML menn er in bie Ohren gelaffen wird, das üble 
Gehör, ingleichen das Klingen ber Dhren curiren, 
Es wird ber Efig nicht allein aus Wein, fondern auch 
aus Bier, Früchten, Aepffeln, Birn, auch aus 
onig gemachet; bod) hält manden Wein⸗ Eßig bor 
ben befien, unb ie beffer der Wein, ie Erafftiger ber Efe — — 
Ὁ fig. In Apothecken hat man anterſchiedene a 
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Achil Aco 1I 


sour Eßig / nemlid) ben gemeinen, Acetum radicatum, 
mellitum,terebinthinatum,it,Spiritum &Cryftallos &c. 


Achillea v. Millefolium. 

Acia v, Saccharum, 

Acker ⸗bacillen v. Crithmumquartum Match, 
Acker⸗Chondrillen v. Chondrilla altera. 
Ader.Eichelnv. Apios Trag. 

Ader,Holunder v. Ebulus. 

Adler; Kraut v. Cepæa. 

Acker⸗Lattich v. La&uca agnina, - 

Acker⸗Muͤntz v. Calamintha agreflis, 
Acker⸗Wurtz v. Acorus verus. | 
Acker⸗Zwiebeln v. Bulbus filveflris. 
Acker⸗Zwiebeln, gelbe v, Ornithogalum. 
Aconitum, &xcvilov, Wolffs-Kraut, Gift fraut. 

Heiffetin Arabifcher Cxradje Bifch, Alhelagel, Belfati.- 
Diefesßewächs tödtet faft alleThiere,auch fo gar bie 


Seorpionen, unb ift ſonſt, wie Diofcorides vorgiebt, ein 
gut Augen Medicament, v, Napellus luteus. 


Aconitum bacciferumCornut.v.Chriftophoriana, 
Aconitum caeruleum v. Napellus. 
Aconitum Iycoctonum, Luparía lutea Tag. 
Wolffs⸗Wurtz. 
Wird vor ein Gifft gehalten, und denen Jaͤgern die Woͤlffe, 
Fuͤchſe, Marter, Ratzen, Iltiße unb andere ſchaͤdliche 
Thiere zu tödten, verkauffet, Fr. Hoffmann haͤlt 
es ver warm und trocken im vierten Grad. Nach Do- 
 donziMeinung, hat e$ eine brennende und ägende 
Krafft?/ welche bem Napello gleich koͤmmet, bey fich. 
Aconitum Pardalianches, v. Doronicum v. Paris 
herba. 
» Aconitum racemofum v. Chriftophoriana, 
Acorna, v. Acarna, 
Acorum vel Acorus verus, Calamus aromaticus 


Offc. ἄπορος, ἄκρος , Theophr. rab, Vage, 





it. 
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Acor 3 





Ugi,iz.Algeorafeem, Oigi,ward vor Zeiten 


0s iiy AS 2 Pr Fi : 
^ Xopes apod cias, Radix venerea , Nautica | 


radix, aenennet, Gallis Piperacium, Calmus, 
Acker⸗Wurtz, Akot «Buts. - | 





Sft warm und trocken im dritten Grab, serbüntiet; ſtaͤrcket d 


δε Magen, ermedet Appetit, verdauet Die fauren ' 


& beilaen derer zurückgebliebenen Speifen » gertheilet 
die Winde, curiret den Schlag, bie Waſſer⸗Sucht, 


Sseebuncfelung bes Aug Apfel, Bruft-Befchwerun: 


gen, giftige Kranckheiten, Die rotbe Ruhr, Ungarifche 
Kranckheit, bößartive, giftige und anfieckende Sieber 
Verſtopffung des Monatsgluffes, eec Mil, Leber, des 
Urins, Grieſſes, Echmergen im Ober geibe, und lin: 


bdert das Seitenftechen. Das dekillirte Waffer, die - 


übersogene Wurgel, die cingematbte Wurgel, 
bas deftillirte Oel, u. das EleQuarium Ober die Latt⸗ 
werge, foEleduarium diacorum genennet wird; dies 
nentn der Colica und Grimmenim Leibe. Das Ex- 
tra& zu einem, halben und gangen Scrupel im Wein 
brauchet man wieder kalte δι. 4 


Acorusv. Acorum, RA 
Acorusadulterinus f. paluftris, Gladiolus luteis li- 


liis , Pfevdoiris, Pfevdoacorus , Jonquet- 
ti, Jris paluflris lutea , Butomon, Aco- 


rus communis, Waffer- Schwertel, Gib. 


Schwertel Gelbe Waſſer⸗Lille, Teich «$ilíe, 
Drachen⸗Wurtz, Blu Sure, gelb. Schwer- 


tel⸗Wurtz. | 
-Die Wurgelift warm und trocken, serdünnet, hält an/ſtaͤr⸗ 


det, zertheilet, Diener beni Gehirn und denen Nerven, 
filet den Durchfall, rotben unb tveiffen Flug derer 
Weiber, die rotbe unb weiſſe Kuhr. Man Fan aud) 
diefe YDurpel im Krampff und ber retben Ruhr / als 
ein Amuler brauchen, und entweder allein, ober mit 
Dfauen:Federn denen ſchwangern Weibern und Kins 


dern un tebt ertbebnten Leibes⸗Beſchwerungen anhaͤn⸗ 


gen, wie bep gr. Hoffmann mit mehrern ju erſehen. 


 Acoruscocimunisy, Acorusadulterinus. — | 
i Acorus 
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Acorus 
EST) re ee Ὑ " " “.. “« πὶ 
Acorus paluflris v. Acorus Adulterinus. 
Acorus verus v, Acorum. d 
Acor-MWürg, v. Acorusverus, 
Adami PomaAdams · Aepffel. 

Sind eine Art von Pomerantzen. Sie ſtaͤrcken das Der, mas 

chen guten Appeticunb einen angenehmen Geruch, 

Adels Beer, v. Sorbustorminalis. - 
Ader⸗Muß v, Nux Lampertiana. 
Adianthum album vel candıdum v. Ruta mura- 


r12. r 
Adianthum aureum, Polytrichum majus, medi- 


um, minus, GülbenSBiber Ton. 
Cf ein beruffs-Kraut. Das Deco&um hiernen brauchet 
| J innerlich im Stein, äufferlic) aber, Haare made 
(ἀϊ zu machen. 
Adianthum candidum v. Adianthum album, 


Adianthum flavum. Wein Köpfflein, Wolffs⸗ 


Gerſte, gelblichter Widerton. 
Hiervon brauchet mandas Kraut- v. Ruta muraria. 
Adianthumnigrum, Capillus veneris, Frauen⸗ 


Haar, Venus-Haar, Haar-Zopff. | 
Sft temperitet aus bem warmen, aud) kalt unb. trocken, 
verduͤnnet , eröffnet, reiniget, dienet in Derftopffung 
ber Lungen Nieren, Milg und destitines, treiber die 
Menfes, färbet die Haare, machet fie fchön, und vermeh⸗ 
zer diefelben, trocknet, zertheilet. Wie dann das De- 
co&um nicht allein in ie&t ergebIten Kranckheiten, fons 
bern aud) den Schleim von der Bruſt zu löfen, auch 
Kröpffe und Geſchwuͤre zu zeitigen, gebraud)et wird. 
Stan bat hiervon ein deftillivged Waller, und oen 
Syrup, welche nag) Fernelis Mennung trocken und 
warn fennd, ac 
Adianthum rubrum v. Trichomanes. 


Adlers⸗Beer v. Sorbus minor. 
Adlers⸗Stein⸗Klee v. Melilotus, 
Adonitn v. Flos Adonis, 





Ado. 








 Adonium Agal 


——— ΝΌΟΝ 


. Adonium Calepin v. Abrotanum femina, Ä 
Adonis hortenfis C, Baub. v. Anemone hortenfis 
ἢ tenuifolia 7745. | 
Adonis Mattb. filveftris flore phoeniceo C.Baub, 


v. Anemoncagreflis Trag. a -" 
AdonisRößlein v.Anemone agreflisTrag.v. Flos 
Adonis, "S PUE MG | Diis 
Affruſch v. Abrotanum. - 
» Affinthiumvy,Abfinhiumvulgare, ————— 

- Agallochum, Agallochus, ZUAo@Aon, Lignum | 
. aloes, Taurum, Parsdicß- Sols, Aloes⸗ 
Nori MALE etui Ei. 

«Jf ein Indianifcher unb Arabifcher Baum, wächfet in Sum- 

matra und China. Der Baum gleicher demOelbaume. 

Das Holz wird wegen feines aromatiſchen Geſchma⸗ 

| ckes, nicht aber von ber Aloe-Pflange alfo geneunet, ı 
Agallochum album v. Lignum de Neroli. κι 

Agallochi arbor, der Baum vom Paradieß oder 


Bird gon Denen Chinefern Calambac genentiet , iſt 
ein bequemes Mittel in Ohnmachtem ſtaͤrcket das Ge: 
daͤchtniß, hemmet ben weiſſen Sluß, verzütet Die un: 
aeitige Geburt, (tiet Erbrechen, Schlucken, ben ftarz 

«Fen und unvermercketen Fortgang des Urines, curiret 

das böfe Weſen, die Lähmung, Choleram u. ὃ. 8, Sf 

' warm und trocken imandern Grad, ſtaͤrcket alle Einge⸗ 
. meibe, vornehmlich das Hertz, Gehirn, bie Mütter und 
Spiritus, ‚vertreiber bie O nmachten und Wärme í 
bált on, unb flärefet. Man giebt aud) hiervon einen 

—. Serupelim Pulver die Wunden zu fihlieffen 5 weiches 
. dán der Colica, falten Beichmerutigen derer Daͤr⸗ 
me / des Magens und ber Mutter, guttbut. Es toͤd⸗ 
2er bie Würme derer Kinder. Aeuſſerlich machet 
man Haupt⸗ und Hertzens⸗Kuͤßgen Draus, Das Extra- 
Aum, die Species Diaxylo-aloés ſtaͤrcken den Magen. 
Die Trochiſei oder Kuchlein, Effenz und das Oel, 
— finbénfsyergautb Magen « SSefd)terimgen , auch Das 
Geblüt ju reinigen, ein bequemes Medicament, | Das 
Pulver wird sneinem Serupel wieder "d (pea 
Wurms gegeben. galle- 
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Agallo JEgilops . xf 





Agallochus v. Agallochum. AR 
Agarathum, Agerathum, Eupatorium Mefze Bal- 
famita minor, Coflus minor hortenfis, 
eynee]ov, Herba Julia, Eupatorium Diofc, $« - 
ber-oder fleiner Coſten Balfam, Kunigund⸗ 


‚Kraut. 
Iſt warm und trockenimandern Brad, verbünnet, reiniget, 
Jaxiret, dienet δὲν Leber, dem Singen, wiederſtehet ber 
S aulung ; Wenn man fíd) partit räuchert, fo wird bie 
Derftopffung desiirines gehoben. Es ermeichet bie 
Mutter, corrigiret das ferment ber Galle, curiret die 
Waſſerſucht und Wunden. Der Saamen tödtet bie 
Wuͤrme. a denen Apstheden findet man den Si- 
- rupum de Eupatorio Mefue, die Pillen, Rüchelgen 
und das Extract, 
Agaricum, vel Agaricus, ferhen-Schwamm. - 
Wird agaricus mas  genennet. Das Weibgen 
aber iß befier. Er wärmer im erſten und trocknet 
im andern Grad, purgiret ben waͤſſerichten Schleimy 
| im Huſten, Keuchen und Engebräftigfeit, ingleichen 
bie sähe Galle, den Unrath im Gefró, Haupt undLun⸗ 
gen, treiber den ?5lutaang und Urin, wiederfiehet bent 
Gifft, wird mit zum Theriae gebraucher, auch ein Ex- 
trat, Küchelgen und Pillen draus verfertiget. Es 
- pfleget der Agaricus ordinair mit Ingber und 
Wurtʒ Maglein corrigiret zu werden. rs 
Agaricus v. Agaricum. 
Ageratum v, aparatum, 
Ager-Mennig v. Agrimonia, : 
JEgilops Italica Tab. v. /Egilops feeunda 
4Egilops Lon. v. /Egilops Pliz. ' 
/Egilops peregrina v. /Egilops fecunda. | 
4Egilops Plin, & Lolium decimum Trag. gl. - 
lops Low. gramen Leporinum & tremulum, 
Phalaris. pratenfis minor Lob. Panis porcinus 


Haafen-Brods, Haaſen⸗Graß, Zittern, Zit ⸗ 
ter⸗Graß. 
| Ægilops 
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AP E Ὶ 


Agley v. Aquilegia. WT 
Agnus Caflus, Salix America Diofc. Eleagnori 
Theophr. Vitex, Arbor Abrahz, Piperel- 
la, Piper Evnuchorum, ὥγνος, ληγὸξ, San* 
guis,Semnon, Keuſch Lamm, Scaaff-Müle, | 
Abrahams Baum, Klofterrund Moͤnchs⸗ | 
Est warm und treden im andern Grab. Der Saamern 
-ertbeilet, treibt die Menfes, verringert den Saamen 
unb Die Luft gunt Beyſchlaff. Man verordnet hiervon 
1. Quentgen im Pulber wieder toller Hunde⸗ Bis. Er | 
permehret auch Die Milch: Hiervon find die Trohifci 
ὴ in ufu; — 8 * 4 
Ægopodium v. Herba Gerhardi, LEE 
Agrifoliam,Aquifolium,llex quinta aculeatabac- | 
- cifera folio finuato Bauhini, lex aquifolia Lo- . 
nic Staͤch⸗Apffel Baum, Palme: Diftel, — 
Steh-Baum,Sted-Palmen, Wald ⸗Diſtel. 
Wird in der Colica geruͤhuette ΟὃῸΘ . 
-οὐαγρικκομήλεω v. Acacia Germ. | 
' Agrimonia vel Agrimonium, Eupatorium Græ⸗ 
- corum, Ager-Mennig, Ader-Mennig, Bruch⸗ 
Mur, Leber⸗Klett, Bert-Kraut, Pops A 
s Iübet im Frühling, und-durch den gantzen Sommer / today 
gu iria [ An und. trocken im erfien Grab; 7 
 bienerber Leber unb Milk, heilet bie Wunden meu ἢ 
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Feiniget, hält gelinde an, curiret bie Waſſerſucht und 


Cachexie, ſtaͤrcket den Magen, verbe(fert Die mieders 


natürliche Schärffe imGeblät, und wird βάν in Franz 


tzoſen gebraucht. Aeuſſerlich brauchet mandie Agri- 


anoniam zu Bädern. Sie kan auch serftampffet ín Ef: 


fig oder Wein gekochet, bey Entzündung derer teftium. 


ppliciret werden, aud) nach Forefti Mepnung,in Vers 


renckung beret Gliedmaffen gut tbun. Es wird hiervon 


das Wejfer,derSafft,Syrup undSals verfauffet. 


Agtimonia filveflris v, Anferina, - 
Agrimonium v. Agrimonia. - 
, Agrioriganum v. Origanum. 

Ayewsns,v. Gtamen. ἐὰν 
Me NE OR αν τς 
4o MA ein grüned und ftäudigtes Graf, ſo bie Erde jernaget. 


Biſſelius. 


 Egyprifche Schoten-Dorn v, Acacia vera. 


ÁEgyp 


ifche Wagferztinfenv.Stratiotes/Egyptiaca, 


Ahl» Beftinge v. Ribes nigra. 
‚Ahorn v. Platánus. Mc 


Ahorn V. Acet, 
Jifjorn,frember,v. Platanus, — 
Ahorn, gleicher, fo nicht frau 
.. moncrifpumv. Acer, — ^ 
Ahorn, heller Ahorn, Platan 
Ahorn, heller Ahorn v. Acer. 


ß (,acerflyum& ὁ 
tus Trag, | | 


2(fotn,orientalifcbet Ahorn v. Platanus. 


Airſchuͤtzen v.Sorbusmajor, — - AN 
Ajugav. Chamapitys. — — ον 174 


à 


Ahorn, weiffer Ahorn, Platanus 7rag. v. Acer, 


4 


M BT A TE. t 
"Αἠζῶὸν &yBiov v, Fabaria. | 
Aizoon hzmatotes v.Sedum minus - 
Aizoon majus v, Seduta majus. 


X 


Iuteum folio acuto, v, Sedum mi: 


Aizoon minus 
— v 2 '$ ; 
nu; » 3 í Li ! * Akd 4 
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i 18 ! d ᾿Ακωκίω͵ 


| B 
Aranlav, Acacia vera, 

᾿Ακωλήφη v, Uttica major, 

"Axa c v, Acacia. vera, M 

Axayo qs 07 io V. Acanthus, 

᾿ακάνϑθιον v. Acanthium, - 

7 Axa Oo v. Acanthus. 
᾿᾿Ακαρνώ v. Acarna. 

᾿Ακόνῆωουνν. Aconitum. Ἶ 

Axopos V. Acorus, - 

" A]g v. Sambucus vulgaris. 
Alant v. Helenium, | 
 MlantsBeerv.Ribesnig — 
Alant⸗Wurtz v. Helenium. ὃ 
Alb/⸗Kraut v. Eupatorium cannabinum Y. Abfa- 
thium Ponticum. —— ^ 


Alb Raute v. Abrotanum mas 


Alcanna v. Alkanna. 

Alcannz radix v. Liguftrum Indieum,; 

Alcaria Radix v. Liguflrum Indicum, " 

Alcharadv. Acacia veraveterum. — 

‚Alcea /Egyptiaca villofa v. Abel. Mofch. ᾿ 

- Alcea Bononienfis v.Alceaveficaria, ^^ - um | 

, Alcea peregrina foli (equa v. Alcea veficaria, — 

Alcea Venetav. Alcea veficarin, N, 

 Alcea veficaria f.veneta,vel Bononienfis,aut peres · 
 grinafolifequa; Hypecoum Marrb.MalvaVene- 
tà Herca Ungarica Wetter-Roͤßlein, Faͤlryſt, 


Augenpappeln, Morgenſtern, ———— 
Waͤchſet an Zaͤunen und blühetimSommer, Das Kraut 
‚sommer mit SM Malva led aberejn, es griveichet. 


x Alcea 


w 





NN 


Alcea vulgatis V. Herba Simeonis, 


-Ale&orolophos primus Ch. ve Filipendul À 


| Alg: & Uva Germ, St eet /Giraf. 


| Alhamadv, Acetofa, | 
‚Albelagely. Aconitum. 6 
| EA Ye enge —— | 

























Alchard v. Acacia vera. NUN | 
Alchimilla,BrancaLeonis,Pes Leonis, Planta Leo- 
nis,Planta ftellaria, Sophia Chirurgorum, Suͤ⸗ 
nau, Sölden Gaͤnſerich, Loͤwen⸗Fuß, Marien⸗ 


Mantel, Unſer Frauen⸗Mantel. 
Die Blätter find temperiret aus ben warnten und Kalten, 
warm im erfien, und trocken im dritten Grad, fihlieffen ἢ 
‚Die Wunden/ halten anrreinigen, ftillen ben allzuftarcken - 
Zufluß des Geblütes und bie alisuftarcfe Monath⸗Zeit. 
an Fan us dieſes Kraut in Weine Eschen, uns in ins 
nerlichen Geſchwaͤren, Sruchen dem weiſſen Fluß der 
- Weiber, und teo allzu duͤnne Eaͤffte verhanden, und auf⸗ 
AU (mit einem Tuͤchlein) denen ſchlaffen unb hans 
‚senden Brüften appliciren, & cannam in feffu conftrin= 
git. Hieraus iſt ein deftilliteà Waſſer zu bekommen. 4 
Alchimilla montana minima Lo, v, feseipier 1 
Anglotum Lob. * ἫΝ mor 
Alcibiadonv, Bugloifa, ^. | 
Ale&torolophos v, Criíla Galli. | 
Alcctorolophos Alpinus major Chr. Y. AlcBoro: 


lophos primus, 


I 


montana Dod, Tab. ; [ἢ 
Alettorolophos purpurea v. Crifla gil altera. - 
Al. Franken v. Dulemara , 5 
Algacitrina y. Corallina. 


Es qoe Bestia unterſchiedene Retnmindo ant un t 
‘VE 


Algeoralcem. v. Acorus. 


$ ee . Alifima 3 
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- 7 Diefe Pflanze mádfet inTeutfchland in Weinbergen, zwi⸗ 


— und wird von denen Iñnwohnern Coxopatli, Coxo- 


i oder ein Duentgen in 8. bi& 10. Loth falten Waſſers eins 





—— N 
EN Ἔξ 


Alifma v. Saponaria, ats 
Alkali v. Kali pinofum cochleatum. X 
Alkanna, untecht Anchufa, ifE vielmehr das. 
. Liguflrum Ægyptiacum, Bugloffa rubea, — 
Rothfaͤrber⸗Kraut, rothe Ochſen ⸗ ung. 
Die Wurzel iff roth, wie die Rubia Tinctorum, oder Farber⸗ 


rótbe, die Aegyetier brauchen fie als eine Schminde, 

fid) bón rotb zafärben. | Conf curiret diefe YOuenel 

bie Schwämme der Kinder, unb wird Dieferteegen 
WMund-Sols genennet. Sie hältan, verdünnet das 

Geblät, curiret den Durchfall. Es iſt diefe Alkanna 

Ser Araber ihr Tabaifir, das iſt / bas Pulver oder 

die Aſche von der Eyper- Wurg. 
Alkekengi, Halicacabus, Halicacabum, Solanum — 
velicarium, Saxifraga rubra, ASuden-Kirfchen, - 


Boborellen. P 
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(doen denen Weinſtoͤcken, unb auf ſchattigten Gegenden. 
Die Beere prefentiren an Farbe und Beftalt eine 
votbeRtrfihe, werden zu Ausgange des Auguſt⸗Monats 
geſammlet / find Éalt unb trocken im andern Grad, trei 
ben Steinund Urin, curiren bie gelbe Sucht, zertheilen 
das geronnene Geblnt, dienen mieder die Waſſer⸗und 
Sleich⸗ ut, waͤſſerichte und fehleimichte Schwulten; 
die Sicht, den Saamen⸗Fluß, das Brennen des Urines; 
- Aeuſſerlich vertreiben fie bie blau unterlauffenen 
- — edmulften, den Nieren⸗ und Blafen-Stein ze. Die 
aus denen Fru&ibus Alkekengi oder Juden⸗Kirſchen 
preparirten Stüde find 1) Das deftillirte Waſ⸗ 

fer , 2) Die Tin&ur. (ſo im unflätigen ober frangólig^. 

im ripper gur tDut) 3) Die Trochifei oder Küch⸗ 

ein. 3 

- Alkekengi Mexica, ar 
Iſt cine febr bittere Wurgel, twächfet in Reu-Spanten, 


tomatli, Chiechel, Quahielt, Hofaomipatli3 Vom Pifo- 
neaber,Comarus genennet. Wenn man hiervon 5] 


nimer,fo pflegt fie 4.0der s.Zage nach einander oben und 
unten ju purgiren, bienet wieder Werfiopffungen, Ma: 
gen⸗Beſchwerungen und Schmergen, Mutter⸗Kranck⸗ 


beiten, zermalmet den Blaſen⸗Stein, cauriret δίς Coli- 
— cam 











Alle Alli 4t 
CAXERTECRU IM AMEN acne mt Sc ERN ΠΟ ΒΘ ΤῸ 
cam und ba Grimmen im Leibe, dasHüfften-XBeh, bie 
fchtwere Geburt und ben lang eingemurgelten une giffti⸗ 











gen Saamen⸗Fluß. Sieift ein dermaffen ficheres Me- 


dicament, daß man felbige Kindern von einem Jahre zu 
reichen Fein Bedencken tragen darff. Das hieraus 
verfertigte Pulver pfleget in allerhand ſchmertzhaff⸗ 
ten Zufällen, fie haben Yahınen mie fie wollen, verord- 
net ju werden. 


Alleluja v. Acetofella, 

Aeller v. Alnus rotundifolia glabra, 
Allermanns⸗Harniſch v. vidorialis. | 

- Alliaria, Thlafpidium cornutum, Allium non bul- 
bofum , Pes afininus , Knoblauch » Laͤuchel⸗ 
Kraut, Saß⸗Kraut. 


Iſt warm und trocken, verdünnet, öffnet, sertheilet, wieder⸗ 
fiehet dem Gifft, der Faͤulung / ſtinckenden und unflätigen 
Geſchwaͤren, curiret bem beiffen und Falten Brand, den 
Saamen⸗Fluß, koͤmmet mit dem Scordio faft überein, 
fäubert unb reiniger die fiingfenden Wunden. Der 
Saamenift auſſerlich ein gar bequemes Medicament 

, in Mutter⸗Beſchwerungen. | 
Allium Alpinum 
- Allium Angvinum 1 v. Victorialis, 
Allium montanum j 
Allium non bulbofum v, Alliaría. 


Allium ophiofcorodon, Welſch⸗ Knoblauch, 


Schlangen Knoblauch. 
Wird nicht eben fonderlich gebrauchet. 
Allium ferpentinum v, vidtorialis. 


Allium filveflre, Wilder Knoblauch. 

Waͤchſet in Ungarn, Steyer: Mare, Moran und Defterreid) 
aufhohen Bergen, unb fonumet unfern gemeinen Knob⸗ 
laud) fehr gleich. Es find unterfchiedene Arten bes wil⸗ 
ben Knoblauchs, als Allium filveftre bicorne flore viridi, 
der grüne wilde Knoblauch, ingleichen Allium filve- 
ftre bicorne purpureum pruliferum, der rothe wilde 
Anoblauch ; Ferner Allium filveftre, lore luteo fub- 
pallido, der weißlichte wilde Knoblauch. u. d. g. 


$5 3 Allium 
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Allium filveflre bicorne, flore luteo v. Allium fil« 
soup VENE. en: alin 
Allium filvcflre bicorne flore viridi v, Allium fil- 
Bl vene aM ein Sus Coa rt ld 
.. Allium filveflre bicorne purpureum v. Allium. 
τον filvefire. gai n n 
^ . Allium vulgare, Theriaca ruflicorum, σκόροδον, 























sos. 0 Kuoblauch, Bauren-Therlac, | 
. Iſt warm u. trocken im viertenGrad,nerdünet,dringet durch, 
$2057 o  Offtetgertbeilet,bienet wieder denGifft,dieColicamoder —— 
Grimmen, fo von Blehungen entflanden, wiederſtehet 
ben Würmen im Leibe, aifftigen Schwaͤimmen, (o ma 
etwan dergleichen aegeffen Dat wenn einemohnnefehr 
eine Eydere in ben Mund ge£rod)en u d.g. Die εἰ zu 
erhuͤten £an auch δὲν Knoblauch mit Efig vermengt ges 
4 — Braut erben. In ber Breßlauifchen Contagion pfles 
3% geten die Todten⸗Graͤber täglich mas vont Knoblauch zu 
auen, und fid) wohldraufzu befinden, wie folches Purs 
τς mann in feinem Pefl-Barbier mit vielen Umftänden er- 
— ds zehlet. Von denen Juͤden mirb AE d edd diia 
| .  enöchludBrandtmwein drauf getrunden. DerSafft 
vgom Knoblauch ift and) ein Remedium tie Wärme ἐπὶ 
zödten, Vu ARI Exempel Aug. Bfeiffer in Evangel. 
Ergui» Stunden p. 188. Part. 2. aus C. Kichterg Spec. 
Hift. Cent, 4. c.25. von ciem felt (anten Hertzens⸗ Wurm, 
 enfübret. Wenn derSafft äufferkich inbentYabel | 
— werd, curiret er bie Kraͤtze Verſtopffung des 
Arines/ ben Schlag und Mutter-Befchwerungen ; Anz Ὁ 
. bere vermengen ihn mit Schweine⸗Schmaltz/ ſtreichen 
. ihn auf bie Fußſolen, und flillen den Yuflen darmit. 
Wenn man den Anoblaud) bey vollen Monden 
| pflantet, und um diefe Zeit wieder ausgrabet, (olf 
er ſuͤſſe ſchmecken: In denen Apothecken ift dag Ele- 
dts  &uarium deAllis zu finden. REN 
ες Bla san a ee | 
ir. Iſt ein Türdifches Wort,und beiffet fo viel,ald Jambos. 
^^  Linfchottani ὁ. ion An A ue DL 
 Alnusnigrabaccifera v, Frangula, — — E 
Alnusrotundifolia glabra f, vulgaris, edler Einer- 
re 
/ 40M J Die 
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Die Rinde und Blätter find kalt und trocen, und halten 








an. - 
Alnus vulgaris v. Alnus rotundifolia. 

- Aloe, Aloe, gemeine Aloe, Griechiſche Aloe, bittere 
Aloe, Meer-Haußlaub, Immer⸗Gruͤn, Gries 
chiſcher Winter-Grün. 

Iſt ein febr bitteret Safft des Sedi majoris Oder Semper 
viri marini, wird von denen Briechen ὦ A05, von 
denen Arabern, Perfern und Türden Cebar, von 
denen Teutfchen, Vriederländern, Italiänern und 
x5ollánbetn Aloe, und von denen Sranzofen Aloes, 
genennet. Wir bekommen ibn aus Arabien, Egypten, 
und der Inſul Soccotra in Zelle oder groffe Kürbiße eins 
gewickelt. Er iſt warm und trocken im dritten Grad, 
und wird, nachdem er rein oder unrein fället, in vierGat⸗ 
tungen unfer(dbieben. ιν) Den unreineften- Theil, 
der febr viel mit Sand pemendetiuno febr ſchwartz 
ausfiehet, nennetiman Aloem Caballinam, Roß;Alo- 
en, er debóret vor die Pferd⸗Aertzte. 5) 3Denetz 
τοῦδ beifern, fo von oer Sarbe der Leber feine 
Benennung überkommen, heiſſen die Audores Alo- 
em hepaticam, oder Leber⸗Aloen. 3) Folget der 
noch feinere/ ober Socorrina, bet von der nful So- 
cotra feinen Crabmen überkommen. 4) Deraller: . 
beſte iſt der ducchfichtigfte, belle wie ein Gag, und 
heiffet Aloe lucida, Diefer Safft reiniget bie Galle _ 
und sähe Feuchtigkeit, den dicken Schleim, bie fauren 
Cruditäten, ſtaͤrcket den Magen, öfnet bie güldene Ader, 
die Monath-Zeit, tödtet bie Würme, wiederſtehet der 
Säulung, hält an, siehet zuſammen, reiniget, und ift eia. . 
treff lich Wund- Mittel; Er mieberftebet dem Eckel, cu⸗ 
riret die Cachexie, den unverdaulichen Unrath im Ma⸗ 
gen, bie gelbe Gucht, und das Trieffen derer Augen. 
Von der Aloe findet man viel Stück in denen Apo⸗ 
tbeden; als oa i(t Aloelota, die gewaſchene Aloe, 
Balfamus f. Extractum Aloe, oder der bittere Magen⸗ 
Balſam, Aloe violata, ober diemit Viol⸗Safft ver: 
fertigte Aloe, Aloerofita, oder Rofen:Nloe,moraus 
vielecley Pillen verfertiget werden, v. g. die Eng⸗ 
lifchen Pillen, die Srandfurter Pillen, des Rusfü 
Peſt⸗Pillen, Pillen von oec Aloe lota oder geſaͤuber⸗ 
ten Aloe, item Hiera picra Galeni, das bittere Hlaz. 
gen-Pulver, oder die bittere Geil: Lattwerne des - 
Galeni, Aeu ſſerlich ὦ die Aloe auch qute ἜΝ 
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. fte, denn man barff nur Pillen draus machen, felbige auf 
den Nabel fihmieren, fo eröffnet fie den Leib, unb aiebt 


eine gelinde Purgation ab. Kerner jieherfiedie Wunden - 


zuſammen, und flillet bas Blut. 


Aloe Americana, Dod, Cluf. Tab. fpinofa, Cam, 


murciata, Jo. Baub.folio mucronato, Lob,folio 
- inoblongum aculeum abeunte, C, Baub, Ame⸗ 
ticanifche Aloe, ftachlichte Aloe. 


Iſt ein aut Wund-Mittel. Es heilen bie Americaner mit : 
 ..Pefenausgebrüdten Saft die &rangofen. - Man (in? 


det fie aud) hier und ba in Hortis Curioforum, au 
,, 30 Zeipzig in derer Seren Boſen ihren Bärten, 


Aloe, bittere Aloe v. Aloe, — 
- Aloe caballina v. Aloe. 


r 


Aloe, burdficbtige,v.Aloe, — "qoas 


Aloe folio inoblongum aculeum abeunte v. Aloe 


Americana DoZ. —— | : | 
Aloe folio mucronato Lob, v, Aloe Americana: 
Aloe, aenicine,v. Aloe, 

Aloe, Grtechifche,v. Aloe. - 


Aloe, helle Aloe v. Aloe, | 


Aloe hepatica v. Aloe. ; 
Aloe-Holg v. Agallochum, - 


Aloe, geber-Aloe v, Aloe. 


Aloelotav, Aloe. 


Aloelucida v. Aloe, ^ dnd T 


Aloemurciatav. Aloe, — Hae 


Aloe rofata v. Aloe, i 


Aloesv. Aloe. 
Aloe focotrina v. Aloe. 
Aloe fpinofa v. Aloe, - 


_ 


* n λ nd 
a u I m eros ἀν ὁ.“ 
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Aloe HL. |. 25 
f 7 ſtachlichte v. Aloe Americana, | 
Aloe Violatav. Aloe. — * 
' AlopecurusGerm Doſſenſtert Fuchsſchwans. 
Man brauchet das Kraut. 
Alps Benedicten «Burg v, — — bite 


pentaphyllaca. Lob, — 

"Alps Kraut v. Salvia Alpina Tab. 

Alpen-Salbeyv. Salvia Alpina Tab. 

Alp⸗Sanickel mit breit zerfchnittenen Blättern 
v. Cáryophillata Veronenfium. are, Sanicule 
urfing Lob, — - iui po 

Alraun v. Mandagora. ὃ. vo Ha 

Altaun, wilde, v. Vi&torialis, | | 

Alfenicum v. Olfenicum. 

"AAs’Ivdinosv.Saccharum. —— 

 Al(ine, Morfus gallinz, Huͤner · Darm, ine 


Biß, Vogel⸗Kraut weiſſer Menrich, Myre. 
Bluͤhet im Martio, Aprili und Majo. Iſt kalt und feucht im 
andern Grad, dienet wieder Das Abnehmen des Leibes, 
die Schwindſucht, Kraͤtze und Roſe. Den Safft giebet 
- man denen Kindern in Milch ein, das Grimmen ἐμ ver⸗ 
treiben, undden £eib gelinde zu eröfnen. 


Alfıne major v. Centunculus Cæſalp. 
Alfıne maxima,fru&tu nigroTbal.v.Alfinerepens, - 
Alfine media f. minor, Hippia minor, Huͤner⸗ 
Schweren, Moprrhen, Vogel-Kraus — 
Iſt kalt und trocken, Eüblet unb haͤlt an. 
Alſine minor v. Alfine media, 


- Alfine pratenfis, gramineo folio ampliore v. Gr 
. amenLevcanthemum. ὁ 
. Alfine repens Ciu/. maxima fructu nigro Thal. 
feandens baccifera C. Bauh, Groſſe nci. 
bi mit A Beeren, 

25 5 Ali. 
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erav,Alfinerepens Cluſ. 
Althzz, Malvavifcus, Malva paluflris, Bifmalva, ἢ 
' Ibifcus, Gíbifcb- Burg, — 1 — 
Hiervon find viererley Arten bekant. Es waͤchſet dieſeßs 
Gewaͤchs an feuchten Oertern, bluͤhet im ee 1 
gufto. San brauchet die Wurgel, Blätter und den 
Saamen. Sie findalle zuſammen warm und trocken 
im erſten Grab, (ober mäßig feucht) erweichen,laxiren — | 
gertbeilen, fille bie Schmergen, curiren die Wunden, Ὁ 
Das Verſtoeken und Brennen des Urines zeitigen die Ge⸗ 
ſchwulſten, bàmpffen Die Schaͤrffe, in denen Beſchwe⸗ 
zungen ber Blaſe und ber Bruſt; Im Seiten⸗Stechen, 
Zernagung und Zerfreſſung der Daͤrme, der rothen Ruht 
und Nieren⸗Stein. Aeuſſerlich dienen fiegaimfchläs — 
gen wieder bie Colicam, Entzündung der Nieren und 
Seitenſtechen; Vornehmlich zu Clyftiren, (o megenile — 
rer Schmersfiillenden Krafft, wieder Dierotbe Ruhr 
gelobet werden.Sie reinigen, ſchlieſſen die Wunden und — 
feuchten an. Man verfertiget in denen Apothecken aus 
der Althæa unterſchiedene Compofitiones, als das de- 
gillirte Waſſer, den Schleim aus dem Saamen mit — | 
KRoſen⸗Waſſer, welcher ben denen zarten Jungfern die 
Eommer⸗Sproßen wegnimniet, and ſchoͤne flare Haut 
machet, das Extradt, fo bie Rauhigkeit des Mundes und 
der Zungen curiret, den Spiritum, das Unguentum. 
| oder Kibiſch⸗Salbe, (find trocken und warn) densi- Ὁ 
Qu^ 4 wupumdeAlkea qd. D ,  . Y 
Althæa Theophraſti floreluteo, v, Abutilen Av. | 
cennæ. N th ut | 
Althatut v. Ammoniacum. : 
Altit v. Afa foetida. a 
Alvife Arabum v. Abrotanum, 
Alum v. Symphytum.. : 
Alus v.Symphytum. |. — Sides 
- Alypum Monfpelienfium Ca/p. Baub. v. Hippo- 
. gloffum Valentinum, Cluf. Tab, 
 Alypum montis ceti v. Hippogloffum Valenti- 
num. Cluf, Tab. | TRES 
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| Iyfma Diofi vi Adsica. 

Alyffam flore purpureo, Verupfeivant fltin De 
τα δι Kraut. v | 

£ - Diefes Kraut foll, τοῖς Weickard f. 14. aus dem Dioſc. ΠῚ. 69... 


erzehlet, Menſchen unb Vieh an den Halß ge aͤnget wer⸗ 
den, und mi wieder Zauberey dienen. ? , | 


Amaracus v. Majorana, 

Amaracus Galen, v. Matricaria, 

Amara dulcis v. Dulcamara, ! 1 
Amaranth v. Amaranthus, : | 
Ee groffer Amaranth v. Amaranchusma- 


inrer Indianiſcher Amaranth An. 
thus major. . 

Amaanıh mit grünen Blumen v. Amaranthus 
ſpicatus. 

Amaranchus baccifer IndicusP'erling. BlitumPeru- 

vianum racemofum maximum, Maur. Hoffm. 


Indianiſcher Amaranth. 
Wird nicht eben ſonderlich gehrauchet. 
ee Criflatus C. Baub. v. —— 


major floribus panniculoſis &c, 
| Amaranthus luteus Barck, v. Chryfocome Offen. 

Amaranthus luteus ı v. Stæchas citrin. 

Amaranthus major floribus panniculofts (picatig 
purpureis Lob. Amaranthus maximus & cri- 
flatus C, Bauh. Blitum Math. Indicum Tab. 
Majus Peruanum Cluf. Giroffer Amaranth, 

Groſſer Meyer, Papagoyen · Kraut oder Fe⸗ 
dern, Hahnen ⸗Kamm. 
Wird, an theils Orten, inZugenffen, als Dirfe, verfpeifet, 

Amaranthus maximus Y Eee major flo- 

| ribus 





4 28 ὝΨΗ Ama "ἢ, |. Ambro 
ribus panniculofis, — ] T s Te : 
Amaranthus purpureus, Flos amoris, Gea 
Gallorum Phlox Theopbrafli, öloramer, Tau⸗ 


ſendſchoͤn, Sammet⸗ Blume. 

Wird in benenGárten hervorbracht,und blühet imAugufto, 4 

Die Blume iſt kalt unb troden, bält ein wenig an, wird. 
dieſerwegen in allerhand Flüffen, als Blutausmwerffen, od 
bet rothen Nuhr, und allguftarcken Abgang des MM ἢ 3 
Fluſſes, und die Milch zu vermehren, gebrauchet. 


Amarell-Baum v. Armeriaca malus Mattb. 
Amber⸗Wurtz v. Carlina. 
Ambra⸗Brodt v, Saccharum, 
- - Ambraliquida v. Liquidambar & —— 

Amaranthus ſpicatus ramoſis ſpicis — 
herbaceo flore. Amaranth mit grünen Blur 
fiten. 

Ambrofia campeftris repens C. Bauh, v. Ambro- 
fta I, Mab. 

 Ambrofia Lor, altera Mattb. tertia Tab. tenuifo- 

lia Lob. Abrotanum campeflre, C. Bauh. Feld⸗ 
|. Stab-Wurs, wilde Stab-Wurs, wilde Abere 
roufe, Fleín Trauben. Kraut, — 


Wird nicht fer gebrauchet. - 
Ambrofiàna v, Salvia agreflis. 


Ambrofia prima Marth. fpontanea Arigof ot Lob, 
campeflris repens C, Bauh, Pfeudo-ambrofia 
Naflurcium verrucarum, Ambrofi ien » Kraut, 


Wartzen⸗Kreß. ἢ 
Wird wenig gebrauchet. hi; 
Ambrofia fpontanca Arigofior Lab v, Ambrof ia 


- prima. - # 
An av. Tanacetum odaramm V. Salvia agre- 

fiis v, Abrotanum mas anguflifolium, - [ 
Ambro- 7 
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Ambro |. _ Ammo ag 
 Ambrofía tertia Tab. v. Ambrofia Lor. altera, 
Ambrofien- f taut v. Ambrofia prima Maz. 
Ambrofien-Mandeln v. Amygdala, 
Ambubeu "7. 20.3 (ches 
‚Wird gemeiniglich tolrum porcinum, Sau⸗Blume ge 
nennet, Die Blume fiebet gelb, und wird gar i 
balde zu Flocken und Wolle, ιἣ 
Ambubeja v. Cichorium, a. Ei | 
Amelforn, Brabantifches v.Zea. 3 
Amelforn,Siehmifchesv. Zea — \ 
Americanifcher Wunder ⸗· Baum v. Ricinus Ame- 
ricanus. RER | 
Amerina Saliz Diofe.v, Agnus caftus. — 
Amine Gummi v, Jetaiba, ? | | 
Ammel: Beeren, v.Cerafa acida nigricantia Offe. 
Ammern v. Cerafaacida nigricantia Offre. 
Ammi, Cuminum /Ethiopicum, Ammioflelinum, 
Ammey. qus dm | 
Wird von Alexandria nach Venedig, von dar aber zu 
uns, bracht. Der Saamen ift warm und trocken ing 
driften Brad, incidiret, eröffnet zertheiler, filet die 


Schmergen, treibet Schweiß, Blehungen, cutiret bie 
. Colicam, ben weiſſen Fluß, Verfiopffung bes Monath- 
S (uffes, Urines, Aufblehungen bes Magens, dienet wie⸗ 
.. berben Gifft, und macher bie Weiber ruchtbar. 
Ammioſelinum v. Ammi. | | 
Ammoniacum vel Hammoniacum aut Armoni- 
. eum Gummi, Lacryma ferula vel Ammoniaci, 
© 4rab, Althatut, Raxach, Aaflach. Gummi Am; 
moniaf. | Ba rn ἫΝ 
Es flieſſet diefer hartzigte Safft aus einem Africaniſchen 
Ferul⸗Kraute/ > inder Landfchafft Lybia bey 
Cyrene, und Sem heydniſchen Oraculo Jupiter Am- 
monis gefunden wird, hervor⸗ und hat den Nahmen 
vom; Griechiſchen Wort dos arena, weil 6; — 
ſelbſt viel, Sand. anzutreffen 1t , übecfommen ; 
P TAA ed | Hiervon 


- 


- 





/ 


Ὄπ cs a Ammo  3o8IA 
"M ———— — ——— N m 


‚genennet, Es iſt warm (im andern, unb trocken im erz 
fien Grad, erweichet, verdünnet, sertbeilet, ziehet aes 
waltig, auch fogar die Splitter aus dem Sleifch, lofet 


von der Bruſt, curiret die Gicht, den zaͤhen tartariſchen 


Schleim in derLunge, im Gefröf,dieBerfiopffungen ber 


MiltzLeber Mutter, und treibet Den Stein. Es bat audy 
dieſes Gummi feinen auſſerlichen Yugen in harten - 
 brüficten Geſchwulſten ober fcirrhis, Seien derer Au⸗ 

gen, Falckichten Senorren, und Huͤtelgen derer Gelencke, 


int Sicht, Serópffen und andern Befchwerungen. 


findet von dem Gummi Ammoniaco unterfchiedene 
Compofitiones , als dus geveinigte Gummi Am- 
moniacum, 6&8 deftillirte®el, die Pilulas de Anne 


niaco, 64$ Extra&um Refinofum oder Refinam, | 


, Ammoniacum in granis v. Ammoniacum, 


Ammoniacum in guttisv. Ammoniacum, Ὁ 


Ammoniacum vulgare v, Ammoniacum, 
Ammomum Plinii ſ. Caryophylli. 





Biervon ΠΣ bas reine und faubere, wohlgefärbte, 
suswendig gelbe, inmendig weiſſe / fo Fein | 
uno Steinlein bey fidy führet, zerbrechlich, 
nicht, dem Weyrauch ähnlich, am Geſchmack bitter . 
iſt/ faſt wie Biebergail riechet, im Anbrennen eine 
helle Flamme giebt, und im Waſſer zergehet, das 
beſte ; Wird in benen Officinis Ammoniacumin Gut= 
- tis oder Granis, itém Gutta Ammoniaca, be mPaulo Es 
gineta und andern Briechifchen Scribenten, wegen 
ον feines ſtarcken Beruches, denes im Verbrennen — 
ὦ interlaſſet, Ammoniacum Thymiana, Ammoniacum 
(00 fufimen, weil eg die Alten zum Räuchern brauche 
ten, vom Plinio und  Diofcoride Thravfton, 
Jeausov und ϑρᾶυσμω Thravfina, Fragmentum j 
ein Citi a frango , fio , vom gerbrechen, ἢ 
zerreiben,genennet, Das andere Gummi Ammo- " 
niacum, welches unvein, uno unfauber anzutref⸗ 
fen, wiel Erde / Zoltz undſStein bey ſich führet / neñet 
Dioſcorides "πὸ ΡΙ ἀρ a Pupana A. Du 
po vel Qupa ai mifceo, ich vermifche, weil es mit 
Steinlein unb Sand vermifchetift, und, da esin 
groſſer menge zu haben, wird ee in denen 2fpotbe: 
den Ammoniacum vul gare, das gemeine Ammoniak 


TEN 


Sind runde / braune Seeken,fo in ae ſchwartze falten, 4 
5s Y ᾿ f zai dcs : WA an a 








Amo . Ampf 
RE rn in > —— — 
und groß wie Pfeffer⸗Koͤrner. Der Baum wãch⸗ 
ſet in America oder Indien, und wird von denen 
AnwohrernKuninga Hern,bey densengellandern ἂς 
ber Piperodoratum Jamaicenfe , genennet, und διέ 
Waſſerſucht unoSchwindel zu curiren, gebrauchet. 
Amomum racemofum. 
Was diefes Bewächs der Alten fey, weiß man nicht, 
Cordus, und Scaliger ap. Biffelium halten €e pro Refa . 
Hierichuntina f; Hietofo ymitana, oder die X ofe von 
Jericho. Es pru inArabifcherSprache Hamama 
oder Hamana, Clufius machet hiervon dreyerley 
Sorten nahmhafft. In deren Apotbeden bat 
man das groͤſſe oder ſchwartze / und das runde oder 
Fleine und weiffe. Weil von dieſemSaamen nichts 
gewiſſes zu erweifen, fo nimmet man zu Verfertiz 
Kung oes Theriacs, an deffen Stelle den Acorum, ἐν 
wohl Yrelden oder Cubeben. Sonft wird au 
das Amomum mit unter die Semina majora Calida 
gesehlet. 
Amotes v, Batata Hifpanorum, | 
Ampelopraffum, Porrum’ vitigineum filveflre, 
Vinearum, Allium filveftre, Weinberg⸗Knob⸗ 


lauch. 

Waͤchſet auf hohen Bergen, blühet im Julio. 3Pie2SIGte 
ter beſchweren den Magen mehr, als ander Lauch, ma⸗ 
chen ſtaͤrckere Hitze, unb treiben den Urin, Monath⸗Zeit, 
Geburt und Nachgeburt gewaltiger. 


Ampffer, Buch ⸗Ampffer, v. Acetofella, 

Ampffer Feld⸗Ampffer, v. acetoſa arvenſis. 

Ampffer, Garten-Ampffer, Acetoſa hortenſis v. 
Acetoſa ſcutata. | | 

Ampffer, groſſer Ampffer, v. Acetofa major, 

Ampffer, Eleiner Ampffer, v. Acetofa, 

Ampffer, Schaff-Ampffer,v. Acetofa ovina. 

Ampffer, Spanifiher Ampffer, v. Acetofa Hi- 

fpanica. iouis * 
Ampffer/ſpitziger Ampffer, Acetofa Lanceolata. 
pus vai Ampffer 
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. Ampffer, wilder Ampffer, v. Lapathum filvefire - 
xagulbfohim 2,2 97° τυ 
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mygdalav. Amygdaum. ὁ — | 
: — Amygdala, Mandeln, Mandel⸗ 
Re E yi 


Wachſen in warmen Aändern, alsSicilien, Egypten, 
Candien, Spanien, italien, dem Delpbinat m 
Franckreich / in Deutſchland «m Mayn und X beinz 
Strom, vornebmltd) aber an der Bergftraife ἐπ 
Ser Linter-Pfalg fo báuffig, Sag die Bauern gantze 
Wagen voll Mandeln nad) denen Städten zu 
‚Mardtebringen. Sie blühen bald im Anfange des 
Srühlinges, werden im Julio und Auguftreiff, haben 
bey denen AuGoribus gar vielerley Yrahinen und 
werden bald Nuces Grece, Briechijche Nuſſe, bald 
Nuces Thafias, bald Naxiæ amygdalz, Narier⸗Man—⸗ 
_ deln, genennet, auch in ſüſſe, bittere, majores groffe, 
' minores fleine, oblongas Jänglichte, rotundas runde/ 
in fummum reflexz, eben eingebogene 1t, Mandeln 
unterfchteden. Unterdenen füjfen find diejenigen, 
fo aus der Dróvent über Franckreich, aus Candia 
| — Qoer Valenzia über τα ἐπ Forimen, ote beften, uns . 
heifjen eigentlich Ambrofien:Leonifche oder Pro? 
pin: Proventifche Mandeln, Amygdale Provinci- 
ales, Ambtofiz (wegen ihres ſüſſen Geſchmackes ab 
Ambrofia, der Bötter;Speife) v. Bartholom, Zorm.- 
Botanolog. Med.p.59,fq. Dominic, Chabreiftirp, icon; ^ 
p.12. Ad, Lonicer, Kraͤuter⸗B. p, 44. D. Mart. Mylü 
hort. Philof, p. 149. Jo, Jac. Braͤuners Thefaur, fanit, p, - 
$4. Die ſüſſen Mandeln, Amygdalz duleesfindtem- _ 
periret, und warm im erften Grad und feucht, geben Aus 
— reftahrung , lindern die Schmertzen, difponirenzum. 
— &chlafr curiren Lungen und Schwindſucht, das Abe 
nehmen des Leibes, Schwindung derer Glieder, Brenz — 
nen bes Urines, Blutharnen , Geſchwaͤr der Nieren, öde ὦ 
ten die Würmen, d. g. Man reibet fie mit Rofens  - 
Waſſer und zucker/ oder, nachdem eg die UImftande — - 
erfödern, mit einen andern gebranten Wa iet ab; 
. imb machet die angenehme Mandel⸗Milch draus; 
 wele,als ein fonderliches Confortariv,die verlobt? 
nen Kräffte zu erfegen, pasfieen Pan. Die bittern 
"Mandeln,amygdalz Amarz,find warm im andern, und 
rocken im erſten und ahdern Grad, verbünnen, eröffnen 
die Berfispffungen ber Miltz des Gekroͤßes umb bet 
Ὧι: Mutter/ 











Amygd Änac 33 
Mutter / inachen Elare Haut, treiben den Urin und loͤſen 
ben zähen und dicken Schleim von der Bruſt; Aeuſer⸗ 
lid) werden fie gefäuet aufgeleget, und nieder die 
Sommerfproffen geruͤhmet; ingleichen ſtarcke Kopff⸗ 
Schmertzen zu vertreiben in Stirnbinden appliciret, 
auch nicht weniger bte bitteren und ſüſſen Mandeln, 
su vortrefflichen Conte&uren,ale bittern uns ſüſſen 
Mandel⸗Gebackens, verbrauchet. Das Oel aus 
füffen und bittern Mandeln lindert, zeitinet, ftillet 
die Schmergen der Colica, im Nieren⸗Wehe und Grim⸗ 
men des Keibes, wird,gelinde Stühle, und bey Kindern 
Brechen zu erwecken, in Bier⸗Zuppe oder einem anz 
dern Vehiculo, derordnet. Es ift dud) auſſerlich im 
Klingen der Ohren, allzu dicken Ohren Schmaltz, ber 
Taubheit und Krampffmaͤßigen Ziehung derer Glieder; 
SteinSchmergen u. ὃ. d; nicht zu verachten, - Einige 

: fatben diefes Del niit der TinQuta aperitiva Moebii in 
Contra&uten und Schlag-Flüffen ‚und nehmen es zu Cly⸗ 
ſtiren, Behungen, Salben undPflaftern. Das Oel 
aus denen bittern Mandeln; dienet in der Taubheit 
und Klingen der Ohren, womit aber, immaffen es die 
Membranam Tympani allzufchlafund weit mache; 
auch ſolcher Beftalt das Malum öfters vermebret; 
bebutfam zu verfahren. v; Tim, Pauli quadripärtit; 
Botanic; Clasf,2. p. 20. Diefes bittereMlandel-del 
wird von Friedrich Hoffmann Clav, Pharm,Schród. mit 
andern Carminatiyis verfeget, undin der Winds 
ſucht, als ein fonderlichesArcanum; gepriefen. 

Änäc-kdium, Pediculus elephantis; Eiephantens 
Ba a a CM COR 
Iſt die Frucht eines Oſt⸗Indianiſchen Baus, wel; 
cher in Cambaja, Cananor, Calieut, Detan und denen 
Sicilianifchen Bergen wächfet. Sie prefentitet ein 
erg, ift warm und trocken im andern Grad, bent Haupt 
und Gedaͤchtniß gut, und flärcfet die Sinnen: Das Es 
le&tuarium f, Confe&io anacardina, Oder die Kattwer⸗ 

&e hiervon, wird zur Confettionefapientum , ger 
Weißheits Lattwerge / bad Gedächtniß zu ſtaͤrcken, 
tenommen; Weil aber einige durch dero offtern 
Bebrauc ibre Sinnen vevlobren baben und ra: 
feno worden, (o wollen fie andere Confe&ioriem Stul⸗ 
türum,Vfarren-Lattmoerge tiruliren Das pup. son 
diefergrucht, Mel anacardinum, brauchet man zu abführ 
itibenGlpftiten. Es hat auch feinen Nutzen im Schlange, 
Laͤhmung / Schlaffſucht und a ως κι 











Anagallis 

[> 5, πε. τς ΠΟΥ m o 

Gel aus ber Frucht, fo nictleid)tsubeFommen,cu- . | 

riret bie barthautigen. Schwulſten an Hintern, Feig⸗ 

Wartzen, Fleiſch⸗Gewaͤchſe, Beulen, Kroͤpffe und faule 
Zaͤhne. Dieſes Gel, ober der zwiſchen oer Rinde 

und gFrucht befindliche und brennende Safft it otfe - 

ters ſchon zuſammen geronnen und getrocknet. 


 Anagallis, Gauchheil, RER, ei 


Kraut, Grundheil. 
- Hiervon hat man hr Arten. 


Anagallis aquatica, v. Beccabungz, δι 

Anagallis efulea,v.Ana ;gallis femina, 

Anagallis femina, v. Anagallis fecundi. 

' "Ansgallislutea, v.Anagallis tertia, 

Anagallis mas, v. Anagallis prima. Kf 

. Anagallis Phœnicea, Τα, v. Anagallis prima, 3 

Anagallis prima, Anagallis mas Matth. Dod.ru- | 
bra f; Phosnicea, Tab. phoenicea mas, Lob. phœ⸗ 

niceo flore,C. Bauh. Corallina, Æinet. Anagal- 

lis & corallium Offc. Gauchheil Männlein, - 
Gauchheil mit rothen Blumen, rothe Mewre, 
Vernunfft und ὌΝΩΝ, — Maps 1 
terrefiris, — δι 


 Anagallis purpurea, v. Ansgallis | primi c» e 


Ber Safft hiervon mit dem Kraute geftoifen, beilet alle 
- Schäden pertect. v. Forerius Pharm, Spag. 1.1,$ed, s, 


. Anagallis rubra v. Amagallis terreflcis. 

Anagallis fecunda, Anagallis femina Match. Ded, 

- Cerulea 745. Cœrulea femina Lob. Cluſ 
Ccruleo flore σα. Baub. Gauchheil Weib⸗ 
lein, Gauchheil mit blauen Blumen. 
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p E FPE. ΤΠ a - — qu | m 
Ánagallis terreflris rubra , Corallina Officinaruths 
Corcorus Crateva, Theophrafl, Molochia Sera- 
. gionis, phœnicea mas, corrulcafemina, Rother 
Meyrich, Gauchheil, Kolmar · Kraut, Wogel -⸗ 
Waͤchſet in Weinbergen, Gärten urb Feldern, blübet vont 
Maͤr bif ben garten Somer natıs. In den Apotheden 
beauchet man die Blätter und Blumen von tet τος. 
then Anagallide; fie find tarn inr andern,tfocken im ets 
fien Grad, machen flare aut, balten'gelínbe an, curiren 
Verwundungen umb toller Hunde Biffe, Tollheit, Wi: 
ten πὸ Meiaucholen. Aeuſſerlich werden fie Podagri- ^ 
fibe Schmertzen zu hemmen, mit Urin gefochet, zu Lim 
on une Fuß Bädern, auch nicht meniger die — 
p eund Splitter aus dem Zeibe zu ziehen, ger 
Braudet. Das Waſſer und der Saft erregen Nieſen/ 
Conf, Anagallis purpurea, 7jn den Apothecen bat mam: ^ 
ferner von biefer Anagallide die Tin&tur, Effenz,/ δὲς ir. — 
.  Suderéingejente Anagallidem;unbbas Decodum, 
Ánagallis tertia, lutea Lob. Tab. Numularia ſilva- 
. tica f. mas Gef. Alfine lutea Lugd. Gauchhell 
mit gelben Blumen Be 
Alle Species derer Änagallidum ziehen etwas zuſammen, 
find gute Wund⸗Kraͤuter, dienen im Biß und Stich de⸗ 
rer Schlangen, Nattern und wuͤtender Hunde. | 
Ánagyris, Stine. Baum, Baum⸗Bohnen. 
.Xoito oft mit bemLaburno &onfundiret, blüht (tii Febru- 
ario und Martio, und ift ziemlich hitzig. 
Anagyris Alpina 6, Bauh; v. Anagyris prima 





Mattb; — LER) Yr AU 
Anagyris altera. Mareh. Tab. Anguflifolia £y/f. 
minor festens Zob. non fcétida minor C. Ban; 
Fabi inveifa 774g. Low. Laburnum alterums 
Lugd. Eghelo Dod, kleiner Bohnen SD aim ohe 


Ἵ 


—— fe Geſtanck⸗ ; 
δε. Ámgfs 











Ἂ 46 Anagy ων, 

une ΝΣ v. Anagpis itera Math, d 

uir 7 ἘΠ Ὰ 

‚Anagyris el minor, v. Ansgyris — 

AMatth. Dod. | SER: | 

Anagyrisfetida RS —— J 

Anagyris latifolia, v.Anzgytis prima. | 

. Anagyris non fcctida, v, Anagyris prima, 

» Anagyris primaMarth.non fœtida major velAlpi- 
na C, Baub. Trifolia arbor ‚Cord. Laburnum 
Anga. groſſe Bohnen ohne Geſtanck. 

Anasgyris vera Cluſ. prima Cam. Tab, fœtida arbo- 


reſcens Lob, ſœtida Caſp. Baub. Stinckend 


Baum ſtinckend Bohnen, Baum-Bohnen. 


Die Blätter belffen vor Geſchwulſt, treiben die Geburt und 
Nachgeburt. 


aaa, vAcköfa. 0* ἰὴ 
Anapellus Bellon. v. Opuntia, | | 

| Anarrhinum, v‚Antirchinum, 

| Anchufa, Bugloffa, v. Alkanna. 
Andorn, v. Marrubium. — — 
Andorn, kleiner Itallaͤniſcher, vSuchys | | 
Andorn niedriger Andorn, ve p ! 


- "aydgd XH. v.Portulaca, 

- Androfaces, v. Cufcuta. - 
Androfemum minus, v, Hypericum, 
 "ArmenSov, v. Anethum. ἡ 


Ancnıong agrellis Trag. peser ΠΝ 








T1 1 DRM Anemone TUR 37 
mum | Dod. Ranunculus arvenfis, flore rubi- 
ads Cefalp. aculeata Los. Feld-⸗Roͤßlein, 
Feld⸗Anemone, Adonis- Nößlein, Corallen⸗ 

lümlein, Margrethen: Blümkin, braune - 
| oder rothe Chamillen. | 
Anemone, breitblaͤtterichte, v. Anemone laifolia 
prima Cluf. 
Anemone Byzantina, v. Anemone maxima. 
AnemoneCalcedonica, v. Anemone maxima, 
Anemóne, Conſtantinopolltaniſche, v. Anemone 
maxima, 
Anemone hortenfis tenuifolia Trag. Anemone 
tertia Tab. Adonishortenfis C. Bauh. Anemo⸗ 
ne⸗Roͤßlein Wind⸗Roͤßlein. | 
Anemone latifolia prima C/a/. Lob. latifolia f. Lu- 
fitanica Tab. breitblátteríd)te Anemone, Por⸗ 
tugalliſche Anemone. | 
Anemone Lufitanica Tab. v. Äubiend Iatifolia 
prima Clu/. | 
Anemone maxima polyanthos Calcedonica Lob. 
| Byzantina f. Calcedonica major Tab. Gonftane 
tinopelitani(cbe Anmone "uy 
Anemone minorCoriandri folio, Argemone,capi 


AO TTL ARP e 











tulo brevioreC.Baub.flein gehoͤnete Anemone. 


Anemone, mit Klee Blättern, v. Anemone trifo- 
lia Dod. 

Anemone mit purpurfarbenen Blumen, v. Ane- 
monequarta Matth. ! 

Anemone mit Storchſchnahel ober Ruprechts 
Krout⸗Blaͤttern v. Anemone fecunda. j 

Anemone Norbonenfis major cerniculata Lob. 

e — ‚Arge 






























EN ci Anemone ° 





— RUM longiore. ( C.  Baub. Papa- 


^ verernaticum alterum Cafalp. Girepasforute 
2r, J2nemones cos : 


AnemonePannonica Dod, v A etae tertiaManıh,; ἷ 
- Anemong, Portugalliſche Anemone, v. Anemone 


. latifolia. 


* 


Anemone quarta Mattb. — purpurea Tab. C 


Bauh. Anemone miturpurfarbenen Blumen, 


 Anemone quinta Dod. nemorofa flore majore C, 


-. Baub. Ranunculus candidus Trag lale Inte 


mone, Weiß⸗ Wald, Huͤtlein. 


Anemone quinta Math, ramoſa lutea Tab. V. Ar 


nemone quarta Marth. 


. Anemone ramofa purpurea Tabıy. Anemone "ui | 


ta Mattb. 


An emone⸗Roͤßlein, v.Anemone horcenfis tent: | 


folia Trag, 


_ Anemone Rupertiana Tab. v. Anemone fecunda 4 


Dod. 


Anemone fecunda —— μά geranifofig 3 


Lob, Rupertiana Tab. Anemone mit Storchs 
| Schnabel oder Ruprechts⸗ Kraut- Blättern, 
* Dbrtotons fecunda Marth.rapacea Tab. aconiti fo» 


lio C. Bauh, Anemone mit Wolffs · Wurtz Quo 


der Eifenhur: Blättern, 


Anemone filveftris alba major C; Bauh. ‚Anemone | 4 


tertia Matih. 


Be tertia Matth, —— Dd flore s 
. bo Lob. filveflris alba major C. Bauh. major al« 
^ Tab, Bilde Anem one mit weiſſen — 


I 


i ! \ i 
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get een qum rei ED NETS MENGE 


Anemone trifolia Dod, Tab. C, Bauh, flore albo 


- Angeli BE. 


TALSRPMIRGE 1: Ni 








Jo. Baub. à 
Anemone tuberofa geranifoli Lob. V.  Anemone 
f:cunda Do. 
lemon Bal ⸗ Anemore, v. Ranunculus vidi 
» dus. — 
Anemone wilde, mit weifen Blumen, v, Anemo- 
 metertia. — | 
Anethum, he ΘΙ | at 


dede auf fandichten unb —— bluͤheti im 
Junio, Julio und Auguíto, Hiervon brauchet man die | 

' Blätter, Blumen und Saamen., Sie find warm im 

. enbern unb dritten, und trocken inr erjten und andern 
Grad,zertheilen, erweichen, reiffen, lindern die Schmer⸗ 
gen, machen Wild) , difponiren zum Schlaf, ſtillen die 
unzüchtigen Geberden, Schlucken, Erbrechen, bie Coli- 


. cam, Herkdrücken, dns Darm⸗und Huͤfft⸗Wehe, löfen — 


bie Verfippffungen der Mutter, treiben den Stein und 
Entzündung derer Nieren. Aeuſſerlich dienen fie zu 
. Sihmersfiillenden Clyſtiren und Umſchlaͤgen. Die 
Sipffelgen in Oel AR werden wider Haupt: Der 
fdmerungen, auch Schlafund Ruhe zu bringen, gefobet.. 
Das Weiler aus der Dille ift felten, das deftillirte 


Del aber aus bem Saamen befto öffter zubefommen. — 


Senn die Dille abgekochet wird, = erwecket ihr ſtarcker 
Geruch Zuneigung zum Schlaf. ΝΒ. Wer heym Sraus 
enjimmer nidt pea preftiren fam, muß bie Dille 


meiden. 


——— caninum, v. Cotula fœtida Brunf, & 


Ofen, 


N 


Anethum cimicarum, v. . Coriandrum, ἡ 
Angelica erratica,v.Herba Gerhardi, 

Angelica magna feminz Y. Eaferpieium Veterum: 
Cafp. Baub, 

Angelica fativa major, Coflus: niger, —— 


He il, Geiſt⸗Wurtz Lufft⸗Wurtz. 


J im Julio, 





Waͤchſet in gebaueten, feuchten und-fetten Hertern, blähet 
Die Wurgel en im TH des dia 
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e$ gefanmlet werden. — ie ift marm im andern und 
dritten, uud rocken im andern Grad, trocknet, mieberftee 
. Bet bemOiffttárdet bag Herk, öfnet, serdünner,treibet | 
Schweiß,ziehet die Wunden zufanımen, euriret dieMuts Ὁ 
ser-Befihwerungen, giftige Kranckheiten, die Def, tolo — 
ler Hunde Biß/ befördert die Monat-Zeit, Frucht und 
.. Wrin. Wenn man von diefer Wurpelein Stücgenalde — — 
eine Bohne groß iffet,fo vertreiberfie die Trundenheit, — | 

Es ſind auch vonder Wurgelunterfchiedene Prepara- - 
. δᾶ, als das Waffer,der Safft, Extra, δίς ein gemach⸗ 
te Wurgel, das dettillirete Oel, der Balſam und das 


gemeine Salo zu bekommen. 


Anger Blume, v.Bellis minor, 
- Anguria, Angurlen, v, Citrullus. 


Anguina aquatica, Lob, Dracunculus aquaticus, 


1 


Mattb. Dod. Lon, Ud se 
Anime Gummi,v. Jetaiba, —— j^ 
Vaͤchſet auf guten gebüngeten Hoden, wird im Mertz gefäs 

τ et, blüher im Julio. DerSgamen wird im Herbſt reif, 
vetdunnet, zertheilet, treibet Urin und Schweiß, ver: 
mehret bie Milch, Dienet in Lungensund Magen: Ber 
fihwerungen, tiber SHeifcherkeit und Rauhigkeit der 
Kehle, Duften, Grimmen in ben Därmen, Schluckſen, 
Flüfe,Blehungen , Keiffen im Leibe derer Kinder, ma; 
cher gelinden Veib u. ὃ. 4. In benen Apnthecken ift der 
einfache und laxirende übersogene Anis, das einfaz 


cbe und mit Wein überzogene Waller, das Od, 7 


^ 


. . Sal undidie Species vom Anis zubekommen. 
Jmis, Ὁ. "Anim, 5 "fi 
Anifüm, Anis, Enis. | 
Anifum Philippinarum Infularum, v. Anifum 
ftellatum, — Nie uA 
AnifumSiberiz, v. Anifum flellatum. 


Anifum flellatum, vel Siberiz, aut Infularum Phi- 


lippinarum, Feeniculum Sinenfe, Indicum, 
. Mofcoviticum, Badian Zinchi, der Philippinis 
ſchen Inſuln, Sndianifcher, Chinefifcher, Mor 
ſcowitiſcher Badian, Sterns Anis, — 


Re 
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- Shüdbet überaus angenehm, unb fehmecket füffe. Die Mo⸗ 


feowiter pflegen ibn unter ben Meth zumifchen, andere 
aber feiner Lieblichkeit wegen in Bruftzund Magen⸗Be⸗ 
fhwerungen, unter den Thee und Caffee zu brauchen. 
Er vertreibet bie Blehungen, curiret. bie Colicam, bett 


Huſten, Engebrüftiafert, und machetdie jungen Weiber⸗ 


gen fruchtbar. Man pfleget auf das Anifum ftellatum 
warm Waſſer zu gieffen, und es unter Thee, Caffee und 
Chocolade zu mengen, und in Indien eim häufiges Del 
daraus zu. befommen. | τω 


Anonis, v. Ononis. 


Anferina, Argentaria potentilla, Agrimonia filve- 
flris, Millefolium magnum, Tanacetum agre- 
fle, Grenfig, Gänferih, Gitunfig, Silber⸗ 

Kraut, | | | ᾿ 


29 


7 


aͤchſet hin unb wieder in denen Gräfereyen, Wiefen, nes 


ben denen Zäunen und Land⸗Straſſen; Bluͤhet zu Anz ' 


ange be8 Sommers, da es auch gefammlet wird. Die 
lättex find alt im andern, trocken im dritten Grab, 
haltenan, ‚verfiopffen, und dienen deßwegen in Blut⸗ 
Speyen, Durchfall, allzuſtarcken Mutter⸗ und Monath⸗ 
Fluß. Man Fan fie in einer Brat⸗Pfanne braten, und 
nit Enern wider. die rotbe Ruhr, Blut Ausfpeyen, 
Stein und Bermindungen brauchen., Aeuſſerlich Fan 
man fie Zahn⸗Schmertzen und das faule Zahnfleifch ju 
curiten, im Munde halten, aud) nicht weniger die benm 
Fieber befindliche Hire und rothe Ruhr zu vertreihen, 
mit Salg und Efie auf Die Fußſohlen ober Hand⸗Wur⸗ 
Beln binden. Wenn das Kraut zu gewiſſer Zeit gefatumte 
let umb auf die Fußſohlen gebunden wird / ſoll es in Der roz 
then und weiffen Nuhr viel ausrichten. Dieprzparire: 
ten Medicamenten von der Anferina find dag dettillirte 
Waifer , die Conferva oder mit zucker überzogene 
Blätter. Das Weiler tobtet bie Würme, unb ver 
‚ treibet das Grimmen inr Leibe, fo vonder Stälte ent: 
fanden, ſtaͤrcket die Glieder, vertreibet das Ruͤcken⸗Weh. 
Wenn ian. fic) bie Augbraunen verletzet bat; koͤnnen 
ſelbige mit dem aus Gaͤnſerich bereiteten Waſſer gehei⸗ 


letwerben; Die Conferva aber heilet Bruſt⸗ und Cun: 


gen⸗Beſchwerungen, Wunden u. ὃ, g. 


S'euics v. Chamomilla. 
Anthophylli v, Caryophylli aromatigi. · 


Gs 


Antho: 
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, —— —— “ — — 
|  Anthora, Ancichora, Contrayerva. Germanica, 
- (etliche halten fie pro ZedoariaArabum) Aco- 
τς mitum falutiferum, Napellus Mofis vel Avicen- 
84, Nil: Sit, Siffe-Heil, Arabiſcher ate 
wer. | 
Wächfer d in den Alpen⸗ Gebürgen,Sauoren,Granbänder und 
Schweiter Land, item enſeits δὲν Alpen⸗Gebuͤrge, in 
Frauckreich und denen Liguriſchen Bergen. Man bat 
hiervon die Groſſe und Kleine, das Männgenund 
Weibgen. Die Wurtzel iſt warm und trocten im dritten 
- Grab, ſtaͤrcket das Her, verduͤnnet, eroͤfnet, machet kla — | 
ger put curitet giftige Strauctbeiten unb Stiche ber - | 
| Bipern 2 ‚wenn ntai bat dite ⸗Huͤtlein einbetone — 
ν Weit, — boͤßartige Fieber, bie pe Schleim und | 
— tartari(de Serandbeiten. — P 
Anthora maior, v. Anthora. 


. Anthora minor, v. Anthora. AUN 

Anthos, v. Rofmarinus. |. | 

Anthyllis leguminofa, Arthetica ne ber | 
latifolia, Vulneraria ruftica, Lagopodium, 5 


gelb Haafen- Klee. ; 
St Mn {πὸ trocken, auch ein ‚gutes Wund⸗ und Haupt⸗ 
taut. | 
' Antiquartium Peruvianum, v. ‚China un. 


τ Antirrhinum, Os Leonis Cefalp. Cynocephalus 1 
Plinii, Anarthinum (wird vonetlichen Lychnis — 
filveftris genennet,) Ocant, Dorant, Bracken⸗ 


Haupt, Kalbe-Nafen, Hunds-Kopff. 

. golf an fandichten Orten, blübet fm Majo und Junio, 

Das gange Rraut, nehmlich die Blätter, Blumen — 

^. ἀπὸ Augen an denen Fleinen Aefigen, reprefenti« 

-- zen einen Kalbs⸗Kopff. Sie werden zivar in denen 
. Steotbed'en gefunden, aber ipeiter su nichts, aldnur 
son den Weibern, Gefpenfte, Deruffungen, Zauberey 
unb Hexerey zu dertreiben,angehangen, und ſich darz 
mit zu raͤuchern und unter die Betten zulegen, gebrau⸗ 
. et. Man hat hiervon zweyerley Sorten, nehmlich 
MM PIT und kleine. 
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—— arvenſe majus C. Baub. v, Antirrhi 
num primum Maith. 
Antirrhinum arvenfe HÜTE Thal, V. - Antirrhi 
num primum. Matth, | à; 
Antirrhinum majus, v. Antirrhinum. . 
Antirthinum minimum Lob, v. Antitchiaum pri- 
mum Mach. ᾿ y 
Antirrhinum minus, v.Antirrhinum. 
Antirrhinum primum Mattb, minus Tab. mini- 
mum Lob. filveftre f. phytevma Ded. arvenfe 
" rubrum Thal, arvenfe majus C. Bauh, Bucrani« 
on Cord. Wild Loͤwen⸗Maul / klein Orant. 
Antirrhinum filveflre Dod. v. Antirrhinum p 
mum Mathe 
Antirrhinum Trag. Thal Luteola Zob. Lutum - 
herba Dod, Struthium Gef, Pfevdoflruthium - 
Mattb, Eyfl. Catanance Lon. Tab. Streich“ 


Kraut, Stärd; Kraut; 


Wird nieht leicht in der Mediein,fondern von denendarbern, 
grün und gelb zu färben, gebrauchet. Wenn die Lein⸗ 
wand oder ἐν Sid) gan& weiß ift, fo färbet das Kraut 
gelb, it es aber blau, ſo faͤrbet es gruͤn. 

Antithora, v.Anthora, 
Aparine Aſpera, Philanchropos,Afperugo, — 
Lappago, Philadelphos, Ompholocarpos, Phi. 
. leterion, Siebe Kraut, Bettlers· Lauſe, Zaun; - 
— teifj, Nabel Samen, | 
 Sfitemeeriret int warmen unb trocknen. Die gantze Stau⸗ 
de ift ein vortrefliches Mund: Kraut, ἐν har ein fe 
; zart Balfanifches Mefen bey ſich. Die Blätter le: 
german auf die Wunden, oder menn das Pulver hier⸗ 
von eingefireuet wird. Das aus der Apariieafpera ἡ 


dettillirte Waſſer curiret die Se uno Miltz⸗ De 
feomerungen. —— ἼΩΝ 
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Km áurea, v y. "Ciudad Dod, a d 
^^. Aparine lzvis Ca/alp. v. Mollugo Montan. 
 Aparine levis Lobel, v. Hepaticaflellata, ᾿ 
Aparine filveftris,v.Hepáticaflellaa, — 
Apffel, Adams · Aepffel, v. Pomum Adami. 
Apf Baum, v. Malus, 
Apffel aum. , wilder, v, M alus filvefiris. | 
Apffel⸗Dorn, v. Solanum fetidum. 
Apffel, Raͤuch⸗ Aepffel, v.Paracoculi. ὃ ὃ 
Aplffel, Steh Auf, v. Solanum fetidum, v. 1 
τς Paracoculi, | 
Aphaca,v. Vicia, 
i Aphace Dodon mit der gelben is v. Délai ᾿ 
Eo Aphyllante fv. Stabe tertia ue 
QUA A piaria, v. Jafminum, ipn 
Apiaſtrum, v. Με, —— d 
Apios Match. Dod, Tab, vera Lob. Tichymalus 
tuberofa radice Cif tuberofa — radi- · 
ce Cafp, Bauh. Erd Birn. 


^ | ; kein re Gewaͤche. Die Wurgelpurgiret unten unb ^; 
oben. 


Apios Trag. Pfeudapios Mattb, Chamzbalanus 4 
Tab. Panispotcinus Lor, Terrx glandes Dod, | 
Lob. Glandestetreflres Cla/. Aftragalusarven- 4 
. fis Thal. Lathyrus arvenfis repens tuberofus | 

| ον C, Baub, Nux terre; ficusterre. Ecd-Miü e. 

AM Erd⸗Feigen, Erd-Mandeln, Erd⸗ Eicheln/A⸗ | 

ἡ το der-Eichelgen, Sand-Bro bf, 4 

ἢ, REN geben ein angenehmes Waſſer, wenn man 4 


fie deitillipet, welches öffters bor Kofen-Waffer pasfi. 
| ren muß. Sonſt machen fie Behungen i im Leibe. 


WI Ans pomo. Ded, Lob, | P 
e n ? x A εὖ Apium 


N 
^ ͵ ) 








URTEIL CNN \ 


eg x. 1 VM 
* M: — * Be, —. 
































N T 
alt Name Αὐοϊῷ 45 
au, > δ En ut an le DEREN de 


Apium hortenfe,v. Petrofelinum verum, - 
Apium montanum, v. Petrofelinum Montanum. - 
Apium octavum, v, Bunium Offcin, Dalichamp. 


Apium palufe, Σέλινον, Paludapium, Seleri 
— Mohtalbani, Apium vulgare, Eleofelium, 
Selerie, Braunes Perexlein, Waffer-Peter, 
fein, Waffer-Morelen, Aeppich⸗Marck Epte. 


Die Wurtzel und Saamen find tvarm im andern un dritten, 
trocken im brittenbrabybf rien;treiben die Monath⸗deit, 
den Urin unb Stein, curiren bie gelbe Sucht, zertheilen 
bie geroneneMilch‚Berfiopffungen der Leber unb Milz. 
- Sfüenn man die Wurtzel kaͤuet, foftillet fiedas Zahn⸗ 
Reh Hlehungen, ri ſchaͤrffet dag Geſi cht. Hieraus 

wird ein Waſſer abgezogen. 


Apium faxatile, v. Petroſelinum Macedonicum, 

Apium Syriacum,v.Secácul Ὁ 

Apium vulgare, v.Apium paluflre, | 

Apocymum Matth. primum latifolium Cluf- Cy | 

 pocrambe Lor, Periploca AP Cajalp- 
Hunds ⸗Koͤhl. ron 

Apacymum repens Mattb, Periploca altera, 
Huͤnds⸗Kohi mit länglichten ok 

Apoftem-Rrauf, v.Scabioía. — 

Apoftem-Nößlein,v, Tarraxacon of us 

Appig, v. Eppich, ——— 

Apricoſen/ v. Armeniaca Malus Match. 


Aprillen-Blume, weiſſe, Hein candidus, 
Apriradix, v, Carlina, - 


Aquifolium, v.Agrifolium, | 
à Aquile- 
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Aquilegia, Aquileja, Chelidonium medium Dy- 3 

tantis, Malen Gloͤcklein, Ackeley. m 

Der Saamen, die Blumen und das Kraut ſind warm 

. -  Wibitrocenim erſten Grab, öffnen die Milg, Ceberund — 

aU τς Galler befördern ben Urin unb bie Monath⸗Zeit bep — 
' MESS Weiher, vertreiben bie gelbe Sucht, ba8biertàdige 

4 . Sieber, Keiffen im £eibe, und fehlieffen die Wunden. [ 

. Der Saamen treibetMaafern und-Blattern, ἐπε — 

befördert den Schweiß und die Geburt j curipet den 

Schwindel. (δ tft atid) der Ackelen aufferlid) wohl — | 

. o 0 éubrandeni Denn wenn fitan den Safft von diefän 











o0 Krauteine Zeitlang im Munde hält, [Ὁ dienet er wies 
— s Der die fcorbutifche Säule des Zabnfleifches, Mund | 

2 . unb Gaumen⸗Geſchwaͤre; ſtecket man iba in Die Na⸗ 

- s 7 4 fender, fo curitet er bie Fiſtuln in bertafe. Des 





Keraut mit Waſſer abgekochet giebt ein bequemes | 

|. Burgel-:Waffer, wenn ber Hals angelaufen, entzuͤndet — | 

.. Xerfdmollen unb gefd)moren ifl, In denen 9ipptbee 

Een finbet man oon berAquilegia δὲς Confervam, ciet? 

den mitäuder überzogenen Ackeley/ das Wals 

ſer, und bißweilen auch δε. 000 ὁ 
Arabicum Gummi, v, Acacia veta, 

E 0 Anbis Tuͤrckiſche Keeſſee. | 

| - Arabis f. Draba altera Lob, tertia fucculerito fö- 1 

^ lioClaf. alba filiquofa repens C. Bauh, effe ὁ 

Bu ui We d seq RM 

co Arabis f; Draba aut Thlafpi Candiz Dod, Thlafpi | 

quartum Marth. Creticum 725.Candix umbel» 

latum Iberidis folio Zo/. C Rauh. Cappadoci- | 

um flore incarnato & flore albo Ey; Thlafpi | 

von Candia, Cretiſcher BaurenSeuff. 

Arabis f. Draba Lon. Mattb, Lob, Draba vulga- 

τ zisprima Claf. umbellata, vel major capitulig. | 

—  - donata C. Bauh. Nafturtium Babylonicum & | 

Orientale, Tuͤrckiſche oder Babyloniſche Kreſſe. 

Alle Arten von ber Draba foeróen von Hieron. Georg, Wel= 

| fchio unter die Herbas Antifcorbuticas gerechnet. 


Arabiſcher Zitosr,v.Anthora, - 
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— — — — — — 
Aralda Bononienfium, v. — ſi ilveftri flog 
reluteo Trag, — k^ 
Arantia poma,v, Aurantia. 
Arbor Abrahz, v. Agnus caſtus. 
Arbor ferulacea, v.Sagapenum, 
Arbor fotida, v, Frangula. - 
Arbor fraxinea,v.Sorbus filveflris, — 
Arbor Juda f. judiaca, y. Cercis, 
Arbor fcorbutica, v.Pinea, 
Arbor vitz, v. Thuja. - 


Arbutus Mattb. Dod.Lon, Tab. folio — Baub. 
- Comarus Theoph, Arbutus f, Unedo Lob Go. ! 
— Sec Baum. | 
Waͤchfet in Spanien und Weilſchland, ſeine ἘΠ beiffet 
.  Memzcylon, und freffen fie Die Kiranmmets 29509el 
gerne, Es wird aus denen Blättern und Blumen 


‚ein Waſſer gebrennet, und gor ber peft ws zu reg i 
viren, gerübmet. : « 


Archiotl, v. Orleana. 

Archichyrfus ſ Corona Imperialis Dod. Tab, τὰ 
Lilium f. Coronalmperialis Lob. C, Baub. Tu- 
faif. Lilium Perficum 1. Cl, Supe 
Königs-Krone, Königs: — | 

Arcium, v, Bardana, 


Ar&tus quorundam 7o, Baub, v. Bot pit. 
Cretica. 


Argemone capitulo breviore, v. Anemone minor. 
Argsmonetertia Tab, v. Anemong, 

Argemone, v.Papaver fpinofum,: 

Arecca, v.Catechu. 
Argentaria;y. Anferina, 





EN 


— — 














































ΩΣ 4 P DAT. ; ὶ TT MES , 
1 1 " * 
vat " : * Er 


E C 4 e i Argen. ΠΝ Afia | 


mao m 








"n e 


Ep. Argentilla, v. Ulmari, ἣν 

er gentioa, v.Argentaria; 

Aria Tbeoph, Tab, Cam, alni effigie Lob, alnieffi- 
gie lanato folio major, C. Baub, Sorbus Älpina 
vel pilofa Ge/z. Meel- Beer/ Baum / wild Sper⸗ 


s u ber aum, | 
Die Frucht, wenn fie redit reiff ift, ſchmecket füß und lieb⸗ 


lich, curiretben Huften und löfet den. Schleim von der 
Blüuſt. v.infraSorbus Alpina; 


Axriſarum alterum Lon. Math, inguftifolium - 
Ὁ | Cluf. Lob, Tab; C. Baub, tenuifolium Cam. 
P fevdoarifarum Coft, Durant, Klein Aaron mie 
E ſchmelen DIN * 
D Arifiram anguflifolium Cnf. Lob. Tab. C. Baub 
E v. Arifarum alterum. Lom Mattb, 
Arifarum len Math, Tab. v Arifarumn pris , 
Mu, ER ; 
Ariſarum primum Lon. latifoliuma Matsb, Tab: | 
- Dracontium minus Dod, Arumi majus Vero» | 
. — menfe Lob, Venisalbis C;Bauh. Klein Aron.  . 
. ‚Arifarum tenuifolium Car, y. Anm alterum— 
- Lon.Mattb, | 


— Aniflologis adulterina,v. Furnaría bulbaßı 
Ariſtologia cava,v, Fumaria bulbofa, '; 
. ' Atiftologia fabacea,v. Fumariabulbofa — 
pura Ariftologia longa, Oſterlucey, Hollwurtz, lan⸗ 
ge Hollwurtz. 


3i warm unb trocken im andein Grab; | Sie Hlätterund 

" Blumen find — ——— Wunden; 

"  Hauptzgungen und Leber⸗Kranckheiten, dienlich. Sie — 

| ziehen in fich, cemperiren bie &áure;trocinen aus, hei⸗ 

fan die Schaͤden ari den Schenckeln, verdünnen, öffnen; — — 

befoͤrdern die gewöhnliche Neinigung derer Weiber, / 
ſertheilen den ahen Schleim und alles dass ge | 


y 


— s 
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. ténnené und gelieferte 9mefen im Geblät, wiberfiche 
dem Gifft/ und trocknen bie Kraͤtze; áufferlid) erheben 
. und reinigen fie bie Gefchwäre. Man brauchet fie au d 

οἶα ie uin um onte, hant Dr qu ai 
Fiſtuln und Sontanellen; bamit ber & en 
behalten tvérbe. EUR ofen 


Ariftolögia rotunda, runde Offerlücen , runde 
Hollwurtz. d. 
Iſt warm im andern unb trocken im dritten Grad, eröffnet; 
perbünnet, treibet bie Mendes und Nachgeburt, je 
deſtillirte Waffer hiervon ifi gebräuchlich. 


w 








Ariftologia totundä vulgaris;v. Furnaria bulboß, 


Ariftologia tenuis, dünne Hollwurtz. | 
Die Wurgelift am Geruch penerranter imb delicatet, a[8 
die lange und runde Oſteylueen. Sie wird einkig und 
allein an den Blumen, welche weiß und gelbe fennd, eon 
denen andern Oſterluceyen unterfihieden. Menn fie 
ἰδ frifch, fo ift fie ſtaͤreker, ald bie andern Ariftologie; 
Das hieraus verfertigte Waſſer curiret Mutter: Ber 
ſchwerungen. | 
Áriflologia| vulgaris; v; Ariſtologia rotunda val: 
wi 9i M 
Αρχευσις, i Lo loin 
>. a. | w][unpetrus; 
Afx.eude, j 
Arles Beer,v. Sorbus iminor; 
Arnieniaca majora Cam; Tab. Eyfl. V; Armeniaca 
malus Mattb; | 
Ármeniáca malüs Mari. Arii eniaca majora Cami, 
Ταῦ. Ey, Mala Armeniaca majora C. Bauh, 
Baracocca Ca/alp, Amarell⸗Baumi, groffe Mo⸗ 
tele, St. Johannis Pferfichen, Apticoſen. 
(inb zwar in der Artzney nicht eben bräuchlich: Wenn man 
die Rerit barbon iffet, fo tödten. fie die Wuͤrme, beförs 
bern bie Geburt und Monath⸗Zeit, und dienen im Nache 
Wehen, auch a ln eher Das on 
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"eus verfertinte Del ift in denen S Schmersen us m N 

men Ader und Ritzen der Bruͤſte ein bequemes r eme cg 


^ dium, 
Armeria prolifera Lob. v. Armerius flos, - is Un 
"Armerius flos, flos tonitruum , Caryophyllus fil 
vellris rüber, Armeria prolifera Lob, Caryo- 
-. phyllus filveftris minimus Ta. filveflrisprolis > - 
fer Eyſt. C. Baub, Klein Feld Näglein, Wie —— — 
de Donner-Näylein, Kinder⸗Kreß— wilde, ober 


Feld⸗Nelcken. 
ESoll in Blutflͤſſen zutraͤglich fest. | 
Armerius filveitris Dod. ee pen $ 


Tab. 
Armoniacum, v, Arash 
Armoracia,v.Raphanus marinus, 
Armoracia, Raphanus fi filveflris, Sinapi agrefle, 
Rapiftrum ſlote albo crucz foliis, T l'hlafpi "de — 
jus Cord. Naflurtium album , Thlafpi Crazeve, 
Raphanus major, Molybdena Plinii Lampſana 
Ded. Lon. Raphanus obſoniorum, medicamen- 


tarius, Heyderelch, wilder Maͤrrettig. 


Waͤchſet haͤuffig an bench Baͤchen unb niebrigen Gegenden. - 
Die Wurgel ift warm unb trocten im vierten Grad, 
ſchneidet durch den tartarifihen Schleim, eröffnet, vers : 
dünnet, sertbeilet, treibet Schweiß, den Stein, die Mo⸗ 
Bütb/geit, curiret den Scorbut tmb Waſſerſuht, und 
^bienet. im Abnehmen und. Verdorrung derer Glieder, 
aid Ὁ winden und Mähler gu vertreiben. - d 


— ilveſtris ln en pra · 

tenſis. 
Arnica, Chryſantliemum Iatifolium, Nardus,Cal- ον 
tha 2. Plantago Alpina, Damafonium, Alyfma — 1 
,Diofc. Lagea lupi, (wird von etlichen Nardus — | 
Coni altera genennet) utr Burt Bob | : » 

vele. | | 
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Waͤchſet auf Bergen unb Wiefen, unb blühet faft den gan: 
ben Sommer durch. TA marm und troden, treibet 
Schweiß,die Monath⸗Zeit und Urin, erwecket reihen; 
gertbeilet das ausgetr etene Geblüt, curiret Sieber, Mo- 
las (Mutterzftälber) und Vergiftung derer Kroͤten. 
Aus denen Blüten wird eine fauge wider, Haupt⸗ 

,U  Schmergen, unb bie Haare geld zu Färben, gerüphiet. 
Arnogloflum, v, Plantago. | 
Aron ZEgyptiacutm,v, Colocafia Plin. 
Aron anguftifolium radicibus nodofis, v. Aron 
. minus Mattb. Tab, C,Bauh. i: 
Aron,Eleiner (con; v, Arıfarum primum Zom - 
Aron kleiner, mit fchmalen Blättern,v, Arilarum 
. primum Zon. ie 
Aron majus Véroneníe Zeb, v, Arilarım pri- 
. mum Zoz. | | n 
Aron minus, Matth. Tab. C, Bauh. änguftifolis 
, umtradicibus nodofis, Klein Pfeffer-Dinr. 
Aron palullre, v. Dracunculus àquáticus £yf. - 
Aron, Pes vituli, Serpentaria minor, Aron, Pfef 


fer-Pint, Seutfdyer Ingwer, Zehr. Wurk, Ma: 
ee Bur Sieber Wirk, ὃ 

Waͤchſet an fettichten Dertern und Feldern. Die Blätter 
brechen in Mer Dervor, und δὲς Blumen im Junio; 
Hervon ifioie Wurzel im Brauch. Sie erwecket 
guten Appetit, Diener in Bruft und Magen: eſchwe⸗ 
tungen, füllen das Reiſſen im Leibe bey den Seindern; 
zertheilen das geronnene Geblät, curiren die Srande 
Heulen inder Peſt oder Carbuncul, Schlafſucht, Cache- 
xie, Keuchen, Engbruͤſtigkeit, den zähen Schleimund 
Düalfier in ber Zunge, den langeimaetvurtelren Huften? 
Bruche, füllet das Erbrechen, eröfnet.die Eingemeide 
und gertbeilet Die hart zuſammen gefhöffenetartarifche 
Feuchtigkeit treiber rin u.d. 9. Die Indianer braten 
biefe Wurgel, tmb bedienen fid felbiger zur Speife 
Aus Dem Acoro werden t." erjchiedene Medicamenten 
derfertiget, als δὲς Wurgel mit deftillirten Eßig 
pr&parieet , πὸ das Lileel - Pulver , oder die 
Fecula; Dasaus der "uen deftillirge Von 

3 di 
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N Aron —— A&hrit - 
- ift ein bequemeesmittel tiber Gifft unb Veftilengialifche 
Seuchen. Hiervon wird Morgens und Abends ein fa^. - 
. felvell eingenommen. j | BT 


-^ 


Aron Venis albi 


2 Li Lon, A ENS j a 
— Arunita, v. Cyclamen, 
Artemilla, v, Kos folis; | 
Artemifta latifolia vulgaris, Herba regia, SS cpfufi, 
Johannis⸗Guͤrtel, rother Bod, — ^ 
Mächfet an denen Nhenen derer Aecker, blühet im Julio. 
Hiervon braucher man Ste oberften &pipaen. | Die- 
ſes Kraut tft warm im erſten, trocken im andern Grab. 
Es iſt etu trefliches Mutter⸗Kraut, und wird 31 Bädern 
in Mutter» Befchmerungen, den Monath⸗Fluß, die 
Frucht, Nachgeburt und Reinigung nach der Geburt fort: 
jubringen, ingieichen bie Mattigkeit, nad) uͤberſtande⸗ 
nen langwierigen Kranckheiten geruͤhmet. Etliche mol: 
len unter derWurtzel am Johannis⸗Tage Kohlen finden, 
unb felbige zu Pulver gefie(fen und angehangen, als ein 
bewehrtes Remedium im böfen Weſen, vorfchlagen, 
Ἢ | welchen Irrthum aber Fr. HoffinannClav Pharm,schràd, 
. — geündlich widerleget , und gedauhte Sohlen Lapides 
u Stultorum nennet. ar Se | 
Artemifia leptophyllos, v, Abrotanum mas angu- 








-ςτ 


 Artemifía marina minor, Tab. v, Abſinthium ma- 


rinum, — : ns | 
Artemifia noflras, v. Matricaria. - d omes δὴ 
| Artemifia tenuifolia, v. Matricaria, v, Tanacetum 
. odoratum, v, Abrotanum mas latifolium; 
Artemiſia vulgaris,v.Artemifia latifolia, 
Arthanita, v. Cyclamen. p 
Arthetica, v. Chamapitys. —— = 
Arthetica Saxonum, v. Anthyllis leguminoſa. 
Arthritica Alpina, v. Auricula urfi. pud. 
“Arthriticum, v, Primula veris. 


? s . NC 


Atu- 


3,C, Baub. v, Arifarum primum 
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Articoca, v, Cinara. 
— Attifi, v. Tragopogon, 
Artifchoca, Artifchocci; v, Cinara, 
Artiſchocken, v. Cinara, 
Arum, v. Áron. ; ii 
Arundo, Arundo vulgaris, Geass, Soft, 

Schilff⸗Rohr, gemein Rohr. 


Cinige rollen e$ abarendo, bon bürte werden ‚her deriviren, 
v. Hornlein im bewährt. Seunft(t. tiber bed. Todess 
Furcht unb Bitterfeit p. 6r. v. Mart. Mylii hort, Philof, 
p. 587. Es treibet Schweiß und Urin. Die Wurgel 
hiervon verbünnet, machet klare Haut, vertreibetdie Fle⸗ 
den,fo vom Bocken entflanden, und bringe Haare bets 


vor. 
Arundo Italica major, Spaniſch⸗Rohr, v, Arun- 
do ſativa. 
Arundo ſaceharifera, v. Saccharum. 


Arundo ſativa, Italica major, Spaniſch⸗Rohr. 
Wird in Welfchland in feuchten Weinbergen gepflantzet. 
Hiervon braud)et man diegebrante Rinde, bie Haa⸗ 
re tachfend ju machen. v. Woit, Gazophylac. Med, 
Phyf. p, y2, 
Arundo vulgaris, v, Arundo., 


Alfa, Afla dulcis, Afs odorata f; Benzoinum, Ben- 
zo& Benzoim, Benium, Benivim, Benzoe, Ben. 


δοίη, wohlriechender Affant. 


Iſt ein wohlviechendes Zartz, eines Oſt⸗Indianiſchen 
Daumes, (o aus vielen Neben ober Zweiglein zuſammen 
gewachſen ift, koͤmmet aus Sion, denen Molucei⸗ 

ſchen Inſuln. Der Alten ihres, war ein Laferpitienz 
vder Ferulacien-Safft, unb in denen Aeckern der Ehre⸗ 
nenfer amt befienzu bekommen. Bon dem unſerigen 
aber muß man das großkörnichte, harte,dichte, glänkens 

- be, durchfichtige, (o weiſſe Flecken, einen lieblichen Ge⸗ 
rud) und harkigten, friſchen Geſchmack bat, ermeblen. 
Da$ braune und fchwarge,ob e$ gleidyamerud) lieb⸗ 
(der, wird e$ bod, wegen nod) allerhand be fic haben⸗ 
ben Unreinig keiten gering geachtet. v. Bartholom, Zorn, 

Boranolog. Med. p,93, Das fchlechtere koͤmmet aug 

83 Sumawe 
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Sumatra und Java. Diefes Gummi braudyet man ἐπ 
Eurgem Odem, Slüffen und Sruft-Befchmerungen, Die 
Tin&ur and Milch giebt einegute Schmindke, inglei- 
chen ein beguemes Räucher- Pulver ab. Es (epnb auch 

ον, Bach andere Praeparata, als das Magillerium, δίς Flores | 

und Effenz, welche zu Wund⸗Traͤncken dienen, verhan⸗ 

den. Das Oel heilet die Wunden und machet flore 
Haut. Wenn es in Eyweiz ner Wein⸗ Spiritu jerz 
τς {βιπσίβαι wird, fo nimmer 8 Dic Slecden, fovondegen 
Sranpofen zurhefblieben, hinweg; Meujferlid) aber 
nimmer es bte Zahn⸗Schmertzen, das allzuviele Niefen 
. unb Sinnen im 2tmgefid)t weg, und pfleget von Denen 
Perfumirern mit Ambra, Moſch unb Zibeth vermenget, 

. Wmbenenfanbfibuben einen annehmlichen Geruch zu gez. 

ben gebraucher gu werden. RA 

Afa, Allı fœtida, Teufels. Dreck. 

PR der Gummofichte unb hartzigte Saft einer. Perfianiz 

— 7. hen, Sybifchen und Sprifchen Pflantze aug mancherlen 
..  weißlichten, gelblichten, röthlirhten, glängenden und 

td | Heinen Slumpen zuſammen gefeget, beftehet ms einem - 

E ! feuchten, ölichten, feharffen und füinckenden Salße, Eles 
En: bet wie Wachs am. Fingern. Cr bat einen beiffenden, 

| en und widrigen Geſchmack, ruͤchet überaus ftauck, 

unb faft rote Knoblauch, ift warır im dritten Grad, unb, 

- inSkutterbefd)merungen, fo wohl in⸗ als äufferlich eim 
bequemes Medicament, Die Mafajer und Tayaner . 
nennen ihn Hin , und mürgen ihre Sreifen 
barntit. T Griechiſcher Sprache aber heiffet ep. - 

6705 Mydıncg vel Zups@xos, (Succus Medicus ' 

τ velSyriacus, der Medicinifche oder Syriſche Saft) P 
‚and bey ben Alten XUesVexce (fc. οτος, deu Cy⸗ 
| renifde Safft) Lafer Medicum f, fcetidum, in Arabie 
her Sprache Altihr, Erzertheifet, dienet in Entzůn⸗ 

dungen ber Lungen und Wunden; Aeuſſerlich nbet bie. 
ich Schwulſt der Miltz, Mutter⸗ Beſchwerung, und ben, 

Wuͤrm am Finger zu curiren. Er dienet auch Liebe zu 

| - .  ttbeéden,ben Magen zu ſtaͤrcken, ingleichen Blehungen 

und Zahn⸗Weh wegzunehnen. Diehierausverfertige — 
. ken Pillen unb Eifenz werden Pocken unb Mafernaus- | 
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*  . dutreiben; das, Dflafter taber wider Beſchreyen und. | 
Beiꝛaubern σι... 6ὃΌῸΌοΌῸΞΟΘϑο6,:- ς΄ 0. A 
ο΄ Ala.odorata, v. Afaduleis, — T 
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| Afar 
Afarina Lob. flore hedera terreftris Jo. Bauh. v. 
Afarina f. faxatilis. 
Alarina f. (axatilishederula , Seveng Narbonen- 
fis agri Lob. Hedera faxatilis magno flore C. 
Baub, Alarina Lob. flore hederz terreflris 7o. 


Bauh Haaſel⸗Wurtz mit Gundel⸗Reb ⸗Blumẽ. 





Afarum, Baccaris, Vulgago, Perpenſa, Nardus 


'  ruftica, Sangvis Martis, Haaſel · Wurtz. 
Die Wurtʒel und Blatter find warm im dritten Grab, 
führen ein ſcharff gurgirendes,mehr fires, al8 fluͤchtiges 
Saltz / und eine anhaltende Erde bey fid, dienen wider 
giftige Scranekheiren,Engbröftigfeit , Gicht, lange att 
haltende Leibes; Befchtwerungen , führen oben und utte 
ten die wäfferichte und gallichte Feuchtigkeiten aus , ers 
öffnen Den Mongath⸗ Fluß/loͤſen von der Leber, Miltz 
amd Gallen Blaſe, curiren bie Gicht, Wafjerfucht, gelbe 
Sucht, dag 3.und 4. tägige Fieber,und treiben dieFrucht 
aus Mutter-Leibe. Denn man die Wurgel int 
Waſfer Focher,fotreibet ſie nur zum Urin, machet aber 


fein Erbrechen. Stan bat auch noch ferner das Extra- 


&um Diafari Fern, ( Fetnelii Haaſel⸗Wurtz⸗ Extract. ) 
inb das Coagulum Atari, (A «ab von derJaafel,Wurs:) 


Aſarum Virginianum , v. Serpentaria, 

Afclepias, v. Vincedoxicum. 

Afcyron, v. Hypericum. 

Alered, v. Acetofa, . 

Afípalathus, v, Rhodium lignum, 

Afpalathus alter primus Ομ, fecunda Monfpe- 
lienfium Lob. Geniflafpartium fpinofum ma- 
jus primum flore luteo C. Baub. Genifla fpi- 
noía minor Gerard. Scorpius primus Tab, 


Soßpel-Dorn, Scorpions « Kraut. 


Afpalathus fecunda , Monfpelienfism Lob, v. À- 


. fpalathus alter primus Caf. 

Afparagus , Spargen, Spargel. 

Iſt warm jer erſten, temperirt. int warmen und Falten. 
Ὁ 4 Hier⸗ 
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„Hiervon hat man dreyerley Sorten , nemlichden | 
.. Garten» Wald-ımd Waffer-Spargel, Hortus | 
ruͤhmet hiervon den Stengel ‚welcher gute Nahrung ἢ 

giebt, ben Saamen vermehrer,und wider Waſſerſucht/ 
Verſtockung des Tirind , das unorbentlid)e Tertian- . | 

leber und bie gelbe Sucht gebraucbet wirb. Cr befiee | 

. Mtf aus einem gelind Urin ztreibenben Salß, (o eta — | 
-fébteimicbte Materie ben fich fübret. Von diefen 2. 
Arten nimmet man in denen Apotheken sornemlic) —. 

bie erften,und abfonderlich deffen Wurtzel. Zwelffer _ 

en andre rechnen fie mit unter bie s- eroffnenden Wur⸗ 

A fparagus aculeatus fpinis horridus C, Baub, v. 1 
., Afparagus filveflris tertius Dod, Maa 004 
— Afparagus hortenfis, Garten» Spargel, —— | 
^. Die WPuresel ifi temperiret im warmen und trocknen( warm 
- ^. Amterfien Grab) öffnet/bienetin Leber Milk: Stieren: — 
Mutter⸗und Stein-Befchwerungen,der ſchleimichten 
gelben Sucht,lange anhaltenden Krandheiten, Huͤfft⸗ 

unb Nier en⸗Weh u. denen Würmern. DerSaamen : 
ertreihet bie Wafferfücht. — Aeuſſerlich wird diefe 1 

: an Gurgel⸗Waſſer wider das Zahn Weh und 
hohle Zaͤhne geruͤhmet Das deilligete Waſſer 
brauchet man felteg. Einige glauben,daßder Spar⸗ 

‚gel dem Urin einen übeIn Geruch gebe, denen’jo amt. | 

Steine laboriren, ſchade ꝛc. welchen aber Fr. Hoffe | 

Wh pe widerfpricht,umd wir ebenfalls nicht beppfid)z 4 
πὰς ae: νι ἢ 
Alſparagus marinus Cluf. maritimus Dioſt. Lob. Ὁ 
τ΄ raffiore folio C. Baub. paluftris Match. Tab, 

. filveflris Gerard, Waller ⸗Spargel. 

. Alparagus paluftris Mattb, Tab, v, Afparagus | 

. *. marinus C/uf, ἢ MUNI ur uu Dh 
Aſparagus filveflris Dod. foliis acutis C. Baah. 
^  Corruda Lob. prior Cluſ. Tab. wilder Spargel. 1 
Aſparagus filveftris tertius Do. aculeatus fpinis. ' 

. horridus C, Bauh. Corruda tertia Cluf. Lob. . 


.. Hifpaicaaltera Tab, Dorn⸗ Spargel» Steins 


Li 


M 


Spargel, —— 


20 Alpen ) 
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Afphaltites, v. Afphaltus, 
Afphaltum, v. Afphaltus, 
Afphaltus, Afphaltum,A fphaltites, Juden-Pech, 


Juden⸗Hartz, Juden⸗Leim. | 
Bird vom Ligno Rhodio unterſchieden, und fómmt an 
Kräften dem Agallocho ziemlich be,ift eine ſchwartze, 
harzichte,, ölichte, fette, Elebrichte und sufammen ges 
ronnene Materie’ welche hauffig aus denen unterfien 
Kluͤfften des todten Meeres in Syria und Judza herz 
ver quillet,hat;menn man es anjünbet, einen ſtarcken, 
aber angenehmen Geruch , unb harkigten Geſchmack. 
- Man glaubet, es folleum die Gegend gefunden wer⸗ 
den, wo vor biefem Sodom und Gomorra gefianden. 
Es pat vielfette und dlichte Theile „ aud) ein fauer 
€ flüchtig Salg Sal acidum volatile ) bey fid), wes⸗ 
Tégen es in denen Wunden, unb vornemlid) Bein⸗ 
Bruͤchen, gute Dienſte thut; wegen ber ſchwartzen Far⸗ 
be wird es auch ben Theriac und Schlag⸗-Balſam zu 
färben,genommen. Es iſt febr rar und theuer, und 
pfleget οὔτε mit dem Bifafphalto poer Schmwedifchen 
Pech / verfaͤlſchet su werden. In Haupt⸗Beſchwerun⸗ 
gen und Frantzoſen thut es gute Dienſte. Das Ex- 
tra& unb die Küchelgen hiervon kommen mit jum _ 
Cheriae und Schlag⸗Balſam 2c. conf. Rhodium Lign. 


Afphadel,gelber,v. Afphodelus luteus Dod, 
Afphodel , gelber Sumpff- Afphodel, v. Offifta- 
gum. 
- Afphodelus albus,v, Afphodelus Mattb. alter. 
Aen bulbofus, rechte Gold⸗Wurtz, Hark» 
fee. 


Weil feine Blätter einen harkigten Geruch von fich geben. 
Iſt warm unb trocken p: dritten Grab , dienet Ri 





— odd Alpe, à " "à Mes 
"Die neiee Sud. Die Wurzel wird zu ΠΣ ge⸗ | 


peter luteus Dod. luteus. major. Lob, Tab. 1 
luteus & flore & radice C. Raub. Haftala re- 
gia minor Caffor. Iphion 7 heophrafl. Anguill. 
Erizambac. Arab.gelber a adii Aſpho—⸗ 1 
del⸗Wurtz τεσ δε. | 

‚Alphodelus major albus Lob, Y v. Alphodelus 1 
Mattb. ; 3 

 Afphodelus Maschi ali Cluf. verus Cord. Abus 1 
Dod, Ταῦ. major albus Lob, nonramofus Caſp. 


Bauh. Haftula regia Trag. Weiß» Afphodel. 


Die Wurtzel reiniget,eröffnet, sertbeilet treibet Schweiß 

| und — Frucht und Monat⸗Fluß curiret die gel⸗ 
be und anfangende Waſſer⸗ Sucht. | 

| Afphodelus non ramofus C. Bauh. v. inde | 


| lus. Mattb, 
o M - Afphodelus verus Cord, v. Afphodelus Math. 
17 RR 1 
Afphopel, twelffer , v, Afphodelus Marıb. der, | 
᾿Ασπλήνιον,ν, Scolopendrium Verum, A 
Afplenum,v, 3o egentium Vgtum. 
- Affa, v. Aa. 

 Affant , v, Afa fastidia, Ju nus MO 
Affant, wohlviechender, v. Afa — iva ἢ 
After Atticus,v. Eryngium. ἡ 
After Conyzoides, klein Baruffs.ßrant v. € Co- 1 
\onyzacgruleu — 3 
Afper Conyzoides Gef. Lob, luteus , anguflifo, ; 
lius C. Baub. (chmalbfättericht Stern: Kraut, | 
. After foemina, v. Conyza cecrulea. 6 
After luteus femina Tab, v. After montanus | 

- hirfütus Lob ^C duoc TMAftep 


j 
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"After luteus anguflifolius C, Baub, V. Afler CO» . 

nyzoides Gefm, Lob. τι... 

| Alter minor Narbonenfium Tripoli Daft ficare 
᾿ felio medio purpureus Lob, After Tripoli flo- 
|. re C, Baub, Cotetn«eaut mit Lein Blättern. ' 

After montanus hirfucus Lob. montanus luteus, 

— foemina Tab, Atticus luteus montanus villo- 
. fus magno flore. C. Baub. Sk aud) Becgiteene 
"Raus... d 

After tripoliflore C. Bauh, v. Afler minor Nar: 
bonenfium. .— | 

Afleris aquatica Gen. Thal. v. Conyza media 
Matth Dod. Lon. & Offcin. | 

Afleris flore luteo Diofüv. ς 'onyza media Matth. 
Dod. Lon. & Ofen. 

Afleris flore magno luteo d Bauh. v. Conyz 
media Mattb. Dod.Lon, & Oſttin. : 

Afleris humidis locis proveniens 70, Baub, Y. 
Conyza media Mattb. Dod, Lon. & Offcin. 

. Afleris tertia Dioft, v. Conyza media March, Dod. 
Lon. & Ofen — | 

Afterium, v. Cyanus. | 

Aftragalus arvenfis Thal Δρίος Trag. dob 

Aflanda, 1 

Aflrentium, > V. Irperatoria, 

-Afiruthium, 1 | 

| Athanafia, v. Tanacetum odoratum, 


‚Arriplex y Ute ὁ. p 


j MIRIAM noe Sregesler | Sorten belannt aig Garten⸗ 
Id⸗ und ⸗Melte. Sie waͤchſet an fans — 
Mme. Voie Feld⸗ Melte hier und Sek 
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WW) 5 NUS —— mtra 
n . τ MÀ —— — — 
N pev tes ge Ealt im erften,feucbte im andern Grad; füllet 
B. quc BieSchmerken,lariret gelinde,curiret die gelbeSucht. 
zu... — Man brauche fie zu Elnfliren, und Umfchlägen tiber. 
"aa ^ — 2. ες ben Schmerk in Podagra,und zu Fuß⸗ Baͤdern Schlaff 
7 MEE — - . amb Ruhe gu bringen. | 
Arriplex sgreftis, v. Arriples filvefiris fecunda 


| Mattb, 
—. .* Atriplex canina Tug Lon. v. Garofmus, 
: Miel fortia v Garofmus. ah, 


- pens Lob. maritima buic C. Baub. ^i 
EM Veneta femine ‚tubro & herbaeeo, Meere 
Melte, 


ud m wie andere Melten ‚fäubert aber unb. : 
-- lapiret m | 


triplex dora PV. —— ἘΝῚ 

J . triplex olida, v. Garoſmus. REC 
1 v» - Atriplex pufilla, v, Garofmus, 

E Atriplex falfa, 


Wird genteiniglich Soutenelle duos Shen ihren oe: 
"fen, Kräften unb Wuͤrckungen hat Hobius von der 
| Verm einen befondern T ra&ar gefchrieben 


‚Auipler filveftris Do4. filveftis prima Math. 
| filveflris altera C. Baub, agreflis Trag.Fime- — 
P tria minor Thal, wilde Melte, Scheiß oder. 

00 Adern efte, 1 
E Atriplex filvefteis fonds Mattb, ſilveſtris fie 
a nuata Lob, folio finuato, candicante. C, Bauh. 


Fimetria major Thal. wilde Melte mit weiſſen 
Blaͤttern. 


Atriplex ſilveſtris tertia Matth, v. Chenopo- 
dium, | | 


Aripes δνινοοίεο, » Vi Mens ν 





o m — 





T. Δι N b. T. E. 


— — — 


me 
Atriplex Veneta femine rubro & herbatco, Ve 


 Atriplex marina Matıh. Dod, Cam, 
Xttid) , v. Ebulus, 
Atticus, v. Éryngium. 
Attractylis hirfutior , v. Carduus benedictus, 


x 


— media — v  Carduus ran th | 


Mattb. m 


Au fs x jd 
— ce i " Sorbus. 


\ 


- 


A vellana, v. Corylus. | 
Avellana barbata, v, Corylus. - 
Avellana Mexicana, v. Cacao. 
Avellena purgatrix, v. Been Magnum, 


Avena , Haber; 


Dom Saamen machet nian ein äckgen märmer εὖ wohl; 

.  undfeget e$ au(f in der Golic und Mutter - Befchwer 

-. - rung. Das Niehl wird mit Butter zu einem Brey 

gekochet, und zu einer Salbe gemachet, womit bie 
grinbigten Köpfle curiret und getrocinet werden. 


Avena barbata, filveflris „nigra, fatua , erratica, 
Hordeum marinum , Taub- Haber. 


odd et auf denen Feld + Rehnen,und heilet die tveiffen 
Blaͤßgen andenen Augen,und wird deßwegen auch 3 | 


gylops genennet. — 
Á vena erratica , v, Avena barbata, | 


Avena fatua , v. Avena barbata , v. /Egylops pri- 


ma Mattb, 
Avena nigra, v, Avena barbata. 
Nugen-Dienft, v, Euphrafía. 
Augen-Pappeln, v. Alcea, 
Augen-Troft,v. Euphrafie — 
Avornus, v, Fragula, 


A5. ;  Autin: 


- 
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chſen in Italien, Spanien, Franckreich / auch in Teutſch⸗ 


land, in mohlgebauetenSärten,melche le&tern aber de⸗ 


nen ausländifchen weder an Gröffe noch am Geſchmack 
beyfommen. Einige find gantz fauer, die andern 
gang füß,und die dritte Art it fanerlich oder Wein: 
fauer, fo vor bie gefundefie patiren fat. Die ἄμε 


++ gerliche braune Rinde wird wider Grimmen des Lei: 


e$, bie Colie, Blehungen, das befchtwerliche Urin⸗ laß 


. fen,Steber Mutter: Beſchwerungen unb Damn  Winz 


begelobet. Der ſchwammichte Theil hierwonbält ἢ 


an / curiret ben ſtarcken Monat⸗Fluß, rotbe Ruhr und 
Durchfall. Das Waſſer aus denen Bluthen heiſ⸗ 
fer gemeiniglich bey denen Apotheckern Nampha, Aqua 


Florum Naphz, Laufam, und vornemlich Diefes,wele — 


ches die Engelländer abziehen treiber Schweiß. Ser» 
ner bat man auch von Pomerangen das Waͤſſer 
aus der Kinde,den Safft und Syrup , dic einge: 


, machten &djaalenübersuderten Blüthen, d atte 


/ 
Y 


werge oder Ballerte aug bet frifchen Rinde, dns 
deftillivte del aus der Rinde, den 25alfam aus 
dem Oe und die Salbe, (0 bie Wärme zu vertreiben 
um SvabeL, Schlaffzu erwecken, andie Schlaͤffe/ und 
Hitze zu vertreiben an bie Hertz⸗ Grube pfleget geſtri⸗ 


chen zu werden. 


Auricula Judæ, v. Sambueus Vulgatis. 
urieula muris f. Myofota Dioſt. Mattb. Cyno- 
glofla minor Brurf, Euphrafia cöerulea Zraf. . 


Tab, Heliotropium minus in paluftribus Cæ- 
falp: Myoflotis fcorpioides partim repens , pata 
tim erecta Lob, Echium fcorpioides paluftre 


Staͤrcket das Geſicht mb macht helle Augen; 

Auricula muris,v, Piloſella. Na i 
Auricula urfi ſ. Sanicüla Marih. Auricula urfi - 
| Ded. floribus luteis Za, prima velluteo flo- - 


C.Baub. blau Mäus- Ocfclein, blaüet Augen? 
Troſt, Vergiß mein nídt , Scorpions E: 


chium. 
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Aufantia,Arantia,Nerantia po», Domerangen. 





‚4 


Aut. ER Baci. Rh 6 | 
τέ Chuf. Paralytica pns 77 —— alpi- 
- na & lunaria ärthritica Ger. Sanicula alpina 
Ὁ, Bauh,, Primula odorata, Berg : Saniefels 
Bäh: en-Öehrlein, Berg. Schlüffel 2 Blume. 


Iſt ein treffliched Wund⸗Kraut und Cofmeticum heilet zu⸗ 
ſammien , und dienet wider den Schwindel. ᾿ 


urina alba, v. Gratiola 
(ucin, weiffes , v, Gratiola. 
(urin wildes, v. Gratiola. 
\urum- horizontale yegetabile, V. ‚ Mukus tar 
reſtris. N 
Zadar, v. Acetofa, 
Sd E * ue BD. i 
acce Levantinæ, v, Cocci, 
accz pilcatoriz , v, Cocci, 
accaris , V, Afarum, . 
laccharis, v. Bafılicum; 
accharis Germanica, v. Bafi lica. - 
accharis Monfpelienfium , Lob, Cant, v. Cony- 
za major Trag. Mattb. | 
accharisf. D. Mariz Chirotheca, unfer lieben 


rauen Handſchuch. H 


Iſt εἶπέ Species Verbafci , bienet wider Buuberen wie 
Weichork aus dem Virgilio beienget f,14% Macas,. 
Neftezrp, 403, 


achar , v. Folium Barbaricum, 

Sad)-SSungen,, v. Beccabunga, 

Bah-Münge,v. Balfamina agreflis 774g, 

Bacillen, Acker» Basilien, y, Critamum quartum 
Matibe TN 





Be 




















| — i Wk Baci pom — 
© Mattb, 


| Baciflen, ftechende Ballen. Crichmum fecun: : 
dum Àfaub. - 


. Bave-Schwarim,v, Spongis x ; a 

Badian, v. Anilum flatum, ὉΠ 00099 0 
. Badumıneov, v. Abfi nthium vulgaré, deer re 
. Balanus Myrepfica, Salb Nuͤßlein. 


Iſt eine Srucht eines fremden Baumes,hat vielerley Nah⸗ 
n - - c füén,tpirb von einigen Dadtylus Orientalis, Palmula,  ' 
rs Ἷ glans ungveitaria, Ben parvum , yon denen Arabern | 
| | — « Beer, vom Horatio beym Biffelio Myrobalanum u.» 3% 
£. genennet: Die Frucht , woraus nian eine Foftbare. 
Salbe exprimiret; iſt wie Pfriemen: Kraut: aa: 
men,anzuftehen , unb an Groͤſſe einer Haaſel⸗Nuß 
gleich. Sinibrerinnern Subftanz (ieget ein Öhligter - 
EM cr bermrabret, welcher warm —— u 
— d'en im andern Grad iſt. Er purgiret die Galle und 
NEIN Todffetidté Feuchtigkeit , fo wohl oben (burdbben — — 
| Mund / als unten ( burd) den Stuhlgang) unb dienee 
5 deßwegen in der ford&e und 9taute. Das hiervon — — 
ausgepreſſete Del bált fich lange Zeit,ohneSschaden; m 
í . - und (ft ein begbemes Mittel unter "bie mohlriechende , 7 
Salben,Dele und Balfame ju vermengen.Sonft aber ^^. 
(nemlichswie oben gedacht roorben,innerlic)/)eeturja —— — 
chet es Erbrechen und Hertz⸗ hg un v; Infra Been _ ι 


 Balufha,v Granata. 0.0 000 tuer] 
Boaldgreiß v, Senecio. a E ut 
E SBalbrian,v.Valerianz. — — ya 
| ^. DBaldrian,groffer,wilder,v. fi leri OB 
+ Baleflan, v. Balfamum. : 
‚Ballifcauliculata, v. Cinnamomum, - 
Ballote, v. Marrubium nigru m, | 
Balfam, v. Mentha. εἶ > 
Balm AMAA Y, Balfamum Indieum 


E77 
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Balſam - 6$ 
Balfam, Indianifcher, der febwarge, v. Balfa- 
^. mumindicum. — di iiM 
Balſam, Indianiſcher, der weiſſe, v. Ballamum 
. Indicum, v. Balfamum Frutex. ΠΝ 
Balſam⸗Aepffel, v, Momordica.. 
Balfanı: Baum, v. Balſamum frutex. 
Balſam⸗Frucht, v. Carpobalfamum. 
Balfam-Holk,v. Xylobalfamutm, - 
Balfam-Krauf, v. Balfarina mas. — 
Balfam-Kraut,Weiblein, v. Balfamina altera. 
Balſam⸗Safft, Opobalfamum, v. Balfamum. 
Balfamella Cora, v. Balfamina altera Τ ΑΖ. Mattb, 
Balfamina,v.Momordica, —  . jor 
Balfamina agreflis & Nepetatertia Trag. Menthà 
rubra Brunf. paluftris rotundifolia f. aquatica ᾿ 
major C. Bau, aquatica f. Sifymbria Mentha 
Lob.Sifymbrium Dod. ſilveſtre Mattb Calamin- 
tha aquatica Tab, Balfamine aut Balfamina Of- 
Fi Balſamuth, Waffer-vder Bach- Münze, 
Waſſer⸗Nept, Wild Kagen- Kraut, — | 
Wird wider bie Stiche ber Weſpen und Bienen recommen- 


dıret, und i | | ( 

bie andere Münze, aber bey weiten nicht fo kraͤfftig. 

Balſamina altera Trag. March. foemina Cam. Tab, C. 
Baub. perficifolia Lob. amygdaloides Ge/n.Bal- 

- famella Cord, Balfamina & Charantia femina; 
- Kon, Balfam- Kraut, Weiblein. _ 

.. Coll tnit der Moinordica an Kräften überein Eemimen, unb 
|. — einguted Wund⸗Kraut feo. | 0. 0. 
Balfamina cucumerina punicea Lob. 225, v. Bilſa- 
. minamas. AUS ORT UAM SINT κυ 
 Balfaminafemina Cam. Tab. C. Bank, v, Balfami- 
^ paaltera Trag. Match. pom 
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(t eben in dergleichen Beſchwerung aut; wie — — 
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- Balfamina lutea,v. Impatiens. P 
Balfamina mas, v. Momordica, - nu 
, .Balfamina fcandens, v. Balfamina mas; DN 
Balfamine Offc.;v. Balfamina agreſtis. "a 
Balfamita minor,v. Ageratum, " 


Balfamita, v. Mentha Saracenica & crifpa , v. Si« 
fymbrium. N NN 

Balfamum album, v. Balfamum frutex, | 

Balfamum, Baleffam, Balfam- Baum, — 1 

Sft eine Staude sunr höchften 3. — hoch, gleichet an 

Blaͤttern unſerer Raute, waͤchſet im Reich Arabien bey 

denen Städten Mecca und Medina, sicht πο — 

qur Lande, Syrien unb Egypten, mie einige vorgeben, doch 
|. „aber wollen ibi andere in Cabpten bey der Haupt-Stadt 
Cairo gefunden haben... Die Frucht hiervon wird Car- 

 pebalfamum, das golg oder Rinde Xylobalfamum, | 

und der entweder ourd) Kunſt verfertigte, oder von fid) | 

felbít ausgefsffene Saft Opobalfamum genenner,; | 
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Alle dieſe Stuͤcke find, wegen ihrer Koſtharkeit, nicht 
wohl zu haben. Das Opobalfamum dienet in Hertz⸗ 
ED — | and Haupt⸗Beſchwerungen, unb ſtatt der Frucht, (mel — 
EN." " demit dem Egyptiſchen Balſam, Opobalfamo, und | 
E. dem red)t vericablen Paradieß⸗Holtz überein Eömmmer) — 
pfleget gemeiniglich in unfern Zixotheefen die Frucht be. — 
Malabathri verwechſelt und oerfauffer zu werden. v. Je — 
| ,, Vesling, obferv. anat. p. 196. fq. obi, 63. 64,65. "m 
Bilfamum Co paib& vel Copaivz, | | | 
Iſt ein treflicherWund⸗Balſam, und in Gonorrhzatinb Lue 
venerea zu braud)en. | ὶ : 
Balfamum de Mecha, v. Balfamum Frutex. 

— . Balfamum de Peru, v. Palfamum Índicum, 
MON Balfamum de Tolu, v. Balfamum Tolutanum. 
EC Wird aus Neu⸗Carthago uͤberbracht. Das 9Borgebürge, ὦ 
|o 5 0 πϑεροή εἴ, beiffet Nomen Dei, (der Nahme GÖttes) 
| ἐδ fiehet weiß und rotblid), hat einen angenehmen @e- 
tud) und Geſchmack, und iftein hereliches Wund:und 
ϑ εν Mittel, vornehmlich in der Schwindſucht und 
. ben Saamen:Sluß, (Gonorrhza,) Er ift warm unb | 
E c trocken, verduͤnnet, iertbeilet, beilet die Wunden, em 
| | N M We UNE 
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den Schleim von der Bruſt, und dienet in Engbruͤſtigkeit, 
im Schmertzen des Magens und uͤbler Verdauung bet 
Speifen. Aeuſſerlich hat er feinen Nutzen im Falter 
Schmertzen des Hauftes, Der reiffenden Gicht, dem 
Stein, Lähmung der Waſſerſucht, Dils-Befchiveruns 
gen, waͤſſerichten Geſchwulſt an deren Schendeln, Ger 
ſchwulſt ner Ohren-Dräfen , üt Kroͤpffen, zerhauenen 
und zerriſſenen Nerben. Man verfertiget hieraus ein 
Elzofaccharum, welches ma: bie Schwindfucht zu curi- 
ren, auf bie Zunge bált, und 63 alfpdurchden Athem 
interziehet. a κῃ. Er 
Bálfamum Frutex, Balſam⸗Baum, Balſam⸗ 
Staude. | | X 
Waͤchſet in Syrien. Wenn deffen Ninde aufgeritzet wird; 
fo flieſſet ein ertwas fcharffer und wohlrüchender Balſam 
‚heraus, welcher Baifamum Syriacum, Syrifcher Bal⸗ 
ſam / Balſamum deMecha, Balfam aus Mecha, it, Opo- 
balfamum, oper der bejte Balſam genennet wird, Er 
ift (cbr var and theuer. Etliche Tropffen von diefem koſt— 
baren $5alfam innerlich eingenömmen, find in Mutter: 
Lungen⸗ und Nieren⸗Geſchwaͤren den Stein, blutigen 
Urin/ blutigen Auswurff und Speichel, der göldenen A⸗ 
der, Ensoruftigkeit, Auch Dem weiffen Flug der Weiber, 
wie nicht weniger f. h. im Tripper undFrantzoſen ein (eoe 
bewehrtes Remedium, Man fan ihn aud) auſſerlich 
in ſtarcken Verwundungen brauchen. v. Balfamum, 


Balſamum Indicum f. de Peru, Indtaniſcher δ αἱ» 
ſam⸗Baum. | 


Entfiehervon dern Peruvianifchen Lentifco oder Maftix- 
Baum. Es {{ diefer Balſam ein weohlriechender 
Safft, [o in America vder Neu⸗Spanien oon dem Caba- 
reibi geſammlet wird. Cr ift entimeDer [anter und weiße 
licht, und wird oer weiſſe, der Indianiſche 23alfant 
gentmmet; ooererit oid, und, ment ian tbi mit Waſ⸗ 
$er oder, fo ſchwimmet er mit Denen Stuͤckgen des 

: Stagımes und Aeſtgen oben auf, und wird das ſchwar⸗ 
ge Ballam:golg, der ſchwartze Jjnoranijdye Bal⸗ 
dam cenennet. Iſt warm und trocken im andern Grad, 
zerfhiilet, erweichet, haͤlt etwas ai, curiret Die Engbruͤ⸗ 

iei Schwin dſucht, Stein⸗Beſchwerungen, den verz 


Balſamum Ba 67 


voc — 
sur) — — — ——— — — 





ſtopffen Monath⸗Fluß, bie Schwachheit und Schmer⸗ 
Ben ig Magens, Choleram, ben Durchfall, die Ruhr, 
Erdrehen, Verſtopffung ber Leber, Mutter⸗Beſchwe⸗ 
rung, ufrucht barkeit, den weiſſen Fluß, Wunden und 
Geſchnoaͤre, Blutſpeyen/ Geſchwaͤre derer Nieren. Aeu⸗ 

| nu α ſerlich 
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fecti lindert er bie Falten Schmergen, ie 











/ let bie máfferidten Gefihmulfien 7 Harder das — 


Hause unb die Nerven , Deilet Laͤhmung unb. 
contra&te lieder. Man machet hiervon Salben 
uno Pflafter, fo in Magen⸗Beſchwerungen und übler 
Digeltion, qud) in Derflopffung der Miltz, Stein? 
Schmerzen, Verſtockung des Urines, der Gichtund 
SserleBung derer Sterben vor Dem Paroxyfmo hinten auf 
ben Ruͤckgrad gefirichen, (oder auf dem Nabel fein 
warm geleget ) über all die maffen geruͤhmet werden. 

Man fan auch etliche Tropffen hiervon in Wein, - die 
Wechſel⸗Fieber zu vertreiben, eingeben. Weiter find 
auch von dieſem Balfamo der Spiritus, das Del, und Elz- 
ofaccharum nicht zu verachten. 


Balfamum Peruvianum, v. Balfamum Indicum. | 
BalfamumSyriacum, v. Balfamum Frutex, 

᾿ Balfamum "T'olutanum, v. Balfamum de Tolu | 
Balfamum Verum, v. Balfamum Indicum. 


' Ballamuth, v. Ballamina agreftis Trag. V. Cala- Ἵ 


mintha filveflris. 

. Bama Mofchata Vesling, v. Abel Mofch, Alpini, 
Baptifecula, v. Cyanus 

Barba Caprina, v. Ulmaria, 


Barba Caprina altera, v. Barba caprina Even: * 


Barba caprina filveflris X Barbula caprae Trag, al⸗ 


> tera Loz. Batba capra floribus oblongis (f. fpar- 





— fis).Baub, Drymopogon primus Tab, Barba. 


captæ Fuchs, Ulmaria altera, das andere Ge 
ſchlecht des Geiß ⸗Bartes, Weiß: Bart. | 


- Bárbahirci, v. Barbula hirci, 


Barba Jovis Plin.Cam.C. Bauh. Jovis herba Lugd. 4 
Cluf. Jovis herba pulchre lucens, 70. Baub, | 
 Jovis-Bart, Silber Bart —— 

Barba Senis, v. Barbula hirci. 

- Barba filvana, — Planta go aquatica, 
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Barbaria Dod. Tab, Herba St. Barbe Trag. Lon. 
Pfeudobunias Lob, Bunium alterum Cam, Na- 
fturtium palufre Gef. hyemale Tbal. Scopa: 
Regis Fucbf. Carpentariorum herba & Gallo- 


Tu 


m carpentaria Auell.Eruca lutea latifoliaCa/p. 


Baub, S. BarbensKraut, &enff» taut, Waſ⸗ 
fet Senf, Winter-Kreffe. 


Iſi 


ein ſcorbutiſches und Wund⸗Kraut, und dienet deßwe⸗ 
gen in ber Mund⸗Faͤule. 


5, Barben⸗Kraut/ v. Barbaria Dod, Tab. 

Barbotina, v. Santonicum, 

capr& Trag, altera, v. Barba caprina filve- 

ATIS, 

Barbula Birci 774g, Barba hirci Cord. flore luteo 
Cam. Tragopogon Mattb, Dod. luteum Lob. 
Tab. pratenfe majus C. Bauh. Gerontopogon 
floreluteo & Barba fenis Ge/». Bods: Bart 
mit göldenen Blumen, Joſephs⸗Blum, 


Gauch⸗Brodt. a 
Die Wurgel hiervon Fan wider Bruſt⸗ und Lungen: Ber 


Bard 


ſchwerungen / als Huſten, Keuchen, ſchweren Athen, 
Seitenſtechen, ber Schtwind:und Lungen⸗Sucht, aud 
bie Verſtopffung des Nrines und Harn⸗Winde zu curi- 
ren, gebrauchet werden. m 
ana major, Lappaac perfonata major, Perſo- 


naria, Arcium, Groſſe Kletten. 
Di 





e Wunxgeltrocnet, bienet ber Lungen, treibet Urin und 
Schweiß, machet faubere Haut, hält gelinde an zertheis 
Tetdas geronnene Seblüt, und Diener deswegen tim Sei⸗ 
tenftechen, Entzlindung der Lungen, Vergehen ber Kin⸗ 
der, Abnehmen des Leibe, ber Schwind⸗ und Dürtz 
Sucht, vertteibet das Zittern ber Glieder, [0 vom Mer- 
curialibus entfianden,dieSpanifchen oder Peapolitani⸗ 
fien Bocken, unb ben Auffag, curiret den Biß vergiffte⸗ 
ter Thiere, machet Appetit jum Beyſchlaff, vertreibet 


das Keuchen, ben Stein unb Blut⸗Speyen; heilet al⸗ 
te Sıhäden, die Geſchwulſton der Zungen und Sicht: 
| € 3 Schmer⸗ 
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. Birdanaf, Lappa minor, Xanthium, Strumaria, 
. DIi Ἢ» — S E í 
Kleine Cte, VettlersLaͤuſe. Y 
Mus etis fruchtbar unb fettea Erdreich haben, waͤchſet ai 
&tiftebenben Waffern, Gräben , blübet im Junio und Ὁ 


Julio, Iſt warm und trocken ‚ zertheilet, curiret den 
Auſſat Obnmachten, Sräße, tib allerhand finreinigteiz 
tender Haut. Aeufferlich brauchet man die Wurzel - 
zu Umſchlagen, wider Kröpffe, Schiwulften, die Haare 
gelbe im mad, und bie Hitze in Krebs⸗ Schäden gd 
rtreiben. - er 


Baͤren ⸗Dill, ifte, v. Meum. 
Baͤren⸗Dreck Glycyrrhiza, 
Baͤren⸗Foͤnchel v. Meum, 
Baͤren⸗Klau, v, Brancaurfina, 
Bären Rlau, welfhe, v. Acanthus, 
Baͤren⸗Lapp, v. Mufcus terreflris, 
Saͤren⸗Oehrlein, v. Auriculaurft. 
Baͤren⸗Sanickel v, Auricula Urfi. 
Baͤren⸗Wurtz, v. Meum, it. Branca urfina, 
Barococca Cefaíp, Armeniaca malus Match, 
Baͤrt Melcken, v, Caryophyllus barbatus. 
Bartſch, v. Acanthus. ipi: 


— 


Baſilgen, v. Baſilica. 

Baſilgram, v. Bafilica major Tag. 

Baſilica, Baſilicum, ocymum medium, Baccharis 

. Germanica, Brafilien, Breiſilgen, Grim | 
Kraut. —— 


Waͤchſet 









Baſi Baſilien . 7r 


Waͤchſet in denen Gärten, blühet im Juniound Julio. Iſt 
warm im andern Grad und feucht, löfet auf, sertbeilet 
veiniget die tungen und Monath-Zeit, erwecket Nieſen, 
und vertreibet ben Schnupffen, wird aber gar felten ge: 
brauchet. Hieraus deſtilliret man ein Waſſer aus bent. — 
ganzen Kraute, welches im Julio am bequemſten iſt zu 


— — 








ſammlen. 
Baſilica major Trag. Baſilicum f. Ocymum majus 
Mattb, Offc. maximum D. Caryophyllatum 
- majus C. Baub, Herba bafilica, herba regia, 
Sroß-Bafilien oder Baſilgen, Groß⸗Nelcken⸗ 
Baſilien, Bafilgram, Preſilgen⸗Kraut. 

Baſilicum ſ. Ocymum minus Matth. minimum 
Lob. C.Baub. exiguum Fuchf Caryophyllatum 
minus Tab. crifpum Zorn. Klein ober Edels 
Bafilien, Klein Melcken⸗Baſilien, Krauß Ba⸗ 
filien, Hirn- Kraut. NON 
Wird vor eiit gut Cephalicum und Cordiale gehalten, befoͤr⸗ 


n ben Monath⸗Fluß ber Weiber, und treibet bie Ger 
utt. | 


Baáfilicum, v. Bafilica, "* : 

Balilien, v, Bafilica. — — | us 

$5afilien, edeles, v, Bafilicum f, Ocymum minus - 
Mattb. 8 

Baſilien, Fleines, v. Bafilicum f, Ocymum minus 
Math, - AN 

Baſilien, Ecaufes,v. Bafilicum (. Ocymum minus 

.. Mattb. ! 

Baſilien⸗Kraut, wohlriechendes, v. Ocymum 6- 

.. doratum. | 

$55 afilien, Waffer-Bafılien, v. Ocymum aquati- 
cum. 

Baſilien, wilde Baſilien/ v, Clynopodium ma- 
quA T 
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‚Battifecula, v. Cyanus, 


Baum ⸗Farren, y. Polypodium. 


Bauren⸗Senff, v. Thlaſpi. 
Bauren⸗Senff, — v. Arabis, 


Bauren 
Baflart Saffcan, v. Carchamus. | 











- Barata, v. Battata, . 


Batenige, v. Betonica, - 
Barhenien, v. Poconia. 
Βαϑύπικρον, v. Abfinthium vulgare. - 
Baros, v, rubus vulgaris. - Ps ' 
Batrachium, v. Ranuneulus caufticus. - - 3 
Battades in Brafilia Anton. v. Battata Hifpanorum, 
Battata Hifpanorum (foliis Goffipii) f. Camotes 
aut Amotes Lob. Battatas, Camotes Hifpano- 
rum C//f. C. Baub. Battades i in Brafilia Anton. 
Sifarum Peruvianum f, Battata Indorum Τα, — 


Indianiſche Zuder-Wurgel, 


Schmecket febr Lieblich, und brauchen fie bie Indianer roli 
unb gefotten (tatt einer Delicateffe, 


Battata Indorum, v, Battata Hifpanorum. 
Battatas, v. Battata Hifpanorum, 


Baum-Bälichen, v. Bellis minor Marb, & of. | 
Baum-Bohnen,v. Laburnum 2oZ, 
Baum:Ephen, v. Hedera arborea, 


Baum:Dcl,v,Olea. 
Baum-Kofen, v. Malva arborea, 
Baum-Sedum, v. Sedum majus arboreſcens. 
Baum⸗Weide, gelbe, v. Salix. 
Baum-Winde,v. Hedera arborea. 
Baum ⸗·Wollen⸗Baum, v. Bombax, 


Sauer Theriac, v. Allium, B 
Bdelli- 














































. Bdelli 7, Beet. E Ä 
Bdellium, Βδέλλιον. diu PR 
' Diefes röthlichte Gummi flieffet aus einem harkigten, 
ὙΠ pornichten, ſchwartzen Baum, ber (o body, als ein Del 
Baum tft, und in Moroni Indien, unb Media 
waͤchſet. Das befte Baellium muß rein, gelblicht, 
— bitterlicb, wohlrüchend, wenn man es in Stücken zer: 
bricht, durchfiheinend und ölicht fern, fid) leicht anz 
zünden unb anbrennen laffen, auch bald zerfchmelgen. 
Das andere aber, (o ſchwartz / unrein, und mit anz 
bern Sachen vermifchet ‚befunden wird, koͤmmet bent 
reinern nicht bey. Es zeitiget und zertheilet die harten 
Geſchwulſten, bie Brüche, Knoten und Härte derer 
Nerven, treibet den Monath⸗Fluß/ Stein und Urin, 
ift warm im andern und brittere trocken im andern,und 
feucht im dritten Grad, curiret Huſten und Lungen⸗ 
Geſchwaͤr, befördert den Urin und die Frucht; Aeuſ⸗ 
ſerlich wird es wider Brüche, Schmulften und Knol⸗ 
len ber Yrerven, item zu SGafft:Pflaftern, sum Em- 
plaftro de Melilor, Mef. Emplaftr. Apoftol. Nicol. A- 
lexandrin. Emplaftr;ceroneo Nicol, Emplaftr, ftiptic. 
Croll, Diaphoret, Myníigt, zum Cerat, de Ammoniace 
Foreft, Cerat, matrical, vel de Galban, Auguft, Un- 
guent, Apoftol, Avicenn. ty. d. 4. gebrauchet. v. Bar- 
thol, Zorn, Pharmacopol. p. 120. feq. Die Dillen 
vom Bdellio halten am; und dienen biefermegen ben 
allzuftarcken Fluß der guldenen der, unb ber Mo: 
nathlichen Reinigung zu emmen. i 
Beccabunga, Anagallis aquatica, Laver, Berula, 
Sium aquaticum, Bach⸗Waſſer⸗ Bungen, 
Pfunde . : | 
Iſt temperiret itt Warmen, imb feucht, mächfet im Baͤchen, 
bluͤhet im Majound Junio. Dastange Kraut iſt ein 
Anti-fcorbuticum,. freibet den Urin, Stein, und Die 
Menfes, auch die Tode Srucht aus bem Leibe, heilet die 
Wunden und Schmertzen. Aeuſſeblich fan man 
Entzündungen, die Roſe und Flecken im Geſicht, wenn 
bie Beccabunga mit Kleyen vermifchet unb uͤherge⸗ 
fihlagen mird, curirem, felbige mit gemeinen Gal und 
Spinnemeben auf bie Wunden legen, auch Serquetz 
(dungen und Schwulft ander Schaam nad) uͤberſtan⸗ 
dener harter Geburt,abzuhelffen Die Beccabungam mit 
Chamillen vermifchen und überfihlagen. Sonſt lin? 
| bett dtefes Kraut, in Milch ober Waſſer aetodet, bie 
Schmertzen bergeigtuarken und guͤldenen Ader/ heilet, 
5 
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‚at ter gefotten, und aufgeleget, bie gefehninenen 
Schenckel, (o com Scorbut entffanben, unb iſt in dee 
käfferichten Geſchwulſt ber Beine, mit Saltz oder 
.»..  ShAlreterabgefodyer, ein gar veivehrtegRemedium, — 
Paxıov,v. Tusíllogo. — 1 
Bedarungi, Ibn -Tfins eft ocymum, 
Bedeguar, v. Cynosbatos, v. Acanthium. |. 
Been⸗Brodt, v Oslifragum, ^. | 
Been Graf j V. Osfifragum, ie ἃ. 
Been magnum, Avellana purgatrix, v. Vorm. 
Muf, Fol, 187, man M 
Been parvum, Balanus mytepfica. 
Beer⸗Kraut, v. Agrimonia, - | 
Beet⸗Wurtz ‚v. Beta rubra, ' n 
Behen album & rubrum ‚weiß unb votf Behen 
unb?Bieberitopo 0 1 99. V | 
Was dieſes eigentlich für ein Gewächßfen, ift noch nihe | 
ausgemacht. v.Schröder. Thefaur, Pharm, p,25.v.fu- | 
\ pra Balanus myrepfies, | (Apo | Y 


Behenrubrum, v, Behen album, 

"Sapap, v Artenifia e o du  ιι.: ( 

Beifuß,dünnblärgerihter,v. Abrotanum mas an- | 
 guflifolium, — — — 

DBeifuß, Türefifcher, v. Botrys, 

Beil⸗Kraut, groſſes v. Hedyſirum. 

Bein⸗Bruch, v. Ofleocolla, —— — 

, Bein-Öra$, v. Gramen osfifragum, 
Beinheil,v. Ofleocolla. |. $t 
Bein-Holg, v. Liguftrum. 

Bein, Belle , v. Ofteocolla. 

Bein Wurg, v. Symphitum, - 

Seife, v.Betaalba., /—— ^ ^ — 

Deiß-Rohl, v, Beta agreflis Trag. 


























Beiß⸗Kohl, weiſſer, v. Beta agreflis Trag, 
Bella donna ‚v. Solanum furiofum. - 
Bellen⸗Baum „V. Populus. 


Bellis, Primula veris, Maßlieben, Zeitloſen, Ma⸗ 
rin-Ofter-Monats, Gaͤnß⸗Bluͤmgen. 

Bluͤhet den gantzen Sommer durch und vornemlich imFruͤh⸗ 

ling. Iſt temperiret im warmen und trocknen, ins 

nerlich und auſſerlich ein gutes Wund⸗Kraut. 

Wenn man zu gehling auff die Hitze getruncken, ſo 

koͤnnen die Blatter darwider gegeſſen und gebraus 

chet werden. Das Kraut und die Blumen ſeynd 

ein gutes Laxativ vor Die Kinder,löfen von ber Bruſt, 

fühlen,curiren den Huſten / Lungen⸗ und Schwindſucht, 

und wird vom Minderero in Medic. Miſitum, (in dee 

Kriegs⸗Artzeney) als ein Salat zu effen,vorgefchlagen. 

In denen Apothecken findet man von der Bellide ung 

terfchiedeneStüde,ald Aquam, das deftillireteYDafz 

^ fer, Tin&uram, die Tin&ur und δὲς Confervam ber 

mit Sudecübersogene Blüngen. v. Bellis minor, 


Bellisaurea, v. Buphthalmos. | 

Bellis caerulea , Globularia Monfpelienfium Zo&, 

.. Tabs Bellis minor flore cosruleo Efl. caule fo- 

liofo Baub. Scabiofze pumilum genus Cluf, 
Maßlieben mit blauen Blumen, ὦ 

Bellis, groſſe Indianiſche v. Conyza autumnalis 
maxima. He. 

Bellis liortenfis, v. Confolida minor. 

Bellis Indica maxima autumnalis Maar. Hoffin. 
v. Conyza autumnalis maxima floribus Bel- 
lidis, . | 

Bellis major Matth. Trag. filvefttis Mattb. Con- 
folida media vulnerariorum Zob. Bellium ma- 
jus Ταῦ, Oculus bovis Brunf. Groſſe wilde 
| ex | à | Maß⸗ 





26 . Bellis ud Bue 
" SWaflicber St. — Vlum,Kalbs-Nuge, | 
Gänfe Blumen — | 

Bellis minor flore caruleo Ey. Bellis — 1 
Bellis pratenfis minor Lob, Bellis minor Matth. 

- & Offic. 
Bellis filveftris caule foliofo major C. Bau v. j 
, Bellis major Trag. 
Bellis filveftris minor C, Bau. v. Bellis minor 3 
Matth, & Offic, | 
-Bellium majus Tab, v. Bellis — Trag, 
Belfäti, v. Aconitum, - 
| SSencbícten « 9Burt , 
-.. (taut, 

PSenebícten Burg Δ ρ Benedicten.Wurk, vo | 
Caryophyllata alpina pentaphyliza Lob. — — 

Benedicten Wurk, Bag: Benedicten- Wurg, v. 

Caryophyllata montana March. Dod, Tab, — | 
Bengaliſche Bone, v. Faba Bengalenfis. 
Bengel-Kraut, v. Mercurialis, 
Benig⸗Roſen, v. Poconia. 

Benivim, v. Aſa dulcis. 

. Benium, v.Afa duleis, 

Ben parvum, v. Balanus Myrepfica, 

. Benzoé , v, Aſa dulcis. 

RER v. Αἰ dulcis. _ 

Benzoin, v. Afa dulcis. 

. Benzoinnm, v. Afa dulcis, - 

Bera TER v. Borla Pafloris. — 1. 

Eerberis,oxyacantha vel oxyacanthus,Spinaacida, | 
Crefpinus, Berberis, Berfing, Berfi ch, Saur - 

rauch Saurdorn, Reißelbeer, Weinſchedel, 

TY o dft | 


| v. Caryophyllata. 
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Berbis Berg 27 
Waͤchſet in unbebaueten Dertern und Herfen. Man brau: 
(δεῖ hiervon die Frucht. Sie ift Ealt im andern, und 
trocken im dritten ®rad,hält an,macber guten Appetit, 
flárcfet den Magen,dienet ver £eber , curiret bte rotbe 
Ruhr und ben Durchfall, und giebt unterſchiedene Me⸗ 
dicamenten, als Conditum Fructuum Berberum, die 


eingemachten Berbis⸗Beer, vuccum liquidum, oen 
Berbis⸗Beer⸗-Safft, Syrupum, den Syrup von 
Berbis:Beeren , Trochifcos , die Rüchelgen , und 
Rob Compofitum ‚den zufammengejegeten oiden 
Safft, oder das Berbis⸗Beer⸗Muß. 
Berbis⸗Beer, v. Berberis, 
SSerdfe , v, Betula. 
Berg-Arppich , v. Petrofelinum montanum, 
Berg⸗Benedicten⸗Wurtz v. Caryophyllata mon- 
tana, Mattb. Dod, Ταῦ, * 
Berg⸗Bingel · Kraut, Weiblein, v. Cynocrambe 
fcemina Marth. = By 
Berg⸗Caroͤffel⸗Wurtz, v, Caryophyllata monta- 
na Mattb. Dod. Tab, | 
Berg. Diftel, Eleine , v.Carduncellus montis Lu- 
pi Lob, | — 
Berg · Filipendul, v. Filipendula altera montana 
Lob, ; 
Berg Gamanderlein, v. Chamzdris montana, 
Berg Haͤndlens⸗Wurtz, v. Serapias, 
Bergholder, v. Sambucus montana racemofaru- _ 
bra. MEUM 7 
Berg-tilie , v. Lilium montanum, 
Berg⸗Peterlein, v. Petrofelinum montanum. 
DergsRuhr-Kraur‚v. Hiſpidula. 
Berg-Sanicul, v, Pingvicula. | 
Berg-Sanicul, groffer , v. Dentaria. 
Berg/⸗Schluͤſſel ⸗Blume / v. Auricula urfi. 
NL S Berge 
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οὐ = 





᾿ 73 iu us i Beds 

| Berg-Stern- Kraut, iv. ᾿ς Aller montanus Dm 

Berg⸗Stern⸗Kraut, rauhes/ "δ, os montanus 
hirfutus. — — 

Berg ⸗Zirbel Baum, v. Pinaftet; 

Bertram, v.Pyrechrum. 

Beruff⸗ Kraut, v. Conyza caerulea. 

Beruffs- Want, y. Alyffum,. 

Berula, Beccäbüngs, 

| Ber Wurk ‚v Bär. 

Beſing⸗Kraut, v. Fragaria. | 

Beta agteflis, erratica Tag. Comimunis f. vitidia, 1 
UDINE UN E 

of | 


Kommet mit ber weiffen Beta siemlich überein, nür 9a6 fie Ἶ 


geringer gehalten ‚und ihr bie weiſſe weit vorgezogen 
wird, Sie ermeicherden Leib, und iff eine Speife — 
bor ſtarcke Leute. Aeuſſerlich zerſtoͤſſ et man die 


Blätter, und leget ſie über freffende Schaͤden γι Βε: 1 


ta alba, 


Betaalba, candida, jo 1 Baub, Beta hortenfisal- 


ba Offc. communis alba Park. Cicla Offe; | 


(corrupte pro Sicla ) Sicla,Sicula. ‚pallefcens; 


 Romana,ZeurAov ‚Seutlon,TevrAov,Teutlon; | 


Teutlis; Bere, Beiffe, Biffen» Kreut, Pi ft 
Beiß— Kohl Roͤmiſch / abt, SRomgraB,S Ru⸗ 
molt, wei Manaol t, weiſſe Bere, 

Kömmit m dem Kohl überein, bat ein bitter nitroͤſich⸗ 
tes Saltz bey ſich, erweichet den Leib ἐ{ fone ji bet? 
bauen. Die Slätter Fan man über alte freffende 
Schäden unb grindichte Köpffe legen. ΝΒ. De 
fbeils Autoribus ift s Beta alba un idt Beta 

, agteflis D E 


Beta communis, V. Beta die | 


1 
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RS Ἂς τι καλοῖς σον ut 
στ σισ τε εν BIETET JUDGE? SWEET See 


Betä 


— — —— 





Beta cretiea ſemine aculeato GC, Bauh, v, Beta 

F lpinalis N gos 

Beta erratica , v, Beta agreflis; 

Beta hortenfis alba, v. Beta alba, 

Beta infipida , v. Blitum Tag. 

Beta nigra Martb. v. Beta rubra, 

Beta pallefcens, v, Beta alba. - 

Beta radice rapz , v. Beta rubra Mattb, 

Beta radice rubra, v. Betarubra Marib, 

Beta Romana, v. Beta alba. 

Beta Romanarubra;v. Betatubra Maiib. 

Beta rubra Matıh. & Offic, Romana Ded. tadice 
Rape C, Baub. radice rubra eraſſa 7. Baub, 
Rapum robrum Fachſ. Beta Romana rubra, 
Rapofa dicta Park. Kocher Mangolt, rothRuͤ⸗ 
ben⸗Kraut, rothe Rüben, Beiß ⸗Ruͤben, Moe — 
nen, Beet⸗Wurtzein. m 

Diefe Wursel wird fährlich eingemachet unb zu denen 

Speifen, flatt eines Zugemüfes , auffgeſetzet. Sie 

wird in erbft Seit , ebe ihr die Blätter vergehen, 

ausgezogen, ein wenig geſotten, das Ober⸗Haͤutlein abe⸗ 
geſchaͤlet, in Scheiben geſchnitten, mit Bier⸗-Eßig, 

Merrettig, Fenchel, Kuͤmmel ober Coriander eingema⸗ 

chet,und zum Gebrauch verwahret. Sie verlieren 

aber ihre arbe, menn fie lange eingemachet fiehen, 

geben grobe Nahrung, erwecken Blehungen, und 

| fchwächen ven Magen. Der Safft , in bie Naſe gezo⸗ 

1; genmachet Nieſen, und siebet viel Sıhleim. 

Beta ficla,v. Beza alba, I S en 

Beta Sicula, v. Beta rubra. 

Beta fpinofaf, Cretica femine aculeato, C. Bank, 
Mangolt oder Bete mit ftachlichten Saa- 
men. WE 

Beu viridis, v, Beta agreſtis. 


Beta 
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- Beta 
Beta vulgaris, C. Baub, v. Beta nigra Matih. 
Bere, gemeine, v. Be | t 


. Betel. 


EU 


d 


P4 


N 


 Betulà 


RES EBEN -- — — * ut M 





ta agtefíis. 


——— - E 
— [ἢ Ka oa EN  ΥΚ 
Er ἐξ 


V Se 


- 


ἊΝ 


Sueco Arece und Kalck vermifihet, fets im Munde 
fahren, und wider Die Beſchwerungen Des Mundes 
“ἀπὸ den Huften brauchen. * u / 


teniis. 


Betonica coronaria tenuisfime di 
phyllæus minor Dod. 


\ 


 Betonica purpurea, v. Beto 
Betonica vulgaris vel purpurea, Bettonica, Ve- 
- tonica, #Esgev, Betonien, Batenige. 
Waͤchſet in Gaͤrten, Wieſen 
> plübet im Junio und 


ändern Grad, 


öffnet, machet Elare 
ber, Mils, Bruſt, u. Mutter, 
ἀπὸ treibet ben Urin. 


jenen 


Der Schwamm haͤl 


fireuet ihn, be 


au hemmen, au 


| Julio, 
fcbarff, itt 
»aut, 

Ha 


4 
. 


aiftigen. Kranckheiten, führen b 
diefer wegen in ber Waffe 
tan. Manma 
&arden Fluß der gů 
ec eat, welcher im 


g au 
{39 





Bete,rothe, v. Beta rubra. 
Bete, weiſſe, v. Betaalba. — 


unb ſchattichten 


u 


nica vul gátis. 


eingemachte 











Iſt ein Indianiſches Kraut, welches bie Chineſer mit bens 


etonica altilis Coronatia, v, Caryophyllus hor« 


fledta, v, Caryo- 


| n Gegenden, 
lio, Cft warm und trocken im 

bitter, sertbeilet, verbünnet, etz 
bienet bem Haupt, derfer — 
ἢ ein gutes Wund⸗Kraͤut, 
brauchet e$ vornehmlich 
unb verfertigel 


zuſa mmen gefegten Spi- — 


aliegMedica.- 
und Runden - 


das Self. — 


it Bardana ᾿ 


Baum, Bercke, Meyen. 


chten Orten. Die Blat⸗ 


in bet bi fallenden Sucht oderEpilepfie, 
hieraus ein Waſſer, das im Zucker 
Kraut, oen einfachen und zuſg 
"S gitum, das Pflaſter u. f. m. Welches 
inente feynd / (o in Haupt ⸗ Beſchwerungen 
wwas beſonderes verrichten, und endlich 
Bettlers⸗Laͤuſe, v. Aparine afpera, 
c Wümof, P x e 
Betula, Bircke, Bircken⸗ Baum, > 
Waͤchſet in Tentfchland an ſan di 
ter find warm und trà heilen bet 
hen bte Haut klar, eröfnen, widerfichen 


— 


unb | 








| 
] 


cen gertbeilen vertrocknen, mas — 
RT nb i 

αὐ Waſſer aus, un 
efud)t unb Straße: | 
chetihn Hein amd 7 
guldenen2ider 7 
Fruͤh⸗ Jahr 
aus 4 
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- Bingen — $t 
i benen Birden — den Een. tei 

niget bie Haut, unb nimmet deroſelben Flecken hüniveg; 

zu welchen Ende aus dem Set ein Waller de- 

ftilliret wird: 


Denfuß, v. Betfuß. 
Bibenella, v, Pimpinella. | | ἢ 
Biber Klee, v. Trifolium hbrinum, ES Uu ΝΕ 
ibernell, v. Pimpinela, h | 
Bibernell, welfcher, v. Sanguiforba, 
Bibinella, v. Pimpinella. | 
— oehzsss 
Blenenſaug, v. Meliſſa. 
Bieß⸗Chondrillen, v. Chondrilla — 
Biefen-Körner,v.Abel-Mofch — — | 
Bifolium; Pfeudoorchis, Sw. Blat; j wilder 
— 
Bllſam, v. Hyoſciamus vulgaris. 
v. Hyofeiamus vulgaris. 
Bilfen- Kraut, v. Hyofciamus, v. Symphonia. 
Bilfen-Kraut, gelbes, v. Nicotiana: | 
Bilfen-Ktant, gemeines, v.Hyofeiamus vulgari; 
Bilfen- Kraut, Peruvianifches, v. Nicotiana, 
Bilfen- Kraut, ſchwartzes, v. Nicotiana. 
Bilfen Kraut, weiffes, v. Hyofciamus. | c 
Bilfen, ſchwartze Bilfen, v. auge value ctus 
Binetſch, v, Spinachia: — ^ ARN AE 
Bingel-Rraut,v. Mercurialis." IUUD 
Bingel-Krauf, Sera » Bingel-Kraut, v. Cj * 
 crambe femina Matth, 
Binse, v. Juncus. : 
Binge, groſſ zWeiher⸗Bintze v. Μαΐου Plin. 
gue, v» Porrum. 


5 Bintze, 
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Sbint ſtechende self &efbinte, | y. — | 


fchenos. . | | | 
Birde,v.Beula. — — assis d 
SIR. Burg, V. Tormenill, n Yr 


ὮΝ Bip altius, Saar — N 
Biſch, v. Aconitum. 
Biſen⸗Kraut, v Beta αὶ. 
Biß-Kohl, v. Berarubra. ^. | 
Bislingua, v, Hippogloffum, | 
Bifmalva, v. Althza, ° | 
, SBifming V. Staphyfagria. 
, ‚Bitlorea, Serpentaria , Colubrina, Dracuneulus | 

z REA & minor, Natter⸗Wurtz, rothe MNatter⸗ j 

: 8Wurtz Krebs⸗ Wurtz. 
amáofer an feuchten Orten, blühet im Junie, Iſt warm 
und trocken im dritten Grad. Man brauchet die 
Wurtzʒel, zuweilen den Schwamm. Die Wurtʒel 

an, unb hemmet den Durchfall, biegefabrlicberos — 

the Ruhr, curet bie Borken, widerſtehet demörtfft, 

αὐ τς treiber Schweiß, ſtillet das Erbrechen und verhuͤtet 
eo * oo Dieungeitige Geburt. Aeuſſerlich trocknet fie, ftillee 
A bie Flüffe der Mutter), und Des Seblütes, menn aud) — 


τ Wunden barbe» (eon. DerSchwamm dienet in aller? — 
band Blut» Zlüffen, auch das Waſſer. 


- Stt: te Salfen, ν. Arabis ſ. ΠΑΡΑ Lon. Mash, ᾿ 
Lob. d 
- Bitter Cog, V. Dulcamarı. 
Bitter⸗Wurtz /v. Gentiana. 
Bitumen Judaicum, v, Afphaltos. 
Blaptifecula, v. Cyanus, | ΟΝ 
DBlafenzichende Wald⸗Rebe, v Clematis urens - | 
Tab. 


Blatiaria Cretica, v. Bhtari pilola.. rs tud 


τ BE ες ντκ τ τος SN τὸ τὸς 


ΝΣ 
















T 4 a En UE: dit io, 
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NET LCS UN auto NR J 
"RUN CANALE TP 


Bun Blum "ag 


kan ΠΥ Falko ΠΣ laciniato C. Baub, vy 
. Blattaria Trag. Mattb, Dod. 

Blattaria pilofa Cretica; f. Ardtus guorundam 7o. 
Battb, Verbafcum octavum foliis fubrotundis 
flore Blartarie €, Bauh. Motten. Kraut mit 

rauchen Blättern, - 

Blattaria vulgaris, v. Blattaria Trag, Mattb. Dod. 

Blattaria Drag.Martb, Dod. vulgaris ſ. lutea folio 
longo laciniato C. Baub, flore luteo Eyſt. Ver- 
bafcum leptophyllum Cord. Schaben- oder 


Morten Kraut, Bold-Knöpfflein, 
Sat mitdenen Woll⸗Kraͤutern einerley Würsfungen. 
Blast Erbfen, wilde, v.Clymenum Marb, 


Blatter-Hols,v. Guajacum, . 

Blatt⸗Wurtz, v. Tormentilla, 

Blau-Augen-Troft,v. Auricula muris, 

BlawÖilgen, v. Iris noflras, 

Blaue Glocken Blum:, v. Campanula c&ruloà | 
Dod. : | 

Blau Andianifcher Fenich jv. Panicum Ameriea- 
num Cluf. 

Blau Andianifcher Zucheſchwantz v. Panicum 

.. Americanum. Cli. 

Blaue KornDlume,v, Cyanüs, ἴω 

Dlaue Mauß-Dehrlein, v. Auricula muris, - 

Blau Schwertel, Eleiner, v Machirohium, 

Dauer Storh- Schnabel, V. Geianium batra⸗ 

choides. | 

Blaue W inde, v, Campana le 

Blau Wolffs⸗Wurtz, v. Napellus. 

Blitum. Trag, Lon, minus Dod, minus album "οὖ: 

Da PEE ^ Baub. 
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scenes d 4 


C. aub. fiveflie minus Thal. Beta infipida, 


Meter, Eleinerweiffer Hahnen- Kamm. 
Dienel wider Scorpionen⸗ und Spinnen⸗Stich. 
Blitum hortenſe, v. Plitum rubrum Mati. 


^  - Blitum Indicum Tab. v. Amaranthus ager flo. 
tibus panniculofis &c. \ 
 Blitum majus Peruanum Cl»f. v. Amaranthus 
major floribus panniculofis &c, 
Blitum minus, Dod. Blitum Trag. 
. Blitum Peruanum racemofum maximum, Maur, 
\  Hoffm.v. Amaranthusbaccifer Indicus Vesling. | 
VE rubrum] March. rubens Dod. rubrum ma- 
jus C. Baub. orte rubrum, Rother Meter, 


Blut⸗Kraut, Hahnen- Kamm. 

Waͤchſet in Gärten und auf dem Felde, giebet wenig Nabe 
AA ur wird oon etlichen mit unter DURAS 
ter gezehlet. iue | 

Blitum filveftre, v. Blium Twy ccc ud 


Bloͤde⸗Wurtz, v. Petcofelinum montanum. : 
Blumen⸗Graß, v. Gramen levcanthernum. | 
 Blumen-Kraut, v. Squammaria. - i 
BlutKraut, v. Polygonum, M Geranium Ro- | 

bertianum. | | 

Blur? uß, v. Nux Lacon 
τ΄ SStut-Eicl v. Gallium luteum. 
Blut⸗Wurtz, v. Acorusadulterinus Trag. v.Gera- 

^ . nium fanguineurh, v. Geranium. Roberta. 
num p | 
Boborellen, γι kenn — ee 
Bord, rother Bock, v. Artemifia laifolis Pg 

E ᾿ Boden Wursv. Chia — 4 00200. 

E ode: mt a u 2 ^ 
men Bocks⸗ 


A 


N 





D. Bon * pe 
Bode SDartmit gelben Blume, Y.  Barbula hi- hir- 


ci Trag. 
Bods-Dorn, v. Tragacantha. 
Bods-Doften,v. Tragorigarum Creticum. _ 
Bocks⸗ Doſten, ſchmalblaͤtterichte v. Tragoriga- 
rum alterum. 
Bocks⸗Horn, v. Fenum Graecum, 
Bocks-⸗Hoͤrnlein, v. Siliqua dulcis, 
Bocks⸗Kraut, v; Garofmus. | 
Bocs-Küllocfen, v. Teagorchis. 
Bods-Deterlein,v. Pimpinella. — 
Bock⸗Waitze, v. Frumentum Saracenicum, 
Boletus cervinus, Tubera terre, fungus cervi, ift 
entweder der gemeine, oder Der warhaffige und 
harte Hirfh-Brunft, — 


Einige brauchen ihn die Venus zu imuliren, i item ſchwartz 
— gufütben,bent Schlag⸗Palſam eine ſchwartze Farbe su 
geben. Es hilden ſich einige, wiewohl ohne Grund ein, 
daß dieſer Saamen aus dem auf die Erde gefallenen 
Saamen der Hirfche hervor komme. Er widerſtehet 
. bemGifft. Erliche brauchen-ihn aberaláubifd)er Weiſe 

| gum Liebes⸗Traͤncken. 

Bombax, Gotta vel Catus, Xylon,Xylinon, Cot- 


to, Gosfipium, Baumwolle. | 

Daher koͤmmet das befante Wort Cattun, tuei[ ber Cattun 
aus ber Baumwolle verfertiget wird. Dieſer Baum 
waͤchſet in Cypern, Sprienze. Die Frucht gleichet ei⸗ 
ner haarichten Nuß, in welcher der Saamen in einer 
weichen Wolle gleichfam eingemwicelt iſt. Der Saw’ 
men bienet der Lunge, teiberftebet bent Huſten, Eng⸗ 
- brüftigkeit, vermehret den Saamen. Die gebrante 

Wolle ſtillet das Bluten. 

Bona major, v, Faba. 


Bona filveflris Dod, v. Fabafi filveftris Mattb, Tab. 
Bone, Bon, Faba Arabica, v.Faba, 
Done, Bengalifche, v. Faba Bengalenfis, 
RM E 3 








Done, 








Bone, Garten-Bone, v. Faba. 
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Bone, Egnptifihe,v. Faba. ZEgyptiaca. - 
Bone, Feig-Bone, v, Lupinusfativus. — 








Bone, Feld⸗Bone, v. Faba filveftris Mattb, Tab, 


a 


Bone, groſſe Sont, v. Faba. SONS : 
Bone, Römifche Bone, v. Ricinus vulgaris. 
SSone,Steufit(cbe Bone, v.Ricinus vulgaris. | 


Bone, St, Ignatius Bone, v. Faba St, Ignatii, - 


Bone, Sau⸗Bone, v. Hyofciamus vulgaris. 
Bone / ſtinckende Bone, v. Anagallis. 
Bone, weiſſe Sau-Bone, v. Hyafciamus albus. 


Bone, wilde Bone, v. Faba filveflris Mattb. Tab, 
Bone, Wolffs-Done, v. Lupinus fativus. 


Bonifacia, v. Hippogloffum. 


Bonus Henricus, Lapathum unduofum , Tota 


| bona, Guter ober ftolger Heinrich, Hacken⸗ 
Schar, Schmerbel. | 


cft Ealt unb feucht, (Cwarm und trocken) waͤchſet in alten 
verfallenen Gemäuer und an ben Fußſteigen, bluͤhet 

4m April und Majo, machet ſchoͤne klare Haut, reiniget, 

ftillet die Schmergen, fehlieffet Die Wunden, curivet DIE 


- Sträße,verireibet bie Flecken der Haut. Man brauchet 


diefes Kraut zu Umſchlaͤgen in Podagriſchen Schmer⸗ 
αν". Mesi πον 
Boona hircina, v. Trifolium fibrinum. * 


^SSotragen,v. Borrago, ——— : 


Borrago, Bugloffa f. Bugloffum verum, latifoli- 
^um, vulgare, urbanum, Borragen Borretſch. 
Waͤchſet gemeiniglich in denen Gärten, sumeilen auch an 

^ "anbebauetet Hertern. Man braucher hiervon oae 
Kraut, die Wurtzel und Blumen. Sie find warm 
und feucht imerften Grab, dienen dem Hertzen, reinigen 
dieLebens⸗Geiſter, curiren dag Malum Hypochondria- . 
cum, machen frölich, befreyen som. Hertz⸗ Klopffen und 
allerhand Melancholifchen Beſchwerungen, dag hier⸗ 
«ug deftilirte Waſſer hrauchet man cum aqua ac ὦ: 
digo Uoc AMT s 


1 
\ 





Borra | Branca 87 
fz & Spiritu vitrioli Martis zu j. 1). big iij. £offel vell in bi^ 
Bigen Siebern und Melancholifd)en Strandheiten, gu 
melchem Ende denn unterfchiedenen Medicamenten, als 
eine Conferva, Syrup, und ein gefochter Safft biet? 
aus verfertiget werden. Md 
Borrago fılveftzis, v. Bugloffum filveftre, 
Borretſch, v. Borrago. 
Boͤrſten⸗Kraut, v, Carthamus, 
Borkel, v. Portzel. UR 
Bofcifalvia Gallorum, v. Salvia agreftis. 
Botrys, Ambroſia, Atriplex odorata f, fvaveolens 
Germ. Trauben⸗Kraut, Kroͤten⸗Kraut, ungere 
Kraut, Tuͤrckiſcher Beyfuß. | 


Waͤchſet in denen Gärten, ift warm im andern, tmb trocken 


im dritten Grad, verduͤnnet, zertheilet, curitet bie un? 
gen⸗Geſchwaͤre / dienet in allerhand Bruſt⸗Beſchwerun⸗ 
aen und Engbruͤſtigkeit, ingleichen bie Coͤrper ein zubale — 
faniren. Man Dat bierbon unterfchiedene Praeparata, 
als das Waifer, fo wider die Schmergen nad) ber Ges 
' burt aelobet wird, ferner das mit Zucker übersogene 
Kraut, die Lattwerge mit Zonige, undden Syrup. 
Aeuſſerlich brauchet man ἐδ zum Rauchern, ben Mo⸗ 
nath Fluß unb bietobe Frucht wegzutreiben. | 


Botrys chamadrioides,C.Bauh. v.Chamedrys als 
tera Mattb. ! TUS EPUM; 
Botrys verticillata, Jo.Bauh. v. Chamædrys alter 
Mattb. ren | 
Boviſt, v. Crepitus lupi, 
Botz⸗Wurtz, v. Pinguicula, 
Bracken⸗Diſtel, v.Eryngium, 
Bracken⸗ Haupt, v, Anthora, 
Bramen, v. Geniſta. 
Branca Leonis, v. Alchimilla. 
‚Branca urſina, Σπον δύλιον, xod), Branca 
UrfinaGermanica, Paflin:ca fil veftris, Sphondy- 
ce Ro lium 
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Gum hirtacam vulgare, Bären: Slay Bir 
Sburf. 5. — e dm 
Wouaͤchſet auf Wiefen und Feld-Rehnen, blübetint Julio. 
Die Blätter find warn und trocken (warm imerfien, 
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inedmerb(illenben Clydiren und Umſchlaͤgen. 


7 7 


Brand Korn v. Uflilago. — — 
Brand-Lattich, v. Tusſilago. 


⸗ 


Brasſica, Crambe,# pa 


Köl, Koh Kraut, gemeiner Weißsoder Grüne 
Kohl, Blätter - Kohl, Blade» Kohl, Kompſe⸗ 
-. Glattee Kohl, uu — 
Brasfica wird dieſes bekante Küchen: Kraut vomTheophra- 

flo a 6 T3 DpaCeiv,ävorando genennet. (v.Jo. 

Rud, Camerarius in memorabb, Med, Cent, V. Obf, 

80, p. m, 318.) Bey dem Varrone heiffet Brasfica qf. 

Prefeca, und bey andern Scribenten gletcbfant Pasfica, 

weil man deffen Stengel im Verſetzen aliezeit ein me; 

nig abfchneidet, damit er hernach befto beffer fortkom— 


ftirpp, igon, Cla, Χ ΤΙ, p. m. 289.) Crambe aber, 
foll, nad) derer meiſten Audorum Meynung, von 
κορώ tutu quod Ἴω opta οὐ μιμή vel av]eßn, 
ὭΣ und nicht, ‚wie Diofcorides unb anbere tollen, von 

ER κορώμβλη oder κορας außAme, von 


P ; Diale&o Attica, Pupilla, und ἀμίβληνω, obfcuro) 


entfianden fep; Denn es bemeifet Mylius (in hort, 
' Philof.p.m.402,) dag Contrarium, unb alaıbet, daß 
der Kohl als ein bewehrtes Remedium die Durckel— 


ak Aeppich Blattern. Er (ft warm in erften und tros 


temperiret int feuchten) erwärmen, ermeichen, eröffnen 


men und fid) ausbreiten fönne.(v. Dominic, Chabrzi . 


den imandern Grad. Hat ein flüchtig temperirtes, _ 


at er; 


— 


| j un, Caulis (weil eg einen. ᾿ 
B ftarıfen Stengel fat, v. Lev. Lema. deoccult, - 
᾿ PI. nat. mirac. Lib. II. Cap. 17.p m. 244.) Kehl, 


ED TREERR 


2.0. Berdundelung derer Nugencxegers heiffetnach dem | 


heit derer Augen wegzunehmen, und ein gutes Geficht 
|. guermecenpafrenfónne, Man findet garwielerley. | 
Arten Robles, nemlich wilden und Barten-Robl; 
.  Diefer ift mit und ohne s&áupter, Frau unb mis 






τὸ 
Brasfica , 89 
abftergirendes, reinigendes Gale, aud) eine Balſami⸗ 
fihe Kraft, und einige Schaͤrffe bey fi. Er haͤlt an 
unb laxivet, giebet wenig und nicht gat. aute Nah⸗ 
rung; Doch je járter der Kohl ie gefünder iff er. 
Der gemeine Blat- Kohl und ordinaire Ropff- 
Kohl fennd, aufer. dem Kohl Rapi, bie gerinaften, 
diefen übertrifft oer Savoyer Kohl; aber bez Blu⸗ 
men:KRobliftder befte. (v.Bartholom. Zorn, Botane- 
log, Med. p. 140.) Der grüne und braune Kohl 
laxiret, wenn er halb gar gekochet ift, fior (fet aber, wenn 
er [ange gefochet und wieder aufgemärmetmird ; Denn 
durch das lange kochen und aufiwärmen, oerlieret ex 
feine bey fib babende Nitrofität ober ſaltzigte Bitter⸗ 
Feit, und bleiben fatte irrdiſche Theile, fo eine anhal- 
tende Kraft bey fid) haben, übrig. _Dergleichen Ni- 
trofität ift bey dent vothen Kohl häuffiner, ald beym 
weiffen,zu finden, (denne rother der Kohl, te hauf⸗ 
figer das Nitrum darinnen anzutreffen, (v. Lev. 
Lemn.l. c, Cafp. Hoffm, de Medic. Offic, L. IH, c. 41,) 
Sngleichen beym Braun⸗Kohl vornehmlich, wenn 
ein Neiff oder Sroft drüber gangenz denn ba gewinnet 
er einen lieblichen Geſchmack, weil ihm alsdenn die 12 
berfiüfige Feuchtigkeit benommen wird. v. Zorn.]. c. 
p.139. Sonſt heilet auch der obl bie Wunden, und 
widerftehet der Trunckenheit. Die erfte ungefals 
tene Brühe vom Kohl, fan man mit Suder vermi⸗ 
(ben, und benenjenigen, (o mit vielen Schleim auf ber 
Pruft incommoditet werden, öfters Kilſtern und Hu⸗ 
fte, und wegen Heiſcherkeit, mit der Sprache nicht 
wohl fortkommen, verordnen. Aeuſſerlich kochet 
man ote Kohlblatter in Wein,und. leget fie aufalte 
um ſich freſſende Schaͤden. Wenn man den Safft 
ausdruͤcket und laͤutert, ſo pfleget erWartzen zu vertrei⸗ 
ben. (v, Sim, Paulli Quadripart. Potan, Claff. ΠῚ. p. 
253. Das Looch decaule, oder der dicke Safft, der 
qué bem Kohl mit Zucker geläutert iſt, erweicher, zer: 
theilet und vertreibet; den Huſten. | 








Brasfica alba, v, Brasfica capitata, 
Brasfica alba capite oblongo non penitus claufo, 


v. Brasfica Sabaudica, R 


Brasfica Anglica, v. Brasfica marina filveftris. 
Brasfica aperta laevis, v. Brasficarubra. 
Brasfica capitata alba, v. Brasfica capitata Mattb. 





ὃ ) Brasfi- 
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2» : τ Brasfica 


νι 


οὐ Brasfica capitata Mazrb.caputium, Brasfica capitata 


alba C.B.capitata albida DoZ. Caulis capitatus vel. 
capitulatus, Prasfica fesfilis & glomera turbona- 


- . tà, conglobata Lob, Weiſſer Ropff-tobl, Weiß 


Kappes⸗Kohl Kappus ⸗Kraut Schließ⸗Kraut, 
(weil deſſen Blätter in Koͤpffe fich ſchlleſſen, 
Haupt⸗Kohl, Kraut⸗Kopff, Kraut-Haupr. - 
Iſt weiß und roth; der rothe wird Braun⸗Kohl genen⸗ 
τς Ret Gr füblet und feuchtet, und wird als ein Salat 
verſpeiſet; iſt aber etwas hart zuverdauen. Manpfles 
ger aud) bae Kraut klein zu fiampffen, in Saltz, Wach⸗ 
bolder Beeren unb DIN einzulegen, und daffelbeein: — 
i gupre(fen fo entfiehet hiervon eine ſaltzichte &aacte wei⸗ 
.. dietas vaut über Jahr und Tag brauchbar erhält, 
* — Dergleichen eingeſalßenes Kraut wird Sauer⸗Kraut, 
Sauer-Robl unb Compoft-Rraut,Brasfica capitata 
muriatica vel compofita,genennet,und befötnntet frate 
cfen Leuten wohl, machet guten Appetit zum Effen,und 
einen gelinden Leib/ aberaud) Hlöbungen und 9nuffz 
offen. Dinen,welche mit der Milg 2 und Smutterz 
Beſchwerung ingleichen ber Melancholie incommodi- 
ver werden, will es hicht befgmmen. Die Laacks 
dienet einen offenen Leib zu erwecken, und Brandt: 
Schaͤden zueuriren. Wenn {τῇ die Kehle entzündet 
hat, fe. Diener diefe Laacke, wo fie gleich im Anfange gez 
braucher wirdyund zuruͤcktreibende und Eühlende Din | 
ge jt erwehlen ſind zu einem GurgeLSGoffer. Inner— 
. Ὁ M fan man fie aud) mit ein wenig Giteonen Safft 
; τὸ vermifchen trinden, und Die bise ungemein wohl δας 
.,  . Mitlöfchen. Wenn bey Kindern ber Anfprung zurück 
- , getrieben,fo Can man mit nichts beffer,als mit warmen 
spur Dn Beute Cruftam la&eam mieder in Fluß 
b.  Dringem. à 


. Brasfica capitulis albidis, v, Brasfica capitata 

o Mattb, an T md 

Braffica capitata muriatica, v.Braffica capitata 
Math. 1 "s AUR d 

Brasfica Caule rapum gerens, v, Brasfica rapofa, 

.. Brafficacauliflora Dod, Mori, C. P. E 

SCA a. mo UR 'rıda 
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Brasfica 9t 


S 


2 | 


"rida Tab. Caulisflorida Parck, Braslica Pom- 
pejana aut Cypria, Caul Fior, Kaͤſe⸗Kohl Blu⸗ 
mei olt, coo ote jS 
e . 2 e - | . n 
-Diefen Kohl haben wir vor Furgem aud Italien bekommen, 

- welcher ebedefien febr rar, und nur in Denen Fuͤrſtli⸗ 
dien Gärten zu finden geweſen , doch iſt er nad) der 
Zeit dermaſſen gemein worden, daß man ihn faft m 
allen Gärten antrifft. Der Saamen mird in Teutſch⸗ 











CO eg Ta 


land niemahls τε · 
Brasſica cauloropa, v. Brasſica rapoſs. 
Brasfica ecompofita,v; Brasfica capitata. 
 Brasfica conglobata,v. Brasfica capitata. 
Brasficaconvoluta & arcte occlufa rubro colore 
Lob, v. Brasſica capite rubro. | 
 Brasfica erifpa f. Apiaria Trag. angufto apii folio 
^ C, Baub. tenuifolia laciniata Lob. felinoides 
-. Dod. felinifia anguflifolia Tab. Kraußer Kohl, 
ſchmal Krauß ⸗Kohll. 
Brasſica crifpa Math. & nigra Dod. tophofa 7. 
' B. fimbriata Lob.Krauffer Kohl, braun Krauß⸗ 
Kehl... Tae. 
Brasfica Cypria , v. Brasfica cauliflora. 
Brasfica fimbriata, v. Brasfica crifpa Mattb, 
Brasfica florida, v, Brasfica caulitlora. 
Brasfica glomerata , v, Brasfica capitata. 
Brasficagongylodes, v. Brasfica rapofa- _ 
Brasfiea Hyberna Lob, v, Brasfica Sabauda Tab. 
Brasfica Italica tenerrima, v. Brasfica Sabauda, 
Brasfica lanciniata , v. Brasfica crifpa & nigra. 
- Brasfica leporina, v. Sonchus fpinofus, 
Brasfica marina , v. Soldanella. 
Brasfica marina filveflris multiflora monofper- 
TS. | , mos 


w— 


4 
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Brasfica 


— — — 
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. mos Leb. Brasfica maritima C. Baub. Anglica- "d 


na Tab. Engliſch Kohl. 


Brasſica maritima (WS Brasfica marina filve- 


flis&c, —— | ^ 
Brasfica —— v. Biasfiea: — 
Brasſica εἰ ρει, v. Brasfica cauliflora. 


. Brasfica pratenfis,v.Carduus pratenfis Trag. ΤΩ, | 
Brasfica prolifera florida, v.Brasfica cauliflora, 2 
Brasſica purpurea, v, Brasfica rubra, - b: 


Brasficarapicaulis,v. Brasfica rapofa, 


— Brasfica rapo(à f; caule rapum gerens Dod. Ri 3 


pocaulis Park. Brasfica rapicaulis Gam. Cau- 


loropa, 7. B. Chab. gongylodes C. B. Morif, 


Caulorapum Lond Tab, Ruͤbe⸗ Kohl ὯΝ 
Rapi. — 


— Brasfica rubra Lob. aperta à levis Morif. fstiva ru⸗ 
bra,rubra vulgaris 7. B, Chabr. Brasfisa pur» 
purea, Gemeiner brauner oder rorher Kohle 


Brasfica Sabauda Tab. Sabaudica rugola Chabr, 


 hyberna Lob, Brasfica alba capite oblongo E 


non penitus claufa C, Bauh. Morif. Brafica 
Icalica tenerrima glomerofa, florealbo 7. B, 
Merfich,oder Savoyer⸗Kohl, Werſe⸗Kohl. 
Biasfi 104 Sabaudica,v. Brasfica Sabauda. - 
Brasfica fativa, Garten» Kohl. 
Brasfica (ativarubra, v. Brasfi carubra. 


Brasfica felinifia anguflifoliz, Y. Brasficaerifpa ὃ | 
ον ριμβια, 0. 
BrasficaSelinoides, v. Brasfi ica crifpa f. apiaria, 
^ Brasfica fesfilis,v. Brasfica capitata, ^ — 
. Brasfica — ilder ἣν pay 
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—— —* ge 1ca — 
Beaßtilianiſche Einbeer, v. Ipecacoanha, | 
Braffilianum Alexipharmacum, v. Ipecacoanha. 
DBraßilien: Pfeffer,v. Siliquaftrum, 

Brafil‘um, v. Fernambuc. 

Βρώθϑυς, v. Sabina. 

Braun Fingerhut, v. Campzna fi fi lveflris flore 

purpureo Trag. 

Braun ⸗Kohl, v, Brasfica rubra vel purpurea. 

Braunes Peterlein, v. Apium, 

Braun Waffer-Dorn,v.Panax Coloni. 

Braun ⸗ Wurg ,v. Scrophularia major. 

Brauner Zucker, v. Saccharum, 3 

$5reifilae,v, Bafilicum, — 

Dreieblärterichte Anemone latifolia prima. Cla | 

Breitblaͤtterichter Hund d:8:: Zahn, v. Dens cani. 
us 000 

Breitblätterichte Stab, Wurtz Männlei Ab. 
rotanum mas. 

Dreieblärterichte Wieſen⸗ Diſtel mit Aſphodel⸗ 
- Wurgeln, v, Carduus 'butbofus Mesfpelien- 
fiim Lob. -. 

Breirblätterichte wilde Malte, jV. Auriplex filve- 
ſtris tertia March. 

Dreitbläfterichte wildeScharlet,v.oculusChrifli. 
Breiter Erdranch,v, Capnos Plinii. | 
Breite (alber v, Salvia latifolia. - 

DBremen,v. Rubus Ideus. | 
| SBrénnenb Sóf- taut , v. Perlicaria. 

Brenn · Kraut, v. Verbafcum. 
| πλανῶν, cl, v. urtica urens. 


N Bren⸗ 
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‚ Brennend Walde Hebe, v. Clematis urens, E. 
Brenn: Wurg,v, Flammula Jovis, 
Briza, v. Peleo IAS 


| Brom, Ber! p v. Rubus vulgaris; | 
|o Bremen, ^ | 
| Bruch⸗Kraut, v.Herniaria, =» 
Bruchſteln, v. Ofteocolla.. | 
Bruch⸗Wurtz/v. Agrimonia, v. Perfoliatàs — 
Brummel⸗Beer , v. Rubus Idus, uy 
200 Beunellen, v, 5 ee E 
Brunnen⸗Kraut, v, Lichen petrus, e UN 
— Brummen Sif ,v. Naffurtium — jme y 
© Brufca, v. Rufcus.. | 
Briefen Brufcus, v. Rufeus, — ^ | 
Bruſt Brerkin, v. Jujubz, v.S Sebeflen, Y ‚08: 
‚noplia ,. | 
UM ϑαλάσσιον ». Ca Lind, | | 
Bryonia; Vitis alba, Saule Ruͤbe, Gicht: otio, J 
Gicht-Wurtz, Rog ⸗Wurtz weiſſe Wenreb, — | 
Zaun⸗Ruͤbe, Roͤmiſche Ruͤbe Roß⸗Ruͤbe, vul — 
go weiſſer Wiederthon Hundes · Kuͤrbiß Teuf⸗ 
fels⸗Kirſchen, Schmeer⸗Wurtz Stick⸗Wurtz 
8. Wuttz. J 
Die Wurt el ift warm unb trocken im andern Grad, fahret 
bie waſſerichte Feuchtigkeit unten und oben gewaltig ^— 
αὐ wind in Miltz / Leber und Mutter⸗Kranckheiten, ver⸗ 
ordnet treſbet das Waſſer derer Waſſerſuͤchtigen aus⸗ 

‚ befördert hei Monat⸗Fluß, euriret Die Mutter: Be 
ſchwerung, Engbräftigkeit und dad Podagta. an ma⸗ 
chet hiervon ein meblichtes Pulver Aeuſſerlich bei? 
let biefe Wurtzel bie Weixel⸗Zoͤpffe, (Plicam Poloni- 


cam; Das hieraus aeillirteWVaffer pflegt inEngbrüs 
— fligfeit gut zu thun. 


. Bryonia alba vulgaris , , Bryonia afpera 
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Bryan PITE ps 

à A sj 2 , v — ἃ Y 
* T ein Convelvulus feci —— 
| ee unb muß nicht mit der vorigen Bryonia confündiret 
werden. Sie heiſſet ſonſt Mechoacanna alba, (v. Me- 
choacanna alba, ) zertheilet das geronnene Geblür, 
bertreibet Wärme , curiret ben Huſten/ bie Wafferz - 
zs )yt5ruft Beſchwerungen und dicke adire 

eine: 


Bryonia afpera, v. Bryonia alba vulgaris, 

Bryonia [ndica, v. Jalapium. 

Bryonia Mechiocana Wigricans C,B, ^ B, v, Jala- 

/ ^c oam; | "M 

Buben,v. uen. | / | | 

rg „v. Dipfacus fstivus Did. σα. 
Batb, ) 

Buben⸗Streel, v. Dip(acus fativus Dod. Οἰβαι, 

Bubula ibilinos, v. Sorbus filveftris. 

Buceras,v. F œnum Gr&cum, 

' Buceros, v. Foenum Graecum. 

Buche, Haıge- Buche v. Oſtrys. 

.. SSudie, Heck⸗Buche,v. Oflys. 

| Buche, Stein-Byche jV. Oftrys,. 

Buch⸗Ampffer, v. Acetoſella. 

Buch⸗Baum, v, Fraxinus. i 

Buch, Gern, Nuces Fagi , v, Baba | [^ 

Buch⸗Eicheln, Nuces Fagi , v. Fagus. 

Buch⸗Lattich, v. Pulmonaria aurea, — 

Bud ztüggenNuces Fagi, v. Fagus. pct 

Buch 2 Walke, v. Fegopyrum , v. Panax Hera- 

.. cleum, v. REN Saracenicum, 

JBucranicum Cora, v. Antirrhinum. primum 
Mattb, 

Bufonaria,. v. Cotula boh Brunf. 

fight vel Bugloffum sh Efchium Italicum, 

ὃ Bu- 
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m Bugloffa vulgaris,Bugloffumhorteníe, Anchu- — 
“ιν. fa, Alcibiadion hortenfe Ochfen Zunge. — 7 ὃ. 
| Iſt warm im erfien Grad. Hiervon haben die 2ólumen; / 

us & cola Blätter, und Wurtzʒel eben biefe Srafft,melchedenen τὴ 

Horragen zugefiärieben wird. Man vfieset fie ger | 

s .— - &ueiniglid) fat der Alkannz, füeil fie roth fárbet, gU — 
TAA brauchen. Sie haͤlt an, und ziehet Die allzufchlaffen — 
.. genitalia derer Weiber zuſammen Diefe Wurgel — 

"pflegen auch die Weiber mit Butter gu Eodem, damit 

- fitrotbe Butter befonmen Mögen; melhein Ber — 

m dencdungen und Verbrechen derer timber, icem.» wenn“ 

"fie fib weh gethan haben / von hohen Dertern herunter — 

gefallen fepu,tt. b. g. auch Schwulſt und Engbruͤſtigkeit 

ο΄ gquberbüienySute Sienſte thut, unb nicht weniger das 
geronnene Blut su zertheilen Blut⸗ Speigel, Huſten 

(c qub Selten⸗SEtechen zu euriren, als ein fonderlihed 

^. Arcanum pafipet. Svnſt wird das Bugloffum hors ^ - 

tenſe unter bie 4; Flores cordiales Belble on v S B 

Bugloffa rubea , v. Alkannae. — | 

= Bugloffum hortenfe, v. Bugloſſa. Bus 

so Bugloflum fylveflre minus , Echium Fachſii ſ. 

 Borrago filveftris, Wilde Ochfenagunaem — — 
Koͤnnnet mit der Oacten ; Ddbfen  Sungen denen Kraͤfften 
| nad gant uͤberein. ᾿ ἥ " : 
— Bugloffum verum,v, Berrago, ἡ uri. 
| -Bugula, v. Confolida media, yes lc pu 
 Bulbina, v.Bulbusagreftis, —-— 5, 
. Bulbocaflanum majus & minus, Nucula terre: 
o ftis major & minor , Eid Caftanten , Sau⸗ 
Gaftaplan 9.0. oru RM 

50 7s fftein gutes Wund⸗Kraut ‚unddienet inallerhand Blut⸗ 
AU bue .. $luffen des Leibes u | [ 

. Bulbocodium crocifolium flore parvo violaceo, ’ 

| 
| 


V DN SENE το 


.v.Sifyrrhingium. | IA ui 
"Bulbonach f. Bulbonac Lunaria major, Siliqua ro- 
tunda, Levcojum hunatum, Fremd Mond | 
: Kraut, Mord; Viol. Bess V N T. 
Die YDursel reiniget oder abftergivet ,ertwarımet gelinde, — 
j . treiber Schweiß und Urin. = ; 
! : 1» 
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Bulb 


Bulbus agreflis,fil lveftris,bifolius,tlofculis luteis, 


Ornithogalum luteum, Geel Acker⸗oder Felde 
Zwiebeln. : 
Bird auch. Bulbina und Bulbus Majalis genennet. Es ers 
weiches und sertbeilet die Geſchwaͤre unb Schäden. 
Bulbus majalis, v. Bulbus agreftis, 


Bulbus filveflris, v. Bulbus agreflis. 
Bulbus Vomitorius, Muſtari, Cluſii. Hyacinthus 
racemoſus Moſchatus, Muſcus Hyacinthinus, 


wohlrtechender Trauben⸗ Hyacinth. 


, Wächfernaheben Gonftantinegel. Wenn man-die Wur⸗ 
tel iffet,oder im decocto brauchet, fo Diener fie in 
> Befihiwerungen der Blaſe, und machet Erbrechen. 


Βενιῶς, v, Napus, 
Bunium adulterinum Ca», Barbara Dod. Tab. 
Bunium Offic. Delichampii , Daucus Petrofelini 
vel Coriandrt folio , Apium octavum, wilde 
Deterfi (ae. | 
Waͤchſet im alten Gemäuer.. Das Kraut ift Vitinureibt 
den Schweiß, Geburt, Nachgeburt und Urin. 
Buphthalmon, Buphthalmos, Criſpula, Bellis às 


rea, Solidago buphthalmica,Corula non focti« 
da,oculus bovinus, Gelbe St, Johannis - - Blur 


me Rindes⸗Auge, Streich⸗Blumen. 
Wird unter das unguentum Martiaton Nicolai, 90er Waß⸗ 
fen⸗Salbe genommen. v. Arnica. 


Buphthalmon δ οί, v. Cotula foridh — & 
Offic, | 
Buphthalmos, v. Boplcldonn,. 
Buphthalmum minus Cord, v Cotula ftida 
Brunf. & Offi. 
a μεστὰ perenne anguflifolium, perenne. lon- 
- gis X anguflis foliis incurvis , Auricula lepo- 


ai lutea; List able 





















O8... ὅδε Sour. 
τ΄ Sft ein fremdes Wund⸗Kraut. 
Burgel,v. Portulaca. 
Burgundiſch Graf, v. Medica herba. 
Burgundiſch Heu, v. Medica herba. Ὁ 
Burfa Paftoris , Herba cancri, Täfchele Kraut, 
Saͤtkel⸗Kraut Hirten⸗Taſch, Saͤckel. 


Die Blätter find kalt im andern, unb trocken im dritten 
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Grab. Sie halten an „ziehen zufammen , werden int 
Srafen. Bluten, Blutfpepen,Durchfall,der rothen Ruhr, 


Blut-Harnen , ſtarcken Blutgang des Frauenzimmers, 


und heftigen Fluß Der aöldenen Ader gebrauchet. Aeuſ⸗ 
ferlich heilen fie die Wunden; leger man fie binten auf 
ven Nacken, [ὁ ſtillen ſie das Naſen⸗Bluten. Wenn man 


fie aber in derHand erwärmen Läffet,oder auf bie bloſſen 1 
Sußfehlen leget, ſo wird das allzuſtarcke Werbiuten zus - 


rück gehalten. Es wird auch diefes Kraut in Um⸗ 
fchlägen wider Geſchwulſt ber Kehle und Schaam, ge: 
rühmet, auch nicht weniger in denen Siebern auff Den 


Puls gebunden. 
Burtzel, v. Portulaca. 
Burtzel⸗Kraut, v. Portulaca. 

- Butomon, v. Acorus adulterinus. | Ἢ 
Butter⸗Blume , v. Caltha,v, Taraxacon Offi. |— | 
Burter-Wurg,v. Pinguicula, | | 
Burbaum, v. Buxus. 
BursDorn, Staliänifcher, v. Lycium. 
Buxum, 'y. Buxus. - 


Buxus , Buxum , 7928, Burbaum. 
Das aus oem Loltze dittillirte Del machet dumm dienet 


wider das ρῶς πὰρ S hohle Zähner 
serfreffene Zaͤhne und Würme in denen Zähnen. Etliche 
mollen drefes Del pro Oleo Heraclino Rulandi halten/ 
welches Hoffmann aus der Haaſel⸗Staude verfertigen. 


will. Andere machen aus dem Burbaum einen gantz 
befondern Spiritum, der rotbe Cozallen folviren und. 
‚aufffchlieffen foll. Aus dem Extracto vom Zolge 


machet man eine Fleine Pille,welche ftardden Schweiß 


. freibet,uno wider das boͤſe Weſen / Wuͤrme unb Faͤu⸗ 

Yung,gur thut ; Doch findet man das Extrattum Buxi yb 

. das Oel atur leicht in Denen Apothecken. 
S qi - € Caxco 
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Caaco, v. Herba fenfiriva, ——— Pues 
Caatehu,v. Catecu. ὃ 

Caburecha, v. Balfamum Indicum, 
Cacahuaquahutil, v. Cacao. — 


Cacalia,feemder α΄), δ 
Waͤchſet in Waͤldern und ſchattichten Orten, Die Tat 
Eer dienen im Duften unb Rauhigkeit der Soehle. 
Cacao, Avellana Mexicana, Cacavate, Eine Mies 
. Fícanifdbe Haafel-Nuß. E 
Iſt ofe Frucht eines Americaniſchen 25aumesz in der 
|... Srbffe mie Mandeln. Sie nebret teft lich , und δία 
: tiet deßwegen Wider das auzugroffe Abnehmen des Lei- 
bes, δίς HeGicam, ſchleichende Fieber, und reiger zum 
Bepſchlaff. Man machet hieraus in Indien und Euz 
topa die berühmte Chocolade. Der Zaun, fd diefe 
‚Frucht träget;twird von benen ndianernCacahuaqua- 
huril genennet, ifi wie einVomerangen-Baum groß, 
Die Frucht wird in Neu⸗Spanien wie Geld-ausger 
eben, πὸ denen Armen mitgetheilet. Die Chocox 
Jade nennen etliche Venus-Brodt. Die Spanier 
— gar oͤffters hinterzufchlörffen, trincken aber 
uvor einen Trunck kalt Waſſer. Ben uns in Teutſch⸗ 
land ift ſie nunmehro auch geinein worden. Sie giebt 
gute Nahrung ertheilet Die Winde, verbeſſert den Mns 
rath von zuruͤckgebl iebenen Speiſen, ſchadet denen — 
Serge, ftárfet Die Lebens s Gei(fer und den 
Magen. | ; ) : : NÉ 
Eacavare y. Vs Cacao. N, m. 
Cactus Theophr. v, Cinatà. — — 
Cadavervini,v. Acetum, — ὃ 
Cadegi Indicum , v, Malabätlırum 
Caffe ; 9 Coffe, irt 
Ca V6, Vi Coffe, , 
Califur,v. Caryophyllus aromaticus. 
Calamandtina,v, Chamædrys. 
nw PUO — a Xs die 
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Calambac, v. Agallochum. 
Calaminthaagreftis,aquatica, arvenfis, verticilla- 
ta paluftris,Mentha fativa rubra,Nepeta. Acker⸗ 
Muͤntze, Korn⸗Muͤntze, Feld⸗Muͤntze, wilder 

Poley, wild Mutter · Kaut. | 


Die Blätter find warm und trocken im dritten@rad,eröffz 
| nen verduͤnnen ertheilen, reinigen dienen dem Ma⸗ 
oi gen der Mutter, Bruſt und £eber , treiben Den Blut: 
- gang der Werber,die Frucht, Hrin,euriven den Huſten/ 
| WVerſtopffung ber Leber,zertheilen ote Winde, und ger 
| ben in bie Apothecken ein Waſſer, Saltz, Syrup und — 
(. Species ober zuſammengeſetzetes Dulvers, . τ Ὁ 
Calamintha aquatica, v, Calamintha agreflis vel. 
. Balíamina agreflis. — | | | 
Calamintha arvenfis,v. Calamintha agreflis. 
Calamintha Montana, v, Nepeta, v, Calamintha 
τ Vulgaris. .- | M RA Uo La 
"Calamintha paluflris, v. Calamintha aquatica. | 
Calamintha filveftris , Acker⸗Muͤntze, Feld tinte — | 
Be, Balſamuth. " 2M A 
— Sümmtet ber Calamintha Montana an Kraͤfften ziemlich bey, 1 
und wird auch Davor offt serfauffet. — — | 








Calamintha Vulgaris Montana, Berg - Münge, 

Wächfet auff denen Land-Straffen,wird aber felten gefun⸗ 

den,blühetim Junio. Das Kraut ift dem Magen — 

unb der Mutter dienlich,auch bey verfispffter Monats — 

Zeit und bie Frucht fortzubringen , ein bequemes Re- ^ 

medium, ibt dnd | E 
Calamus aromaticus , v, Acorus Verus. - 


- -— . alamus Indicus. d 5 

| Wird nad) derer Kraͤuter verfländigen Mepnung. oon bem — 
Calamo aromatico unterfchteden, und von Cafp.Bau- | 
hinounter die Irides gegeblet. - Er verrichtet eben 

das, was der Acorus Verus ZONE. a T 
Calcatrippa, Confolida regalis; Flos regius ‚Del-., | 
x. s Á "1c, phis 9 
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phicum , Delphinum , Cuminum. filveftre 
Dioſt. Ritterſporn. 


Sind trocken und temperiret aus dem warmen und kalten. 
Das Kraut und die Blumen halten etwas an; heilen 
bie Winden , und befördern die Geburt. Hieraus 
wird das deftillirte YDajjer mider allerbanb Augenz 
Beſchwerungen, bie mit 3uder 12 ΠΑ i 23lus — 

^o πε aber/miber Reiffen in Leibe, aud) Blehungen bez 
db gleichen ben Sood zu vertreiben, vorge⸗ 

agen 
Calceolus Marie, Damafonium nothum Dod. 
Pfaffenfchuc, Marienfehuc. 
Wächfet im Gebürae allernächfiGenev, bluͤhet im Fusion 
iſt ein gutes Wund⸗Kraut. 


Calecatiſcher Pfifferv. Capſicumm. 

Calendula, v, Caltha. — — : ; 

Calmus / falfcher,v. Acorus aduiterinus Trag. 

Caltha , v. Arnica. 

Caltha hortenfis , v. Caltha Vulgaris. | 

Caltha palufteis Dod. Vulgaris Cluf, flore fimpli- 
ci, T'usfilago altera , Caltha Yırgilis Trag. Che» 
 lidonia paluflris , Populago , Chameleuce 
Plin, Dotter ⸗Blume, Matten⸗Blume, Kühe 
Blume, Mooß⸗ Blume, Gold⸗Blume, Wie⸗ 
ſen⸗Blume. 


Soll mit denen Nymphæis, worunter ſie auch etliche zehlen, 
^ einerlen Wuͤrckungen haben. | 


Caltha 'irgilii Trag. v. Caltha paluflcis, 

Caltha vulgaris , hortenfis,Fios folifequus,Chry 
fanthemum, Climenum Diofe. Ringel⸗ Bin 
me, Golv-Biume Burters Blume, 


Die Blumen trocknen und erwärmen int andern Grab. Sie 
dienen in ber eft unb allerhand gifftigen Kranckhei⸗ 
ten / ſtaͤrcken erg und Leber,öffnen, dicutirett, halten 

etwas an, treiben Die Menfesund Seburt. ὅπ Pet: 
Zeiten (oll ber Safft aus ber Calendula zu 6.biß s. Loth 
E getruncken, einen trefflichen Effect thun. v. Eraſt. in 
G 3 Epift. 5 
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| Epift. Minder, dePefte, auch wenn erüber denen 
Wargen aus denen Blumen qebrucfet, und damitz. _ 
bif 4. ma leontinuiret / bernad) der leibenbe Theil 
mit Roß⸗Harn abgemafdjen , und nicht wieder abges 
trocknet worden, felbige wegnehmen. Von denen — 
przparirten Medicamenfen aus. ber Calendula ift 
vornemlich das aus denen 2SIumen - deftillirte - 
Waſſer und Eßig, womit tn Febribus Malignis 
ein [einen Tuͤchlein eingefeuchtet, unb auff bie Puiß, 
Φ oláfe suf Coblen unb Naſen geleget wird, ingleis 
chen dte Conferva Calendulz , &ber die eingemach⸗ 
gen Ringel-Blumen,befaunt. Und koͤnnen δὲς run⸗ 


den Blumen⸗KRnopffgen, ehe fie fid) auffthun, mit | 


Eßzig unb Saltz eingeleget , an (tatt ber Gappern auff 

gefegetund verfpeifet , auch die Blumen felbft, von 
 benen Weibern,der Butter ein gutes Anfehen zu mas 

chen,emploiret werben, ^ dur t 


Camarus/ v. Alkekengi. 


Sameels-Heu, | t | v. Schosnanthum, 


Cameels⸗Stroh, 


Camotes, v. Pattata Hiſpanotum. 
Camotes Hifpanorum Cluf C, Baub. v, Battàta 

Hifpanorum. _ ] | 
Campanica ferta , v, Melilotus. 


| Campanula, v. Trachelium. 
 Campanula arvenfis minima Doa. v.Onobrychis 


. altera Belgorum Ey/l. Lob. 


Campanula cxrulea Dod,Convolvuluscaruleus, 


Nil Arsbum Eyfl. FlosnoQtis , blau e Winde, 
oder Gilódflein - Blume : 
Sf ein aut Vulnerarium, a 
Campanula lutea latifolia, montis lupi, flore vo- 
lubilis Zod. Linum filveflre luteum foliis fub- 
rotundis C, Bash, Gelbe Glöcklein mif 
Slahs- Blättern. ° | ee e 
Iſt ebenfallé ein Wund: Kraut. — WC 
Campanula filveílris , flore luteo 774g. ^; zwi 
| : Autea 
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, Camp  — Camph. 103 
lutea Tab, Magno flore C. Baub. Flore luteo 
Eyfl. tertia Dod. Araldo Bononienfium , ®elb 
Singerhut ,. Wald « Glócfleín, Spitz Wunde 
‚Kraut, 
Iſt ein treffliches Vulnerarium, aber nidotOmeinal. 
Campanula filvefteisflore purpureo Trag. Digi- 
talis rubra DoZ. purpurea Lob, folio afpero, 


Verbafcum digitale, Braun Fingerhut, 
Sft ebenfalls ein gut Wund- Kraut. | ( 
Campanula Virginiana flore caeruleo albo, frems 


be Glocken Blume, 
Iſt ein fremd Gewaͤchß, koͤmmet aus Virginien , unb wird in 
hortis curioforum gepflantzet. 


Campanula urticæ folio quarta σα, Baub, Mas 
rien⸗Gloͤcklein. 
Campher, v. Caphura. 
Camphora, Caphnra, Campher. | 
Iſt ein Zartz / ſo aud bent innern Theile, ader fo genannten 
Stern eines Baumes, welcher als eine Weide groß ift, 
hervor föommet. Der in China, Japanund Borneo 
gefunden wird, pastret nor dem beften.- In Zeilon 
wird er aus Denen Wurtzeln des Zinmmet: Baumes gez 
ſammlet. — Cc fuͤhret eintrefliches Sal Volatile oleo- 
fum, oder flüchtiges Saltz mitDel bep fich und ift in fe- 
bribus malignis, MuttersStrancheiten , der Peſt und 
andern giftigen Seuchen,mwider bie Sáulung / Schlaf? 
u. Ruhe zu bringen,ein treffliches Remedium. Aeuſſer⸗ 
lid) refolvitet er,gertheiler harte Schmulften ‚ curtret 
Laͤhmung, Contracturen , Schlag: Flüffe und Brands 
Schäden, und kan in: Wechfel: Siebern angehangen 
und gebraud)et werden. Von denen ex Camphorz 
przparirten Medicamenfen findet man in denen 
Apothecken Aquam theriacalem camphorätam , gder 
Das aus Campher Pent Theriac - Waſſer. 
Wenn derCampher von ſeinem Gewicht nichts verlies 
ren [0] {0 pflegen ihn Die Materialiften in einem Mar> 
tuor (teinernen Gefäß,aud in Lein’oder DfillenzStrauts 
Saamen ; oder auch Pfeffer : Körnern ju verwahren. 
Etliche Au&ores wollen pen Campher zu einem fühlene 
den Medieament machen,undihme Diefermegen eine 
Krafft/ die Venus zu til gerpeymeſſen/welches aber m 
| Μ 
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u — — —— PETERS " 
deer Experienznicht gu ertecifen (leet ‚daman ibn αἱ» 
rica I, lezeit warm und trocken befunden. Der Spiritus 


ia Vini Camphoratus ( der mit Campber. überzogene | 

ooo 0 Weinbefen-Spiritus ) auff die Augen - Lieder geſtri⸗ 

— chen, und die Augen sugehafren,thut einen treff lichen 

| - Εβεξ in Augen-Befchwerungen. Der Campher in - 
p fed gebunben ‚und angehangen, Br | 
Schla pdt LN ANA 

| Camphorata , ; V. Abtoitifuqi s 

Camphorata Monfpelienfium. Zob. Tab, hirfu- | 


ta Öampffer-Kraur von Montpelier. 
Iſt ein gut Wund⸗Kraut. 
— —— v. Phalaris, ie 


Canarien⸗Saamen v. Phalaris, —— - 
Canarienfe (emen, v. Phalaris. 


- Cancanum Grecorum; v.Jetaiba, 
Iſt, nad) Matthioli Meynung die Lacca Arabum, | 


Candela regis, V. Verbafcum, | 
Candelaria, - vu gom] ' 
Candiſcher Sefeli, v. . Sefeli Croibm) minus, 
Candiſche wilde Küben,v. Pfeudobunium, 
.. Candumfaccharum , v, Saccharum, | 
/ Canell, v. Cinnamomum. UNE | 
j Canella,v. Cinnamomum, it. Casfi lignes. 

Cancella alba, v. Cortex Winteranus.- 
* Canella baccifera, v. Cinnamomum, A s 
—. Canella Javanenfis C. Bub,  ς 
.. Canellaignobilior, v. Casſia lignea off. L . 
Canella Malyarica, v. Casfia lignea Office. 
Canna accharifera ‚v‚Saccharum, M 
Canne mel, v. Saccharum. u | 
: Cannabina aquatica mas, v. Eupatorium Anieenn. 1 
Cannabis, Canapus, H anff. - | 


B | De Siaqme: i(t martir. im anbernFalt und trocken i im erfien 1 
E C Glad / dienet wider den Saamen⸗ 8luf , ip oap j 
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οὐ Huften,die gelbe Sucht, vermindertden Saamen , ſcha⸗ 
det dem Yaupt,und machet umm. Das Kraut iſt 
kalt und trocken, bienet , toenn nian fid) verbrannt hat, 
aud) wider das üble Gehoͤr Ohren⸗Wehe, den Ohren— 
Zwang, it. D. g. — 


Canthabricacluſ. Convolvulus minimus ſpicæfo- 
lius Lob. Linariæ folio C. B, Scammonium mi- 
nus Plin. Tab. Scammonea Patavina Cortuf. 
Kleine Winde mitSpic- Blättern, Elein Scam- \ 
. monium, LEUR CROATIAN A prs oe 
Purgiret ſtarck oben unb unten. 
' Canthum Säccharum , v, Saccharum. 
Ciphura, v. Camphora, —— — — 
Capillaris filicula, v, Trichomanes. 
Capillus Veneris,v, Adianthum nigrum , v, Ruta 


r 
\ 


- 








ΠΟΥ 


. muraria, Won tme 
Capnoides, v. Fumaria. 
Capnos alba, v. Capnos P/iz, 
Capnos chelidonia, v. Fumaria bulbofa. | | 
Capnos Plin. & Phragmites DoZ. Capnos alba la- 

.. tifolia & Splithalbum quorundam Zo. Εὰ- 
. maria latifolia minor 7ab.breiter Erd⸗Rauch. 
Capparis, Cappernn. | ro 

Waͤrmen im andern, trocknen iut dritten Grad, zertheilen, 

eroͤffnen, machen Elare un ſaubere Haut, halten ein wenig 
an , dienen in Leber⸗ und Mils-Befchwerungen,dem Ma- 
lo Hypochondriaco bet Gicht treiben den Urin, und ci 
riren die Waſſerſucht. Die Blätter hiervon erwe⸗ 
cken Appetit zum Eſſen. In denen Apothecken findet 
man von denen Cappern (1) Conditum Florum Cappa- 
rum, Dber die eingemachten Capperz Blüten, 
(2) Oleum Compofitum,dag 3ufammengefente Del. 
(3) Trochifcos, die Capper⸗ Küchelgen , und (4) Ex- 
tractum e Corticibus, Oder das Extract, fo aus der 
Capper⸗KRinde verfertiget werden. 
Cappatis Germanica, v.Genifta. — ^. 
‚ Sappes-Kraut,weiffes, v. Brasſica alba. 


| 65 | Cap- 


ΕΝ 





NUTUS y. Cappatis.. TM 

/— Gappern, beutftbe, v. Genifla. | Js 

1 Copper EN v, Brasfica albe. ii 

Caprago, v. Galega. nt 

‚Capricornu, v. Feenum Grzeum. 

CaprifoliumBrunf, Off?.Germ. Dod. Periclymenum ^ 
Trag. Fuchs. Tab. Septentrionalium Clußnon 


| perfoliatum Germanicum C,B, περικλύμενον,, ἶ 
' Matrifylva, Voluerum majus, Lilium inter ' 
pias, Wald⸗Winde, SG UR NEN. 4 
ae Geiß⸗Blat. | Ἢ 


j 
N 
Die Blumen find warm und teod'en, treiben ben Urin, nu⸗ 1 
In ber Milß, innleichen wider Engbrüftigbeit, Hufen, — 
YersElonffen, Srockenheit,in Wunden,auh dieGeburt 
| itt fördern. Der Saft aus denen Blattern kan 
unbe des Hauptes und der Hirnſchaale gebrau⸗ 
werden. τῇ 
5 Capfia Caryophyliata, v. Caryophylli aromatici, 
ες Capficum Brafilianum Cluf: v. Siliquaſtrum. 
— Cap(icumbrevioribus filiquis Lob. v.Siliquaftrum, ^ 
| Cap(icum minimis filiquis Dod, v. δι Παβαβγαπι, | 
Caput Gallinaceum, v. Onobrychis, 


‚ Caput Monachi, v, Taraxacon. — — dex 


Ἵ 


A:Garanna.o τ. Ἢ 
Ein zahes und etwas hartes Zartzʒ witbi in — 
von dem verwundeten Baum gefammlet, und in Rohr⸗ 

rollen überbracht, heilet allerhand Schwulften, alte 

" Schäden, Schmerken derer Neryven, Verwundung 

und Lähmung derer Glieder, ift fa(f tie Tacamahac, 

iedoch fliefiender und heller aniufepy unb ner weit 

penetranter und ſtaͤrcker. 

Carcer.·Oel/v. Oleum. | xt 1 
Cardiaca, Meliffa filveflris,. Marrubium mas, 1 
Herba pedoris, Manus. Mariz, Pes lupi, Pra» Ἢ 
a lupina,Gracis λυκόπαες, nagdıaay, Germ, |. | 


Wolffs-Fuß, LUNO S —N 
[iso — 


ES 
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Es wird Wolffs⸗Tapp genennet, von ber Geftalt der Blaͤt⸗ 

ter, welche wie die Wolffs-Tappen ober Wolffe-Tüffe 

zerfpalten feyn, und Zertz Geſperr, weil c8 zum Zit⸗ 

ternbeg Hertzens und der Befihmerung ter Kinder, [6 

man Hertz⸗ Geſpann nennet, dienlichift. Man bált es 

vor eine Art vom wilden Mutter: Kraute, bat Blätter 

tie bie gro(fe Neſſel, und rotheBluͤmgen/ welche ſtarck 

amd widerwärtig rüd)en, reiniget und ermeichet ben 

Leib, bilfft verdauen, machet aut Geblät, loͤſet von 

ber Hruft, und bált ben Sirampff zurück. — Aeuſſerlich 

fan diefes Kraut in Contrafturen und Lähmung derer 

> Glieder, wenn man fid) barmit waͤſchet, und den Saft 

> dran ftreichet, gebrauchet werden. Das Avaut iff 

warm im andern,und trocen,im dritten Grad, zertheis 

let unb treibet bie Flacus, ben Urin, Menfes, Fracht 

und Jachgeburt. In denen Apothecken findet man 
hiervon das YOajfer und Unguentum. 


Gatbobenebícten, v. Carduus benedictus, 

Garbomomen, Sardomönlein , v.‚Cardomomum., 

Cardomomum, Grana Paradifi, Milleguetta,Ma- 
leguetta, Gardomömlein, Parieß-oder «Data» 


dieß-Rörner, Garbomomen, 

Sie werden aus Java, Malavar und Alexandria bracht. Die 
groffe Frucht wird auch Malaguetra ober Maleguetta 
genennet, und ift warm und trocken im-andern Grab ; 
Das Rleme aber, fowarm und trocken. im dritten 
Grad, iff beffer- Sie dienen im Schwindel, Der 
Schlaffucht, Schlag: Flüffen, ftárdien das Gedaͤchtniß, 
fillen das böfe Wefen, ermecfen Venerem, unb merden_ 
in ber Wafferfucht, Lähmung bet Glieder, verhaltener 
Monath: Zeit, verfiscketen Urin, Werfiopffung der 
Mil und Leber, des Gekroͤſes/ und übeler delta 
heit be £eibed, gebrauchet. Sie ſtaͤrcken, verdünnen, 
helfen wider Haupt: Magen-und Mutter⸗Beſchwe⸗ 

rungen, unb gertheilen die Winde. In denen Alpos 
thecken findet. man das DeL von Cardomomen und die 
überzogenen Cardomomen, y 
Cardopatium, v, Carlina, 
Carduncellus, v. Carduus benediQtus. 
Carduncellus Montis Lupi Lob, Eryngium mon- 
tanum minimum capitulo magno C. Baub. 


Kleine Berg εἰ, ὃ Car 
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Cárduus albus, v. C 
Carduus afininus, v, 


Off. 


1 


Carduus albis maculis 


"ONE C. 


notatus, v. Carduus Marie 


M 


le 


Y 





arduus Marie Offic, - 
Acanthium. ς᾽ 


»ς 


‚ Carduusbenedidtus, Acanthüs Germanicus, At- 
 tractylis hic(utior, Acanthium, Cnicus filve-- 


dicten, Geſegnete Diſtel. 
Iſt eia zuſammenge 


Card 


Kraut dienet d 
aus, verduͤnnet, erdffn 


uus bulboſus Mon 


zuſammengeſetztes Weſen, aus fixen oder bit 
ein wenig flüchtigen Salgen, era 


ſtris alter Theophr. Carduncellus, Cardobene- 


tern und 


‚armer unb trocknet 


dm aubern Grad. Der Saamen fiillet bie Schmer; 


sen im Seiten 


und treibet die 


dere Sieber, Taubheit 
Dienet Das Kraut, m 


worden, im Éalter un 


ftecben und Entzündung: der Lungen, . 


Bocken und! Mafern heraus, Das 


emHertzen, treibet Gift und Schweiß 

et, berttetbet viertänige und anz 

Haupt⸗Wehe u. deg Aeuſſerlich 

| eunesim Junio eingetragen und - 
au Pulver geffoffen, auch hiervon ein Waſſer abgeforten 

d heiffen $5ranbe und Wunden. 


Sonſt wird auch das öfters übersogene Waffer int 


Mangel des äehöres,aufBaummollenegoffen, un indie 


Ohren geſtecket 


Cardobenedieten 
ein deſtillirtes (el 
rup, Extra& u.d. 0. 


à find aud) mehr Preparaca qué den 


[ 


afphodeli radice latifolius C. Bauh. Breit: 


 blätterichte Wie 


Wurtzeln. 


Carduus Carlina minor fi 
— filveftis minor. 


Carduus Fullonum, v, Dipfacus, 


Carduus Fullo 


e 


[ 


/ 





Iveftris Cluf, v. Carlin 


ER 


erratieus Trap, v. Dipfacus 





| 


n Ufu, als oer Spiritus, Safft/ Saltz, 
, €atoobeneeicten:Suder, Sys — 


f pelienfium Lob. pratenfis d 


fm « Diftel, mit Aſphodel⸗ 





hum Zrunf. v. Dipfacus filveftris 
run 
Carduus Fullonum 
^ — fivellris Dad. 







Car- - u 








Cirduus Fullonum Lob. v, Dipfacus έν pas. 
Cafp. Baub. 
Carduus hortenfis, v. Cinara, 
Carduus lacteis maculis notatus 70, Baub. V. 
Carduus Marig Off. 
Carduus la&teus, v. Carduus Marie, 
Carduus lstifolius C, Bauh, v. ‚ Carduus — 
Trag. Lob. 
Carduus nbus v. Carduus Mariz. 
Carduus Mariz Offic. Marianus Cord, Tb. lacteis 
maculisnotatus 7. Bauh, Levcographus Ded. 
lacteus Marıh. albis maculis notatus, Spina al. 
ba hortenfis Fucbf. Sifybum Lob. Marien. Sie 
fiel, Srauen-Diftel, Margen-Diftel, Beh Dis 
ſtel, WeiffeWeg-Diftellwegen der Blätter,fo 
mit weiſſen Flecken befprenger) Forch⸗Diſtel, 
ſpitzige Diſtel, Silberne Diſtel, Meer⸗Diſtel, 
(nicht daß ſie ums Meer meiftencheilg wachfe, 
| fondern daß fie wider alle:wäfferichte u. übrige 
Seuchtigfeiten diene, (v. Zorn. Botanolog. Med, 
p.168.) Unſer lieben Frauen⸗ Diftel, Stech- 
Kraut, (weil die Blaͤtter, Stengel und Köpffe 
voller Stacheln und ſpitziger Dörnlein‘, auch 


vor dag Seitenftechen auffeyn. 

: Der Saamen, Blätter und Wurgeln kommen mit dem 
Carduo benedi&o ziemlich überein,und haben faft einers 
[εὖ Wuͤrckungen. Cie find Ealtund trorfen im andern 
Grab, und werden innerlic) wider ben weiſſen Fluß bec 
ter Weiber, Krampff und Ziehung derer Glieder aebrauz 
(δεῖ ; Aeuſſerlich aber in alten Exhäden, Beinfras und 
den anfangendenStrebö, geruhmet. Giehalten gelinbe 

— qn, sertbeilen, eröffnen and geben indie Apothecken das 
bekannte deſtillirte Waſſer. 


Carduus Moſchatus, v. Chamæleon verus. 





Car- 











πδ΄, et 

^ -Carduus non aculeatus, Mattb, v. Cinara. 
Carduus pacis, v. Carlina. —— 

Carduus panis, v.Caclina. T 

Carduus Plinii, v. Cinara, — — 








Carduus pracenfis af phodeli radice,latifoliusCa/p, | 


ο Bauh. Breitblätterichte Wiefen- Diftel mit. 


Aſphodel· Wurgeln. "C 
.. Carduus pratenfis Trag. Lob. latifolius Baub,Bras- 






fica pratenfis Lon, Limonia Theophraßi, Gef, - 


Wieſen⸗Kohl , Wiefen⸗ Diſtei. 


Carduus ſativus Ge/a. v. Cinata, v. Dipfacus (είς 


- vus Dod. C, Baub. 


τς Carduus filveflris Gefalp. v, Onopordon Athengi | 


amu o sd | 
"arduus filveftris capitulo minore, v. Dipfacus 
| tertius Dod. —— dde ua A 
, Carduus fphetocephalus, v. Cham&leon verus, 
|. Carduus flellatus, Wege Diftel, Stern-Diftel, 
Iſt warm und trocken im andern Grad, unb wird die Fran⸗ 
. .. Kofen, Werfiopffungen ber Leber, táalid) eub Drentäs 


Devi aps euriren, und das Geblüt zu étigen,. | 


vorgefchlagen, 


. arduus tomentofüs Anglicus Los. Wollichte 


Diſtel. ἀν i. ir 
CarduusVeneris, v.Dipfacus. 

| Carduusviatum, v, Acanthiu, Ὁ 
Carduus vulgaris, v. Carduus Mari, — 


Carduus vulgaris Mattb, vulgatisfimus viatutn | 


Lob. Cartamus filvefteis Trag. Lan, Carlina 


᾿ - fülveflris Dod. vulgaris Cluf.Cnicus filveflria - 
τ procerior Thal, fpinofior C. Baub, Artradylis * 


media Gef, Hetacantha Tab. Colusrutlica, 


Cord. Gemeine Diftel, Draw ⸗ Diſtei wilder 


pum cw yd > 


u 
.-." we 


3 
^ 





m — ————— —— EEE EEE EEE — 
Wird in der Pfaltz und Oeſterreich gefunden, und den Soot 
| zu vertreiben, angehangen. 

Carduus vulgatifmus, v. Carduus vulgaris March. 
Caricz, v. Ficus. | 
Caritides, v. Palma. 

Cırlina,yawaidcav λευκὸς, Apriradix, Cardu- 
us panis f. pacis, Carolina, Cardobatium, Arber» 


Wurg, Eber-Wurs, | : 
Waͤchſet in Meiffen unb in Hark- Wäldern, aud) in Italien 
an unfruchtbaren Trifften unb Hecken. Die Wur⸗ 
sel ift warm und trocken im dritten Grad, befteber aus 
einem romatifchen Sale volatili oleofo, vder wuͤrtzhaff⸗ 
ten, flachtigrund oͤligten Saltz, wird als ein Gegen» 
Gifft ara ) wider Gifft und giftige 
Kranekheiten, Schweiß, Urin und Menfes fort zu trets 
ben, item den. Speichel zu befördern gebrauchet. Es 
pastiret aud) die Carlina af$ ein gutes Mutter⸗Kraut, 
und pfleget im Haar; Wurm, der Kräße, Storbut, 
Milg-DBefchwerungen, bie ver[obrne Sprache zu erſe⸗ 
Ben, und Wurme sutöbten, viel auszurichten. 
Carlina elatior, v. Carlina vulgaris, a 
Carliaa Hifpanica Cluf. v.Carlinafilveftris minor. 
Carlina major, v. Carlina vulgaris. hy 
Carlina filveflris, v. Carduus vulgaris. 
Carlina filveflris minor, Hifpanica Cluf- Acarna 
flore luteo patulo, Carduus Carlina minor fil- 
veftris Cluf; flore luteo 7. Baub, Klein Wild⸗ 


Eber⸗Wurtz. 

Carlina vulgaris f, major & elatior Claſ. Lavacan- 
tha Dod. Chamæleon niger vulgaris Trag. Ge- 
mein Cber.ffBurg, Groß⸗oder ſchwartz⸗Eber⸗ 
Wurtz. ni : | 

Sf ein Alexipharmacum, tteibet Schweiß und Urin, and 
den Hlutgang und Würme, eroͤffnet / und dienet widet 
die Waſſerſucht 

Carlin, wilde, v. Acarna. 

Carnarien⸗Graß, v. Phalaris. 


Carnub, v.diliqua dulcis, Ca⸗ 
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| Earöffel "m CU d Sun, ν. p 
5175 EL o MER Dod. Tab. "d 
ide Carolina, v.Carlina. N "huy 


Carora, v. Paflinaca fativa.- 

Carota lutea, v. Paſtinaca domeflica. ^ 
Carpentaria Gallorum, V. Barbarea Dod, Tat. 
SONO AUYTUM herba ἄγει, vi. Barbarea Dii. 

qb. uet | 

" —— Gracorum, ı v. Valerians v Cubebz.. 
Carpinus Lugd. | 


Wird vom Serm Franco vor eine aufge‘ T rne 
-. ^. gehalten. v. Acer. 


| Carpinus Mattb, Dod. Lob, Tab, Ornus rag: 
| Lon. Fagus fepiaria Gefu. Ofltys Theophr, & 
-. 1 Fagulusherbariorum Eluf. Oflrya Cord. Hide 
oder Hage⸗Buͤchen, Skin. Bücen. - » 


" Wird in der Haußhaltung zu Rollen, Hobeln u. ὃ. 9. weil. 
das Holtz ziemlich Dart ift, gebrauchet. 


| Carpinus Thesphrafi. Trag, Lon, v Evonynus 
Mattb. Dod. Lob. Tab, Mia 
NEN Υ. Balfamum. RN LM 
| Cartamum vel Cartamus, v, Carthamus, τὺ 
E Carthigienfis refina, tum e Pass 


Iſt noch beſſer, als der Venetianiſche Se, Mleſſt die! 
Wunden, reiniget, unb ift ein trefflicheg Remedium. _ 
in offenen Nerven und derofelben Geſchwaͤren. o 


Carthamunn, v. Carthamus. | | ^ 
Carthanıus (.Enicus Jo.Baub.Cnicum june | 
verus Offic. Cnicus fativus 7. B. Vulgaris Cluſ. 
.. florecroceo Cam. Cnecus verus Offic, Cnicon, | 
. κγῆκος Theophrafl.xvinos Plin. Cartamum veb 
N ai ον me Saff⸗ 
Aer : LA d 


$ o “ P^ 


Earth d Cärv i13 


— bj m ERRAT IN 
ran, BörftenRraut, Safflör, SSlor, Gartens 
Saffran, occidentalifcher Saffran. 

Wird um Straßburg herum am beften gefunden. Der 
... Saamen ift warm unb tröcen im erfien Grad. Er 
purgiret tveger feines flüchtig-firen Salseg, ſo in einem 

aͤten und ſuͤßlichten Schleim , welcher die eckele purgi- 

ende Schätffe ben fid) fübret, berborgen Iieget,oben unb 

unten ziemlich ſtarck, führer die za he und Flebrichte 
a famt dem Waffer ab,und dienet in allerhand 
ruſt⸗Beſchwerungen/ ſtareken Huſten, Engbrüftigkeit; 

Dem dh tbut er nicht allemahl gut, und erwecket 
leicht Hlöhungen, imb wird deswegen öfters mit aff 

tan vermifchet, entweder vor fid) felbft, ober beffer, in eis 

ner Milch jua. Queittgen eingegeben; Hiervon ift der 
Saamen am meiften im Brauch, welchen bie Boglek 
Papagoyen⸗Saamen nennen, weil er Denen SPapagopett 
eine gar angeneme und gemeine Speife ſeyn, fie aber 
ins andere Voͤgel nicht purgiren foll.v. Bartholom. Zorn; 
otarioleg. Med. p. 218, & Paul; Hermann in Cynofür, M; 


--- 





M.p.m; ı70. Diegebräuchlichfien Medicamenten au 
dem Cnico ſeynd das Extra&um, der Syrup/ die Z αὐτό 
werge (Ele&uarium) und dtespecies; (vermiſchten 
Dulvér; (e unter bens Svabitten Species Diacarthaimi 
᾿ etant: : $a | 
Cärthamus filveflris; v;/Carduus vulgäris Mazrb, 
Carthaͤuſer⸗Nelcken, v.Caryophyllus barbatus. 
Carub;v; Siliquadulcis, — —— 
Carüm, v.Carvutn. — — | 
Catumfel, v. Caryophylli aromatici. — 
dite i ft JE UE ID TRENNEN 
Carvum, Carum, *&go. vel xcipos, xci pio“, Cu- 
minum pratenfe, Weiß ⸗Kuͤmmel, Selb. Kuͤm⸗ 
mel, Matt/ Kuͤmmel, Roͤmiſch- Suümmel; 
Krahm⸗Kuͤmmel, Garten⸗Kuͤmmel. 
Iſt warm und trocken im dritten Grad, an Farbe gelbbraͤun⸗ 
‚licht, laͤnglicht und ſtreifficht, auch eines widrigen Geru⸗ 
ches / unb bat ein temperirtes, flüchtig und dlichtes Sa 
ey ſich. Der Saamen zertheilet, gerbünnet, diene 
bem Magen treibet Urin, vermehret die Milch, curiret 
ben Schwindel, bie Trommeſucht, und wird auſſerlich 
(it Entzuͤndungen unb zs xk ff des Seroti, auch par 
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. menigerin Verlaͤhmung unb Verkruͤmmung berer Gliee 





- ' befant, da lergegen Semen Cumini, Xómifdyer Rüm; 


nor filveflris flore fimplici & plano Εν. Arme- 
rius flos primus Dod, Tunica filveflris Lor. 
Donner⸗Naͤglein, Feld Naͤglein. 4 
Der ausgedrückte Safft und bas deflillitteYOaffer hier⸗ 
von ſind ein gutes Mittel den Stein zu treiben. 


| Caryophyliza ſuperba elatior vulgaris 3o. Bank. ' 


* v. Caryophyllus minor Ded, , | | | 
Caryophyllzus flos, v. Caryophyllus domeflicus, Ὁ 
Caryophyllxus minor Dod. Caryophyllus pluma- ὦ 

rius albus T7. filveftris flore albo pi&to Eyff.- 
"flore tenuisfime diffecto C. Bash, füperba 
(o drag. Lon. Betonica coronaria tenuisfime dif- 

. Tedaf, Caryophyllea ſuperba elatior vulgaris 

Jo Baub. Feder⸗Maͤglein, Mutwillen. 


p. Catyophyllata,Sanamunda, Herba benedicta, Bes 


Surf, Garoffel. — gs 
Waͤrmet und trocknet im andern Grad, wächfet an unbebaus 
sten, festen und ſchattichten Orten und ZAnnen bat εν 


nedieren-Wurk, Benedicten » Kraut, Maͤrtz⸗ 


uw 
















Caryophyll 115 
nen etwas ſcharffen unb bitterlichen Geſchmack, und ruͤ⸗ 
cher fat wie Wuͤrtz⸗ Naͤglein. Die Wurgel beſiehet 

aus irrdiſchen Theilen, mit ein wenig flüchtigen, Balſa⸗ 

miſchen und aromatiſchen Saltze, und wird deßwegen 
wider Flůſſe und Verſtopffungen des Hauptes gerüprüct, 
haͤlt etwas an, ſtaͤrcket, wider ſtehet dem Gifft, sertheiler, 
dienet dem Haupt und Hertzen, pasſiret vor ein bequemes 

" Remedium, men man von einem hohen Drte herunter ges 

fallen, trocknet die Fluͤſſe, refolviret des geronnene u. ger 
lieferte Gebluͤt, ſtaͤrcket die Gehurts⸗-Glieder heyderley 
Geſchlechtes, und hilft zur. Empfaͤngniß, curiret die 
Brüche, das Bluten, die Ruhr, Wunden, bentfllen 
Hundes⸗Biß, Blutharnen, diegelbe Suhtud.g. Die 
trodene Wurgel, welche Fein Sat Volatilemehr bey fich 
fübret; balt gelinde an, färdet den ſchwachen Magen, 
und giebt, wenn man fie in Wein und Bier thut, dem Ge⸗ 
trance einen lieblichen Geruch unb. Gefd)mad, und 








| 


| bampffet bíe Säure, E bx 
Caryophyllata Alpina pentaphyllga Zo£. quinque 
folia Ca/p. Baub. Alp: Benedicren-Wurg. 
Caryophyllata Calpia, v. Caryophylli aromatici, 
Caryophyllata Casfia, v. Casfia caryophyllata. 
Caryophyllata lutea C. Baub. v. Caryophyllatà 
montána Mauh.Dod. Tab. | e: 
Caryophyilata major rotundifolia Lob, v. Caryo- 
. phyllata montana Mattb. Dod. Tab. | 
Caryophyllata montana Matzb, Dod. Tab. alpina 
Cam, lutea C. Baub. major rotundifolia Lo, 
Geum alpinum & quartum Gefn. Berg Br 
nedicten. Burg, Berg-Laröffel- Burg, 
Caryoplıyllata quinquefolia C. Bauh. v. Caryo» 
phyllata alpina pentaphyllea Eo, | 
CaryophyllataVeronenfium flore Saniculz urſinæ 
Lob, Sanieula alpina 745, montanà Clef. latifo- 
ον lialaciniata C, Baub, Cortufa Matth. Alpe⸗Sa⸗ 
nicul, mit breit zerſchnittenen Blättern — 


ὁ: Gary: 
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116 | Catyophyl 


Caryophyllaturn majus C. Baub, v. Bafilica major 


πο c^ crm Ὁ ΠῚ "A premere —] 


Tr Af. E 
Caryophylli aromatici, Caryophyllum.& Caryo- · 
phyllus Off, Caryophylli Indici 7. Bauh, veri 
Cluf, Ger. Garyophyllon Plin.Karumfel Arab. 
Coryophyllata Cafpias Naͤglein, Garioſens⸗ 
Naͤglein Wuͤrtz⸗oder Krahm · Naͤglein. 

Sind eine ausländifche Frucht oder Blume, warm und tréz 
denim britten Brad, welche bie Einmohneran deren: 
nensHike gedörret, Serbárret umb ſchwartz gefätbet has 
ben,twachfen in unterſchiedenen Orientaliſchen Inſuln utt 
Sändern, als Zeilan, Bantam unb denen Molueeifihen 

Sonfuln, werden von denen Dortugiefen Clavus, don uns 
Zeutfchen Naglein (meil fie fid) mit ihren Köpffen 
denen .eifernen Nägeln vergleishen(v.Barch; Zorn; Bota⸗ 

- "molog. Med, p. 172.) m Moluceiſcher Sprache Chanque 
genennes, gemeiniglich unreif, weil fie ein kraͤfftigers 
Sal Volatile Oleofum bey ſich führen, abgebrochen, denen 
ceiffern und geöffern, fo man sum Unterſchied Derer Ca- 
, xyephylloruim pber kleinen Räglein, Anthophyllos, auf 
reutſch mutter Naglein nennet, vorgezogen und in 
ar vielen Kranekbeiten, als Haupt Herk-und Magen⸗ 
Befchwerungen aud) nicht weniger, wegen ihrer zerthei⸗ 
- fenben Kraft, in Schlaff⸗ Kranckheiten, dem Schlage, 
Lahmung, wenn rohe unb unverdaufiche Speifen im Ma⸗ 
gen lienen, denen Frantzoſen, Wechfelzätebern, blöden 
Geſicht, Geſchwulſt des Hertzens, erkaͤltetem Gehirn, 
Hhnmachten , Schwindel, Zahn⸗Wehe verſchleimten 
Magen, gifftigen und Sutter frandbeiten, geruͤhmet. 
Arcuſſerlich geben bicCaryophylli ein bequemes Augen⸗ 
Waher denn man fan weiß Roſen⸗Waſſer Draufgieffen, 
und eiue tote Tinetur extrabirett, felbige mit Ganpber 
sermengen, und in einem Läppgen, bas Geſicht su ſtaͤr⸗ 
den; überfchlagen. Es find auch andereMedicamenteny 
die aus deren Caryophyliis beſtehen / und fo wohl inner⸗ 
fic als auſſerlich ihren Nutzen haben, als δὲς mit Zus 
dier iherzogenen YIäglein, das Waſſer, Oel, Extract, 
Salt und Balfam, verhanden. | Das Mel ſchwimme 
5— feiner vielen irrdiſchen Theile, nicht, wie andere 
| Hele,im Waſſer oben aut; Man tröpffet hiervon ein we⸗ 
nig auf camel c, und ftecker e9 in die holen Zähne. 
Caryophylliändici, v, Caryophylli aromatici. 
Caryo- 








| Caryophyl 117 
Caryophylli veri, v. Caryophylli aromatici. 
Caryophyllon olens, v, Onobranche. — 
Caryophyllum, v. Caryophylli aromatici, 
Caryophyllus, v. Caryophylli aromatici. | 
Caryophyllus arvenfis, v, Gramen Levcanthe- 


mum. : 
Caryophyllus barbatus, Bart⸗Nelcken, Carthaͤu⸗ 
fet» Melden. | | 
Sf eine Art von wilden Nelcken, und wirbin der Medicin 
felten gebrauchet. 
Caryophylius domeflicus, v. @aryophyllus hor- - 
tenfis. Te | | 
Caryophyllus hortenfis, Vetonica Dod, Herba 
tunica , Caryophyllus domeflicus Math. Co- 
ronaria fativa, f. caryophylizus flos 70, Baub, 
Betonica altilis Fuch/. Nãͤgel. Bluͤmlein, Gar⸗ 
ten-Mäglein, Graß Naͤglein, Naͤgelcken, 
Nelcken, Violetten, Flliten, Grab Blumen. 
Sind temperiret aus dem Warmen unb trocknen. (bey ans 
“dern warm und trocken im andern Grad) Die Blur 
men, zumahl die dunckelrothen, heſtehen aus einem ge⸗ 
linbetempericten, flüchtigen unb aromatiſchen Sale, 
welches denen Wuͤrtz⸗ Naͤglein in etwas beyfönnmet, 
geben eine gute Haupt Hertz⸗ und Nerven: Staͤrckung 
ab, und werden deßwegen in Hertz und Haupt. Wehe/ 
Schwindel, Schlage, dem boͤſen Weſen, Laͤhmung, 
Krampff, Ziehung unb Zittern derer Glieder, Ohn⸗ 
machten, Herg-Klopflen, ſchwerer Geburt und Wuͤr⸗ 
men, recommendiret ; dm ber wider Haupt⸗ 
Wehe Haupt⸗Wunden undZahn⸗Schmertzen gelabet. 
Wie denn aus ihrem dick eingekochten Safft eine ΕΓ 
fenz, und ſonſt aus denen Nelcken eine Conſerva obet 
in 3uder eingefegte Viaglein, ein gebrantes 
Waſſer, (fogut für die Augen) ein Syrup, Eßig 
ynb Tinctur zu eis Alle Medicamenten, " aue 
denen Nelcken befieben, muͤſſen mit Wuͤrtz⸗ Naͤgleiu 
ſtimulirxet werden. | ! 


$3 ᾿ Caryo- 
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Coryophyllus Indicus, Flos Africanus Sjubíani- d 
fée Naͤglein. | 


Wächfet in Africa, und wird in denen Gärten gejngen, trei⸗ 
bet den Harn und Blutgang. v. Weit Gazophyl, 


| Cuvaphyllus ἢ minor filveftris inte fimplici & 

pleno Eyſt. v. Caryophyliza Trag, Mattb, 
Caryophyllus montanus primus, v,Caryophyllaa 
filvefteis rag, — - 

Caryophyllus plumarius albus Tab. v. Caryo- 

τς phyileus minor. 

—— prafenfis Tab. flore E UP UA fim- 
plici C, Bauh. Flos cuculi Lor, pratenfis Trag. 
Armerius filveftrisDod,Armeria filveflris pra« | 
tenfis, TunixArabum Lo£.OdontitisPliz.fim- | 
plici flore Clu. Gauch⸗Blumen Guckucks-⸗ 
Naͤglein Kleb⸗ Naͤglein. 1 

Caryophyllus filveftris minimus, v, Armerius | 
. flosprolifer. Cam, 1 
Caryophyllus filveftris prallen, V. Armerius flos # 
prolifer Cam — — | 
Caryophyl!us filveftris vulgatis latifoliusC. Bauh. 
v. Caryophyllza filveflris Zrag.Mattb, ὦ 
— Caryotz, v. Palma. i ; 
- Cafehu, v, Catechu, 
Caslonada, v. Saccharum. _ 
^^ Cas(ia /Egyptiaca, v. Casfıa filtula, 
Casfia Alexandrina, v. Casfía filtula. νὴ 
Casſia aromatica, v. Casfialignea Off, — * 

- Casfia caryophyllata, Cinnamomum caryophyl- 4 

latum, Nelcken⸗Zimmet. 


Ὑ ein Gewaͤchs eines Antericanifchen Murten Baumes, 1 
waͤchſet ieen ehe Cubayınd India dur τῇ 
ent M 
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[20.0 ον Vest nen > nn 
entali, beftchet auß einer duͤnnen, röthlichten, braunen _ 
und von denen duffer(ten Schalen aefäuberten Rinde, 
welche wieder Zimmer in länglicht runde Röhren 
geroliet ift, bat einen fcharffen, beiffenden und aroma.- 
eifchen Geſchmack und guten Neicken Geruch. An 
Kräften koͤmmet fie denen Wuͤrtz⸗Naͤglein und Sin 
inet ziemlich bep, aufer, daß in ber Casfia ein. zäher 
Schleim verhanden, welcher deffen fcharffe Saltze 
daͤmpffet. Sie ftárd'et unfere Spiritus und das Ge; 
báditnif, euriret bie Schlagsgluffe unb Warferfucht, 
Ed ben Urin und bie Geburt, wird aber felten verz 
rieben. ἡ 


Caslia Cinnamomea,v.Cinnamomum. 

Casfia fiflula; fiflularis, filiquofa Offic. Casfia laxa- 
tiva, Casfia nigra Dod, f. /Egyptiaca ſiliqua 
Mattb. Casfia purgatrix, Casfia Alexandrina 
C. Baub. Faba Indica Cord. fılıqua purgatrix 
vel Indica, Flos Cas(iz, Casfia folutiva, Casfıa 
fiquofa, Rohr⸗Caßle, Fiſtul⸗Caßile, Caf: 
fie in Roͤhren, puraterenbe Eußie, | 

Beſtehet aus Tänglicht runden oder Enlindrifchen Schoten; 
| son unterfchiedlicher (δῇς, Dat auswendig eine 
ſchwartze, harte und bolkigte Schaale, inwendig aber 
einen fchmargen etwas fcharffen und Doch füffen Mark 
in unterfihledenen Faͤchlein, worinnen ein blatter 
glängender &aamen, wie ein Hertz, lieget, Fümmer aus 
Oſt⸗und Weft-Tndien,und wird in CastamOrientalem 
& occidentalem getheilet. Der Baum an und vor 
* ficb felöft bat die Groͤſſe eines Welſchen Nuß⸗Baumes. 
Die Griechen nennen dieſe Casſiam, Casſiam fulutivanı, 
zum Unterſchied oer Arabifchen Casta. _Die Enys 
ptifche ift Die befte,hat eine ſchwartze, etwas röthlichte 
Ninde. Das Mard (Pulpa) in denen x5ülfen, 
bat ein gelind purgirendes, etwas ſuͤhlichtes Saltz in 
einer zähen Subftanz, bey fich, führet Die Galle und den 
mwäfferichten Schleim ab, treiber den Urin unb Stein, 
linbert auch die Daher entftehende Schmerken, bienet 
um Saamen⸗Fluß und Schneiden der Roͤhre, der Rubr 
w.b:g. Wegen ihres zähen Wefens operiret fie lang⸗ 
fant, machet Blehungen/ und (babet denen, melde 
mit Miltz⸗Beſchwerungen behafftet find. EinTranck 
von dem Marck gekochet, thut gut im Seiten⸗Stechen, 
Amb ig gar annehmlich. * if remperipet, ii wd 
4 





τθ. Cafa — Gun 


fait und feucht, (arm unb feucht im erften Grab.) 
In denen —3434 


den findet man hieruon das Extradl, 
Waſſer und den Syrup. ΝΒ, Dergleihen Medi- 
᾿ς, Samenten perden allezeit mit andern corpigiget. — 
 Casfiz folium, v, Malabatrum, 
Casfia Grecorum, v, Casfia lignea. 
Casíia laxativa, v. Casfia fiflula, | 
. Casfia lignea f, aromatica Offic. Casfia veterum 
. Cluf. Canellaignobilior Gerz, Cinnamomum 
f. Canella Malvarica & Javanenfis C. Bauh, 
Malabar f; Sumatrenfis baccifera, cauliculata, 
Casfia Grecerum, Xylocasfia, Stutterz3immet, 
Caßien⸗Holtz / Caßien⸗ Rinde, Holg- Gagicn. 
Wir) fft der Perfianifihen Sprache Darchini genennet. Sf 
ebenfalls eine Rinde eines ft Indianiſchen Baumes, 
koͤmmet mit ber Casfia Caryophyllata ziemlich überein, 
nurdaß fie etwas ſchwaͤcher iſt, Diener ad den Hu⸗ 
τιν Engbruftigfeit, Keuchen, Mutter⸗Beſchwerung, 





atzundung des Zäpffgens, Staubigfeit des Halfes 
Bruſt⸗Beſchwerungen / zertheilet, ——— 


den Schmertz, u. f. tt. Man findet die Casfiam li- D 
4, gneam auch in ber Inſul Zeilon, - pU 


.. Kasfia lignea maritima Eugd, Casfia Poética | 
᾿ς Monfpelienfium Lob. Cam. 
Casfia nigra Ded, v. Casſia fiſtula. 
Casſia occidentalis, v. Casſia fiflula, 
Casfia orientalis , v. Casfía fiflula. 
Casfia Poética ,v. Casfia Lignea maritima, 
Casfia purgatrix Arabum Lob. v. Casfia filiqua, 
Cas(üafiliquofa,v. Casfiafiflula, — — 
Casfia filiquofa Arabum, v, Casfia fiflula, — 4 
Casfia folutiva, v. Casfia fiflula, 
Casfia Veterum, v, Casfia lignea. 
Casfia Zeilanica, v. Cinnamomum. - ΤΣ 
... Gapien/SiftubGople v. Casfiafıluk., . 2 
dus Α ; . .. .Saepiuw ἢ 


1 


iv " 
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Caßien⸗Holtz, Casfia lignea Offc. 
Caßien in Möhren , v, Casfia fiftula. 
Gafien , purgirende y. Casfia fiftula. 
Caßien⸗Rinden, v. Casfia lignea Off, 
Caffonada, v, Saccharum. 
Caffutha, v, Cufcuta, 
Caffutha minor, v,Epithymus. 
Caflytha, v, Cufcuta. 
Cafta herba, v.herba fenfitiva. | 
Caftanea, Gaftanien. Jn — 
aͤchſet in Elſaß, der Unter⸗Pfaltz Franckreich / Ttalien, 
hr 9 im nperica,sornemnlich in ber Landfchafft PBirgie 
nien, Die Frucht fübret einen Dicken Safft bep fich, 
achet Blehungen und ftopffet /tft warm und trocken 
ine en Grad, und wird im Durchfall,meiffen Fluß 
' με Weiber ‚der Bräune , Entzündung bes Rundes, 
inb im Erbrechen, aebraikDet. — Die Aufferliche 
Sch aale hiervon, ift eigentlich in obigen AffeGibus 
zu erivehlen. Man verfchreibet fie merftentheils mit 
Elffenbeinundrosthen Wein. — — 
Caflanea equina, f; Indica Matth, Dod. Lob, folio 
multifido C. Baub.Roß- Gaffanien, 
Sind eine Pferde-Arkenen. Man brauchet fie, wenn bie 
Pferde Feuchen oder Furgen Athem haben- $i 
Caftanea. folio multifido , v. Caflanca equina f, 
Indica, | 
Caftanea [ndica, v. Caftanea equina. 
Saftanien, v. Caftanca. 
Caftonuda, v. Saccharum, 
Caftoristrifolium, v. "Trifolium fibrinum, 
Caftrangula, v. Scrophularia major. 
Catanance Lo», v. Antirrhinum Trag. ! 
Cataputia major, v. Rhicinus vulgaris Americae 
nus major. neon 
Catiputia media, 





*5 3 Deſſen 
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Deſſen Saamen ſeynd die langlichte Frucht des Ricini | 
vulgaris, wie eine Bone gvof. Sie vurgiten und 
führen bie waͤſſerichte Feuchtigkeit aus dem Leibe. Man 
pfleget ſelbige gemeimglich denen Kindern, ſtatt eines 
aratites ju verordnen· Das Gel wird Oleum infer⸗ 
nale genennet. Sq Mr NEE 

Cataputia minor, v, λαδυρὶς minor, Granum re- 

gium minus, Spring. Körner, 1 

Dee Saamen purgiret ſcharff bie Galle und anbere | 

| Feuchtigkeiten in der Waſferſucht. Das Del pfleget, 
wenn ἐδ auſſerlich auff benteib geſtrichen tetro, Stuͤh⸗ 

le zu erwecken. Der weiſſe milchichteSafft hier⸗ 

von ziehet Blaſen und nimmet die Haare meg. Es iſt 

eine gemeine Meynung,vaß die Blätter non Det Cara- | 

puria, wenn fie aufwärts abgeriffen merden, Durch das 
Erbrechen, wenn man fie aber untermärts abpfiicket, ) 

durch den Stuhloperiven fole, welche aber Thom. | 
Brovvn, in Pfeudodox. epithemica Lib, IL, Cap, VII, ὦ 
©... Part 8. p. 548. gründlich tiberleget. : | 
Cate, v, Catechu. 5 
Catechu, Castchu, Cate; Categu,Lycium Gummi, ^ 
Caſchu Catſchu, Gar: fbi, Japaniſche Erde. 

Wird unrecht unter die Erden gezehlet. v. Hagendorn. Es 
iſt ein gedrockneter Safft der Frucht des Baus 1 
mes Arecca, item Hacchic in Goa, Coromandel, Ma- 7 
nara Bacacin, Sie haͤlt an befeſtiget das Zahnfleifch, © 

. Hilletdas Ersrechen, Durchfall rotbe Ruhr , euriret ἢ 
bic Schwindſucht, das Seltenſtechen, Blutſpeyen, ma⸗ 
chet wohlriechenden Athem weiſſe Zähne, und befeftiz ὴ 
get felbige,ftillet bie Cidymterten derer Augen ‚und bez # 
wahret das Serb. Hiervon hat man unterfihiedene, ἢ 
Medicamenten,alsdiemohlviechende Kugeln, Rüs | 
chelgen / Tinctur und Efenz, welche in obigen Bes | 
ſchwerungen mit guten Vortheil Eönnen gebrauchet ] 
werden. NR 
Cattagauma, v. Gummi Gutta. 
Cattaria, v. Nepeta, | 
(Cava, v. Coffee, | 
Cava radix , v, Fumaria Bulbofa. | 
Caucalis f. Cervaria mas,Caufimon &Thymoleon ὦ 
ΜῈ - Turn, | 
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Cauca , Cedrus 223 — | 
duri Sasifraga raise ΠῚ. Láser uf | 
aut , Stein» Söndel. 

Caucalis f. Cherephylium mas, cerefolium fil. 

- veflre C. Baub. wilder Koͤrffle. i 

Caucalis Mattb, rubello flore Cluf. Daucoides - 

. majus Cord. Thal. Petrofelinum filveftre, wil 
der Peterſi lge, Feld⸗Klett. 


Ep Men unb fan ſtatt eines Kohl⸗ Braut a 
werde 


Cauda — v. Equiſetum. 
Cauda porcina, v. Peuced num. 
Cauda Scorpionis, v. Heliotropium ı majus, 
Caudex , Caudiculus, Caulis, ein Stamm, 
Schaft, Stengel, ! 
Iſt an beren 25áumen unb Staudten baójenige o auſſer "n 


der Erden wächfet, dadurch bie Nahrung in ben übris 


gen Stamm und ai ih n Die Hoͤhe ſteiget. v. Gazo⸗ 
‚phylac. Med, Phyf, p. ı 


Caudiculus, v. Caudey.- uod qu RE 
Gaul ior, v. Brasfica cadiflora, — ^ 
Caulis, v. Brasfica, v. Caudex. vin . 
Caulis. capitularus Trag. a τρίτα, 
Matıh, En 

Caulis florida, v. Brasfica ΔῊ ey 
Caulorapum, v. Brasfica rapofa, 
, Caulimon, v. Caucalis, | 

Cebir, v. Aloe. 
Cedern, v. Cedrus, 

bern, aus Libanon, v, Cedrus, 

Cedrus, Cedern⸗Baum. 


oll ber allerarófte Baum inder Welt, und fo dicke fevtt, 
daß benfelben bier Mann ΤΗΣ umklafftern fónnen. — 
Dee Baum waͤchſet nad) Art der Pyramiden ziemlich 
- „indie Höhe. Das x5olty bat einen überauslieblichen 
Geruch. Das Zartz Cedern⸗ s$avt) fife bey Ha 








TW, ; Cedrus _ N Centa 


Tersisenns Denen Fäumen 1 heraus, wird ven einigen 


' i Manna Maftichina genennet,ift bep ung fehr rar. Die 


cebicin wird von denen Gebern nichts fonderliches ges 
— auſſer daß Späne vom Holge Schlangen 


2 Dus follen. eei auch das Holz, wegen feiner 


ärte,denen Echreinern und Zifchern gar angenehm, 
"v, M, B. Valentin, Mufeum Mufeorum P. ara VVoyt, 
Gazophyl. Mad, Phyf, p. 180. 


'. Cedtus, Eleiner,v. Oxycedrus. 
Celopa, v. Jalappa. j 
Eeltifche Nardin,v.Spica Celtica, 
Centaurea Radix, v, Gentiana Offc, | 


" Centaureum amarum Paracel[. v, Gentiana off E 


Centaurium aquaticum, v. Gratiola, - 


Centaurium luteum Lab. perfoliztum C. Baub, 
J parvum flavo flore Οἷα, minus luteo flore per⸗ 


foliatum Cam, Tab. Tauſend Guͤlden ⸗ Kraut 
mit gelben Blumen. | 


ia magnum alterum Dod. Claf. majus 
folio non diffe&o C. Βα. mine alterum 4 


.. folio integro 7. Bauh. 
Iſt εἶπε Art von Rhapontic. 
Centaurium majus , v. Rhaponticum Vulgare, 


Centauriummajus, folio non di(fe&to C. Raub. 


v. Centaurium magnum alterum Dod, Cluß 
Centaurium minus, Febrifuga , Fel ter, Tale | 


fend Gulden: Kraut, Aerd: Sollen. 


$i tear int britten, unb trocken im anbern Grab , beftebet 
aud fisen,bittern und ein wenig flüchtigen Salken,wehs 


wegen es in langwierigen Strancbeiten bie Säure Γ 
bámrffet, und in Wechſel Fiebern gute Dienfte thut. 
Das Ἄναι mit der Blüte en aber die Blün 


re,hält gelinde an,reiniget, öffnet , treibet bie Menfes, 
«uritet oie gelbe Sucht , Diener der Mils,in Wunden⸗ 
AM übret die übrigen Feuchtigkeiten aus, bebet ben Seor⸗ 


ut / Sicht und Wärme, yub ſonderlich gifftiget ἘΝ 4 





qm beiffen aud) Cedern aug Libanon. In bero 
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J 
als wuͤtender tollet Hunde Bis. Man machet einen. 
guten Krauter⸗Wein ‚und verfertiget in denen App: 
thecken ein Waſſer, Extratund Salt daraus 
Centaurium minus luteo flore períoliatum Cam. 
Tab ,v. Centaurium luteum Lob, | 
Centauroides, v. Gratiola, 
Centbnia, v. Abrotanum femina, 
Centumcapita; v, Eryngium, — 
Centummorbia, v. Numuloría, 
Centumnetvia , v, Plantago, 
Centumnodia,y. Polyganum majus. 
Centuncularis Turnb.v, Filago, 
Centunculus Cæſalp.v. Alfine πιὰ] οἷν 
Centunculus Turnb. v.Filago. —— 


Cepa, χρόμμιόν, ,Zwiebel Zwiefel, Zipollen. 

Iſt zarter Subftanz. Die Wurtzel waͤrmet im vierten, 
trocknet im dritten und vierten Grad, fuͤhret einen bte 
cken unb duͤnſtigen Schwefel bey ſich, und dienet denen 
Pituitoſis und Frigidis zur angenehmen Speiſe; Die Bi- 
liofi aber müffen den Hebrauch derer Zwiebeln vermey- 
den, weil aus dersfelben oͤffterem Gebrauch heftige 
Kopf Schmerzen , unruhige Nächte unb Bloͤdigkeit 
des Gefichteszu befahren. Sie, eröffnen ‚zertheilen, 
machen klare / glängende und fehöne Haut nehmen die 
tartarifche Feuchtigkeit meg,treibet den Urin, bie Men- 
[ἐς Wuͤrme / und euriren bie verſtockte gölbene Ader. Die 
sohen Zwiebeln hrauchet man Haare wachſend zu ma⸗ 
EAN mit zerfihnittenen,uhd in Yonig gebundeteit 

wiebeln das Daargefalbet wird, Die toben 3wies 
bein in Tellergen gefchnitten , und veidylid) mit 
Salt vermenger, heilen allerhand Brandt⸗Schaͤden. 
NB. Die Zwiebeln müffen aber,ehe Enter, Blafen herz 
ber Eomen,applieiret werden. Die voben Zwiebeln eve 
a S MA Pracht lang in Bier der Quecken⸗Kraut⸗ 
affer eingemweichet, ub denen Kindern alle Morgen 
davon ju trincken geben, füllen ohnfehlbar die Wurme 
ertréiben, Die gekocheten und gebratenen Zwie⸗ 
bein vermiſchet man mit Theriac nnb geröftetengeigen. 
bie Peſt⸗Baͤulen unb andere Geſchwaͤre zeitig su mar 


chen / damit der Enter her gus lauſſen koͤnne. Wenn Die 
| Kindes 
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Copa : Ceif. 


E 


Sine ſtarck huften fo bern — einé T ie 3 
ne Zwiebel auff die guffoblen. seine —— A 
bie erfiorne Glieder geleget , unb mit Feit gekochet, — 
heiter folche gleichfalls: ΠΝ gehöret auch Cepa 


fterilis & Afcalonica Gall, des Kfchalottes, auff teutſch 


Schalotten, welche ἀπ de Spveiſen angenehmer, als 
die gemeinen Zwiebeln. Sie treiben den Urin, Menſe⸗ 
C monatliche Reinigung) unb goͤldene Ader und ind ein 


. beqnentea Remedium jn langroierígen und tartarifchen ] 


Kranckheiten. | 
Cepa Afcalonica Matth ‚Cepa ſterilis Trag. Θεία, 1 


C. Baub. Cepa hyemalis f, — Eſchlaͤu⸗ 
chel, Winter Zwiebeln. 1 
| Cepa hyberna, v. Cepa Afcalonica, - 
|. Cepa hyemalis, v. Cepa Afcalonica. 1 
Copa ſectilis, Ike perennis, Và Porcum fe ᾿ 
Aium c - 
Cepa flerilis, v. Cepa besoin. 
Cepæa, Cepern · Kraut Acker⸗Kraut, 3 

Bluͤhet im Sommer wird in Gästen gefdet. Die Blat⸗ 





“ter hiervon koͤnnen im Schneiden des Urines, und, 7 


wenn die Blafe angefreſſen ifuin: Wein Lieu im P 
getruncken werden: 


Cepeen⸗ Kraut v. Cepæa. 
Ceraitis, v. Foenum Græcum. a] 
Ceraía acida nigricantia Offc. acida rubellal 7. BR 
Cerafa amarena,Amarcllen, Ammern, Ammel⸗ 1 

Beeren,braune Kirſchen. 
Kommenmit denen Cerafisaufteris uͤberein. 
. Cerafaacida rubella 7. 5, v, Cerafa acida nigria j 
- eantia Offic, 1 


Ceraſa auflera; acida nigticafida Wein-Kirfehen, , 


fchwarge faure Kirfchen, Weichfel, a 
Habene einen faͤrbend⸗rothen Safft, welcher annehmlich iff.) 
So wohl Sie Wein⸗Kirſchen, als Ammern  giehen 
zufammen,färckenden Magen und die Daͤrme loͤſchen 
den Durſt. Aus dieſen Birſchen pfleget man | 





Ceraſ Ceraf 1 17 





Dverfihung derer ern u. Kirſchen denKirſch⸗Wein, 
durch Auspreffung und Einkochung des Safftes den 
Roob, oder das fo genannte Kirſch⸗Muß, durch 
Vermiſchung dieſes Safftes mit Zucker , einen Sy: 
rup zaverfertigen. Die Kirfihen werden auch gerds - 
. flet,geborret , gebraten. unb elagemtachet. NB, Durch) 
das Wort Weigel werden poo einigen bie bekannten 
Ammern von andern die Wein⸗Kirſchen, und vom 
Lonicero im für&uterb. p. m. 2g, εἶπε Art Kirſchen, 
ſo auswendig ſchwartz ausſiehet, inwendig 
aber einen weiſſen Safft hat, verſtanden. 
Cerafädulcia, v.Cerafüs, 9 79s 
Cerafanigra& dulciaOffz Cerafía nigra Trag. Tab. 
.. Cerafus major & filveftris fructu fübdulci ni- - 
‚gro colore inficiente C. B. Cerafus prior Dod; 
ſchwartze füffe Kirſchen Rheinlſche Kirſchen. 
Sind Faft im erften,feucht im andern, oder marit unb kalt 
im erfien Grad. Hieraus pfleget man das deftillirte 
Waſſer ( aquam Ceraforum nigrorum) und den Spi- . 
fitum per fermentationem , oder ben durch die Gaͤh⸗ 
tung entfiaudenen Spiritum, in Laͤhmung derer Glie⸗ 
der, Contra&uren , beni bofen Wefen, und allerhand 
Haupt⸗Beſchwerungen sugebrauchen. | 
Ceralanigra Tab, Trag. v. Ceraía nigra & dul- 
cia Offe — en ΤΣ 
Cerafa filveflria , C erafus humilis Geſu. pumila 
C. Baub. Chamæ cerafus Mattb. Dvd, wilde 
Kirfchen Wald» Kirfchen, Feld⸗Kirſchen. 
Eind die Heinen fauren Kirſchen fs bier und ba im Felde 
wachſen. Die daraus bereiteten Medicamenten, als 
, das deftillirteYDaffer derspiirus,und die eingemad)s 
ten faucen Rirfcyen kommen mit denen, foaus Weins 
Kirſchen verfertiget werben, überein. — ibl 
Ceraſia nigra Tab, Trag. v, Ceraía nigra & dul- 
eia  Officim. - | " 4 us 
Cerafum; eine Kirfche, v. Cerafus, 


Cerzfus, Rirfh-Baum. 
Vom Kirſch⸗Baum unb deffen Früchten giebt e3 vielen 
ky Sorten. Die Früchte find entweder — 
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Eeraſus 


Rirfchen,sder Wald⸗ Kirſchen; Beyde wiederum 
entweber füffe, oder ſauere. Die füffen verderben 
ihrer gährenden und faulenden Feuchtigkeit wegen; 
ben Magen, koͤnnen Ruhr ; Durchfall, Wärme, ans 
fied'enbe Seranckheiten ‚Die gelbe Sucht, und ſtarckes 
Erbrechen,veruffachen: ; Die fautenberén Subítanz 
bent Geſchmack Des Weines befómmet, unb bie keine 
penetrante, jondern nur eine gelinde Säure, bey ſich 
fübren,tüblen ſtaͤcken Magen und Herg,und find dep: 
Teegen in higigen Fiebern unbabgentatteten Kräften 
ein bewaͤhrtes Remedium, Bie allzuſauern aber, 





wegen ihres irrdiſch zufamnten ziebenden und anhale 


tenben Weſens zu vernieyden. Die Rirfch Kern, - 
Rirfdy,Steine( Nuclei Ceraforum in deren fchleis 
michten und öliaten Wefen ein Urins treibendes Salk 
und Schmerkensftillende Theile verborgen liegen,reiz 


- migen die Nrieren,treiben Schleim, Grieß unb Etein; 


Sie werden entiveder zu Bulver gefioffen,oder mit ei 
nein hierzu dienlichen Waffer zeravetfihet , n eine? 
Milch gemachet / und, (o wohl marm um die &titne ‚in 
einens doppelten Tuͤchlein vermahret , auffeebunden, 
als auch innerlic) eingenommen; Das Aus denen 
Kirſchen geprefte Gel lindert die Stein: Schniers 
Ben, menn man die Lenden fein warm Damit ſtreichet. 


. Das RitfchsJarg int Wein zerlaffen und getruns 


eu 


(fen,oertreibet Den alter Yuften und Stein,befänftiget — 


— bie fiharffen Flüffe, refolviret den Dvalfter auff. bet 


Bruft,erwecker Appetit zum Effen,miderfiebet dein € 
εἴ; Es fan auch nicht weniger in Eßig zerlaſſen tbi» 
ber die lecken ber Haut, und Rauhigkeit derer eim» 
der, und, in Roſen⸗Waſſer folviret; wider auffgeſprun⸗ 


‚gene Lippen dienen. „Die Blätter vom Kirſch⸗ 


Baum zerfioffen,und felbigein bie Naſe geſtecket, ftil⸗ 
fen Das Skafen »Bluten ; Wenn fie noch frifch fern, 
imb in Bier oder Milch geforten werden , fo bertreiben 
fie bie gelbe Sucht. Die Rinde vom Kirfdy Baum 
in Wein gefätten,durchgefeiget, und warm im Munde 
gehalten, lindert das Zahn-Mehe: Die Stengel 
oder Stielgen anden Kirſchen (Pediculi ) bórret 


man und leget (le in Bein,die allzuſtarcke Blume beym 


rauenzimmer zu ſtillen. Das Kirſch⸗ Zoltz re- 
— der Roſe. Vom Gars iſt 
noch dieſes zu gedencken, daß ſich deſſen die Hauß⸗ 
Vater zu Verfertigung ber Dinte,umd die Perrugren ⸗ 
macher zu Freſirung ihrer Haare, bedienen. Meht 
son dieſer Materie ſiehe unter bent Titul Kirſchen. 
Ceraſus 












Cerafus Cha 129 
Cerafüs avium nigra; v. Padus. ιν τιν 
Cerafus huimilis Gefa. v; Cerala filveflria, | 

Cerafus major & filveflris fructu fübdulci nigra 
. ‚eolore inficiente C, B, v. Gerala nigra & dul: 
Cerafus prior Do. v. Cerafà nigra & dulcia Offic; 


4» RARI um au Sr 


Cerafus pumila C, Bau. v. Cerafa filveftria; 
Cerafus ſilveſtris, v. Cerafa filveftria. 
Cerafus filveflris amata, v. Macäleb, 
Cerafus trapezuntina, v, Lauro Cerafus; 
Ceratia Plin. Col. v, Dentaria filiquofa; 
Ceratonia, v. Siligua dulcis. Ὁ Wo 
Cercis; Colytea, Arbor Juda; Judaica, Siliqua 
filvéftris rotundifolia, Judas Baum, tuni: 
blätterichte Feld Schafen. ὃ 
Wird in ben Gärten gezeuget, und bluͤhet im Sommer: 
Cerefolium, v. Cherefolium, | 
Girinb » Kraut, v; Cerintlie; Ed > 
C erinthe, Cerind⸗Kraut Flecken⸗ ἄτα, — à 
Wird. pot einigen wider bie Bocken tecommendiref, v; 
^. ,Woyt Gazophyl; Med, Phyf; p. 186, _ 
Cervi boletus, v. Boletüs Cervi. » 
Cervicaria; Hale⸗Kraut, v Trachelium. ᾿ς 
Sft kalt adfringirer, unb wird wider frifche Inflammatiories 
des Mundes und der stehlen gerübmet. 
Cervicaria mas, v.Caucals. — ME n 
Cervi Fungüs,v. Boletus Cervi, Hirfch-Brünft. 
Iſt ein Erd⸗Schwamm. Es wird fá ſſchlich darvor gehalten, 
daß et von dem Saamen der Hirſche, welchen fie in Coitu 
auf bie Erbe falten [affen, berpor wachfe.. Gr widerſte⸗ 
bet beimifft, erwecket Appetit zum Beyſchlaff, und wird 
‚von einigen zu Liebes⸗Traͤncken gebranchet; 
Cervi fpina; v.Spina infedtoria, 
Cha, v. Thee; - LER 


e Chzre. 
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—7 ak 
Cherefolium, xaspePuAAr, Cerefolium, Gin- | 
"m gidium Fach/. Ruel. Karbel, Körfwel, Kerbel⸗ 
m. τς Staut, Kerbel, Spanifch Zehnftecher- Kraut. 
"I Iſt ein wohlriechendes Gewaͤchs/ hat einen aromatiſch und 
ſcharffen Geſchmack. Das Kraut und derSaamen 
waͤrmen im erſten, unb trocknen im andern Grab, find 
ſehr penetrant und durchdringend/ erwaͤrmen trocknen, 
zertheilen, treiben den Urin, Stein und Monath⸗Fluß, 
heilen die Wunden, ſtillen Schmergen, bringen Ruhe 
und zertheilen das geronnene Goblüt. Man Fan fie 
auch auſſerlich als einen Umſchlag in der Golie und. 
verhaltenen Urin, appliciren, mit einem Sell übers 
ſchlagen, teiber den Krebs braucben, und mit Butter 
gebraten, denen Sindern, welche von unordentlichen 
Efien Blöhungen befommen, aufden Leib-legen, und — 
fonft auch viel herrliche Praparata, al8 das gemeine ; 
Selg, den Safftund das deftillirte Oel, Darattá pers — 
fertigen. Der Safft (01 tvenn er etliche Tagenach cine 
- ander mit weiſſen Wein vermifcher, und Morgens zu 
4. Yotben getrunden wird/ bie Wafferfucht, und das 
deftillirte®el die Colicam und ben Stein curiren. 
Cherefolium aculeatum, Scandix, Pedten Vene- 


ris δέῃ, Nadel. Kerbelk. — | 
Koͤmmet mit bem andern Cherefolio überein, tft aber bey 


3 


j 

weiten nicht (o ſtarck. | 
Chzrefolium Columbinum, v. Furnaria. 
Cherefolium felinum, v, Fumaria, ! 
xanaıax]n,v.Ebulus. 4 

. Chamabalanos, Tab. v. Apios Trag, Ὁ 1 
Chamzbatos, Chamzrubus,Humirubus, Rubus 


minor, Kräß- Beer, Than Beer. 
Sieblähen im May; und werden im Derbft rei 
KräfftenbemRubo bey, v. Rubus. 
Chamzcerafus, v. Cerafa ſilveſtria. 


Chamæciſſus, v, Hedera terreftris. i 
Chamæciſtus vulgaris flore luteo C. Baub. Pa- 
nax Chironium, Helianthemum, Chironium. ὦ 
Mattbieli, vel Helianthemum Offic. Helianche- | 


fj fommenas | 
| i 








Chamz 
mum vulgare Parck. Anglicum luteum Görm, 











Ciſtus humilis, vulgaris flore lutéo, Heyden⸗ 


Iſop, Sonnen: oder Guͤlden ⸗ Gunſel. 


Waͤch ſet auf troekenen Bergen. Man drauchet die Wur⸗ 


tzel und das Rraut. Wenn δίς Wurgel mit σθαι; 


οἰ f. 
fer gekechet unb getrunden wird, fo foll fie denSchlans 


gen Gifft vertreiben; — 
Chamaclema, v. Hedera terreftris. 
Chamzcypariffus, v, Cupreffus herba; v, Abro- 
tanumíemina, - | 
Chamzcypariflus agreflis Trag, v, Chamadrys 
alera Matib,. dd 
Chamédiys, Chamidiis ; Triffago, Trixago; 
Quercula, Calamandrina, Charagropa & 
Cliam&ropen (wie es die Briecben neni 
nen / von etlichen wird es Teucrium Gaman⸗ 
derlein, Vergiß mein nicht, Erd⸗Weyrauch, 
‚Klein Pathengel genennei. A 
Waͤch ſet an rauhen Orten in ben Gärten, blübet im Junio 
und Julio; Die Blätter; Blumen oder Blüte εἴς 
waͤrmen und trodinen im andern Grad. (ie serbünz 
nen, öffnen, dienen der Leber unb Miltz, treiben ben 
Arin, Schweiß unb Monarh-&ang, curiren bie Sieber 
und den Scorbut, bie Wafferfucht, Das Malum Hypo- 
choridriactm, bie Auffdün ung des Feibes und berfauz 
erte Seuchtigfeiten, und zertheilen das geronnene Ges 
blüt. Aeuſfer lich fan man fie tviber die freffenbem 
Geſchwaͤre, Echmertzen ber goͤldnen Ader,s kaͤtze, Jů⸗ 
den und Fluͤſſe aebrauden, und in denen Apothe⸗ 


cen hiervon ein deftillites Waff ἐ oae eingeinach⸗ 
te Kraut die Eflenz-Extra& md Sal; beformmen. 


hamædrys alterà Maıth, minima Lugd.toliis la. 
ciniatis Lob, Chamzpieis alterà Dod. inultifi- 
disfoliis CI» Mofchata 7zb. Botrys cham«- 
drydes C. Bau, verticillata Jo. Baub. Chamæ- 
eypariflus agreflis Tr.ag. Ga manderlein imít gea 
fpaltenen Blättern, Feld⸗Cypreſſen, Iven⸗ 
Kraut. 32 Chama⸗ 
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132 V —— | 
: — 2. V. Fluke. 
Chamzdrys foliis laciniatis Lob, v. E on h 
alterà Mattb, 
Chamadrys minima Lugd. v. Chamadıys iltera. 
Math, 
— Chamadıys inontana fruteícensLob. ——— | 
B -——— tana Cif. alpina Cifli lore C.Baub. alpinaflore 
E fragariæ albo 70. Baub. Berg⸗Gamanderlein, 
Hieſch⸗Wurtz. D 
HN / - 9f ein gutes Remedium. im Durchfall, ber sothen Ruhrund 









































Hlutfpeyen, denn ἐδ adſtringiret. | 
E.  ᾿" Chamedrys filveftris Cluf. V. Chamadrys vulgae " 
E. — 0 oris frag. Offic. | 
14 τς Chamedrys fpuria condidit minor C, Baub. - 
ἣν, Chamazdrys vulgaris Ἴραρ. οὐ ὦ 
Chamgdrys tertia, v. Chamzdrys montana, - 
| Chamadrys vulgaris Trag. & Offic filveftris Claf. 
fpuria minor rotundifolia C. Baub. Teucrium | 
czruleum f. alterum Afaztb, tertium minus ^ 
Tab. pratenfe fpurium chamzdroides Zob.Scar- 
dium alterum Wilb. Fabric. Hildani, Pfevdo- 
dE LN chamadrys Thal, Chamandria cærulea, Mor- 
EN 24 fus mulierum, Wild⸗Gamanderlein/ Srauen- 
R Ὁ Biß. 
N-. .— ᾿ Chamzgenifa. altera, €f Vs Chamafpaium 
4 Trag. Tab. | | 
Chamzgeni(la folio altero exaltero nafcente,, ı vec 
Chamefpartium Trag. Tab. — , 1 
- Chamzgenifla fagictalis C, Baub. v. hamafpui 1 
um Trag. Tab, MR a. 3 
χαμάμκισσορ, Y Haie A Veg diuo ἢ 
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i vM 
y 

WS 
1 


E 


$a o on PU Uu 





‚Chamel Chamem 133. 
MEE — — — 
Chamælacte, v. Ebulus. 
Chamælea Germ. v. Mezeteum, 
Chamzlea tricoceos, Mecereum Arabum, 


Iſt —— ſo hefftig purgiret, waͤchſet in Franckreich 
und Spanien. 


— MyrtusBrabantica, Thee Earo- 
| peumf. noftrate Rhus myrtifolia Belgica, 





N 
| 


Poſt. 
Diefes Kraut iſt trocken, machet truncken, verrichtet eben 
das, mas Der Thee tut, unb euriret biestrábe. 


Chamzleon albus, v. Carlina. 
Chamzieon niger, v. Carlina vulgaris, 
Chamæleon verus, Carduus fpherocephalus mo. 
fchatus, Groß Eber⸗Wurtz. [ 
Waͤchſet in denen Luft-Gärten. Aus dem Kraut wird 
mit Wein und Waffer ein Gurgel⸗Waſſer tiber Bahn: 
Schmerken perfertiget. 
Chamzleon vulgaris, v, Carlina vulgaris. 
Chamzleuce Plin. v, Caltha paluftris flore fim-- 
lici, 
—— v. Chamomilla. 
Chamæmelum eranthemum Dod, v. Anemone 
agreflis Trag. — 
Chamsmelum foetidum C. Baub. v, Cotula ka 
da Brunf. & Offic. ; 
Chamzmelum miniatum, v. Anemone agreftis 
Trag. 
Chamamelum purpureum, v. Anemone agreftis 
rage 
Chamzmorus, Vaccinia | nubis, vaccinia nubi⸗ 
Anglica Parck. Rubus Alpinus humilis Angli- 
cus, Wolcken⸗Beerlein, Kraͤtz-Beer, Norwe⸗ 
| gir Brombeer, 


33 Waͤchſet 
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134 sevgdhdme Chem 7^" 


— 


“δῇ eife t Γ b | all erbódifte v Engelland, | 
ächfet auf benen aller ei er in b 
pecie io darvon wird im } Augufto reif; und | im Seer- 

ut P 


Chamzmyrfine, v. Rufcus. TM di 
Chamzgmyrtus v, Rufus, — — τ 
Chamznerion, v. Onagra. s bs 
Chamzpeuce Cord. v. Ledum Sileiacum cuf 


Chamspitys, v. Hypericum. 


Chainapitys, Ajuga, Abiga, Arthritica — 
tica, Schlaf⸗Kraͤutlein Je länger je lieber, Nie⸗ 
drig Pin Feld⸗Cypreß, Er. pas, : 
Schlag. Kraͤutlein. 


Wachfet an ſandigten Orten, biet im Juho und Aug: 
ift warm im andern, und trocken im Dritten Grad, fib: 
yet ein aromatiſch Saltz in einem hartzigten meae bey 
fid) , unb ijt bicfertveaen eine gute — derer 
Nerven, dienet im Gifft und ft Wehe, treiber den 
Urin unb Monath⸗Fluß, euriret δὶς Gicht unb gelbe 
Sucht, den biutigen Urin, alte kalte Beſchwerungen 
dere: Sterben, Lähmung und halben Schlag, und giebt _ 
. Denen Apothecken ein gebrant YDaffer, Pillen, ein 
Extract unb Salg. 


| Chamapitys altera — v. "Chamedrys — 


Matth. 
Chamapity multiplicibus folis Cif Chamadr 
altera Matth. ; 


δὸς 383° 
1 


Chamæropa, v. Chamadıya, 


Chamzropen, v. Chamadrys, LU in 


A Chamcerops, v. Chamzdrys. ? ὦ | 
| Chamzrubus, V. Chamzbatos. pu 41 
. Chamxípartium Frag, Tab, Geniſta Sagirtali 3 


Pannoniea Cam. Genifta Lapogoides Ger». — 
᾿ Graminei montana Lob. Chamzgenifta altera. 
Clu 4 fagittalis C. Bau. folio altero ex altero 

| ‚nalcen- 1 

























Chamz Charten 1 35 





nafeente , Erd» Pfriemen Fleine Gotreico 


Blume, ! ax 
Chamz fytce Matzb. Dod. Lob. Cluf. C Baub. Peplis . 
humilis tetreflris & ferpens, Kleine Hundes, 
Chamillen, braune, v.Anemone agreflis 7zag, 
Chamillen, gemeine, v. Chamomilla. 


Chamillen, Hundes⸗Chamillen / v. Cotula faxtida ὦ 


Brunf:& Ofc. hi 
Chamillen, ohne Geruch, v. Chamomilla, 
Chamillen, Roͤmiſche Chamillen, v. Chamomilla. 
Chamillen/ rothe Chamillen/ v. Anemone agre- 
flis Trag. d 
Chamillen ſtinckende, v. Chamomilla, v, Cotula 
fostida Brunf, | | 
ὃ / » : 3 
Chamomilla, Ae Mee ov, ὠνϑεμις, Levean- 
themum, Chamillen, fálmergen, - 

Iſt die gemeine, X omifdbe, (tind'enbe unb ohne Beruch, 
warm und trocfen im erfien Grad. Weil δὲς Blume 
... mno Braut ein flůchtig balſamiſches Weſen in denen 
firen und, flüchtigen Saltzen mit fid) führen, fo findern 
fie äufferlich und innerlich den Schmierg, digeriren, 
laxiten, eriveichen, treiben bie Menfes imb Nein, die 
Bloͤhungen/ euriren die Golic, Mutter: Beſchwerun⸗ 
gen, Gonvulfiones, das. Reiſſen im Leibe, und machen 
einen gelinden Stuhl. . Heufferkich werden fie ine 
lyfiivenund Umfchlägen gebraucher. Man hat 
hiervon in denen Apothecken das deftilliste Qel,Infu- 

fum, Saltz unb den Syrup. 
Chamomilla fecunda 774g. v. Cotula foetida 

Brunf, & Offic. | | 
Chanque, v, Caryophylii aromatici, 

Charantia Doa. v. Bal(amina mas. 
Charantina fcemina, v. Bal(amina mas, 


Charten ifii, v. Dipfacus. 


4 Charten⸗ 
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harten; Diftel, kleine wilde, v, Dipfacus tertius 


Ne o ve 


eEnet in drittenGrad.. Das A vaut, Hlätterund 
Blumen /ſtaͤrcken bas Geficht,machen Elare Haut fuͤhe 
ren bie Galle durch den Stuhl und Urin, curiren Die 
gelbe Sucht, Verſtopffung der Mil, Leber und Harn⸗ 
Bande. Sie trocknen auch,und werden Deftuegen wis 
der bi fe Schäden, boble undtieffe Geſchwaͤre, Fiftuln, 
Blöhungen und undrdentliche Fieber gebrauchet, ftär: 
. Kendie. Lebens; Geifter, treiben vom Hertzen was ihm 
— iſt, dienen wider die rothe Ruhr, Abzehrung 
derer Glieder, Aufbloͤhung der Lungen. Die Wur⸗ 
widerſtehet demGifft,euriret auſſerlich wenn man — — 
ſie mit Honig vermifcht anfftreichet, ote Geſchwaͤre und 
Alle Arten ber Sträße, vertreibet rothe und trieffende 
Augen und bie garfiigen Flecken im Gefid)t, In der 
ες GelbenzSucdjt, Cachexia unb Gefchmwulft berer Beine 
kan man fie auf die Sußfohlen legen, "Hieraus wird 
auch) ein dicker Saft, das Waller, Salt und bie 
Oxinta Effentia Lulliana, ſo im Schwinden recommen- j 
4 0, Quetmirb,oerfertiget. Ὃς ! 
Ehelidonia palufjris, v. Caltha paluftris fore 
fimplici, D | | Ji iru | 
donium medium Darastis,v. Aquilegias _ 


Chelidonium minus, Ficaria,Scrophularia minar, 





Arab. Memiten, Scharbods-Rraut, Klein 
Schel⸗Kraut, Feig-Wargen-Wursg, früher 
Hahnen-Fuß, Feig- Wars, Pfaffen⸗Hoͤdlein, 

Hoͤdlein Meyen Sent, 0 


agat 


Iſt 





Chenp  - China 137 
Iſt ſcharff, faft wie die Cochlearia, kalt unb feucht, marti im 
andern , und trocken im dritten Grad. Gieblübetint | 

Martio und April auf denen Wiefen. Man brauchet 
hiervon die YDurpel unb das Kraut, Es eröffnet, 
reiniget bas Geblüt, dienet der Miltz, hilfft wider die 
gelbe Sucht und gluß der göldnen Aber, Aeuſſer⸗ 

lid) ifi ἐδ ein Specificum wider bie Feig: Marken, Ger 
— am f. v. eu und Saule des Zahnfleifches. 
Rider die verfiopffte Goͤldene Ader Fan man bie Wurs 
gel brauchen ftat eine Behung im Pulver, im Pfla⸗ 
ter, als ein Amuler, Da fell fie nicht allein den 
ufferlicyen Schmers, fondern aud) den innerlichen 

Zufluß ſtillen / indem fie mit ihren Hüchtigen Salß bas 

Dicke fcorburifd)e (Peblut verdünnet unb wiederum 
flüchtig machet. Ja es wird diefe Wurtzel in der 
Göldenen Ader gants unb gar ala ein Appropriatum 
gehalten. Die Wurgelfrifch geftoffen, mit δ εἰ ἢ 

eines gebratenenApffels, und etwas Saffran vermi⸗ 

ſchet, Iimdert die Schwulftundden Schmertz ber goͤl⸗ 

enen Ader, unb wenn fie geſchworen ift, fo fireuet man 

das Pulver vonder trodinen Wurgel hinein. In 

denen Apothecken hat man hieraus das dettillivte 

YDajfer und den Saft. | 

Chenopodium tertia. Matth, filveftris latifolia, 
Pes anferinus Fucbf. Dod, Lor, Atriplex filve- 
ftris, Wilde Melte Gaͤnſe⸗Fuß breitblaͤtterich⸗ 
te wilde Melte, Schweines ⸗Tod, Sau⸗Balg. 
Waͤchſet im Mift-Hauffen, blübet im Sommer. Man brau⸗ 
het hiervon den Kleinen glängenden Saamen, wel: 

cher eriveichet und gelinde abführet. Das Decodum 
hiervon wird wider perbaltenen Urin gebrauchet. Dei 





———— 











Saamen mit Mehl getruncken vertreibet Die gelbe — 


ucht. 
ei Hedera atborea. 
Cherfe, v. Cinnamomum, 
Chermes, v. Kermes. 
Chia, v. Thee. 
Chieckel, v. Alkekengi. 
China, Chin radix, Cina, Chinna, Chinz-Wurs, 
Schwelß Wurtz, Soda urg. 


ys Waͤrmet 
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de, EnStichte, glatte und bolniate Wurgel.augs 


I wendig nelb braun,innemendig roͤthlicht weiß / ohne Ge⸗ 
ruch und Geſchmaek. Wenn fie aber noch friſch iſt, (Ὁ 
giebt fie einen klebrichten Geſchmack von fid), gehöret 
Ἐὰν mit Der Saffaparilla unter ein Gefchlecht, und pasáret 
T4 vor eine Art ber fiechenden Winde, Es tir zweyer⸗ 


lexy/ nehmlich die arten uns Wilde China gezeuget, 

ang aber nur bie [cte hberbracht. Die beftemuß 
‚jeher, bart, ölicht nicht wurmftichicht fett. Man 

| finbet hiervon die Orientalifche unb Occidentaliftbe, 
Die legte iſt die beſte, koͤmmet aud Sina; Die Occi- 


fie Americanifche China. &ie ift warm umdtroden 
im andern Grad. Wenn diefe YDurtsel noch frifch 


ches bie Chinenfer ‚wegen feiner balfamifchen Kraft 

| bed eftimiren, Es euriretdiefe China den Saamen⸗ 
f Sj luf, wenn er fion ziemlich eingemurgelt, die Sranz 
; &ofeit, ben Seorbut, die Schtwindfircht Schwin den/ 
verdorbeneundEalte Geudytiafeiten , reiniget das Bez 

blut, vertreibet bie Serage,ziehet etwas zuſammen, jetz 

theilet, öffket, treibet Schweiß und Urin, iff ber £eber 

gut, euriret. die Gicht, ba? Huͤfft⸗ Wehe Podagra, Ca- 

chexic, Wafferfücht, gelbe Sucht, langtsierige grande 
heiten, ben Schlag und mäfferichte, fihleimichte Ger 
ipritfte, pertreibet bie Schmerken derer Nieren imb 
Sefchwäre ber Blaſen, refticuitet den geſchwollenen 
Magen, die aufgefchtupllenen Hoden, das Sittern be: 

ter Glieder, lange anhaltende Kopf: Schmergen, 
Stein, Steber, biegifftigen Gefihiwäre, Wunden, 
Brüche, sertbeilet Die Blehungen und Winde, Dienet 

denen Augen und erwecket Appetic zum. Benfchlaff, 

Sym denen Apothecken bat man hiervon das Extractum 

Mit Spiritu Vini Effentificato,tnp 968 Decodum. 

China China Cortex vel Kinkinna, Cortex P. Soc, 


| Jefu vel Peruvianus. 


Iſt zweyerley, nemlich die rechte und nächte; Die 
rechte {{ Weit flärcker,ein gutes Magen: Medicament; 
und in nachlaffenden Siebern , Schwachheit des Mas 
gens und Scorbutmicht zu veradjten. .  — 


ChinaChinz,Quinquina,Gannana, Ganannaperis, 
Ganannaperides, Palas de Calenduras, (i.e. li- 


Wirmetintandern, tredinet intbritten &rad. einebiz - 


denralifche ang Peru tmb Neu⸗Epanien; Man nennet.- 


iſt und verwundet wird, fo aiebet fie ein ταῦ, wel: 








































E 









. gnum contra febres )Kinkina, Cortex Peruvia- 
nus, Cortex febrifugus, Antiquartium Peru- 


"vianum, Sieber, Rinde Jſſuiten⸗Pulver. 
Koͤmmet nicht aud China, fondern ber Baum heiffet China 
Chine, v. waͤch et in America,imRönigreichBern. Je⸗ 
ſuiter⸗ Pulver wird ſie vom Garbinal de Lugo , Fe⸗ 
futter Divene , welcher felbige Anno 1650. quer(t in 
Teutſchland bekannt geimachet,genennet. Diefe Xinz 
- . Seift eine Art eines Gewuͤrtzes, bem Zimmer etwas 
\ giulic), befthet.aug fiven, ftarrenben und febr bittern 
Saltzen, welche in eine: irrdiſchen aditringirenden Ers 
be eingeſchloſſen ſeyn / und biefermegen reiniget fie, 
bringet durch / daͤmpffet bie Säure , ſtaͤrcket die Einge⸗ 
wende ‚und dienet wider alle abwechſelnde Sieber, ἐδ 
mögen dieſelhen 3. tägige,g. tägige,alltägige, einfache, 
atveyfücherdreyfache ober folcbe , welche bitige Fieber 
zu fen fcheinen,feyn, ΝΒ, Sie mußaber zu rechter 
Zeit gehrauchet werden. Dierechte Peruanifche 
Rinde tit hart,twichtig und trocken, auchnicht Dusche _ 
Waſſer verdorben,und mit andern Unreinigkeiten serz 
| miengt , von auffen ift fie ziemlich ungleich, bräunlich, 
und Bat bier und da weiſſe Moosflecken, innewendig 
3 fiebet fie nicht gang rotb, foubern rörhlicht , wie Zim⸗ 
met. Cie ſchmecket bitter und etwas arcmatifih, Der 
Geruch ift [ieblid)., und doch gleichwohl ſchimmlicht. 
Pr&parara aus der China find,auffer der Effentia Rot- 
ſnci,nicht leicht zu haben. * 
China, Oceidentalifche, v. China. 
China , Orientalifthe,v. China, .- 
Chinz-9 Burg , v, China, : 
Chiaenfia poma, v, Poma Chinenfía, 


Ehinefifher Antß, v, Anifum flellatuna, 
'Ghinna , v. China. : 

Chiranea, v. Gentiana Offz. 

Chironium , v, Gentiana Offic. 

Chironium Mazık, v. Chamszciffus. 

Chironium Of. v. Chamaciílus vulgaris flore 
4 luteo C. Bash, | (uve 





Chiros 















— 


Chriſt 


Chirot 


i 

















Chirotheca D. Mari, v, Baccharis, 
Chirurgorum Sophia , v. Sophia Chirurgorum, 
Chocolade , Chocolate, Chocolata , Chuculate, 
Suecolade vel Succolata, v, fupra Cacao, & 
nott, noftr,ad diff. de Hzmorrhoid. n. 25. 
p 15. Heidelb, | 1672. a 
Χολοποιὸν, v. Abrotanum. Mibi e 
Chondrilla altera, Viminea,juncea, junceavifcofa ^ 
arvenfis, Laftuca filveftris viminea, Ader- 
Chondriffen Bieß-Chondrillen. |. 
Iſt eine aemifje Art som milben Salat oder Lactuca waͤchſet 
. auff fandichten Boden in Teutſchland und Italien, 


blübetim Julio. Man brauchet hiervon das "vaut. 
Meffen Stengel und Blätter verdauen. ὃ ὃ 


Chondrilla czrulea , v. Chondiilla prima. : 
Chondrilla Diofc. Rondeletii, v. Taraxacon Offre, 
. Chondrillaprima, caerulea latifolia laciniata, La- 
&uca filveftris perennis , Chondrillen » Kraut, 
f(eíne Sonnen: Würbel., = 
Iſt eine Art eines wilden Salate. 
Ghonbrillen ; v. Chondrilla altera, | 
Ehondriffen, Acker⸗Chondrillen , v. Chondrilla 
^. altera, NN Arie: 
Chondrillen, Bieß-Chondrillen, v. Chondrilla al- 


tera, 


—nr—0 


TU t. 


Chondrillen · Kraut, v, Chondrilla prima, 

Xop@» dPpodwrias,v. Acorus verus. - 
_Chriftophoriana, Aconitum racemofum ve! bac- 
ciferum Cornuti , Cotus niger quorundam, 

 Napellus racemofus, Schwarg- Wurg, 
Iſt ein Gifft / unb tóbtet Menſchen und Woͤlffe. 
Chriſts⸗Dorn, v. Paliuro, É 


Chriſt⸗ 





p^ — — — — — — ota 





Ehrift 





Chriſt⸗Wurtz, v. Helleborus ΜΌΝ ! * 
Chryfanthemum, v.Calha. |. — | 
Chryfanthenium flore Buphehalmi , ;v Gi. 
müm tertium Marb. : 
Chryſanthemum latifolium , v. — 
Chryfanthemum littoreum Lob, w Crichmum 
. tertium Mattb. 0 NAA 
Chryfanthemum Peruvianum , v. γ. Corona Solis. 
Chryfocome Offic. peregrina major frutefcens, 
-Gnaphalion Alexandrinum f. Steechas citrina 
orientalis ; Gnaphalium | luteum peregrinum. 
peciofo flore Volk, Elichryfon otientale ſ. 


Amaranthus luteus Dark. Drientalifhe — 


Ἂ 


Khein-Blumen ‚geibe breit blaͤtterichte Rhein⸗ 


Blumen; 
Machfen in ber Inſul Creta; inb blühen im Julio, wärmen. 


und halten an,umd find in Inflammationibus der Luu⸗ 


Ae Leber und Mutter ein beaberiied Medicamenr- 
Χρυσ γόνον, v. Tormentilla. ! 
Crylomela, V Cydonia, — 
Chryfopum Reinefh , v. Gummi Gutta, 
Chuculate, V. Succulade, v. V. Cacao, 
Χυμέληῃ , v. Saponaria, 
3 Cia, Ve Thee, / 
Cicendia , v. Gentiana Offic. | 
Cicer, eeeßiI ©», Kichern Ziefer-Erbfen. 


Wärmen und trocknen imandern Grad, ermeichen ; machen 


klare Haut,zertheilen, lindern , treiben den Utin und 
Stein. Aeufferlich dienet das Mehl zu Umſchlaͤ⸗ 
den. Man hat hiervon unterfibiebene Gattungen. 


Cicer album ſativum, weiſſe Zieſer⸗ Erbſen. 


Wachſen i in hortis Curioſorum. M an — sen Saa: 
wen ader feiten. ara 


— 








ὶ 
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—E 
Cicer arietinum,v, Cicer nigrum, Hir 


Cicernigrum & rübrum arietinum nigrum vel 


 ruübrum,roffje und graue Ziefer-Erbfen. 
Bluͤhen im Junie, ER 
| — Der Syrup hiervon dienet wider die gelbe 
- τ. 


machet hiervon Umfihläge, die Schuppen, Slechten 
Veii-Beulen,und bte entzundeten Do iu Tisi 
NB. Sie cutirenbie bößartigen Runden treiben pen 


Urin unb Stein,und lindern die Schmertzen 


Cicer rubrum,v. Cicer arietinum, — 


Cicer fativum , v, Ciceralbum. 
Cicerbita; v. Sonchus Offic. 


* 


- 86} &biere. — 

Cicerculä ſilveſttis 725. v. Climenum Marb, 

Cichorea, Cichoriüm Hierzeium latifolium, - 
Hiervon hat man eigentlich zweyerkey Arten ‚als Ciccho- 


» : 


rium fativum und filveftre; EN - 
Cicherium ägrefte,v. Cichorium filveflrc. 
Cichotium afphodelinum 75, v. Cichorium 
Conftantinopolitanum Marr. 
Cichorium bulbofum 726, v. Gichorium Cor: 
fantinopolitanum Macch. | 
Cichorium Conftantinopolitanum Math, bulbo: 
fum, polytthizum & afphodelinum Ταῦ. 
Dens Leonis Monfpelienfium Zod. Alphodeli 
bulbulis €, Bub. Eonftantinopolitanifche 
Wegweiß Dfaffenblat von Montpelier. 
Cichorium domefticum, v. Endivia; — 
Cichorium luteum filveftre,v. Taraxacóri Öffe. 
Cichorium polyrrhizon 725, v. Cichorium Con- 
Ítantinepolitanum., | 


Feterius Hae hiervon den Gafft wider den Stich gifftir 


Cichorium fativum ;Cichores, Garten Weg: 


wart, Garten Hindlaͤuffte. Bluͤhet 


BER | : 
M XE 


Man brauchet die Semin⸗ pber bert 


Das Decó&um tbbtet Die Würme, treibet - 
Srucht und Menfes und vermehret bie Milch, Man» 
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Bluͤhet im Junió, Hiervon brauchet man bie Blätter _ 
| und Slumen. DieBlümen find fchön, blau unb bit: 
ter; oie Blätter gleichſam von einander getbeilet 
und fau, Die Wurtzel ift länglicht ‚von auffen 
braun ſchwartz ‚und inwendig weit, Das gantze Kraut bite 
iet. &seröffnet die £eber,treiber den Yrin, verduͤnnet, 
reinigen, eröffnet die Verſtopffungen bet Leber, curiret 
die Sieber,und ſtillet das Bluten. v. Sam; Dale Pharma- 


eolog, p. m, 146. 
Cichorium filveflre,f, agrefle,zeasg πίκρις, Sol- 
fequium,Intybue, Ambubeja,Hieräcium lati- 
folium, Feld⸗Cichorien, Wegwart, Wegweiß, 
Weglungen, Sonnenwendel, Hindläuffte, 


Waſſerwart Sonnch Kraut, Wändel, 
Man braucher hiervon dieYOurgel,STätter undSaamen. 
Sie haben ein gelindes Lrin z treibenbes Sal bey fid, 


€ 


eroffaem, verdünnen,machen bie Saut rein, treiben den 
Gtetn ‚öffnen Die Leber j euriren das Sicbet , Bluten, 
bie gelbe Sucht, Verſtopffung derer Milchgefäffe, Cnt» 
zundung, den Scorbut, Wärme, Melancholie , Bitter: 
Feit und unangenehmen Geſchmack im Munde, werden 
mit allgufiharffen Pargantibus und anderr Mitteln, fo 
wider ber Seordut und Melaricholie helffen , verfeget« 
Wenn ote Wurgel atit st, Johannis-Zage zwiſchen XI. 
ἈΠῸ XII, in der Mittags: Stunde ausgegraben wird, (o 
fol fie die Infammationes , Fieber und Brand fiillen. 
en pfleges fie bie Eingewehde zu ftärcken , den Stuhl 
zu befördern,auch ins Malo Hypochondriaco, Abzehruns 
gen und bet Cachexie guf zu thun,zu welchem Ende bier: 
aus unterſchiedene Medicamenten ‚als die mit Zucker 
üibersogene Blumen, bie eingeinachte Wurgel , ber 
einfache uud 3ufammengefenete Syrup, das Wafe 
ver, Saltz / und Deco&um perfertiget werden, 


Cichorium verrucarium, v. Zazyntha. 
Cicia, v. Beta, 
Cicus 3 Cicum. 


Hierdurch wird bey denen Granat / Baͤumen/ nach Vatronis 
Weynung diejenige Membrana verſtanden, weiche in des 
nen Granat⸗Aepffeln bie Koͤrner zuſammen bàlt. 


Cicuta ; «ωνένον, Cicutaria, vulgo Petroſeliaum 
| caninum 




































































. Diofc. Carduus Plin, Strobel : Dorn ‚ Aertis 
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caninum ; Phellandryon ; Sium alterum Dod. 
‚Wiüterih,Schierling, 9Bóbenbung, — 
Iſt Falt im vierten; unb feucht im dritten Grad, wird unter 
 begifftigen Kräuter gerechnet. Wennman die Wur- 
el innerlich iffet , fomacher fie Convulfiones ; Fleck⸗ 
Sieber ‚Naferey , und ivird Dieferwegen innerlich nite 
mahls gebrauchet. | br Gegengifft (oll der 98 ein feprt. 
Und ob gleich einige Au&ores behaupten wollen / daß et 
liche Voͤlcker die Cicutam ohne Echaden effen koͤnnen, 
10 Fan doch dieſes Simon Pauli in Quadripart. Botan, 
nicht glauben ‚ud meynet, es muͤſſe vielleicht einer uns 
fern Kaͤrbel pro Cicuta gehalten, und biefen Jrrehum 
weiter fortzupflangen, Gelegenheit gegeben haben. Cs 


7 ell aber unfere ‚Cieuca mit den Opio ziemlich überein 


zommen. Aeuſſerlich brauchet titan fie in Gefchwulften 

der Leber und Miltz. Weil das Kraut befftig zuſammen 

gehet und refolviret , fo brauchet eg. Das Frauenzimmer, 

ihren ſchlappen und bangenben Brüften eine anfehntis ὁ 

(δὲ Geftalt zu geben. Sie fioffen das Krantund die 

. , 8fureel unter einander ; legen e$ auff die Brüfte,, und 

hemmen derofelben Wachsthum— 

Cicutari v. Cicuta. 

Cidutaria odorata, v. Myrthis; 

Ciminilis, v. Gentiäna Off. 

Cina, v. China, v, Santonicum, 

Cina Cina, v, China China. a εν ον 

Cinará; Carduus non aculeatus Matzb. hortenfis 
& fativus Gefr, hortenfis foliis non aculea- 
tis C. Baub. Articoca, Artichochia ; Artifcho- 
ca & Artifchoéci CaQus Theoph. Scolymus 


- ? 


Tuetm τ N i 
Wird in Gärten gegeuget,blühet im Julio und Augufto.Diets 
bón brauchet man die xSáupter als eiue Delicateile ür, 
ber Tiſche weil ſie einen angenehmen, füffen ‚und die _ 
Schärfe dämpffenden Safft ben fid) haben, mefivégen 
fie auch unter Die Mittel, welche den Caamen vermebe 
sen,gerechnet werden. Sie geben demürin einen übeln 
Seruch,erwechen Appetit zum Benfihlaff „ eröffnen und. 
surtrenbiegelbe@nht. Die Blatter um mit 
eins 








Cine - ‘ Cinnam 





sungen 


ftalt eines Breyes mit Mithridat vermenger 
leget,vertreiben ben Hertz Wurm. 


Cineres clavellati , Pott⸗Aſchen Keſſel⸗ 





14$ 
Sibeinfarren und Wermuth in Eßig gekochet / und in es 


unb auffge⸗ 


Aſchen. 


Beſtehen αὐ einem weiſſen und etwas calcinireten Salt; 


welches anfangs ausdenen Tauben oder C 


lavellis des 


rerienigen Sáffer und Potten, morinnen die Weid⸗Aſche 
koͤmmet, gemachet und dieſermegen Cineres Clavellati 
und Pott-Afihen eeneumet worden find. Xeilnundiefes 
Salz aus denen qu Afche verbrenneten Säffern ausge: 
lauget , und nachmahls in groſſen Keffeln abaefotten 


wird, fo heiffen es einige and) Keſſel⸗Aſche 
die Clavellz nicht in fo gtoffer Menge, als ja 


Ban aber 
hrlich con- 


fumiret merden,verhanden jepn,fo hat man nac gehende 
auch das bloffe Eichene Hol, als woraus eos 


hierzu employiret , welches bte Pott 2 Afchen 
haͤuff ig gu Aſch 


| m 
hernach in vielempter; 





: Krahmer 


nen, das (alb heraus laugen, und 
u bereiteten Defen ferner calciniz 


ren laſſen. Dergleichen Laboratoria findet man in dem 
beruͤhmten Kloſter Haina im Caßeliſchen wie auch πὶ 


Mofcau und Pohlen. v. Valentin; Natur⸗ und 
Kammer p. 25; 


Cinis infectorius, Weid · Aſche. 


Sind calcinirete Wein⸗efen und werden bef 


Materials 


wegen alſo 


genennet / weilen fid) die Weid⸗Faͤr ber ihrer zu bebienem 
pflegen. Es wird dieſe Aſche aus Franckreich und 
anders woher in groſſen Faͤſſern und Einfihlägen zu 
uns überbracht. Sie muß noch in fihönen Stürfen 


und Steinen, auch frifch gemachet fenn,eine 
weiſſe Farbe und bittern Gefchmack haben. 


grünlichre 
Sie iſt 


zum Weidkinen,diegarbe darmit zu bereiten ‚und den 


Indig zu fchärffen , meilfie die Farbe anfáll 


ta machet; 


und für Flecken bewahret,nöthig. Die Seiffen-Gie: 
der,umd abfonderlich, welche die grüne Seiffe machen; 
brauchen fie auch. In ber Medicin wird fienicht ge⸗ 


ſuchet, auffer daß itian hieraus ein Salg unb ein O- 


leum per deliquium machen kan, welches demsSali Tare 
tari per deliquium an Kräften gleich Fönamet, aber 
ſtaͤrcker und corrofivifcher fep foll, unb wird mit Zus 


ſetzung des lebendigen Kalckes ein Lapis 
oder Enftein, womit man bie Sontanellen 
bieraus bereitet.v. Ibid, 


Cinnámomurm ; Canella ; Casfia Cinna 





infernalis; 
feßen Fan, 
momes; 


Casfia 








146 — Cinnanom 


ng ukscrcigumame ry - ἐπ nn 











Casfia Zeilanica baceifera Caulieulata, Zim- 
met. Si inbe. vr 
Heiſſet in Arabifcher Eprache Cherfé ( v. Thom, Bartholin, 
— *48. Hafn. Vol, !, n.1.) befiehet aus einer dünnen, von 
feiner äufferfien Schaale gefauberten , unb in langen 
Köhren zuſammengerolleten Rinde , fo gelbröthlicht ift) 
und einen ſcharffbeiſſenden/ füßlichten, unb aro matiſchen 
€efdmad,aud) einen fehr lieblichen Geruch bat, waͤch⸗ 
fer inder Inſul Zeilon und denen Molucciſchen Inſuin. 
Der Stamm und Baum gleichet in der Dicke und 
Groͤſſe einer Linde, und if mit breiten ,aroffen, und im⸗ 
mergruͤnenden Blaͤttern, ſo wie Eitronen: Blätter ger 
ſtalt ſeyn unb nach Naͤglein riecben,serfeben,tráget klei⸗ 
πὸ weiſſe, ſtetsblaͤtterichte Stern : Blümlein,und nad) 
dieſem kleine Eicheln, wie Oliven, waͤchſet aus einer Wur⸗ 
Bel,die nad) Gampber riechet, worvon nian aud) ein Cams 
ꝓher⸗Waſſer deſlilliren kan. v. Alent Natur⸗ und Ma⸗ 
terial Kammer p. 250. ſeg. Wie äufjerliche Rinde 
wird Cinnamomum , die innerliche aber Canella gez 
nennet. Der befte Zim̃et ift , men die Ninde bünneunb 
zart,auffder Zunge febr fdarfr, und mit einer anhalten: 
ben Sußigfeit vermifcher iſt einen guten Gerud) und 
bodrotbearbe hat. Die Röhren müffen fein lang — 
(eon. Weiffer und fehtwarker Zimmer bienet nicht. Der 
Jimmet märmet im dritten, unb troefnet im andern 
Grab. Er bat ein überaus Hüchtiges Saltz das unferer 
Natur ziemlich gleich Eommet,;mit einem füllen und anz 
genebmen Schleim bep fid) , und ift diefermegen in arofs 
fer Mattigfeit unb Ohmachten αἰ eine bewährte Hertz⸗ 
&tàrdung,in verhaltenen Menübus und andern defpe- ^ 
raten Kranckheiten ein vortreff liches Remedium, öffnet, 
zertheilet, treibet die vad)geburt, das verhaltene Ser 
blüt,ftärcker Das Hertz, Magen und Muster, cutiret den 
Hufen, Scorbut,gifftige Scranckheiten , Engbrüftigkeit, 
gárdetbas Gedachenig und Gehirn. Das innerfte 
. — »äutleinallernachft am Zoltze ift am Rärckften, und 
— wird deſſen groſſe Schaͤrffe etwas mit Gerſte gedaͤmpf⸗ 


den eingemachtenzimmet / das Waſſer mit oder oh⸗ 
ne Wein ingleichen mit Qoitten, Borragen und 
Ochſenzungen deſtilliret; Item die Tin&ur, das 
Extra&t, Elixir Cinnamomi cum Croco, und Oel, welches ^ 
aufferlich im beiffen unb Falten 95ranbe geruͤhmet wird; 
Ingleichen den Balſam / das Saltz, Gyrup, Species, 
und Elzofaccharum Cinnamomi, 


* Cinname- 





fet. In den Apothecken findet man die Confervam pder - 
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Cinnamomum Caryophyllatum,v, Casfia Caryo- 
phyllata, j 
Cinnamomum Javanenfe C, Baub, v, Casfıa li- 
- gnea. : ; 
— Malvaricum Caſp. Baub. v, Casfia 
lignean. | ᾿ 
Cicza Monfpelienfium , v. Dulcis amara Ir48, 
Cirfium,v, Bugloffa, dei iud 
Cirfium alterum Lob. fingularibus capitulis par- 
vis C. Baub. foliis non laciniatis virore brasfi- 
. ez ὅς Macrocaulon 7. Bash, Schar» Diftel, i 
Cirfium foliis non laciniatis, v. Cirfiumalterum, 
Cirfium fingularibus capitulis, v. Cirfium alte- 
rum, | | — 
Ciſtis, v. Hypocyflis, | | 
Ciflus foemina Marth. Dod. Lon, Lob, folio falvie 
C. Baub.Ciftus Weiblein mit Salben: Blaͤt⸗ 
+ fen. Ä " TE 
Ciflus folio Halimi primi Cia/-folio Halimi flore 
luteo Jo. Baub, Ciflus foemina folio portulac® 
marin® Lob. folio latiore obtufo C, Baub, 
Eiftuss Weiblein mie Meer; Poreulacene 
Dlärtern, ᾿ | | 
Ciſtus folio Halimi fecundi Clay. Lob, folio Ha- 
limi longiore incano Ba, Ciflus foemins, 
Portulacz maring Lob, folio anguftiore mu- 
&ronato C: Baub. Eiftus, mit ſchmalen Meer⸗ 
Portulac⸗Blaͤttern. | 
Ciftus folio Thymi C/uf: Lob. Tab.C. Baub. cum 
maculis in flore Fo.Baub. Ciſtus mitThimians 
oder Nömifchen Qvendel- Blättern, | 
* | $2 Ciflus 


— 
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— — um 

Ciflus humilis, v, iamdiu 

Ciflus ladanifera, v. Ladanum. 

Ciftus Ledon foliis laurinis; v.Ladanum. 

Ciflus Ledum foliis rorismarini ferrugineis 

Caſp. Banb. v. LedumSilefiacum Cluf. 

Ciſtus⸗Maͤnnlein v. Ciflus mas Mattb. Lon, 

Ciſtus⸗Maͤnnlein mit Fraufen Milde j «Ck 
flus mas quintus C/z/. 

Ciílus mas folio rotundo hirfutisfimo C. Baub. 
 Ciflus mas Matih. Lor, 


— 








Ciſtus mas major folio rotundiore jo. Bauh. v. 


> 


Ciftus mas Mattb, Lor, 


. Ciflus mas Matth. Lon, mas quartus C/uf. mas 


folio rotundo hirfutisfimo Ca/p. Baub. mas 
major folio rotundiore je. Baub. Giflug» 
Männlein,Eiften-Rößlein, | 
Ciftus mas quintus Οὐ: finuatis & firibriatis fo- 
liis Lob. mas foliis Chamædrys C. Bauh. foliis | 
crifpis & quodammodo finuofis 7. Baub. Ci⸗ 
ſtus mit krauſen Blaͤttern. : 
€iftusmíit Majorans Blättern , v. Helianches | 
fpecies rara. 1 
Ciftus paluftris & humilis hedera folio, v, Hepa- · 
tica alba, 
Ciſtus⸗Welblein mit Meer⸗ Portulacken⸗ Blaͤt⸗ 
tern,v. Ciftusfolio Halimi primi. 
Ciſtus⸗Weiblein mit Salbey Blaͤttern/v. Ciſtus 
fœmina Matth. Lon. Dod. Lob. 
Citrago, v. Meliſſa. 
Citrangula, Citrangulus , Monardi Malus οἰκεία. 


Die Mönche, welche Aber bénMefaen commentiret haben, 

halten basor bag dieſes Wort nicht allein oon Gitronert 
vs donet fondern auch von Limonjen non 

eere. 
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Citria 


malus, v. Citrus, 


Citronata,v. Citrus, 

Cítronen, v. Citrus. 

Eitruflen, v. Citrullus. | 

Citrullus 772g. Tab. & Offe. Anguria Mattb, Dod. 
- Anguria citrullus dita C. Bub, Cucumer & 


Cucumis CitrullusFucbf Gitrullen, Angurien. 
6 (t cine runbe Frucht umb Art eines Kürbfes, mádyfet in ^y 


Citrus 


talien unb Franckreich Dáuffig, und Fönmet mit Denen 
Kürbfen und Kurcken aud) an Wuͤrckungen unb Kraͤff⸗ 
ten in der Medicingleich- Der Saamen ift Faltım 
andern, feucht im andern und dritten Grad, wird nur 
einkig und allein in ber Medicin gebrauchet, und unter 
die 4. groffen Fühlenden Saamen gerechnet , das 
fibrigeaber vonder Frucht, verworfen. Er eröffnet, 
reiniget bie Blaſe undNtieren, und linbert bie Hitze ber 
Galle und des@eblütes.NB. Weil bieGitrullen fehlechte 
Rahrung geben,fo wollen fie einem blöhenden unb kal⸗ 
ten Magen nicht bekommen. 


, Malus Medica, Aslyrica, Citrangulus, Me- 


> , 


langula, Citronen Baum, 
Die Frucht hiervon wird Eitronen genennet. Cie dienen 


in sifftigen Seranckheiten, befördern ben Schweiß, aͤr⸗ 
cken das Gedaͤchtniß, dienen in Ohnmachten und Her⸗ 
hens⸗ Angſt und erfrifchen bie Kebens;Geifter, vertreis 
benden Gifft / Seorbut, anſteckende Kranckheiten, 
&áulung, Wärme im Leibeund derer Kleider. Der 
Saamen und Rinde waͤrmen im erften und dritten, 
unp trocknen im andern unb dritten Grad. Das 
Sleifch eder Marck ift falt im erften Grab, feucht, 
temperiref, verdünnet, digeriret, reiniget und tóbtet 
bie Würme. Hiervon findet man in denen Apothe⸗ 
den die eingemachten Citronen’Aepffel, Rinder 
und Marck / das aus der Rinde deftillirte Waſſer, 
das Oel, oen Safft/ Syrup, die Morſchellen, den 
Balfamund die Lattwerge. Die groſſen Früch⸗ 
tewerben Citropat genennet, ſehen faſt aus mie 
Melonen; Wenn flensch nicht vollfommen reiff ſeynd/ 
fo werden fie, wenn man zusor bie Kern. hat weg ge⸗ 
than,eingemacher. Sie ſeynd dem eren und Ma: 
gen angenehm, und dienen ju delicafen Speifen, 


$ 3 Clava- 
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᾿ Clavatus, 


Clavellatus , Mufcus, v. Mufeus terreflris, 
-Clavus, v. Caryophylli aromatici, ! 
Clematis alteraBoetica Cluſ. Lob.Clematis Boetica 


. Tab ‚ Clematis peregrina foliis pyri incifis C, 


Βα. Cypanifd) Wald-Nebe, * 
Clematis Boetica Tab. v, Clematis altera, 
Clematis Daphnoides, v. V inca per Vinca. 
Clematis Indica, v. Colubrinum lignum. 


. Clematis altera, iM | 
Clematis repens C. Baub.v. Clematis urens Tab. 
Clematis fcandens tenuifolia alba jo, Baub.v, 

Clematis urens Tab. | | 
Clematis urens Tab. altera urens Lob. Clematitis 
f. flammularepens C, Baub,Flammula Dod,Vi- 
ticella Ce/a/p. Clematisf. Flammula fcandens 
- tenuifolia alba 70, Baub. Wald⸗Rebe mit eif 
fen Blumen, brennende Wald⸗Rebe, Blafen; 
ziehende Wald. Diebe. a 


at einen überaus fcharffen und recht brennenden Safft. 


Wenn das Kraut zerſtoſſen und aufgeleget mird, fo 

gziehet ἐδ groffe Blaſen. Die Blüten läffet man mit 

gemeinen Deleinweichen, und verfertiget darand ein a 

τ Innerlicyen Schmergen  gelobet wird. Mit denen 
Blättern fan man in Fiebern Blafen ziehen. 


, Climenum Diofc, v. Caltha vulgaris, 


Climenum Matth. Lathyrus filveitris major f-putz 
pureus 724/.latifolius C,B. Narbonenfis latiore. 
folio Lob. Eyft.Cicercula filveflris Tab. Wilde 
Kichern, Wild-Blart-Erbfen wildEfels-Ohren 
Clinopodium | 
Doſt. | ; ὶ Clino- 


parte Bel, welches im Hüften: Wehe und andern 


majus, Wilde Bafilie, Würbel: — 


Clematis peregrina foliis pyri incifis C. Baub, v. — 











Cine | 
| Clinopsdium minus, Klein Bohigemur, Kan 
Doften. 


febr biefe Clinopedia find, marm im bien redimi im an⸗ 


‚dern Grab, treiben bie Menles, 

Slofter-Beer, v. Uvacrifpa. — 

Clyſtir⸗Kraut, v, Mercurialis. 

Cnecus verus, v. Carthamus, Ww 

Cnicon, v. Cnecus, ia i ἣν 

Cnicus flore croceo, v. Cithamus. "i 

Cnicus fativa, v. Carthamus. ^ 

Cnicus filveftris procerior, y. Carduus vulgaris 

J 

Cnicus ſilveſtris (pinofior C. Baub, v. Carduus 
vulgaris March, N 

Cnuicus filveftris, v. Cardi beein | 

€ nicus vulgaris, v. Carthamus, : 

'Coava, v. Coffee, | 

Cocci vel cocculi — RR (unrecht 
. Cotulz) elephantinz, Baccz pifcatoriz (weil 
die Fifcher fid) derofelben bedienen, wenn fie 
Fiſche fangen wollen) Baccx Levantinz, Cuc- 
culus Indicus, FifbsKörner, Toll Koͤrner. 
Machen dumm unb vertreiben bie vie 

Cocculz, v.Cocci, | 

Coceuli, v, Cocci. 

Coccum infe&orium, v. Kermes. 

Coccus de Maldiva, Tavarcare, Nux MedicaMal- 


divenfium, Maldiviſche Cocus ⸗Nuß. 
Iſt eine Frucht, welche in denen Maldiviſchen Inſuln am 
Beſtade des Meeres gefunden, bem Ambra gleich ges 
4 halten, und vieleicht von andern Orten hingebracht 
wird. Man braucet hiervon die aufferliche Rinde 
. . wnbHiard, welche wider das boͤſe We "m und ſchwere 
Geburt dienen ſollen. 
NEN oio A De .. Coccus 
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Coccus maximus, v, Cocos, ER 
το Kochlearia, Loͤffel⸗Kraut. 


" 
= — " -— 
Were m ORE U ne ς ΄ “. 


Diefes Rraut ift warm umb trocken im anbetn unb oritten 
. Grab. Es pfleget megen feines aromatifchen, ölichten - 
| und überaus penetranfen fauren Saltzes zu erdffnen, 
Min in Miltz⸗Peſchwerungen gut ju tbun, treibet Schweiß 
unb verhuͤtet bie Faͤulung, euriret baá Malum Hypo- — — 






























chondriacum , refolviret , verhindert den Schlag. 
Aeuſſerlich iſt bie Cochlearia eut in ungefunben und 
faulen Zadnfleifch, der Mund-Fäule, und wird zu Gur⸗ 
gel⸗Waſſern und Baͤdern gebrauchet. Man hat hier⸗ 
von unterfchiedene bræparata, als die mit3ucter übers 
zogenen Blatter, das deftillirte Waſſer, den Gy- 
rup, welcher vom Saft mit3ucter abgeſotten entſtehet, 
das gemeine und flüchtige Salt , den Spiritum. 
ΝΒ, Dan brauchet den Safft vornehmlich in aller: 
hand Befchmerungen des Mundesund der Kehle, aud) 
nad) denen Mafern. Sonft ift vom Löffel: Straut Über: 
haupt zu mercken, baf man fid) beffen Heber frifch, al 
getrocknet, bebiene, weildurch das Dörren eine ziem⸗ 
libe Quantigät von feinem Sale volatili yerfohren 
gehet. | 
Cocos. TS : 
Sft eine ytbianifdiegtudit;al.Coccus maximus, welche denen 
.. sanbianern fo wohl jur Speife , als Arknenen und 
Kleidung bienet. Die Ruß ift fiatt des Confects; 
auch machen fie daraus einen Tranck, ber wie Wein 
ſchmecket, desgleichen einen sEBiG, Spiritum unb Gel, 
Cocus⸗Nuß, Maldiviſche, v. Coccus de Maldiva. 
. €clidonum, v. Chelidonium. 
Coffee, Eaffee-Bone. | 
Steine fremde unà. unbefante Frucht, wächfet in Perfien 
und Reid) Arabien, auch in Eghpten, allivo fie Bon AI- 
pino genennet wird. Die Kern fehenmeiß, find Eleis 
ner alà eine Bone, haben ant glatten Theile eine [ange 
Grube, treiben Hein, Stein,Menfes, bie Monath:Zeit, 
goͤldene Ader, Waffer nad) ber Geburt, (cbaben denen 


Gel. Die Dflanie oder der Baum foll dem Evo- 
nymo ziemlich gleich feben. Denen; Beeren niebt 
man unterſchiedene Rahmen, als Caffe, Coffee, Coffi, 


Cove, Kavve, Kahveé, Chaubz, Wenn biefe ges 
| braten, 


1 


magern unb hißigen Leuten , geben ein Infofum undn 


. €ava, Coave, Cahvve, Café, Cophé, Cahvvz, Cahvé, Ἵ 





Colchicum 153 
braten, geröftet, zu Pulver geftoffen und in Waſſer ge: 
kochet find, fo wird ein Tranck draus bereitet, welchen 
man tearnt bintertrinefet. Er iſt bey denen Türeken, 
und heut zu Tage, bey denen Europaͤern gat febr befant 
imb im fteten Brauch, verbefiert unb Dämpffet alle 
herbe Säure, ftärcket ben Magen, sertbeilet bie Win⸗ 
de, löfet. Die vom vergangenen Tage surückgebliebenen 
unterbaueten Speifen auf, fillet ben vom Wein entz 
ftandenen Naufch, macher Wachen, eröffnet den Leib, 
das Gekröß , befördert bie 95ervegung des Gebluͤtes 
und Schweiffes, dienet ber Miltz und Leber, in Slüffen 
des Hauptes, ber Bruſt und Naſe, tii Malo Hypochon- 
driaco, Huften und Schleim auf ber Lunge, Engbrüs 
ſtigkeit, Aufſteigen; Wenner mäßig gebrauchet tvirb, 
fo maͤſtet er, sebret aber, wenn man ibn häuffig trincket, 
refolviret hart feirchöfe Schmulften , befeftiget die 
Mutter,und machet fie nefchiekt zur Empfaͤngniß, cuz 
river die Schlafffucht, Lähmung das ſchwache Gedaͤcht⸗ 
nif, Haupt⸗ Schmergen , dasüble Gehör, bie fcor- 
butifche Abzehrung des Yeibes, ben Zwang bes tirines, 
Schlag-Zlüffe ze. Doc muß man ihn nicht allzuh duf⸗ 
fig trincken, mie folcher geftalt aud) bie meiften im&bee 
pecciren. Etliche nehmen früh, menn fieihn trincken 
tollen, oder ſchon aetruncfen haben, ein wenig Butter 
und Brod. Wenn manibneine oder zwey Stunden 
nach der Mahlzeit zu Mittage trincket, fo befördert er 
die Verdauung derer Speifen. 

Colchicum album non venenatum, v, Hermoda- 
&ylus. | 
Colchicum Alexandrinum Lob, v. Colchicum 

Orientale Match, | 
Colchicum alterum Orientale Mattb, Lugd. v. 
 Colchicum Orientale Marb. 
Colchicum anguflifolium C, Bauh. v. Colchi- 
cum montanum cum flore C/uf. 

Colchicum commune , Herbft- Blumen, Wie- 
fen-Zetelofen Hundes-Hoden, nackte Hure. 
Colchicum minus florefcens Lob. v. Colchicum 

montanum cum flore C/»f. 


$s Colchi: 
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Colchicum montanum cum flere Cluf; anguſti- 
folium C. Bauh. minus florefcens Lob, Monta- 
mum minimum anguftifolium autumnale Zyß. | 
kleine Berg ; Zeitlofen. wm | 
Colchicum montanum minimum, v. Colchicum 
. minus floreícens Lob. — 
Colchicum non venenatum,v. Colchieum orien- 
tale Matih. v. Hermodactylus. 4 
Colchicum orientale Matih. alterum Orientale 
. Mattb. Lugd. Syriacum. Alexandrinum Lob, 
Tab. C. Baub. non venenatum, Syriſche Zeit⸗ 
οἰ lefen. vt UH Me j 
Iſt eine Art oon Culpaner unb wird um Apenninen in tas 
τὴ gefunden, fpllinder Srangofenz Krandheit gut 
DR τῶν, ee RM ; 
Colchicum Syriacum, v. Colchicum Orientale 
Mattb, — san μὰ ya ^ 
Colmar⸗Kraut, v. Anagallie. 5 
Colocaſia Pin. v. Aron /Egyptiacum. 
— .' Colocyathis fativa v, Cucurbita. "M | 
Colocynthis vera, Cucurbita ſilveſtris, Coloquin⸗ 
ten, auff Arabifch Handal. | 
Die Frucht undibrinnerlichee Marck trock net und waͤr⸗ 
met im dritten Grad. Iſt ein fremd, duůͤrr Gewaͤchs, 
purairet unter allen Vegetabilien am hefftigſt eit. Die: 
net im Huͤfftwehe, der Gicht ‚item Wärme und Läufe 
zu vertreiben, ingleichen bie Menfes und tobte Frucht - 
* | Um Elyſtiren)zu beforbern,curiret die Schlaff⸗ Kranck⸗ 
beiten, Wafferfucht , ſticht und picket Die Haͤute derer 
Därmeund des Magens gewaltig. ΝΒ, Will man 
‚Die Cologvinten im Elyftiren verordnen , fo muͤſſen ſte 
in Saͤckgen gebunden werden. Sie führen bie maf 
ferichten Feuchtigkeiten aus dem Gebirn, Der Zunge 
und Gelenden;vertreiben den Schwindel, halben und 
4 sanken Schlag , bas bofe Wefen, Kraͤtze und Frantzo⸗ 
H. fen. Die hiervon preparirten Trochifei oder Kür | 
A chelgen werden TrochifciAlhandal genennet. aad 
da WU C 
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Extra& purgiret innerlich; auſſerlich aber machet 

"m Pillen draus, und thut fie im uͤbeln Gehör indie — 

ren, | 


Colubrina, v. Biftorta, 

Colubrinum lignum,Serpentaria , Clematitis In- 
dica, Grieß⸗Holtz. | | 
Koͤmmet aus Zeilon und andern fremden Infuln. -Die 
Frucht diefes Baumes heiffet Nux Vomica , melche, 
wenn fienoch frifd)bie Natur eines Gifftes bat, babes 
το diejenige,melche eine Zeitlang gelegen, ber andern 
vorzuziehen ift. Sie mwärmet,trocnet,reiniget,führet 
Galle und Schleim ab,vertreibet Wuͤrme, unb dag 3. 
und 4. tágige Sieber. Syftbenen Thieren, welche blind 
gebohren werden, ein Gifft , denen Menfchen aber 
nicht. Aeuſſerlich brauchet man fic wider Flecken 
der Haut. Syn ben Apothecken ift hiervon bas Extra- 
m init Taufend Bülden vaut Waffer,su bes 
ommen. 


Columbaris,v, Verben. — 

Colus Ruflica Cord, v. Carduus Vulgaris Mattb, 
Colutea Mattb, Lon. Dod, Veficaria Cafp. Baub. 
Colutea Theophrafl.Lob, Tab, Cluf. Sena Mau- 
ritanorum Ruell, Pfeudofenna, tinfers Baum, 
Welſche Linſen Schaf⸗Linſen, Welſche Senet⸗ 

Blätter, falſche Senet-Blaͤtter. 
Die Blätter gleichen denen rechten Senet⸗Blaͤttern, nur 
das fie forn nicht ſpitzig, fonbern rund find, werben 
auch von etlichen, weil fie faft eben Die Wuͤrckung thun 


ale die rechten Senet⸗Blaͤtter / ftatt berfelben gebraus 
dt. Der Saamen machet brechen. 


Colutea fcorpioides Lob. v. Colutea prima elatior 
Cluf. Tab. : 

Colutea filiquofa C. Baub. v. Colutea prima ela- 
tior Cluf. Tab. 

Colutea veficaria C. Pa&b, v.Colutea Matth. Lon, 
Dod. |. | 

Colytea, v, Cercis. 


Coma 










































gom aurea , v. Stocchas citrin. [ 
Comarus Theoph, v. Arbntus Mareh. bas Tab. 3 
- &ompoft- traut , v. Brasfica Br ó 
. Conaria, v. peg dique inii: v4 
' Coni cobetili, v. Pinez, e PU perm ^c cu 
44 — aurea,v, Virga aurea. 3 
NN i .Confolida major, v. Symphitum, τ ᾿ 
|  Confolida media, Prunella ceerulen, Bugula, " 
— Symphitum Rmo Guntzel. | ; 
RS τὴ | Situ int andern,und trocken int dritten Girab euriret bie d 
| qud gelbe Sucht, Merfiopffung Der Xeber und des Harnes, 
1 ; Ä | Dienet in Brüchen. Das Deco&um ift in bet — 


Schtwindfucht,und abfenderlich in Wunden gut,laritet E 
ein wenig,und Dienet Der Xeber. Peter. p.20. E 


Confolida media Vulnerariorum Lob. v. Bellis. 3 
major Trag. Matth, 
Confolida minor. / 
| 8f dieBellis hortenfis, v, quoque Prunella, 
.  Confolida regalis, v. Calcatrippa. — ^ 
.  Confolida rubra, v, Tormeritilla. χοῦ 
M, . .—CenfolidaSaraceniea , v. Confolida aurez, | 
B —c Eonftantinopolitantfche Anemone, v. Aueöne ἢ 
^ maxima polyanthos Calcedonica Lob, — | 
- Eonftantinopolitanifche Wegweiß,v. ——— 
Contſtantinopolitanum Mattb, pnr " 
Contonaria, v. Filago. PME E Y 
.. Contrayerva, Radix yerval, bezoardica vel Ale- 
Τ αν ον ἢ Drakena (von Francifco Drake, 1 
beam Erfinder ) vel Clematis pasfi ionalis, Peru- . 
| vianus, Cyperus longus in wen. Siffe | 
" Sur. | 


Sá ein herrliches Getvádi ‚treiber Schweiß, aiit Gift — 
Ἂε und gifftige Kranckheiteri,KiebesTr πο MWürmeim- 
Ba Leibe,die Peſt hare APPRIME 


/ 


"Nar 
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die rothe Ruhr, und allerley Gift. C auégenóngnen ben 
Mercurio fublimato ) Miltz⸗Beſchwerungen, Melans 
 &bolie, Blöhungen, Schwachheit des Magens , ftillet 
‚ Schmergen,umd treibet Urin. An tbeil Ste, al$- 
in Breßlau kan man hieran das Éxtra&t, den Trand 
und die Efenz bekommen. 


Contrayerva Germanica , v. Anthora. 
Convolyulus, Winde ober Wuͤnde. 


Curiret die Darm Gicht, (da nemlichder Koth £. v. oben 
sum Munde beransgehet)und Weigel -Zöpffe. 


Convolvulus Americanus , v, Jalapium. | 

Convolvulus Capfulis foliaceis firobuli inflar, V. 
Lupinus ffir. ' 

"Convolvulus czruleus Cam, v Campo Ce 
rulea Dod. 

Convolvulus floribus herbaceis , v. Lupins 

— Offic. | 

Convolvulus Iodicus/Tlisochid Benzoenil, 3n 


dianifche Winde. 


Traͤget eine Schoten: Srucht. ἜΗΙ Redi stm fe 
—.  Wainiglias. Es bat ye ἐδ Kraut einen febr. ſchwar⸗ 
. &en Saamen,der fo lieblich, wie Benzo&, unbber Pe 





ruvianiſche Salfan riechet. Man brauchet ibu mit 


jur Chocolade. 
— major, v. Smilax lævis. ᾿ 


Convolvülüs MeXicanus, v. .Jalapium. JUR de 


Convolvulus minimus linarie de c. Baub, v· 


Cantabrica Ch. 
"Convolvalus minimus fpiceflius Li. v. . Cin- 
tabrica Clu — 


I 


i 
‚ Convalsnlus volubilis folis T peris; v. Lopinus 


fed ONU — E 
"a t | 


Convolvulus perennis heteroclitus „v. Lüpinus 
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... Convolvulus volubilis magna, v. Lupinus Office, 
WWilirrd dieholgigte und — — Schuͤſſen be⸗ 
js τος Hebende Frucht einiger Baume genennet , mie oie — 
p Ficht⸗ und Tannen⸗ zapffen. o 
| Conyza, Duͤrr⸗Wurtz Mücken Kraut, — ; 
IN | Iſt warm im anbernunb troden im dritten Grab. Wenn — 
E evo nti ela Bad barben machet, fotreibet es die Frucht, ὦ 
I . t , amb monatliche Zeit,vertreiber die rothe Ruhr, Floͤhe 
B | ^" ^. und Wurme ὁ dh Pu HT MR. 
E . ConyzasfinisGermanica C. Bauh. Herba vulne- 
(raria ad fluvium die Pfrienen nafcens, Soli« 
"^ ^. dagoSaracenica tertia Trag. Wund⸗ Kraus — 
| Diefes Kraut foll ein gar unvergleichlich Mittel in Wun⸗ 
t ven und offenen Schäden feon unb wird aud) inner⸗ 
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lich unter die Wunds Tränckegenommen. — ————50— 
Conyza altera Dod.v.Conyzamajor Trag. Match. | 
Conyza autumnalis maxima floribus Bellidis f, 

. Belliindica maxima autumnalis Maur. Hoff, | 

^ BellisIndieamaxima 7rag. Nath. 

^. .Conyza carulea, Beruff-KReaut,v. Aſter. 
— ^ voe Die Weiber pflegen diefes Serant denen inbernin bie — 
| . -. füiegen zu legen, und wollen fie Diermitsor Zaubereg Ὁ 
berwahren. A uten Cu 
ae d 2 
. Conyzamajor Trap. Mattb, altera Dod, Vulga- 

- «fis Cafp, Baub, Baccharis Monfpelienfium ὦ 

-. €am. Conyza helenitis Cord, Thal, gemeine 
a Duͤrr⸗Wurtz Muͤcken⸗ Kaut. 
Conyꝛa media March. Dod Lon. & Offc. Aſſteris 
Ü 00 doreluteo & tertia iof. C.Benbs aquaden — 
Gefn. Thal, media Vulgaris Cluf; floremagno " 

.. luteo Je.Bauh, Mencha lutea Lon, Herbadyl- 
τ} | ent -— 
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enterica Maur. Hoff, Mittel Dürr» 5 lur ) 

gelbe Münge Nuhr: Kraut. | 

Waͤchſet an ſumpfichten Orten Das Kraut ſoll febr gut in ber 
rothen Ruhr ſeyn. Etliche recommendiren ἐδ in der Peſt. 








Conyza vulgarisC.B.v.Conyza major Trag. Mattb, 


Copal. 
σῇ ein Garn eines Baumes, teirb fonft Pancopal genennet, 
und αὐ Neu⸗Spanien überbracht. Es dienet innzund 
äufferlich zu unterſchiedenen Kranckheiten, Wunden und 
Gefchwären; Man braucbet e3 in denen Wunden der 
. Sforbaut, (o yon der Beichneidung entflanden, und die 
Anatomici verfertigen hieraus einen Sürni£, womit 
fie die Eleinen Ocfábgen und Theile von derFaͤulung vers 
wahren. —— | | 
Coparia, v, Meum. 


Goralfen, v. Corallium, | 

Corallın-Blümlein, v. Anemone agreflis 772g. 

Corallen⸗Mooß/ v. Corallina. N 

Corallina, (βρύον Θαλώσσιον, Mufcus marinus, 

- Mufcus Coralloidescofnutus montanus Ca/p. 
Baub. Corallinus {, Corallina montana. 7ab. 
Phycos trychophyllos Theophrafl, Alga citri- 
na folio Gaze, Meer Gorallenz Mooß. 


Cft Ealt und trocken, haͤlt an, verdünnet, vertreibet intzund 


e 


. &ufferlid) bie Würme,und wird abfonderlich bep kleinen 
Kindern öffters gebraucbet. Man findetin denen Apo⸗ 
ıherfen das MagifteriumCorallorum, ^ | 


. Corallina Zginert. v. Anagallis. 
Corallina Offc, Corallen-Staude, v. Anagallis 
terreítris. 


Corallium, Eoraflen, 

Sft eine Stein: Pflange, und waͤchſet auff dem&runde der 
See im Königreich Tunis, : Bon denenEorallen bilden 
fich etliche ein, ald wenn fie unter bem Waſſer weich waͤ⸗ 
ren, und würden, (o bald fie an die Lufft kaͤmen, hart, 
welche Mennung aber Thom, Brovvn, in Pfeudodox, epi- 
dem, p. 516, widerleget. | —* 

| | Coralli- 





160 







































( Coral 


Corallium —— weiſſe en se 


Waͤchſet im Meer,dienet in-und Äufferlig wider allerhand: 
‚Blur ‚läffe und wider den & a , llerhand 


Corallium nigrum, ſchwartze Eoraflen, 
Kommen ſelten vor. 

| 

| 


Corallium rubrum, rothe Corallen, 


Trocknen, fühlen, halten an; ſtaͤrcken ben Magen und die te: 
ber, ſtillen ale Blutzund andere Fluͤſſe. 


Corcorus Grateve Theopbr. v. Anagallis terre- -· 
ſtris. Ven 4 

: Eorianter, V. Coriandruim. : 
Eoriander, Roͤmiſcher, v, Nigella, ᾧ 
Coriander, fdytvarger, v. Nigella, 


Coriandrum, κόριον, κορίαννον, Coriander. 


Witd aud) Anerhum Cimicarum genennet, weil das Kraut 
einen ſtinckenden Geruch Bat, wie die Wantzen. Man 
xfleget ibn zu pflantzen, und oͤffters auch wild zu finden. 
Der Saamen iſt kalt und warm, trocken im andern 
und dritten Grad, dienet demMagen, zertheilet die Bloͤ⸗ 
hungen, corrigiret ble Säure und Eruditaͤten, eurire 
Schwindel, Schlag, Ohnmachten; Huften, &ngebrüftias — - 
Fit, Brüche, Auffioffen des Magens. €rbáltan usb 
wird mit Eßig przpariret. In den Apothecken findet — — 
man den eingemachten Cortanoer, das Waſſer und | 

ἢ 
1 


Coriandrum alterum, t minus odoratum Lob. ino- 


doratum Tab, minus tefliculatum C. Baub. 


Kömmet dem vorigen Górianber an Kräften bey, Dat aber 
Feinen fo. lieblichen Geruch. : 


Coriandrum inodorum 7ab,' [Ys Coriandrum mie · 
. nus Lob. d 
Coriandrüm minus tefliculatum. €. Bau. v. Co: i 
. riandrum alterüm minusodoratum Lob, . | 
Eotinthen, v. Corinthiacz Uva. mi 
Corinthiacz uvæ, Uvz paſſæ, Pasful& Cörinthia- 
ex; Corinthen, Elting Roſinen. 


Tem- 
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Temperiren, lindern bie Hige, löfchen den Dur ſt und öfften 
ben Leib. | ; 


Coris, Unecht Sohannis:Kraut, Erd: Kieffer. 
Dee Saamen treibet ben Harn unb bie verbaltene Neinis 
gung, 


Coris cocculea maritima C. aub. v. Coris Mon- 


fpeliaca Lob, Tab, — 

Coris monfpeliaca Lob, Tab. purpurea 7o, Baub, 
cxrulea marina C.Basb, rb: Kiefer. von 
Monpedier, — 1 — ^ 1. | 

Coris purpurea fe. Baub. Coris Monfpeliaca Zob, 
T. 4b, D. i 

Cornel⸗Baum, Br 
EorneliussKiefhen, 5 v. Cornus, 
Eörner-Baum, — 

Cornu, v. Fenum Gr&cum, 

Cornu Bovis, v. Fenum Græcum. 

Cornu Cetvi, v. Coronopus. 

Cornus mas, Zhierlein-Baum, Kuͤrber ⸗ Vaum, 
GétnerzBatm, Welfcher Kirſch⸗Baum. 

Die Frucht ift kalt im andern, und trocken im dritten Grab; 
hält an, föpffet, bienet im Durchfal und ber rotben 
Ruhr. Inden Apothecen bat man die eingemachten 

. Kitfhenund das Muß.Die Tropffen, welche, (o ein 

Bun abgehauen tvitb, aus dem Baume flieffen, Finnen 

n einem eifernen Gefäß geſammlet und wider Schwin⸗ 
ben appliciret werden. | 

Corona imperialis DoZ, Tab, Eyſi. v. Archythyr- 
fus. 

Corona Monachi, v, Taraxacon. 

Corona Solis, Chrifantherium Perüvianum, Flos 
Solis, Helenium Indicum maximum, Sonnen: 
Blume . ror dd K: 

Hiervon werden oie Sprößlein oon der Blume, welche 

| £ éngremi 
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ra Mimuliren, gebrauchet. PIER, : Soamen linz 


. .  Pertbie Schmerken. 
Corona terræ, v. Hedera terreftris. 


Coronaria fativa, v C rope (ativus horten- 
fis. 


e Coronngun ou cervi, 


errichtet a dasjenige, mad die Plane in Wunden 


thut. v. Poter, p 22.24, 


| Corruda Hifpanica altera Tab. v. Afpsragus: filve ^ 


. .diristertius DoZ, 
Corruda prior Cluſ. Tab, v. . Afparagus Givefli 
Dod, | 


Corruda tertia: Οὐ, Lob, v. Afparagus fva | 


tertius Do, 
f Cardinalis de. Lüge, } | 
kebrifugus, Ai 
. }de Peru, | 


Cortex pn Hifpanicus, | :  bnChimChine 


Al umso iriuiejeht 
 Peruvianus, 
— d. y ar Ra 
Cortex Winteranus, meiffer ' imatet. ; 


Lufitanus, u e — T 


Wird Canella alba, item Coftus Ventricofus: genennet, koͤm⸗ 


met von einem Baum welcher i τ Magellana mächfet, usb 
träger Deere, fo fafttvie &orbeeren anzufehen. Er 
bringet gewaltig durch ‚verdünner,ift ein bequemes Me- 
^ dicament imSeorbut, BraftundYaupt-Befhtwerungen, 


der Mund: Zäule, Lähmungen , ſtarcken Erbrechen und 


verlohrnen Appetir. In ben Apothecken hat man das 


N — 


u ie Sn NUN N * ἘΣ ^l 
Rr e D Sr id a o m ——— 


Oleum deftillatum oder ἡ ων Def, weiches ein be⸗ 


. s quemesMedicament in Verſtopffung der Mutter, und 

5 Ss Elzöfaccharum, din Mutter defihterungen und 
- befftigen Erbrechen gut thut. 

Coreus niger quorundam 2E Chriflophoriana.- 


pd ylus, ΗΝ Sa "c 
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qu : ; . e rer E ἢ n 3 aem 
Das x5olt; können bie Schlangen nicht vertragen, und wird 
ju Wunſchel⸗Ruthen gebrauchet. Die anlem (Juli) 
fan man ju Quentgen wider den Durchfall und dag 
zauberifche Neſſel⸗Knupffen gebrauchen. Die Nuß, 
‚Der Kern, die *5aafeb iuf, Avellana, Nux Pontica, 
. NuxHeracleotica, wenn man felbige mit Raute und Fei⸗ 
gen auffeaet, fo vertreiben fie ben Gifft und gifft.gge 
Thiere Bis, mit Meet aber getrunken, den alten Hufen 
und Schneiden des Urines. Die weiſſen Kern aug 
denen Bart⸗Nüſſen (Nuclei avellangrum batbara- 
tum) ziehen den £eib zuſammen, das barbe verhandene 
weiche und rotbe Sleifih abet» erwecket, nad) Helvetii 
Mevnung, bie rothe Ruhr. Die Nuß⸗Schaale, Puta- 
men, und ote y5aut; welche den Kern umfafjet, dienet 
im Durchfall, meiffen Fluß ber Weiber unb Seitenſte— 
chen. Der Spiritus umb das Oel aus dem Sols find 
hisig und flüchtig, dringen.durch, lindern die Schmerz: 
Ken, das bofe Weſen und Zahn⸗Wehe. Das Oel aus 
denen Rernen nimmer Die Schmerken derer: Glieder 
and Schuppen auf bem Haupt weg. Die Saafel: Ni: 
(fiel; Vifeum Corylinum, wird das bofe IBefen, Schmerz 
 Benunb Würme zu vertreiben, unb qu Quentgen einge 
geben, in fchtverer (Geburt geruhmer. Der aus dent 
Vifco deftillivte Spiricus und das Oel, fell; wie etliche 
wollen, das warhafftige Oleum. Heraclinum,Rulandi 
fern. Es enriret das böfe Wefen. ESonft verfertigen auch 
Henr, ab Heer und Cartichter aus der Haaſel⸗Miſtel ei⸗ 
neſSalbe, (Unguentum,) welches fie wider Hexerey und 
Bezauberung tecommendiren, ἯΙ ^ 





— 
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Coflz herba, v. Herba Coflz. 
Coſten⸗Balſam/ Flciner,v, Ageratum, — ^ —— 
Coflus adulterinus, (, Pleudocoftus Marzh; €o: 


flus.fpurius Match. Lob. Herba Cofta, Caf, 
Panaces coflinum Tab. Pana Coflinum Cap; 
Baub, falſcher Coſtus, Coſte-Wurtz. 


Die Wurtʒel die ſes Gewaͤchſes wird offt falſch vor beh rech⸗ 


Coſtus amarus, 


Coſtus Arabifcher, 


ten Coftus serfauffet: - 





- v. Cöflus odoratus, 


Coſtus dulcis; 





Coftus hortenfis minor; vw Ägeratumg ..., 
iras $a oflus 
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Coftus hortorum, v. Mentha Saracenica. : 
Eoftus, Indianiſcher, v. Coflus Odoratus.. 
Coflus minor hortenfis, v. Ageratum, 
. Coflusniger, v. Angelica, v. Chriftophoriana. 
Coflus Odoratus verus f. Arabicus Odoratus, a- 
marus f, Helenium Comagenium Dioſt. Co- 
— ftusdulcisniger,verus odoratus, vocatur & 
Chriſtophotiana, Weiſſer Zimmet. 
Die ſe Art von Cofte wird am meiſten gebraucht, ift ein ano- 
dynum, dienet denen Nerven, dem Saupt, tviber Den 
Scorbut. Der (üife Coftue murde bor Alters In den 
Arabifihen, Sprifchen und Indianiſchen unterſchieden, 
und von etlichenCanella alba, weiſſer zimmet genennet. 
Er kommet aud Indien und China waͤrmet und trocknet 
im dritten Grad, verbünnet, öffnet, zertheilet, u der 


Leber, dem Magen unt ber Mutter, iſt wider ben tein/ 
Golic unb verſtopffte Monaths⸗Zeit / Verſtopffung des 











Yrines, euriret die Waſſerſucht, den Schlag unb halben 


Schlag. In den Apoihecken hat man dag Oleum, und 
en den 


Sieber zuhemmen. Die Pillen werden Maracoftinz, 


Milg-und Z eber; Pillen die Lattwerge Eleduarium _ 


Caryocoftinum, und die Species, Species Discofti Me- 
fue genennet. | ; : 
Coſtus, der Syriſche, v. Coftus odoratus. 
Eoftus ‚der Teutfche, v. Petafiris, 
. Coflus ventricefus, v. Cortex Winteranus, 


Coſte· Wurtz, v. Coflus Odoratus, 


. Cotonea, v. Cydonias — 


Cotto, v, Bombax. 
Cottus,v. Bombax. ——  6ὃΘϑ»ὃ 
Cotula alba Dod, v. Cotula fatida Brunf. & Oſſic. 


Cotula fatida Brunf. & Offic, alba Dod. Partheni- 


um Fucbf. Tab, Chamomilla fecunda Trag. 
Chamzmelum fœtidum C. Bauh. Bupthal- 
mum Dioft. minus Cord. alias Bufonaria, ſtin- 
ende Chamillen, Hundes Chamillen, Sun» 

| er des⸗ 


ücfen barmit, Die Faroxyſmos ber Wechſel⸗ 


-— x2 ec τς 


ag — 


— 
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—— — 


— — 


- e$: ill, (anethum "Caninudg ) Krotten⸗ 
Dill, wilde Dill, Gaͤnſe⸗Kropff. 





Das KRraut lobet Crato ſonderlich in ber Waſſer fucht menu 


man es denen Patienten zu trincken giebet. 
Cotyledon alterum Diofc. v. Fabaria,. 


Coyopatli, v. Alkekengi. 
Coyotomatli, v. Alkekengi, 

Cræpula, v, Acanthus, 

Crambe, v.Brasfica. 

Craffula,v.Fabaria. ——— | 
Crategus Theophr. v, Sorbus minor. 
Erepanella, v. Molybdena, 


Crepitus Lupi, Fungus Chirurgorum, Fungus. 


orbiculatus, heiffet in Miederländifcher Spra« 
che, Boovift, Puben: Sit, Weiber. δι 
Wolffs⸗Fiſt Bofiſt, Pfafiſt. 
$ cin runder Ey⸗foͤrmiger unb innewendig mit ſchwartzen 
Yulverangefällter Schwamm giebet einen ſtaubichten 
Rauch von fich, und wird, weil er gifftig iſt, innerlich nie⸗ 
mahls gebrauchet, Erhältan, trocknet / vertreibet den 
Wolff, welchen man f. h. vomreiten am Steife bekom⸗ 
men, illet das Geblüt,umd δε [εἰ Die XWunden, Wenn 
man ihn indie Augen bläfet, (eit er hoͤchßt gefährlich. 
Crepula, v. Acanthus, | 
Creípinus, v. Berberis, 
Crefpolina, v. Abrotanum foemina, 
Creticum, v. Stecchas Citrina. 
Gretifcber Bauren-Senff,v. Arabis, 
Cretiſcher Diptam, v.DictamnusCreticus. 
Cretiſche Salben, v. Salvia Coccifera Lob. 
Gretifcher Sefeli, v. Sefeli Creticum minus. _ 
Gretifcher Wohlgemuth, v.Origanum Creticums 


Erents Baum,v.Ricinus vulgaris. 
í3 Cre, 


Cotyi Cret 165 
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166 δ᾽ man aer — 
ΕΟ ὩΣ ‚Spinai rn eclora, V. ὍΝ ΠΝ 
' &reun Bi dibus v. Polygala, - 
Creutz⸗ Kraut, v.Senecio, * | 
Grecut/ Salben, v. Salviaacuta, - 
- - Ereng-Wurs, v. Senecio, v. Gentiana, — 
Crilpula, ν. Matricaria, V. Buphthalmos, Ὁ 8 
Cu Manard. v, " Matricaria. — 
Crifta alpina Cefalp, Ve Fili ipendula montipd Dod 
Tab. 

. Crifl Galli, Aedotol ophos f, Filulsdo lürba Pe. 
dicularis ſ Pediculiría lutea f. campeftris : 2 
Tag Klappar, Laͤuß Kraut 


" Gf fatunbtrodem, DasBich befömnter Läufe barpon. , 
Crilta galli altera; Alectorolophos purpurea, Pe- 


“ dicularis pratenfis purpurea, Fiftularia Dod, 
‚Ruta pedicularis, Phthirium Lugd, διε 


Kraut. 
Iſt kalt umb trocken, hält an unb wird in Wunden gestand 
Chriſt · Wurtz/ v. Helleborus niger, 


Crichamus, v. ‚Crichmus. ie 
Crihmum, ‚Chrylanchemum littoreum Lal, v 3 
Crithmum tertium Mattb, ; : 2 

Crithmum marinum, v. Cüdhiid: | | 
Crithmum marinum floreA flerishciicic. Bauh. ve 
Crithmum tertium Mattb, | : 
Crithmum marinum fpinofum C.Baub. V. Crith- 
mum fecundum Mattb, — 
Crithmum quartum Mattb. —— — | 
Dod. montanum recentiorum Lob. arvenfe fo- | 
"liis ferra fimilibus €. Baub. — J 
ΛΩΝ - Geiete. Lnd i 









































Cm ὦ | Crocus 5 167 


Pp PB UR ; NER NEE EEE. 








und ander Vieh darmit. 
Crithmum fecundum Mattb. fpinofum Dod. ma- 


ritimum fpinofum C. Baub. Paflinaca marina 


fug Secacul m Meer» Daftinac, ſtechend 
Bacillen. 


Die Wurgzʒeln dieſes frauteà werden regen ihres fiehlie 


hen und füffen Geſchmackes, mie antere Paſtinacken zur 
Speiſe gebrauchet. 
Crithmum fpinofum Dod. v, Crithmum fecun. 


- dum Math. 
Crithmum tertium Matth. maritimum flore Afte- 
- ris Attici C.Baub, Crithmum Chryfanthemum 
"Dod, Chryfanthemum littoreum Zob, flore 
 Buphthalmi, Meer⸗Stern⸗ Kraut, Gta 
clem, ὁ 


Crichmus velCrithmum marinus, um, Feeniculum 


maritimum minus, Meer. Sóncbel, Peter⸗ 


fein, 
Iſt warm CE MM Menfes unb ein, und auriret 
die gelbe Sucht. | | 
Crocodilium, 


Iſt eine Species einer. miel. Wenn man bien die 
YDurnel in bie Safe fiopffet, fo ermecket fie Bluten, 
dergleichen pflegt man im Hirn⸗Wuͤten zu ratbensv. Mi- 
chael ad Jonfton, Prax, 


Crocum hortenfe Gov. v. Crocus, 
Crocum Mattb. v. Crocus verus, 


Crocus, Saffran. 


Iſt zweyerley/ nemlich derOrientaliſche, ſo Crocts. Verus, 
. amd der Öccidentaltiche, [Ὁ Carthamus genennet wird. 


Crocus autumnalis, v. Crocus verus, 
Crocus Indicus, v. Curcuma. 
ps ltalicus, » V. Siſyrrhin gium, 


" Y 4. Crocus 





. Süirbbier and da imsorn gefunden. Die Bauren Hopfen i 
den Safft heraus, uto euriren ihre verwundeten Pferde 


, 
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168: -  Croe Cruc 

MA ^ 

Crocus Orientalis,iftder Crocus Verus. 

.Crocusfativus, v. Croeus Verus. 

Crocus filveflris, v. Carthamus, 
Crocus vernus, Saffran, | se 
Die Pflantʒe wird. mehr jur Garten⸗Luſt, ala denen Apo⸗ 
tbed'en gepflanket. | ΣΑΣ 

Crocus verus Ofic. & Fo. Baub. (ativus C, Banb. 

' Autumnalis Eyfl, Park. Crocum Mattb. hor- 


tenfe Cam. Richter und wahrer Saffran Ort⸗ 
Saffran. x 
Wird in Arabifcher Sprache Sahaforan genennet , in Cala- 
bria,Abruzzo, Spanien, Engelland/Franckreich, Italien, 
Sieilien und Defterveich báuffia , in Zeutfchland aber 
felten und fehr ſparſam / gefunden / und heut zu Tage ber 
Englifche vor den. befien gehalten. Nor Zeiten hatte 
bet Afiatifche,fo auff denen BHergenCoryzo unb Olympo 
geſammlet unb Diefermegen Coryceum genennet ward, - 
ben Vorzug. v. Zorn. Botanolog.Med. p,235. Er blüs 
het im September, Man beauchet allein bie; Blut⸗ 
totber Zünglein, fo mitten in ber Blume (teen, und 
yon denen Lateinern Stamina, pon denen Griechen aber. 
Xpexíd ec, und von uns Teutſchen eigentlich Saffran 
genennetmerben. Die Gpldfärbichten,fo einen etwas 
fcharffen, bitterlichen und fetten Geſchmack, auch fehr 
ſtarcken und angenehmen Geruch haben / ſeynd bie beiten, 
‚und denen Bluͤten som Carthamo (o bie Materialiften, 
ihres Drofites wegen, unter den Saffran mengen, weit 
vorzuziehen. Der Saffran wärmer im andern, und 
trocknet imdritten Srad,eröffnet , digeriret y ertweichet, 
bienet dem Hertzen, Saupt, Magen,denen Augen, guns 
gen, ber Mutter, ſtillet Schmerpen , dilponiret zum 
Schlaff,tseibet die Monat: Zeit und todte Frucht euriret 
Hhnmachten,die gelbe Sucht, Schlag + Slüffe, die Peſt, 
ngbrüßtigkeit, Entzündung Diener (nosnemlich äufjers 
Tic) denen Augen, miderfiehet dem Gifft. Die Tin- 
tur oder Effenz, item bae Extractum Croci curiren die 
rotbe Ruhr, das Waffer , deftillirte und zufammen- 
efetyte Ocl, uno das Emplaftrum oxycroceum heben 


Crucialis Hermol, Czf. v, Cruciata Dog, 





Crucia- 
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Cruciata Dod. minor Lob, hirfura C. Baub, Cru- 
ciata herniaria Thal. Crucialis Hermol, Caf, 
Gallii fecundum genus Trag. cruciat ingui- 
nalis,Gallium latifolium,Cruciata flore luteo 
jo. Bauh. Aparine f. Afperula afpera, Gulden 
Wald⸗Meiſter, Rauch Meners ftant, gelb 
Kreug Kraut Kreutz Wurtz, Sporen « Stid), 
Man brauchet das vaut in Wein gefochet zum Bruͤchen. 
Das deltillirte Waller von der Wurgelund dem 
freute foll dem Gifft widerſtehen. 
Cruciata.Dod. Trag. v. Gentiana minor. 


Cruciata flore luteo 7, B, v. Cruciata Dod. 
Cruciata gentianella, v, Gentiana minor, 

Cruciata herniaria Tal, v. Cruciata Ded, 

Cruciata hirfuta C. Baub. v. Cruciata Dod, 
Cruciata minor Lob. v, Cruciata Dod, 


Cubebz, κομβέβαι, Qabebe , Carpelium 
Grecorum, Eubeben. - — 


Sind Korner faft wie ſchwartzer Pfeffer / ieder hänget an 
. inem befondern Stiel. Giehaben rauhe Schalen, 
find Afıhen färbich,viechen mobl,unb ſchmecken ſcharff 
fommen meiftentheils aus ber Indigniſchen ΟΠ 
Java yon einem fremden, wildwachſenden, ſchwachen 
Gemächs, das fid) wie Ephen an die naͤchſten Bäume 
fchlinger ‚und Mprtenförmige Blätter mit wohlrie⸗ 
enden Blumen traͤget In Sapanifcher Sprache 
betffen die Eubeben Cumz. (δίς eröffnen, machen 
Appetit zum Beyſchlaff, dienen wider bie Lähmung, 
Schlag: Flüfe,Schlaffucht, Schwachheit des Magens, 
fo oom Rauſch entfianden , ſtaͤrcken das Gedaͤchtnib / 
jiehen Schleim , ( renr man fie fäuet) und werden 
mit Todack zum Rauchen vermenget , fin marm im 
andern,und trocken im dritten Grab, verduͤnnen , ere 
theilen ſtaͤrcken alle Eingeweyde, das Haupt den Ma⸗ 
gen,die Nerven und Mutter , vertreiben bie Bloͤhun⸗ 
gen, Eckel unb ftinddendenAchem. Unter denen Pre- 
paratis find die einnemachtenLubeben,das dettillir- 
te Oel und bie Species am befantefien. Wenn 
vom Del x. ober mehr Tropffen auff Baumwolle ac 
ὃς troͤpffelt 
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-  teöpffeltumdin bie Ohren geſtecket werden ſo eariret 


| es das üble Gehör. - 

 Eubeben,v.Cubebe. Veios | 
Cucculus Indicus, v, Cocci Orientales, —— j 
Cucullata, v. Pinguicula, CUm i 


Cucumer, Cacumis vulgaris, Cucumern, Gur⸗ 


den. * 
. Sind falt unb feucht. Der Saamen Tf kalt und trocken im 
erſten, Ealt unb trocken im andern Grad. — Cr machet 
flare Saut, eröffnet, eurirct bas Geitenftechen, die 
Saubtucht , fo vom Sieber herfömmt, fubleruno —. 
Feuschter,treibet Urin undStein,und mird offt in Emul- - 
fionibus gebrauchet, Die Burdenanundvorfih | 
ſelbſt find febr ungefund,umd Falten febr. yd 

Cueumer agreflis, v. Cucumer afininus, 

Cucumer afininus C. Bauh. Cucumis filveflris 
Trag. Mattb. Dod. a greflis Brunf. erraticus 
Geſu. Cucumer elaterii filveftris Zo. wilde 

Cucumern, Spring-(Surden, wilde Hunde 

Sürbig ice Kürbis, Eſels⸗ Eucumern, 

Fin der Medicin brauchet man nur die Wurtzel und Saft, — 
fo entweder aus derzeitigen Frucht fait zu Ende des 
Sommers ausgepreffet ift, oder von (id) felbfi heraus? 
länffer,und in denen Officinis Elaterium,sder ausge= 
trockneter Eſels Kiiebis-Safft genenner wird. Er 
purgitet febr ftarct unten unb oben und iſt bannenbero 
vorfichtig zu gebrauchen ‚treibet die Menfesund den 
Urin hefftigrtödter die Frucht, euriret Me Waſſer ſucht. 
Manpflegetihn, wegen feiner Malignität nicht ſon⸗ 
εὐ ὦ zu gerprdnen,andeifen Stelle aber das Elate- 
rium corre&um & depuratum,, 646 Extra , und die 

Effenz 21} erwehlen. | 


Cueumer erraticus , Ge/z, v. Cucumet afininus. 


Cucumer filveflris Trag. Mattb, Dod. v. Cucu- 


“ mer afininus. ea b 
Cucumer , tvílbe, v, Cucumer afininus ΄ - 
Cucumis,v.Cucumer. —— — AT 


Cucumis 
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Cucumis angyinus, v; Cucumis longus Mattb, 

Cucumisflexuofus, v, Cucumislongus ΄ 

Cucumis longus Mattb, oblongus Dod, flexuo- 
' fus f. angvinus Lob. flexuofus C. Baub. ‚lange 
Surfen, Schlangen « Gurden. 

Cucurbita @emerarii Plin, v. Cucurbita fativa, 

Cucurbita Indica λέχει, v, Cucurbita Offe. 

Cucurbita Indica major & minor 7. ab, v. Cucur⸗ 
vitat) aaa à 

Cucarbita lagenaria flere albo folio deir y. Cu. 
curbita fativa, ss E 

Cucurbita lagenaria. Lob. v, Cucurbita o cogni 

Cucurbitalagenaria major & minor Tab, v. Cw 
.curbita fativa, ^ -- 

Cucurbica ofc. Indica Mattb. jid major ἃ 

— minor 746. major rotundifolia flore luteo, fo- 
lio afpero C. Baub. Zuccha major rotunda 
Cord. Cueurbita fativa & edulis, Kuͤrbiß groſ⸗ 

ſer runder Kuͤrbiß mit geben Blumen μηδ᾽ 
rauhen Blättern, 

Cucu:bita fativa Colocynthis fativa μὰ | 
Camerarii & Plebeja Plin. Trag. Cucurbita la- 
genaria Lob. lagenaria major & minor Tb. la- 

. genaria flore albo folio molli , $ütbif, Fla⸗ 

ſchen⸗Kuͤrbiß. 

Iſt kalt und fe eucht im andern Grad. DersSaamen, oder 

e die Kuͤrbs Kern, it alt unb treden im erften Grad, 

gleichet denen &urefen ‚und wird unter bie 4. groſſe 

ude Saamen gezehlet. Er euriret das Seiten⸗ 
fe en, Entzündung der Lungen, Schwindſucht / €at-. 
nndung der Hirnhaut lein , sebreude gieber. Aus 
oon Seamen entfiebet eine Milch. Go fan mar 


auch die Rinde der Schaale zerſchneiden, ſolche mit 


vi "a kochen / und im Seitenfieihen warm über ven. v. 
V^ A Ἢ 


Ν 


———— _ 











Cam 


P.à Caftro. ‚Die Blätter, auff die Bruͤſte geleget, 
verminbern Die Milch. Die Pulpa oder das Sleifch 
. von Iangen Kürbſen geftoffen,und in Waffer geko⸗ 
chet,öffters warm auf den Ruͤckgrad geleget vertreibet 
die Hitze in he&ifd)en Siebern. Mas man mit denen 
friſchen Blättern reibet,esfenn Bferde, Kühe, Waͤn⸗ 
de, Baͤncke, Tiſche, u.d.g. dahin fesen fid) feine Muͤ⸗ 
cen und Sliegen,oder man verbrenne pie Blätter in 
‚einem Zimmer, ſo weicher folch Ungegieffer auch. 
Cuminum alterum Dioſc. filiquofum Lob, filve- 
fire tertium f; filiquofum & corniculatum 
minus Tab. Hypecoi altera fpecies C. Baub. 
kleiner Horn: Kümmel, 
Cuminum ZEthiopicum, v, Ammi, 
Cuminum Capitulis globofis C. Baub, v, Cumi- 
num filveftre primum Mateb. | 
Cuminum corniculatur majus 7«b.v.Cuminum 
filveftre alterum Marrb. is 
Cuminum corniculatum minus 725, v.Cuminum 
alterum Dioſt. | 
Cuminum globofum Cam. v. Cuminum filveftre 


primum Mattb, | 





Cuminum Italicum , v. Cuminum filveflce alte» 


rum Mattb. | 
Cuminum nigrum, v; Nigella. 
Cuminum pratenfe, v. Carum, 

Cuminum fativum, κύμινον) Kümmich, Kuͤm⸗ 

mel , Kömifch . Kümmel, Pfeffer⸗Kuͤmmel, 

Krahm⸗Kuͤmmel, Garten⸗ Rimmel, 

Der Saamen waͤrmet unb trocknet im britten Grab , ver⸗ 

duͤnnet, digeriret zertheilet treibet die Blohungen,Coli- 

cam, den Krampf, Schwindel unb Trommelſucht Hier⸗ 


non find bie befanteften Medicamenten das Waſſer 
mit Wein / das dcftillirte Oel u.die Species Diacumini, 
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Cuminum ſiliquoſum 74/.v. Cuminum ſilveſtre 
alterum Matth, 

Cuminum ſilveſtre, v. Calcatrippa. 

Cuminum ſilveſtre alterum Matih. ſilveſtte alte- 
rum Diofc. Italorum Lob. ſilveſtre fecundum f. 
filiquofum & corniculatum majus Tab, Hy- 
pecoum Dod. Clef. Cafp. Baub. Groſſer Horn⸗ 
Kümmel, — | 

Cuminum filveflre primum Matih. Tab. filveftre 
Dod. Lob. globofumCam.capitulis globofis C. 
B. Cuminum filveftre primum valde odora- 
tum,globofum 7. Bauh. Wilder Kümmel, 9a» 
bers Kümmel. irre 

Cuminum filveflre primum valde odoratum, v. 
Cuminum filveflre primum Mattb. Tab, 

Cuminum filveftre (ecundum, v. Cuminum fil. 
veflre alterum Mart. 

Cunila bubuli P/iz. v. Origanum. 


Cunila gallinacea , v. Origanum Hleracleoti* 
cum, | 

Cupreffus arbor, zuragisc® , Cypreſſen- 
Baum. 


B 
Das Boltzʒ ift kalt und trocken haͤlt an. Die Frucht, wels 
che Gabulz δεν van Varrone vielleicht beſſer Globuli 
vel Coni genennet wird, unb die Blätter ſind tempe- 
riret im warmen it erften, un trocken ἐπι dritten Srad. 
(ober kalt in erſten, und trocken im dritten Grab). C$ 
wird dieſer Baum aus der niu Crera und Italien 
bracht. Er hält an , und wird befmegen im Blut: 
[ρθε Durchfall, Kıbı,Brähen ‚und bie Mutter zu 
. báben, gebrauchet. 


Cupreflus herba, Chamacipariffus , Santolina al- 
tera; Abrotanum femina, Santenicum minus, 
Polium 
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Polium; Abfinthium marinum ; Garten «Cp | 
guis oru aee Tres | 
Wärmet im andern ‚umd trocknet im dritten Grab; Curi⸗ 
ret e Berfiopffungen der Leber, Min ‚Tieren „Harn 
Gänge, tödrer bie Würnte , ftillet Den meiffen &(u6 Des 
Frauenzimnters heilet bie gelbe Sucht , äuiferlich aber 1 
die Mutter⸗granckheiten unb frifche SQunoen; 
Curcas, v. Ricinus Americanus. 
Curcuma, Cyperus Indicus, TerraMetita, Crocus ü 
Indicus, gelber Ingber, Miüller-Angber, Geel⸗ | 
Wurtz Gilb⸗Wurtz Selbfucht- Wurtz/ Inge — 
ber⸗Wurtz. ee 
Wird in Goa, Calicut, Candnor und ander Ländern gefun⸗ 
den,ailmofiedie Inwohner offteré flatt Der Wuͤrtze am 1 
die Speifen brauchen, Sie ἐξ derer Briechen Cur- 
cuma, und oer Araber groffes Schel: Kraut; warm 
unb trocken im andern Grad, machet FlareYaut,verdiüne 
net, eröffnet,geriheilet,digerirer;Dienet dem Hertzen, der 
£unge,treibet bie Menfes, bie Galle,öffnerdieXeber und 
Miltz ftárcfet den Magen und Mutter, euriret die Waſ⸗ 
ferzund gelbe Sucht , Auffdunfung 9nerftosffuna der ἡ 
Eingewepbe,nes Gekroͤſes treibet Urin Stein inb die ὦ 
Gehurt / und giebt unterfchtedene Aufferliche Mediens 2 
mMaenten, als Nieſe⸗Mittel,u. d. B. | ] 
Curcuma Arabum , v. Chelidonium ma jus 


Curcurida , v, Plumbago. "UN 
- Cufeuta, Caffutha I. Caffytha , Androfaces Filtz⸗ ' 


Kraut, Flahs Sch | _ MO, τ 
Iſt entweder groß,sder Plein. Das Rraut und die Blu⸗ 
- men waͤrmen im erften / inb trocknen im andern Brad, ὦ 
bienet ber Miltz und Leber,reiniget,hält gelinde an, offe 1 





T. net; euriretote Melancholie, Srá&e ſchwartz⸗ geibe 1 
* ou Sucht Verſtopffungen ber Leber, Miltz, und führer die 

-" Waſſerſucht ab. In ben Apotheefen hat man dasde- 
i ſtillirte YDafferjbas Decodum und den Cyrup. | 


Cyamus leguminofa,v, Faba, id 
Cysnus , Aflerium Flos Dod. & Offz, Cyanus | 
- vulgaris Zob.filyeflris Fscbf.Segetuim C. Bauh. 
J— e | Cxmu- | 
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ar aiino Tab. arvenfis Ceruleus Thal. Ef, 
 Flosfcumenti. Brunf. E los filiginis; Zacharie, 
.  Baptifeeula, Blaptifecula, ‚Blattifecula, Flos fru- 
"mentarius flellacus & carrüleus, Lychnis agria, 
. blaue Korn Pa eh Blume, Noggen« 
- Blume ‚Bacharias® lume Ziegen» Be iin / Si⸗ 
chel⸗ Blume mu 


Iſt warm und trösten im εν Grab/bált üt ,. ΓΤ die 
Schmerken Ent; uͤndung Roͤthe und Fippern derer Aus 
‚genzeuriret bie 3 
ſtillirtes Waſſer. 


Cyanus arvenſis caruleus Thal, Ld Y , Cyanus 


Flos, - 


(3 


aſſer ſücht. 


ial 


Cyanus cæruleus Tab. ES 


Cyanusfegetum C. Baub. 
Cyanus filveftris Fuchf, 


Cyanus vulgarisZob, Ὁ 
Cyclamen, ; Cyclaminus, Üm bilicus t terr ; V Pauls 


 porcinus, ‚Arcanica, Erd⸗Aepffel, Sau Brodt, 
rb « Scheibe, 


Die arinoch friſche Wwurtʒel warmet und trocknet iin drit⸗ 
ten Grad, toirb ‚wegen ihrer grauſamen Schaͤrffe und 

. babero beforgender Inlammatione Faucium ‚innerlich 
niemahls oder doch felten ‚und nur bei flarden Contti- 
. tutionibus, eingegeben; da hergegen die. gedorrete 


© XOurtsel gat keine Scharffe 


x 
3. 





San pat hiervon ein de- 


με 


E v. Camis Flos. | 


mehr bey fid) führer: Aeuſ⸗ 


ſerlich aber. Fan man Sen Saft von der frifchen 
 Wurselbey Denen Wafferfüchtigen das Waſſer und 


die Galle abzuleiten, auff ben Leib reichen. 
reiniget und purgivet, 


Eröffnet; 


Die mit Spiritu Vini qugges 


WOW Effenz und das Déco&um dienen in Schwach“ 
‚heit des Gehoͤres und den Schleim aus bet Naſe su zie⸗ 
en. (ie treibet den Stein, die Menſes und todte 


 Erudtunb zertheilet die Kröpffe. 


Das Unguentum 


de Artanita, wird Denen Kindern ſtatt einer Purgarion 
- (UR; Sin ARP δι Mutter Zäpffgen ges 
A 


e 


o. eh id A 
an ἀν pps 2 
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Cyd minus , v.Cyclamen. | 
Cydonia, Cotonia malus, Quitten⸗ Vaum. 
Dieſer Baum (eft feinen Nahmen von bet ehemahls auff 
der Inſul Candia berühmten Stadt Cydon bekommen 
haben. Die Früchte hiervon werden aud) Mala 
Chryfomela genentiet , und fo wohl sur angenehmen 
ESpeiſe, als Attzeney gebrauchet: Sie Fühlen im ers 
fien, und trocknen im andern Grab, ftátcfen ben Mar _ 
gen, geben gute Nahrung / frillen das Erbrechen , Das 
Schlucken / Durchfall uno Schwachheit des Magens. 
| Der Saamen /ſo kalt und feucht / lindert / wegen feiner 
| fihleimichteg Subítanz , wenn man felbigen in urgel⸗ 
Fo Saffern brauchet,die Trockenheit ber Zungerdessdal: 
(és und Gaumend ; In Clyſtiren aber,befänfftiget ἐξ 
die Schmertzen der göldenen Aders Der aus Ro’ 
(en; YOafier uno Ovittem = Bern entfiandene - 
Schleim — ; Scyleim ) curiret bie Entzuͤn⸗ 
dung derer Augen,aufgefpaltene Brüfte, und Brands 
Schäden. Die aus denen Bvitten verfersigten 
Medicamenten, v. g. die eingemadten Bvitten, 
der Boitten- Wein, BpittensSafft,das Gvitten⸗ 
Brodt,Effenz oder Spiritus, ub das infun-irte Oel, 
fos alle zuſammen gute Mragen-Stäreungen. Es 
önnen fid) auch ſchwangere Weiber , uni fone und 
Ichhaffte Kinder zu zeugen / derer Ovitten bedienen. 


Cymbalium, v. Umbilicus Veneris, 
Cymbel⸗Kraut, v. Cymbolaria. | 
| Cymbolaria flofeulis purpurafcentibus, v. Cym- 
- bolaria Match. C. Bank. p 
Cymbolaria foliis hederaceis flore cœruleo Eyff. 
. 'w Cymbolaria, Mattb, C. Baub. | 
Cymbolaria Italica fiederaceo folio Zo/, v. Cym- 
' bolaria Marıh. C. Baub. y — 
Cymbolaria Mattb. C. Baub. Italica hederaceo 
folio Lob. foliis heredaceis flore cceruleo Zul, 
Cymbolaria flofculis purpurafceneibus  Ela- 
tine hederácea, Cymbel-Rrauf. . : 
Etliche geben dieſes Kraus im weiſſen Fluß Deren Weiber. 
Cymi« 
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Cyminum filveftre Dioſt. v. Calcatrippà, " i N. 
Cynocephalus Plinii, v. Antirrhiaum, — τ 2 
Cynocrambe foemina. 44275. Mercurialis filve- 
fiis foemina Cord, Canima fcmina Colum, 
Merc, montana [picata C, Baub. Berg⸗Bingel⸗ 
Kraut, Weiblein. ER 
Wird in denen Officinis felten gefunden, und zuweilen init 
dem andern Bingel⸗ Kraut verwechſelt. 
Cynocrambe Lon. v. — Matıh, 
Cynogloffa vel Cynogloflum, Lingua Canina, 
HundeseZunge 6. 
Sf kalt und trocken imranbern Grab, wird auſſerlich toibeg 
die Kroͤpffe gebrauchet, vertreibet die xaufe, fillet umb 
be[dufftiget bie Lehens⸗Geiſter, It Ein bequemes Medica: 
ment im Kopff-Schniergen, verdünnet, lindert, verftopfz 
fet in Bauch unb Saamen ⸗Fluͤſſen, und dünnen fluͤßigen 
^. Catarrhen, Die Pillen,Pilulx de Cynogloffa fin herr⸗ 
Lich wider Schmersen unb fibarffe Slüffe, bie Schwind⸗ 
fudtu.b.g. Manmußaber (welches wohl inacht ju ] 
nehmen ) die Aloen , die fonft orainair zu denen Pillen J 
genommen wird,weg laſſen. Dias Unguentum de Cy- | ] 
iioglofía (ft aud) nicht zu verachten. Tope KT NE 
Cynogloffa Branf: v. Auriculaminor, — 
Cynogloffum Auflriacum alterum Ομ v. Cyno⸗ 
gloffum pufillum Narbonenfe bb. o^ 
Cynogloffum medium C. Baub, v. Cynogloffura 
puſillum Narbonenfe Lob. — ὁ ὁ ὃ ὁ 
Cynogloffum pufillüm Narbonenfe Zob. pumis 
um f, auftriacum alterum Cluf medium C, 
Baub. Kleine Hundes ⸗Zunge 
xou MN OMNE Ἂ ὡς, 1 * 
Cynogrollis, v. Gramen caninum. 
Cynosbatos, «ure ἐῥόδος, Rofa filveflris atvenfis 
οἷ Canina, Rubus Caninus, wilde Roſe Ded» 
λων ti^ vct P 
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Kofe, Feld Roſe, Hende-Mofe, Hain Sade, 4 
Hetzebaͤiſch. RT | | 


Die Blätter werden im weiffen unb rotben Fluß gebraue - | 
chet, heilen die Wunden und Kopff-Wafferfucht. Die 
Früchte nennet man aud) Sagen-Butten,sSezebetfih, — | 
 *SabneYXDüpPen, Hufen. Sie treiben ben Stein. 
Der Schwamm curiret ben Stein und Nieren: Gehe, — 
aud) der tollendunde Biß, ftillet Die Stein Schmertzen. 
Die Würmgen, welche Darinnen gefunden werden / ver⸗ 
treiben Die Wuͤrme im £eibe. Die Wurzel kan man 
Splitter auszuziehen/applieiren. Man findet von dem | 


wilden Rofen-Baum unterfihiedene Preparata, ald | 
die eingemachte Frucht, den dicken Safft, Spiritum | 
und Waſſer aus denen Schwämmen. Wennder | 
Spiritus alkalifiret, oder ó(fters überzogen wird, [6 
. Dieneter wider den Stein. vou als 
Cynoforchis latifolia hiante cucullo altera C. | 
.. -Baub.Cynoforchis masnoflra, — 
Gynoforchis lophoides Germ. Lob. v, Cynofor- ᾿ 
- chis paluftris altera, - MUT 
. Cynoforchis major tertia Tab, v. Cynoforchis | 
. masnoflra, Xx ἢ | 
Cynoforchis mas noflra, vel quartus tefticulatus | 
Trag. Cynoforchis noftra major Lob, major 
tertia Tab. latifolia hiante Cucullo altera Ca/p. | 
— Baub. Stendel⸗Wurtz Männlen | 
Cynoforchis nephelodes, v. Cynoforchis palu- | 
flris altera. — — A nip 
Cynoforchis noflra major Σοῦ, v. Cynoforchis | 
mas noftra. | ) DUE 
Cynoforchispaluftris altera, lophodes f, nephelo- | 
‚des Germ, Lob. Orchis palmata paluflris ma- 1 
«ulata C. Bauh. Palma Chrifti paluftris, Waſ⸗ 
ſer · Haͤndelns · Wurtz. ge 
Ογρεπιε,κύπερος, Wilder Galgan Enper- Wurf I 
Hiervon finder man zweyerley Gorten oon denen Auftor y 
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Cyper Cytiſ 179 


. bus befihrieben, nemlich die lange und tune. v. Rad, 

Alkanya. Sie iſt warm und trocken im andern Grab, 

eröffnet, Diener dem Magen, der Mutter ,- treibet der 

Etein, Urin und Menfes, curiret die Wafferfucht, Crudi- 

täten des Magens, Colicam, Schwindel, ben üblen Ger 

fuc) im Wunde, das Zittern derer Glieder, wird äufe 

200 feclidy in denen Geſchwaͤren ber Haut, des Mundes,der 

.. Kehle, Blafe, derer Harngange, des Männlichen Glie— 

» θεθ ze. gebrauchet, unb nimmet bie Eleinen fleifchichten 

Anwächfe defielben bintoeg. So hat man auch in denen 

Apothecken a8 przparivte Pulver, welches in Haͤub⸗ 

gen eingemachet, das Haupt ſtaͤrcket, unb unter δὲς 
Baar⸗ vudre gensmmen wird. 


Cyperus Babylonica, v, Galanga. 

CyperusIndisus, v. Curcuma. | | 

Cyperus longus Peruvianus Baub. v, Contra: 
yerva. | 

Cyper · Wurtz v. Cyperus, 

Enpreß, v. Cupreſſus. 

Enpreß, Feld⸗Cypreß, y. Chamzdrys altera 

| Math, — zt 

Cypreß⸗Kraut, v. Abrotanum fœmina. 

Cyreniacus Succus, v. Afa fatida, | 

Cyfteolithus, Schwamm⸗Stein/ v. Spongia. 

Cytini, v, Granata, | 

Cytifus decimus, v. Cytifus quartus Cl»; 

Cytiſus foliis in canis C.Basb. v. Cytifus fecundus 

. C. Baub. v. Cytifus fecundus Cf 

Cytifus foliis fübrufa lanugine hirfutis C. Baub. 

το v. Cytifus quartus Clu/. ; 

Cytifus Hifpanicus primus Lob. v. Cytifus pri- 
mus. | uk 

Cytifus Hifpanicusquartus Ταῦ. v. Cytifus quar- 

. tus Clu. ὶ \ 

Cytifus Hifpanigus fecundus Tab, v, Cytifus ἴδ 

-. eundus, M a Cyti. 


| 


, 





80 " Cytiſus 
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Cytifus Hifpanicus tertius, v. Cytifus tertius. 
Cytifusincanus longiore filiqua, v. Cytifus Zob, 
Cytifus Lob. quartus Tab. incanus filiqua longio- | 
τς C. Baub. Örauer Geiß-Klee. 
Cytifus Maranthz, Geiß⸗Klee, gehörneter Geiß⸗ 
‚Klee, Srauftäudigser Geiß- Klee mit Cede. 1 
foͤrmigen Schoten.. : Pe ἊΝ 
Stan brauchet hiervon ore Blätter, welche kuͤhlen, zerthei⸗ 
len, und den Urin treiben. i 
Cytifus minoribus foliis ramulis tenellis villofis 


C. Baub. v, Cytiſus primus Cluf: 
Cytifus oQlavus, v. Cytifus fecundus Cl: 
Cytiſus primus Cluſ. Hifpanicus primus Clf. Lob, 
minoribus foliis, ramulis tenellis villofis σα». 
 Baub. Cytifus VIL, Hifpanicus J. Tab. Pfevdo- 
2 qua prior Dod, Gerard. Spaniſch Geiß⸗ 
ec, | 
γαίας quartus Cluſ quartus. Hifpanicus Cif, : 
Lob, foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Baub. | 
Cytifus X, Hifpanicus IF. Tab, Pfevdocytifus —.| 
hirlutus Gerard, Geiß Slee, mit rauchen Blaͤt⸗ 
ferm, | | 1 
Cytiſus fecundus Clu/. fecundus Hiſpanicus Οὐ ” 
- Lob, foliis incanis anguſtis αἵ, complicatis 
C. Baub. Cytiſus VIII. Hiſpanicus I. Tab, — 
Pſevdocytiſus alter Dod, Gerard, Grauer 
Geiß/⸗Klee mit ſchmalen, unb gleichſam zuſam⸗ 
men gefaltenen Blaͤttern. 
Cytiſus ſeptimus, v. Cytifus primus Cl», | 
Cytifus tertius C/af. tertius Hifpanicus C/uf, Lob, | 
^ incanus folio medio longiore Ca/p, Baub, 9 y" 
| UM ifus | 


N 
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Dadt Dam 131 
ee een mn — — 
tifus IX. Hifpanicus tertius Tab. Grauer Geiß⸗ 
Klee mit einem längern Blat in ber Mitten. 
| Cyifas Trag. Lagopus major Eyf.alter Dod.folio 
pinnato Lob, Trifolium fpicatum Thal. mon- 
tanum fpica longisfimarubente C. Baub. Tri- 
- folii majoris tertii altera fpecies Οἰω Groffer: 
Sep Klee. 
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Dadyli,v. Palma. | | 
Dadyii acidi vel Indi, v. Tamarindi. des 
Dactylifcum, v. Palma dadylifera, 

Dadylus Orientalis, v. Balanus Myrepfica. 

Damafcener-Pflaumen, v. Pruna domeſtica. 

Damafonium, v. Arnica, 

Damaſonium Alpinum, Elleborine floribus albis, 
Wild Helleborinth⸗ Kraut mit weiſſen Blu⸗ 
men. —— 

N NASE montana pur. 
purafcens, Sigillum B, Maria, Wild Hellebo⸗ 


rinth⸗Kraut mit rothen Blumen. 
ΠΡ πὴ Inbet Borellus C, a. Obf. το. die Wurgel, laͤſſet 
ſelbige wohl ſtoſſen, und im Zeperlein am Knien dem 
|. d Öhmerkhafften prt: appliciren. 
Damalonium Alpinum Boribus luteis f, Hellebo- 


- tine montana, Wild Helleborinth- ' taut mis 
gelben Blumen, 
Damafonium Alyíma Diofc Fiftula Pafloris herba 
᾿ς fiftula, Welſch Wegerich, Hirten-Pfeiff, (weil 
die Aie Pfelffen daraus machen.) 
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Iſt warm unb feuchter Natur. Das Krautlegetmanäus — 









feclid) warn auf, bie barten Gefchmäre zu ermeichen. - 


Die Wurtzel treibet innerlich ben Stein. 


. Helleborine Dod.Lb. ὁ 


. Damafonium nothum, v. Calceolus Maris, 
MAPS Y. Dau. 0 0 S 


Daphnoides, Mezereum, 
Darchini, v. Casfıa lignea, 


— 


Darm ˖Gicht⸗Kraut, v. Pifum filveflre Pannoni- 


cum. 


Dattel⸗Baum, v. Palma. Ὁ 


Datteln v.Palma dactylifera. à PR ps ; 


Datteln, faure Datteln, v,- Damarindi. " 
Datteln, ſchwartze 


atteln, V. Damar indi, 
Daruls;v.Datuta, | 5. Ὁ M 


. Datura, Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, . 


Jael⸗Kolben Stachel Nuß, 


Die ſe Frucht wird von Friedrich Hoffmann in Clav.Pharm, 


Schród, Lib, IV, $, 182. p. m. 486. vor eine Art vom 
Bilſen Kraut, aber von Salom. Dale in Pharmacolog, 
p. 298. und Chr. Menzelio, pro Stramoneo gehalten, ife 
aber zärter,als bas gemeine Stramoneum, | Git träs 
Set einen ſpitzigen und Länglichten Apffel, mit langen, flare 
cken und febr ſcharffen Stacheln,fp voller Saamen, unb 


wie eine welſche Ruß groß iſt. Der Saamen bringet 


Schlaff, wird in Tuͤrckiſcher Sprache Maslach genen⸗ 
net, kan bie Kalte nicht vertragen, und deßwegen in un⸗ 


‚fern Mitternächtifinen Laͤndern febr felten reiff werden. 


Die verliebten Weiber der Indianifchen Landfchafft 
Goa, pflegen ihren Männern, wein fiegern wit andern 


courtefiren, und in diefen een οὖν ha un 
on ein Bulver bep stt bringen, - 


- geföhret feyn wollen, hiervon [bet | 
.. Wobbn fie alfobald bie Sinnen verlicheen, nárrifd) und 
thum̃ werden, lachen, weinen, ſchlaffen wunderliche Ge- 


fticulationes machen, und tempore Paroxy(imi ber genteiz 
ziglich 24, Stunden anhält,nichtöverfiehen. Dafern - 


„aber ſolche Patienten fid) an. denen Fuͤffen mit falten 


7 effer. 


Damafonium calliphyllum Cord, v, Elleborine f. : 


7 * 














Dauc Due .183 
Waſſer waſchen, ſcharff reiben, ober bie Hände in kalt 
Safer eintuncken ſo kommet bet Verſtand wieder. Der⸗ 
gleichen Beſchwerung, [ὁ von ber Datura entſtanden, hat 
tt D, Ge. Fr, Francus de nu damahls Pro-. 
fefoc in Wirtenberg, nach der. Zeit aber €. $t. Maj. in 
Dänemark hochbeftalter SuftitienNath und £eib/Me- 
dicus, glücklich euriret, wovon bie Nifterie in Mifcell, | 
Nat. Cur, Cent, lI. gu erfeben. | Senn dieſes Krauf ger 
bührender maffen verbeffert wuͤrde fo duͤrffte vielleicht 
eine herrliche Medicin draus entſtehen. | 
Daucium, v. Daucus, | 


.. Daucoides majus Cord. Thal. v. Caucalis Mattb. 
. Daucus agreflis, v. Paflinaca (ilveflris. E 
- Daucus, Daucium, Daucus Creticus vel vulgatis 
Moren-Kümmel. — 
€jft entweder Creticus, ber, AUS der In ſul Creta ent: 
fproffen, oder vulgaris der gemeine, ift warm und 
trocen im andern Grad. — Er eröffnet, bringet durch, 


dienetder Mutter treibet Urin und Hlöhungen, euriret 
das Sutter/2Gebe, die Golic port Winden, Schlucen, 


mare 


deeurines der 3Xonatb/g elt und langwieri⸗ 
Daucus Germanicus mas, vulgo Eiſenach f. Er 
lach Turnb. Daucus Germanicus & Offic.vulga- 

- ris Cluf: Paflinaca filveftris Mattb. tenuifolia 
Dod. C. Baub. genuina Diofc. Lob. erratiaa Tab. 
Staphylinus filveflris Trag. Nidus avis, Vogel⸗ 
Neſt, wilde Mohr ⸗Ruͤben, wild Paſtinac. 

- conf. Paſtinaca filveftris. 

Der Saamen hiervon wird unter bit Semina calida minota 

'  geredonet. | | 
Daucus magnus Turnh. velHelichryfum Italicum. 
. Matth. Cam. | | | 
Daucus major. Cord. T54l. v. Caucalis Mattb, 
Daucus Offcinarum, v. Paftinaca filveflris. 
Daucus Petrofelini vel Coriandri folio, v. Buni- 

um Offe, Delichampüü. 
CE NONO T TN E -Dau- 
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᾿ς, Daucus filvefteis, v. Paflinaca filveftris. | 
᾿ς Daucus vulgaris, v, Paflinaca filveftris, 








- ME 


go yg \ 
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. Daucus vulgaris-Cluf. v.Daucus Germanicus mas, 


Dehn⸗Kraut, v. Mufcus terreflris,. 

 Deffelhn uf, | 
. Delphinum, v, Calcatrippa. 

S:Omdiv,Jacea. Ὁ 


Dens Caballinus, v. Hyofciamus vulgaris, ——— 
Dens caninus, DBreitblätterichree Hundes⸗ 
|... Bafin, tetf) CtenbeS Burg, Schoß ⸗Wurtz. 


S NM AR * 


und gieht gute Nahrung. | 
᾿ς Dens Leonis, v. Taraxacon. (rd 
. DensLeonis Afphodeli bulbulis C. Bau 


finbert die Schmerzen in ber Colie, 


bienet im boͤſen Weſeu/ 


by.Ci 


chorium Conflantinopolitanum Matth. | 
Dens Leonis Monfpelienfium Lob, v, Cichorium ὦ 


.. Conflantinopólitanum Mai, 


. Dentaria, fqvammaria , Orobanche feptima radi- · 


* 


to, Groß. Berg-Sanidel, Schup- 
Blumen⸗Kraut, Freiſcham⸗Kraut. 


Bi 


^ eedentata major Bauh. Aphace Dodon, flore lu- 


MWurg, 


Hat eineitrdifche sufanmengiehende Kraft, Man verfer- 


tiget hieraus ein Decodtum, melches tngerbor(tung der 


Haut, Wunden und Gefchwären, aud) nicht weniger 

das boͤſe Weſen und Fluͤſſe zu ſtillen / gebrauchet wird, 

Dentaria enneaphyllos Lo£, v. Dentaria filiquofa. 
 Dentäriaquinta Cluf. v. Dentaria ſiliquoſa. 

Dentaria f. Dentillarta Rondeiedi & Narbonenſt. 
m, Lob; Plumbago Cluſ. Tab, Molybdena - 

—. Plinii ὃς Crepanella Italorum Cam. Glaftum — 


A 


- filveftre Cafalp. Lepidium 


* 


Tet -Εἰ Dentillaria 
. €. Bauh. Floͤh⸗Kraut. vu 


AP, Es wird Dencillariagenennet, weil {δ wenn fion ef 


dictum 





Dent Digit 185 

- wie anbere mennen, in ber Hand gehalten, die Zahns 
Schmertzen ftillen (oil. Sonſt wird bas Kraut mit 
Sal vermifchet, indrentägigen Ziebern auf den 
Pulp gebunden, ba es denn ohnfehlbar ba$ Siebert ete 


* 


treiben fol. Wers glauben till, fan es perjudyen. 

Dentaria filiquofa f. triphyllos.C, Bauh. quinta 

| Claf. trifolia Tab, enneaphyllos Lob. Ceratia 
Plin. Col. vreyblättericht Zahn. Kraur, | 
Dentaria trifolia Tab. v. Dentaria filiquofa. 
Dentaria triphyllos €. Bauh. v. Dentaria filique- 
Dentillaria Narbonenfium Zob. v, Dentaria, 
Dentillaria Rondeletii, v, Dentaria, 
Deimenthen, v. Mentha acuta. 
Diacrydium, v, Scammonium. 
Diapenfia, v. Sanicula. 
Dictamnus albus, v.Fraxinella. 
Di&amnus Creticus , Ererifcher Diptam. 


Die Blätter find warm imdritten,trocken ἐπὶ andern Grad, 
dienen ber Gebähr «Mutter, verdünnen ‚machen flare 


aut, eröffnen miderfiehen demÖifft,treiben dieMen- 
gesund Frucht / cutiren giftige Stiche , unb sieben bie 
Splitter aus. d 


Dictamnus vulgaris, v. Fraxinella. 


Digitalis Los. "'ragum Mattb. Tab, Scorpion | 


Diofc. Dtypis Theophrafl. Guiland. Tragon 
Mattb, Lob. Kali fpinofo affinis C. Baub, Tra- 
gus fpinofus Matth. f. Kali fpinofum , Groß. 
Berg Saniceel,fpisig Wund- Kraut, Meers 
Stachel⸗Kraut Bocks⸗Kraut. 


Tragus haͤlt dieſes vaut, wegen feiner Bitterkeit, vor 
warm und trocken. Es wird hiervon das Decoctum 
und Unguentum wider Kroͤpffe geruͤhmet. Die En⸗ 
gellaͤnder brauchen das Deco&um, welches üheraug 
ſtarck oben und unten L^ Pn unb Galle/ in a 

ὃ ς͵ un 


j 
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und Merfopffungen abfhhret ; Aeuſſerlich pfleget 
es bie Funden pet len. ſſerlich Pf 8 


Digiaie folio afpero,v, Campanula filveflrisflo. Ὁ 


. ^ repuürpureo, - 


Digitalis lutea Tab. v. Campamula flvehtis flore 
luteo Tag. 


| Digiralis magno fore,v. Campanula five flo | 


. re luteo Tag. 
Digisalis minima, v, Gratiola. 


Digitalis purpurea Lo/. v. imp fivetis | 


flore purpureo Trag. 
Digitalis rubra, v.Campanulat (ilveftris Aare pur. 
purea. 
Digitalis tertia Dod.v. Campanula flvofkis flore 
luteo 74g. 
DEM Ancthum. 
xU Di, bolle, v. Hyofciamus — 


DU ‚Hundes: ιν Cotula fectida Brunf. & Oft. νὴ 


N DIT, Keotten-Dil,v. Cotula foetidaBrunf, & off E 


DIN wilde Dif,v. Cotula feetida Brunf. & qi 


Dintens Biere, V. Macaleb. 

Dipfacus fativds Dod. Caſp. Baub. Lobrau Car- 
duus Veneris Mattb. flore eandido Cæſalp. 

Virga Paſtoris, Carduus Füllonum fativus 

NMoag.Spina ſelinitis Theophr. Galetrigon Xe- 

swocrat, Onocardium , Lavacrum Veneris & 


| herba fatibunda al. Weber-Charten, Tuchma« | 
cher Charten, Lharten · Diſtel Bubenſtreel | 


Buben ⸗Stengel. 
αὐτὶ Wurgel veiniget, euriret die Ritzen und Wartzen des 
intern und die Schwindſucht. Das Regen Waſ⸗ 
fet ‚welches fid) zwiſchen denen Bitten ſamm⸗ 
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᾿ς, Dipf Dift 187 
fchet,die Wartzen / das Rrautund Saamen aber den 
*bif eines aifftigen Hundes. Die Würmgen / ſo in der 
ſtachlichten Frucht verhanden,hänget man in 4. taͤgi⸗ 
gen Fiehern in ungleicher Zahl Ces Fan auch ein gerader 
Numerus dergleichen verrichten Janden Hals. Sie 
werden auch mit Rofen : Del geftoffen , den Wurm - 
an ben Fingern Darmit zu euriren.auffgeleget: Die 
ſtachelichten Zaupter brauchen bte Zuchmacher und 
| Walcker,ihre Tücher damit auszukaͤmmen. | 
Dipfacus filveftris Dod, aut Virga Pafloris major — 
C. Baub.Labrum Veneris Lob, alterum Mattb, 
flore purpureo Cs/alp. Carduus Fullonum - 
Branf. erraticus Trag, Wil -Charten-Diftel. 
Dipfacus tertius Doa. filvefteis capitulo minore, 
' Virga Paftoris minor C, Bauh, Virga Paftoris 
Matib. Lob. Cam. Cardui Fullonum tertium 
. genus Trag. Eleine wilde Charten-Diftel. 
Etliche brauchen fie die Wartzen unb Schrunden am Steiffe 
zu vertreiben ; Andere, aldSchulzius und Crato, neh⸗ 
men (tart diefer Diftel den Marck draus. Die Wur⸗ 


tel zu Pulver gefioffen , (ol denen Schwindfüchtigen - 
wohl bekommen. | ; 


SDiptam , v. Fraxinella, 3 
Diptam falſcher, v. Pfeudodictamnus, — 
Diptamı, weiffer ‚gemeiner,v. Diptamnus Germa. 
- nicus f, albus Marıb, C. Baub. & Offic. | 
Diſtel Bracken⸗Daſtelv. Eryngium. — | 
Diftel,breirbläfterichte Wicfen-Diftel mit Aſpho⸗ 
del · Wurtzeln, v. Carduus bulbofus Monfpe- 
lienſium Zob, at ᾿ 
Diftel, Chnrsen-Diftel, v, Dipfacus fativus Dod. 
D Y een MU osos Ἢ ! 
Diftel, Dram-Diftel,v. Carduus Vulgaris Mattb. 
Diftel,Du-Diftel,v. Songus fpinofus,, 
Diftel,EfelrDifel,v. Acanchium, ὦ 





m ET nn 
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Diſtel an Dive 

| Difel, Φοιάν Diſtel, v. ala Maik: a : 

Diftel, Srauen-Diftel,v. Carduus Mariæe. 

Diftel,geineine Diftel, v. Sonchus fpinefus. pic 

Diſtel kleine Berg ⸗Diſtel, v. Carduncellus mons -· 
us Lupi Lob. N 

Diftel, Margen - Diſtel v. Carduus Mira. | 





dt Diftel, Marien-Diftel, v, Carduus Marie, 


.  Diftel,Palmen- Diftel,v. Agrifolium. 
Diſtel purgirende ifte V. Papaver fpinafum, 
— Diftel,Raden-Diftel, v. Eryngium. qoi 
- Diftel,Sau-Diftel, v. Sonchus ſpinoſus. | 
Diftel,filberne Diſtel v. Carduus Mariz. — — 
Diſtel ſpitzige Difkel,v. Carduus Marig. _ 4 
Diſte Stern ifie Sonchus fpinofus, v. Ci Wy 
duus flellatus, P 
Die, Vehe⸗Diſtel,v. Carduus Mirig. 0 
Diftel,unfer lieben Frauen. Sif , v Carduus - 
Maris, | 
| AD a DUM y. Carduus Marie. - | 
Diftel,Wald-Diftel, V. Agrifolium, H i: i. 
Diſtel Weber- Diftel, v. Dipfacus fativus Dod, P 
C. Bank, i ὦ 


εἰ Diſtel Wege · Diſtel jv. Acanthium, i it, Carduue 





Marix. — "- 
Diſtel, Wege / Diſtel weiſſe/v. Onopordon Aha c 
mei Auguill. ἮΝ 
Diftel,werfe Diftel,v. Carduus Mariz. E 
Diſtel,weiſſe Wege- Diftel,v. Carduus Marie. — | 
Diftel,wollichte SDiftel ,v. Carduus tomentofus ΟἿ 
- Anglieus, 
Diva N Mariae Chirotheca v. Baccharis, 
| wn in ἢ 
e 
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Dolle Dille,v. Hyofciamus Vulgaris. 

Donner,v. Sonnet. 

SDorant , v. Antirrhinum. 

Dorn-Aepffel, v. Solanum foœtidum. 

Dorn Spargel, v, Afparagus filveflris tertius 
Dod. ! 











Doronicum, Aconitum Pardalianches Tbeopk, 
minus March, Gemſen⸗Wurtz Schwindel⸗ 


Kraut, Schwindel WBurk, Krafft⸗-Wurtz. 
Die Wurgelift warm und troden im dritten Grab , zer⸗ 
theilet und widerſtehet bem Gift , Schtuindel , Her? 
Hopfen, Entzündungen ber Murter,giffiigen Kranck⸗ 
heiten unb Biß. Jeuſſerlich refolviret fie dad ger 
rouenne Geblüt ‚und vertreibet die Wärme. Obſte 
aber ein Gifft ſey, davon befiche P. Ammann deM.M, 
p. 54. Emanuel König Regn, Vegetab, D.Il. p. 98.7 fnis 
nerlid) curiret biefe Wurgel ben Krebs an Menfchen 
und Vieh. Sonſt brauchen aud) die Seil⸗Taͤntzer a8 
Doronicum wider den Schwindel. Die Gemſen fol» 
len dieſe Wurtzel haͤuffig freſſen, und ſich ſonderlich 
darmit delectiren, dahero auch, wenn fie gegen Min? 
ters⸗Zeit gefangen werden, man beo etlichen in denen 
Maͤgen einen kleinen Ball oder Kugel hieraus, und von 
andern Kraͤutern zuſammen gewachſen, findet/ die man 
Gemſen⸗Kugeln, oͤder Z£gagropilosnennct;w09n ber 
ehemahls in Augſpurg berühmte Medicus, Herr b. 
Georg, Hier , Velfchius, einen befoubern Tradlar ge 
fihrieben hat. id | 
Dort,v. Myagrum, 
- Doften,v.Origanum, qe 
Doften,Eleine,v. Clinopodium minus, - 
SDotter,v. Myagrum. | 
Dotter, Sein. Dorter v. Myagrum. “ 
Dotter, Lein⸗Dotter, JFleiner, | v. Myagrum fil- 
: ) wilder, — vellre, 


Soottet/Dtagel-DDottct, v. Mysgrum, 
| | 2.7 Sottit 
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— C alcha — Amplich 


^v. Taraxacon. 
Draba, v. Arabis. 


Draba alba filiquofa gane C. 8, V. Arabis f Dra- ᾿ 


ba altera Lob. 
᾿ς Draba altera Zob. v. Arabis, : 
- Draba;aut Thlafpi Candie Ded. V. Arabise ’ 

Draba Lon.v. Arabis. τς. \ 
. Drabatertía fucculento folio. Claf. v. Arabia 
Draba vulgaris prima Glaf. v, Arabis Lon, Maith, 
Nr ob. 
| Draba weiſſ t N. Arabis f. Draba altera n Mar 

: Lon. C.Baub. | 

Draden-Blut,v. Sangvis Das | 
Drachen⸗Wurtz /v. Dracontium, v. adul. 
.  terinus Trag. | 

Draco Acbor rdi aud, - 


Hiervon kommet das Draden- Blut. — ; 
Draco herba Ded, v. Traouneulus hortenfis 


: Mattb. Tab. C. Bauh. MM 


: Draco. Lob. v, Dracunculus hortenfis Matth 3 


Tab. C. Baub, 


^ Draco filyeftris, v.Ptrmica. ^ - D 


. Draconis Sangvis,v. Sangvis Draconis.. ᾿ 


Logis 6 rm Wie polyphyllos, Schlan⸗ 1 


gen-Krauf,Natter-Wurk, Drachen Wurs. 
" Raskraut und Wurtzel find warm und trocken. Giere- 


 folviren, verbünnen,incidiren,öffnen. Weñ man hier⸗ 


aus ein Deco&tum machet, unb darvon bed Morgens 


und Abends einen Monat lang allezeit ein Släfgen - | 


voll trindet, fo (oll ἐδ wider bie Stráge unb Seorz 


τ mtbiene. Die YOurmel fünmet mit der Radice — | 
Ari — wird NP bie dae ee A 
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Dracon Dracun 191 
nn —— poen 
- gebrauchet, beilet die Verwundungen der Iſemamd 
haͤlt die Fiſtuln auseinander. | 


EIER TED 








Dracontium minus Dod. v, Arifarum pom 


Lor. 


'Dracontium paluftre ——— C«f. Tab, 


Dracunculus aquaticus Maztb. Dod. Cam.Eyfl. 


Dracuncellus , v, Dracunculus acetarius, 


Dracunculus acetarius efculentus, Dracuncellus 
f. Dracunculus hortenfis Matth. Tab. Caſp. 
Bauh. Drachon Avic. Draco Lob, Draco her- 
ba Dod, Tragum vulgare Cluf. Dragoncell, 


Dragun, Traben Kaͤyſers Salat. - 
Dieſes Kraut wird oͤffters unter ben Salat genommen, 
giebet denen Speiſen einen delicaten und aromatiſchen 
Geſchmack, erwaͤrmet ben Magen , befördert die 
Dauung ‚macher guten 9Lppetit/treibet Dar und Men- 
fes, reiget zumBenfihlaff. Das hiervon deftillirte 
Waſſer brauchet man in Engelland wider bie pef. 


Drancunculüs aquaticus Matth. Dod. Cam. Eyfl. 
paluftris,arundinacea,radice Plinii Caſp. Bauh, 
Arum paluílre Ge/z, Dracontium paluftre 

. Germ. Cef. Tab. Hydropiper rubeum Fuchf. 
Angvina aquatica Lob. Serpentaria aquatilis 
major, Waffer » Schlangen » Kraut, Waſſer⸗ 
Natter⸗Wurtz. 


Dracuneulus arundinacea —— Plin. C Baub, 


v. Tagan ente. aquaticus Mateh. Dod, Cam. 
5f 


| Drocenculus efculentus ; v. Dracunculus ace- 


tarius, 


. Dracunculus hortenfis Matth. Tab, Cafe. Baub. 


Dracunculug acetarius, 
Dra- 

































τ᾽ 192 Dre. | — Dulc 
— — Aula “Ὁ * * : PS UE δον i iu — J 
bees R. 20 t v. Biftorta, ds 


mo 9 





|  Dracunculus paluftcis. ἐν, Dracunculus aquaticug 
n A Mattb, Dod, Cam. Eyfl. ^M od 
Dracunculus polyphyllus, v. Drasdatin. 
Dracunculus pratenfis ferrato folio, v. Ptàrmica. 
SOragenell, v. Dracunculus acetarius, 
Dragum Vulgare Cluſ. Dracunculus hortenf ἢ 
b Mattb. Tab. Cafp, Baub.. 

Euri Dragun, v. Dracuncülus acetárius. 
":Drákena; v. Contrayerva. : 

J Draw ⸗Diſtell,v. Carduus Vulgaris Mattb, 
N Dreck⸗ — | 

n Suv. Tem ig , 

Drenfaltigfeit, Blume, Vi Jacea, | pu | 

Dropf- Wurtz, v. Polypodium. 

Drofemeli, v. Manna, 

Druiten⸗Fuß, v. Mufcus tetteflris, 

Drumpel⸗Beerv. Myrtillus. * 

ee pridie Tab, vi Barba caprina Πίγε: (ug 
. ME: E M | 

D ^ Dypis Theophraf. (inbliam wi Kali, 

4 "Dudaiiz ; v, Mindragdr ^ vot RANA 0 
 Sugifid,v.Sonchusfpinofus. — ς΄ 
Dulcamara Dod. & Offc, Dulcis amara 774g. flore 

‚sceruleo vulgatior £yff. Amara dulcis Tab; : 
|n . Vitisfilveflris Dioſt. Math. Circea Monfpe- 
N: "kienfium Zeb, Solanum glyeypieronsThah — 
|  fcandens Baub. Solattum tübrüum; γλυκύπιΞ ᾿ 


i — rother Rn ic bes P A. 
inb 





Duͤnck E. Eber 193 
^ inf τ, freut, Bitterſuͤß, AUfcánden techen 
der Nachtfchatten. ° 

. Sft marm m trocken im bea und dritten Brad / te 
toiter Verftopffung der Leber und Wuͤrme | 
Tuan ben ὦ Saft hrervon Aufferlich Braudyet, fo: inache 
er ſchoͤne Elare Haut, vertreibet ble Sonmerfpröffen 
und Sleden " MAINE Wenn man aus be 
Avant einen Umfchlag machet, fd Dienet er&dymaT 
t pine Brüfe, aura eR Milch n " 

eitet 


Dündelv.Zea ὦ, 
Düncel- Som, v 6Zds oy 
Durchwachs, wilder, v. Bifolium. - 
uͤrt⸗Wurtz v. Conyza. 
Duͤrr Buc, gemeine, v. Conyza majar, | 
Dirr-Wurg, fleine, v. Conyzaminorvera Lob, _ 
Dürr-Wurs, Mittel, Du mp v. Conyza 
media Mattb, Dod, Lon, & qe quat 
Dotros;s y. iens 









Eben⸗ vil: v. Beni a 
Eben: Holt, grünes, v, Lotus Afkcans; 
Ebenium oder Ebenus, Hebenum ober Hébenus, 
Ebensoder Heben Hoitz 
Ses wilder Zaum ih δ δι jnb Rehten dand bat - 
» [ox t toie bie douce i UN unb ift —5 — 
b SM i τς ind p ead * 
^" E- ds ἜΝ 113 εὖ auchet. 
| eb TNR Ebenum. 
Eher-Murh, gemeine, v. Cárolina vulgaris, 
: — groffe,v» Chrölina vülgatis v. Cha. 


Jen yes ^ Echinopos, ve 
a 7 









































ge 
| Eber⸗Wurtz /kleine Eber⸗Wurtz/ v. Carolina fil- 





Ebulus 


À d : QURE CIEN Lit : á ar: 





vefliis minor, vis BREL 
Eber⸗Wurtz / ſchwartze, v. Carolina νυ ΐ σατο, - 
Eber⸗Wurtz wilde Eber ⸗Wurtz, v. Carolina filve- · 
κι ae. ce 
Cbrefch, v. Sorbus filvelktis, N 
Ebulus Offic, Trag. Mattb. Lob, Sambucus humi- 
* lis Dod. Cafp. Baub. herbacea 70. Raub, Nie-⸗ 
ders Holder, Miedriger Slicder, Acker⸗Hollun⸗ 
bet, i SUM αν D^ Πα 
Sft εἰπε Urt des Flieders und in unſern Landen wohl be⸗ 
kant/ hat ziemlich Vorwandſchafft mit dem kleinen Hol⸗ 
luaber, doch iſt der Attich viel kleiner, und purgiret 
weit ſtarcker aud) weil ber Stengel jaͤhrlich vergehet 
und Feine Holtzichte Wurtzel bat, mehr unter die Etau⸗ 
den und Kräuter, aldunterdie Bäume zu zehlen Die 
Blumen und Blätter. find troden in erften Grad, 
temperiret imtincnen,zertheilen, eimeichen, treiben 
wegen ihres flüchtigen Salzes, ‚Schweiß und Hrin, 
und find ein bemebrted Mittel in ber Waſſerſucht 
Die Blatter dienen in Dodagrifchen Schäden, wäf- 
ferichten Schwulſten nüb Waſſer⸗ Bruden: Die: 
innerliche Rinde der Wurtzel brauchet nian in eie 
nem Trancke die überfläßige Feuchtigkeit inder Safe 
ferfucht abzuführen. Ste if warm im andern Grad und 
tencken, gertheiter, erweichet, bámpffet Entzündung 


und die Roſe. Der Saamen iſt trocken. Bie Kor⸗ 
ner derer. Beere führen auch Das Waſſer ab bey denen — ^ 
 Wafferfüchtigenund enriren bie Gicht. Der inner; 
liche Thesl der YOurpelift , megen feiner anhalten⸗ 
den Krafft, im weiſſen Fluß, aljufarefen Abgang beg 
ordinairen heynt Srauenzinimer, uno. Aufferlich in 
ος Bafferfüchtigen Geſchwulſten derer Schenkel su brauz 
n.o hen. Man findet in denen Apotheden das seltillir- 
“te Waffen, den Spirituni, dicken Saft, die Cinctur 
Ober Eiienz, welche wider die Wafferfucht und Mufs - 
ter⸗Beſchwerungen verordnet werden: Detausden 
feifchen Blättern ausgepreßte und andie Spans Ὁ 
Beiten gefttühene Safft, vertreibet bie Wanken,- — 
es Oel aber die Gicht/ Schmerzen. 
à MT LA ΟΜ Μὰ Echinio | 


E 





ΒΘ ^ — Eghé —— iy; 


— — 
f Echinopus; Spharoéephislüs latifolius vulgitis; 


Groſſe Eber-Wurg; Spehr⸗Diſtel. 
Die Wurtzel trocknet, unb erwecket hefftiges Ya » 
dens cec Saanien befördert ben Urin; ipee 
undYrachgeburt: — 


Eclilriopus minor Chabr, Spherocephalusa anaus 
flore cæruleo Gam. Kleine S SOME 
Iſt nicht eben fonderlich bekant iR 
"EXiV65,v. Lentifeüs, | j 
Echium £u:hf. v, Bugloffum fivehkre,, v. dog | 
filveftris. 
Echium Italicum, v, Bugloffä vitigaris: at DRM 
Echium fcotpioides, v. Echium. vulgate.. , ; 
'Echium fcorpioides palufire. € Banb: Yi Auti⸗ : 
. €ulatnuris; — 
. Échium vulgare, feorpioides ; j itta nicis 
Wilde Ochſen · Zungen. | 
SDen man das innerliche Marck oder Sieedullam iud 
Ser Wurgel megnimmet, fo fan aus ber Überbliebe- 
nen Rinde,rotbe Suter derfertiger werden, welche; 
SA Gor ue gefallen / ſich Benuetfihet un einen befftig ane 
altenden Huften hat, unse ergleichlich geruͤhmet wird; 
Die Wurgel digeriret, treibet Schwei lindert beit | 


Schmerg der Lenden, euren ben Dis giftige Thierez 
enen⸗Stich, zu t. Duenfgen eingenommen, das bo 


i 
— und das Brennen. Die Blumen laxigen m SR 


| .  fillen den Schmertz⸗ 

Eden, Bud-Edern, v. Pagus | 
Esel-Bafilien, v.Bafillea,- 5.0 08 
Ebel &ebet- Kraut, v V. Hepat ibl, - BE 
Edel Mojsran, v. Marüm, hos pie d BM 
Edele Salben , v. Salvia acüta; | 
(gel ^ cat; v; Numularía; | 
Egel-Pfennig, v.Numulacia Off, 

Eghelo Dod, RE altera Mattb. d 


N: Egypti⸗ 





E — — ΤΣ — pecu 


E — $ Veronica, - 


e : rcli ὙΠ RE 
Gi — Sorbus flvehis. a 
ich⸗ Baum v. Quercus. n eren 
E Hay: sco Gall | 19 
(cbe; Stech⸗Eiche, 
Eid, Eti € che, us Silex arborei, 
 Eicheln, Buch⸗ Eicjeln, v v. Fagüs, 208 
Eicheln, Erd⸗Eicheln, v. Filſſpendula. 
Eichel, Gba Eiha v.Efculis ^ | 
Giada Gib Horfhel-Eichtl, $ Eas 4 
icbel, f d,v,Efcalüs. a" 
—— * v. Fuijisqueidánh | 
D — ab aa ἡ 
Ei a ni kant, v. Ophfo loffum οὐ T 
Ἢ Bav Verben ὦ ἀφ ἢ 
Ki — *2 — v. Napellas, — 
δ κη Saut, ( "ER nae dur. 
eem {νι ϑαδοια ὦ 
. Eifewig, v. Hyſſopus. 
— Gifop, v. — | 


— Biaphobofeuin Mah v. Palins veli, ς 

_ Elaphobofcum W'igard. v v. Heiba Gerardi 
'EAd]5, V. Abies. i ἮΝ RV 
Elaterium, v. Cutumer. ginis A 
Elarine, v. Hedert — M 


Cams 





ER Elb —— 197 
Elztine hederacea, v. Osa lnhia Mattb. C. Baub, 
| Elcagnon, v, Agnus caflus, 
Elemi, Gummi vom wilden oder Asthiopifchen | 
Sei. aum. | 
ἜΤ temi ste erp fuf 
cica genennet. ^. Man brauchet es in alierdand Ser; 
ven « Befihmerungen, Wunden, Zerquetfihungen, 
Schmergen und allerhand Kranefheiten, fo bon ber, . 
Kälte entftanben ; Gmgleigyen zu ΣΝ yn-pfefterm — 
unb die Winde zugertheilen. Es ſrarcket, machet Eis 
ter, reiniget Wunden und Gefchtwäre, wärmer, ei, 
chet, sertbeilet 20. · 
Elenion, v. Helenium. 
Eleofelinum, v. Apium, 
Elephantenstauß, v. Anacardium. _ 
Elichryfum Creticum, v, Staechas Citrina,- | 
Elleborine Al pina floribus albis, y. Damafonium 
alpinum. 
Elleborine Alpina ſaniculæ & glidbosi nigri facie. 
Lob, v. Elleborine f. Epipsdis Mattb. 
Elleborine latifolia montana . Bauh. v. Ellebori- 
nef. Helleborine Ded. Lob, 
Elleborine montani í floribus luteis, y. Damafoni- 
um Alpinum floribus luteis, 
. Elleborine montana purpuraícens, V. Damafani- 
um Alpinum. | 
Elleborine prima Tab. v, Ellsborinef. Hellebori 
ne Dod. Tab, | 
Elleborine recentiorum fecunda C/»f. v. Eliebo- 
. rinef. helleborine Ded, Lob. 
Elleborine faniculz facis C. Bau. Y. Elleberine 


 Epipa&is Mattb, | 2t 
σ᾽ ; kis Elie. 





















sisi — — 

Blleborimet — Matth, Elleborinc Alpina 
Saniculæ & Ellebori nigri facie Zo. Helleho- 
rine Saniculz facie C. Bauh. Helleborinthe 
Ka “.Ὁ 

Elleborine f: Helleborine DoZ. Eob. laifolia mon- 
tana €: Baub. prima Tab. recentiorum. fe» 
cunda Cluf. Satyrium octavum Trag. Damafo- 
-nium calliphyllum Cord. Epipactie latifolia j 
Elf. milde Nieß⸗ Burke as 


Elleborus, v. Helleborus. | 
Eller⸗Baum, UOS d 
(ner Daum, Um Alnus. JEN 0} 
ge Beer Baur. Sorbusminor. — 
Elßnack, v, Meum paluftre, · ETT EIS 
Eltzen⸗Baum, v. Sorbus minor, — ^. 
Elychryfon orientale, vChryfocome of. 
€mme-Som,v. Ze. 
| Emmern, v. Camarene, V. Cerf, - 

Empetrum, v. Herniaria, - m pO 
Empetrum, v.Ruamuraia — 6δ ἢ | 
Endivia, Σέρις, Seris latifolia Diofc. Intybus fati- — 

va, Scariola Arabum, Cichorium domefticum, E 


Endivie. 


Bie Blätter und der Saamen werden felten: Bebtandet. 
— Die μερί ift Ealt und trocken im andern Grab,bies 
net ber Leber, machet klare Haut, eröffnet,treibet Urin, 
 «ütitet die €allenzgieber, machet fruchtbar, Dienet des 

... fth CholericisinEntzändnug undRanhigkeit dersiehs 

Ye * pino und d 5 ‚Das 
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LA yrup ( aus ὃ ΘΗ mit. zucker⸗ $m zuſammen⸗ 
—7 T geſetz⸗ 








Endiv -OEpkh 198 

——— ——À ————— 

gefezten Syrup, Syrupum Byzantinum, den Syru- 

pum diaferios Andernaei, und bas gemeine Galts, 

S e wenn die Pflanze qu Aſche gebrennet wird, 
Endivia filveftris, v. Sonchus. 


Endivien,v. Endivia, 
Engel⸗Blume, v. Filago, v. Hifpidula, 
, Engelfüß, v. Polipodium, 
Engel⸗Wurtz, y. Gentiana minor. 
Englifch- Kohl, v. Brasfica marina filveftris, 
(Entf, v, Anifum. : 
Enneadynamis Polonorum, Hepatica alba. 
Entian, v. Gentiana. 
Entlian, groffe gelbe Berg-Entlan, ν. θυρίς 
Entian, Eleiner, v. Gentiana minor. | 
(Entíau, Ereng-Entian, v. Gentiana minor, 
Enzinas, v, Efeulus, | 
Epatica, v. Hepatica. 
. Ephemerum non lethale, v. Lilium Convallium: 
Epheu , v. Hedera arborea, 
Epheu, 5 aum-&Epheu, v, Hedera arborea. 
Epheu, Maner-Epheu, v. Hedera arborea. 
Epheu, Waffer-Ephen, v. Hederula aquatica, 
Epiceros.v. Foenum Græcum. 
 Epipadtis latifolia ἣν v. Elleborine f. 'Hellebori- 
- ne Dod.Lob, 


| Epipactis Matıh. γι Elleborine. 
Fin Epithymus, Caffucha minor, τ, 2pm 


Du d 
x 


Iſt Ἢ unb troden im dritten Grad, purgiret gelinde bie 
waͤſſerichte Materie und Melanchaley, euriret bie Kraͤ⸗ 
L unb Geſchwaͤre, cu ji bieiil randi μεν 


t 



























'num. 
Eppich, SUN ue: 1X: Pattafefinidi Milius. 
CER POLE e Macon Leuifisum, 
Eppih-Marck, v..Apium p:lufre, | 
Eppich, wilder, v. Meum paluftre. 


Epre, v, Apium paluflre. | : 
Equiíetum, : (771 8pi$, Hippur ris, Herha — 
Caudı — Roß⸗ mans, Pferde 

Schwang, $ Seen wadel, Rapenzagel, Sons | 

nen⸗Kraut Scha fcfe, Stage pem, Ra- | 

tzen⸗ Schwantz, ‚ Kapen-Zmanel. ᾿ 

3f kalt nb troden im andern Grad, verdünnet, sicher zus m 

ſammen, heilet die Wunden, Παγὰς faget, man 

D  feHe aus dieſem Seraute ein, febr fubtiles Bulpermas — | 

PUTA nS ih. wit Uit, dem noch warmen Hluteausdenen — | 

Wlndeh vermifchen,) SBerblutungen, Gefdimáre, —| 

url — en, AM ai MA qur 

ie Mutter-Slüffe, S5lutftür&ungen, ftare 

LA b fée inea ide, den Stein derer dünn 
Der da de Wall 

ὌΠΙΝ — — Bl oral, "lut 

Susa archen. 9Yenatbz$ luf, Süierevetrin. 

um inneisendigen Kermundimgen nerühmet td. 

| Aecuſſerlich brauchet — e ^ Mri Kr Mn 

| má unde) derer Heiuen Kinder, 4 

T sue eld T t Sui. _ fue » 

ahnfleiſch undGe ἐδ Scroti, 410 διὲς — 3 

Son ach imrauch. Die Kün file ag midi "ἡ 

fen $t Siraute if 5 HEN | 


— „Seller und anberms ——— 
Ls alterümn Mars . v, Hippuris altera- 
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udum, v-Hippurismajor — 
| .. Equife- 






























Equif. δ, 308. 


Ἷ — — —⏑⏑⏑1 





Equiferum junceum C. Bauh. v, Hippuris Trag. j 
. Equifetum non ramofum, v. Hippuris major Zrag, . 
Equifetum nudum, v. Hippuris major Trag.  , 
Equifetum paluftre majus Tab, v. ipae alteta - 
- 0 Trag. 

Equifetum pratenfe —— fetis C. Baub. " 

Hippuris altera 774g. . 
Erbfel,v. Berberis, 


wis 


( graue v. Cicer nigrum, 
CHAP a vothe,v.Cicerrubrum, 
| ‚weile v. Cicer album ^- 
tivum, n ; 
Erbum,v. Orobus. | | i 
Erd⸗Aepffel, v. Cyclamen, v. Mandrgon Offe, 2 
Gros5ollus, v, Pifum. τ ἂ ἢ 
Erd-Beer,v. Fragum. » ll 
Ce cM v. Arbutus Math, Da Lov 
i3. 44 
Erd-Beer-Rraut, v. Fragaria, | 
ErsEicheln,v.Filipendula | . 
. €rb.Gpfeu; v. Hedera terreftris, —— 
Erd-Bulle, v. Centaurium minus, v, Gratioh. 
eb foffanten, v. Bulbocaftanum, 
Erd · Klefer / v. Mamæpitys. 
Erd⸗Kiefer von Mon tpeller, v. — Monfpeli 
acabob. Tab, ——— 
Erd- Kraut, v. Fumaria bulbofa, | 
Erd ⸗Mooß Bichfenförmiger, v. Mufeus Fun- 





Gn. Mesh Wit τ finn Sisto y. "Malos j 


. .fungofus; ^. 

Erd⸗ — — — Re 

Erd⸗Pfriemen, v. Chamzfpartium — Tab, 
Erd-Pin,v.Chamzpiys, 6 
Erdrauch, v.Fumaria; ΠῚ 
Erdrauch breiter,y. Capnos Pls, db 

Erd-Rofen,v. Malva arborea, — 

Erd ⸗Schelbe, v, Cyclamen. — 

Erd-Stern, v, Lunaria minor. —- 

(Erbtweid) , v. Vaecaria. 

Erd Weyrasch;v. Chamzdıys, - 
EeeßwI&, v, Cicer. A e to 

Erica alba, weiß Heyden» Kraut. 


So der Zauherey widerfiehen. v. Eberh. Cocleli Τα, 
. von Befchreyen und Bezaubern, p. 121. 


Erica humilis,y. Erica Tab. & Ofie, 
Erica, myrica v. Erica Tab. & Offic. 
Erica myricz folio Lob, Cir v vwd ^w & 


: Offic. à 
Erica prima, v. Eck Tab, & ffc, ias 


A 
μου UE E d Den ΝΟ en a  ςς ὦ. a nn 


᾿ς Erica fempervirens flore. purpureo. & albo y 1 


Baub. y, Erica Tab. T 


Erica Tab. & Offic. ἘῸΝ Mattb, Dod. Vulgitis E 


glabra C. Bauh, vulgaris Trag. Myrica humi- 1 
> dis NAirgil. Myrice folio Lot. Cluf. Erica hu- | 
Filis femper virens flore purpureo & - | T 


Jo.Bauh, Heide,Heldes Kraut. — 
wie diefes traut bett Stein sermalme, ersehlet 
"d Es digeriret,dienet ber Murter, item fi 
mung; Schmersen und Keiffen derer 
Stein Miltz⸗ Magen : und Ruͤcken⸗ Hefe 


ipsemet die Mil. Das bieraus LL. 1 s | 
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TU Od. euriret Die alten um fid) f ich feine Befhwäre, 

— . fe Gel. euriret bie alten um reffende Sefchwäre 
das Waſſer aber bie Schmertzen ^ Leibe , aud) 
Schmergen und Röthederer Augen. 


Erica vulgais glabra C. -Baub. v. Erica ἔνι & 
off. 

Erica vulgaris Trag. v. Erica Tab- & affe 

Erigerum, v. Senecio, 

Eringum,Eringus,y.Eryngium, —— — 

Erizambac Arab. v. Afphodelus luteus Dod, 

Ernt-Rofen,y. Malva arborea, 


Eruca, Ἑυζωμον, Herba falax, Eruca filveftris , pa- 
luftris,hortenfis, Rucula marina major, Sina» 


pis alternm genus, Raucken, weiſſer Senff. 

Heiſſet in Arabiſcher Sprachelegir, Der Saamen iff 
warni umb trocken tui dritten Brad , erreget bie fleifch- 
lichen Luͤſte verhuͤtet den Schlag,euriret die Lähmung 
ander Zunge,treibet den Urin befoͤrdert bie Daͤuung, 
widerſtehet denen Würmen und Scorbut. Die Wur: 
gel kan man auff legen , und darmit zerfpaltene Beins 
gen auszichen,das ganke Kraut aber in Mein trincken, 
tnb barmit den Seorpionen : Gift Dämpffen. , Der 
Saamen bat aud) feinen Bacher: Nutzen, denn 
ge wird bas Waſſer und den Schleim aus dem Gehirn 
abzuführen, gefäuet, und dag Dufner biervon die 
Scorbutz lecken iu bertreiben rauffgeleget. -jnb bez 
nen Merian ift bit Confe&tio Seminis Erucz , odet 

übersud'ecte Rauden-Saamen, iu hekommen. 

Eruca Cantabrina, v. Refeda, 


Eruca hortenfis, v.Eryca. | 
Eruca Italiea , v. Refeda, 
Eruca lutea lsifolia €, Bauh. v. Barbaren pos. 
E DC TR 
Eruca marina, v, Kikile. 
Eruca paluftris, v. Eruca, - 


Eruca peregrina, v. Refeda, - 











: Eruca 





















a. dis. εὐ 


ferius atvenfe foliis ferra fimilibus €. Baub. | 


d Eryngium montanum minimum espitulo ma- 











Eruca filyeftris, y.Emc. ARENA d 


Ervum Matıh. 
Ervum Off. 


Etvum vulgare, _ 


v. —— 


Ervum femine angulofo, v. Orobus 


| Eryei Sceptrum , v. Rhodium — 
Zryngium, Eringum, After Atticus. Centuma- 


| 
Erwen, v. Orobus, H^ | 
| 


pita,Inguinalis, Mannes· "Agru, beotfin, | 
Bracken⸗Diſtel. 
- gie —— wird geſammlet wenn die Sonne in den | 
Krebs triff, temperiret im warmen und trockenen, — | 

, und vergrfachet zuweilen Schmergen beym Urin » [af 
fen ; wenn man fie aber mit füffen unb fhleimichten - 3 
Dingen temperirtet , fo curiret fie Hecicam, Schwinds _ 
fücht unb fehleichende Fieber derer alten. Welfh Ε. 
recommendiret dieſe Wurtzel im einfachen Saga⸗ 
men⸗Fluß. Sie dienet y der Lungein Engbrüs — | 
fügfeit und Keuchen, bellet Ne gelbe Sucht, siehet — | 
Splitter aus,eröffnet,tcocknet,dienet der Leber, wider 
ben Steinund Gifft, er offnet die Menfes,treibet Urin, — | 
. bertreibet die Leber - und Milg ^ Befchmwerungen, bie 
gelbe Sucht,dag Neiffen und Grimmen im £eibe. Die 
Wurgel Fan man aud) als etii Pflafter auff den 
Fabel legen, und barmit unzeitige Geburten, verhüs 
ien. Die eingemachte YDurgelreipet zum Bey⸗ 
fihlaff, vermehret den Saainen, machet frudhtbar,treis 
bet den Nieren⸗Stein / befreyet vom böfen Weſen, er⸗ 
teárntet ben Magen, und vermehret die Milch Das 
mit denen junges Ὁ ättern abgeso: gene YDaffec, 
- eröffnet Die Berttorffungen ber Leber umb Miltz/ bilfft 
wider bie aelbe Eucht,treibet Urin und Stein, ift gut 

in Frantzoſen⸗Geſchwaͤren and 4. tügigen Fiebern. 



















v, Crithmum quartum Marb. : 






gno C. Baub. v. Cirdoncellus m montis Lupi 
. Lob, 





| Eryn: 


ER Efeul i 26$ 











— 


| — montanum recentiorum Lo⸗ v.Crith- 
tum quartum Math. 


Eryngium quintum Dod, v Ctichrfium quartum | 


Mattb, - 


Eiyimon, Eryfimus, io Verbem fena ima: | 


pi fpecies, Weges Senf;ederich Wafler-Senfs 
Das Kraut und der ἜΗΝ ift warm und trocken im 
dritten Grab, veri anne ers (net [5 Ἢ den Schleim 
son der Bruſt/ eüriretden lange Andi tenben saßen; 
Speifcherkejt,refolviret ben Hnrat im Mägeit ‚und hei: 
let den vereiterten Saamen 2 Slug. Fonfeca rübmet 
- bierpon oen Saamen ju : ‚Dpenfgei Etc Pd c 
als ein fonderliches Arcanum den Steit mui 
treiben. — Aeuſſerlich braudyet i on bas ' 
im verborgenen Srebs, Schwuljt Det Bruft, dig dl ἀϊ 
ein Cauterium ‚oder atzendes Medieament; | Ἢ 
bat auch von dieſen Wege; Senff den Syrapum de Rry- 
. fimo Lobelii.- 
 Erythrodánon; v. Rubiá tindtorum, 
' Gjdy.SSauni , v. Fraxinus; ^ 


| firm Baum Wald-Eftheen-Bauin,v Pha. 
nus 

Eicher Witt; v. Frasinella, Adae s 

Gjdesurt uncht + Pleudodietinnt ji 

| EIG quf. botrum 


Eſch [auibel,v, € epa flerilis 7g: Gefn. € Bauh, 


Eſch⸗Roͤßlein v. Sorbus.. | 
ABlenlust (wird voit Servio und Manicello ib eden- 
 doftuéfü ; vom Eſſen hergeleitet 3) Anvere 


| n^ goin Plin aimed — 
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0 Ele Hu Évoh 


—— (EBENEN ἤπιαν — REN CHE 


Eſels⸗Diſtel /v. Acanthium, — —— 
Eſels⸗Kuͤrbiß, v. Cucumer afininus; 
Efels-Öhren, v. Cyclamen Mab 
Eſels⸗Wurtz vi Elula — 
€íg,v.Aceüm. 00:00 
Efula adulterina, v, Linária herba, | 


Elula major; v; Efula Vülparis.- - 
Eſula Minor , v. Efula vulgaris | 


paluflris fruticofüs; item Rhabarbarnin rufti 


᾿ Peplus ; Pityufa Dioſt. Lactaria herba, Lactu- 


^ ne YDolffe:triil ob 


€ 


Ὃς 


Eufragia, v. Euphragia, _ 


Evonymus Marb, Dod, Lob, Tab, Vulgaris gra« 


— rag. Lon, Teuagonia Theopbraf. Lugd. Fu: 
Tanus . Créfcein, Spindel» Baum; Spils 
Daum, Pfaffen-Hödlein, Pfaffen · Huͤtgen, 

Pfaffen ⸗Muͤtzgen, Zweck⸗ Hoitz. 


Eſula vulgarispinea,Efüla major vel Tichyımaluß - 
carugi,Efula minor; Tithymalus cüpreffinus; — | 


cs caprina Teffelss Milch, Wolffs- Mitch, —. 


.. Shurgiret ſehr Rarekunten und oben iſt ein brennend Me» — 


digament, und wird zumeilen die Rinde von δὲς. 
— Wurgelin der δα ΡΠ δὲ gebräuchet. Die Fleie ὁ 
| Std) /Efuls minor, turirtbieSgaffera | 
fucbt,Cachexie , den Schlag. Aus der Efula wird 

; €iti Extractum und Dilleit etfertidet, ingleichen ded | 
, Sefftmeler bie Wartzen unb Flechten vertreiben: — o 


nisrubentibüs C, Baub. Cärpinus Théephrafh, 


















Eupat. Euphor 207 
Wenn man die totbe Frucht oon. biefeui atit in einer 

. . aude ſiedet, unb bad Haupt Damit mäfchet, [Ὁ [011 es 
ſchoͤne aat machen, Die Schuppentdes Hauptes weg⸗ 





> 


nehmen auch Niſſen und Läufe tóbten. | 
Evonymus vulgaris granis rubentibus C. Baub; 
v. Evonymus Mattb, | Dean 
Eupatorium cannabinüm, v, Eupatorium adora4 
Wu CVM pedir NES 
Eupatorium δέοι, v. Agaratüm, v, Agrimonia- 
Eupatotium Grecorum, v. Agrimonia. 
Eupatotium Me/ue; v. Agáratum, v. Grätiola; 
Eupatorium odoratum Ibn- Tfin& ἔς Cannabi- 
num Dioftorid. Herba Künigundis, Cannabitza 
aquatica gas, Waffer-Doft, Hirtz ⸗Guntzel, Le⸗ 
ber- Kraut, Ketten » Krant, Kunig « Kraut, 
Alp⸗Kraut. N. 
Wächfet ai fumpfigten Derterm, blühet im Julio und Au- 
gufto, iſt warm und trocken in erſten Grad/ trocknet, 
Derbünnet, eröfnet, siebet etwas sufammen,bienet der 
geber, iu Verwundung en, der Cachexie, welche pon 
gatſtigen, fchleimichten, gruͤn gelb⸗ iind allerhand färs 
bichten Unflat und Schleim entfteher, friltet die Sluffe; 
N emmet den Huften , und treiber die MonathsZeit. 
t  Yetıfferlich wird das Kraut in einem Bade, Wun⸗ 
en und Verſtockungen des weiblichen Geblütes, sti 
&uriten; gebrauchet. Man hat hiervon Gas dettillirte 
. Yoeffer) und die Tiochifeos ober Rüshelgen vers 
, fertiget: | uem 
Euphorbien · Safft, x. Euphorbium, 


Eupborbium; Euphorbien-Gafft, Euphorbium, 


Nieß Kraut. een WM 
SR tin Gummoſichter, und hartzigter Safft einer 
Staude gleiches Nahmens / (oin Lybien waͤchſet, 
und von dero aufgeritzeten Aeſten geſammles 
wird. (δἰ iſt warm unb trocken trit vierten Grab, fite 
Ant — febr ägende, brennende und unſerer Eful« oder 
ölffs- Milch gleichenpe Schärfe ben fich, welche ez 
waltig unten und pbes; purgitet, gefährliches Schlu⸗ 
den, Obnmachten, falten Schweiß und tödliche Zu⸗ 
., "falle verurſachet. — v, Waldfchmid Oper, Med, Pra@, 
il P:8% 
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ie ! man —— Klum und 
‚hurt jer ren αν: er Wafferfischt , ‚ds m 
' fifige Serum abzuführen, (menn ne durch faure 
. Dingejald, sereinigten Efi; V ec M * 


nen-Safft , Limonen⸗Safft / Sranaten: Saft, 


Br i. D. d. feine fluͤchtige e toe — — die 


noch überbliebeue gemaͤß Biget worden, cum grano falis 
Applieiret und verordnet werden ; batte man aber 
über Dermutben etwas vom Euphorbio- einbe- 
Foınmen,fo wuͤrde nach einem vorhergegangenen 
Yomitiv,warmeiitild,ungefalgeneButrer, tan: 
del⸗Oel / u. δ. 6. 5u rátben feyn, _ Aeuſſerlich Me 
get mandas Euphorbium öffters sum Schnupff; 
Vobad , ingleidyenmiber Gicht, ran, Wa ἢ 
Sucht / Zernagung unb Zerfreffung ru 95 eine,u.b.g. 
„zu gebrauchen. Man verfertiget hierausdas déftil- 


5 70 Nirkeand gemeine SH NEM ΟΣ duni de N 


bio, 


—— ——— Euphrafi ia, ἐσφρεσένη, 
Ophthalmica, Ocularia , Yugen- Troſt, weiſſe 
B ; feidite, Sim. ; SERE, Auges 

lenſt. 


. Wide: an in iden und fandichten Dre 
: A und Au ebenen 3i Ἐπ} ühet [πὲ Junio, Julio und 


at 
o Big nS tit Sucher eingemadjet und deftilli- 
qd ΠΩ ERA At AN emplóyiret, und 
BO, ἘΠ une derer Augen gelobet 


sufanımen, sertbeilen, dienen 
| ΠΣ Sat und n en,ehriren die pM aud) 


. ben Staar derer Augen , und arcen δὴν iba e Ge⸗ 
— * ir | Faq 


Éuphiafía; v. Euphtagti: | ἡ 
 Euphrafia caerulea Jrag. v, Auricülà ik | 





| — Eüg pliragid: | 


᾿Εὐζωμὸν; V. jV τι θᾶ. epe 
ni in —— s. Hel borea 


E his 


























εἴ das Arantunb oie Blu⸗ | 





aba, Boona, Phafeolus major , Fabaalba Off, 


Faba majot recentiorum Lob. major hortenfis 


Ger, Hes t Cyl legutüinofa 7. Baub. Bona 
Bonen, groffe Bonen, Garten 


major Dod; 
. Bonen. | 


Das Mehl hiervon iff temperitet , foit unb trocken im er⸗ 
^ fien Srad, verdicket, reiniger, und wird zum Pflafern 


. ‚innerlich wider ben Durchfall und Lienterie, 
het, auſſerlich pflegt es die Sommerſproſſen 
^ blau unterlauffene in der Haut weg zunehmen 


gehrau⸗ 
und das 


Das 


MWaſſer aus denen Blüten tréibet den Stein, un 
giebt eine Schminde, das aus denen geſtoſſenen 


Zonen deftillirte YDaffer; pflegt ebenfalis in Stein? 
Befhtveruingen gut ju tum. Das aus der | 
ee. Strobte, von Bonen berfertigte gemeine 
| &alty/ tteibet bett rin, euriret bie Waſſerſucht, den 


. "(tein unb. Verſtopffung bes Urines. 


Faba /Egyptisea, Eamprifche Bone, — 


Afche 


Sei ferin Caopten Bil at ftütdet den Magen, unb eui 


.  Kéteen Durchfall: 

Faba àlba; v. Faba. | 

Faba ficulnea, v. Lüpinus fativüs, 

Faba Indica Cord, v, Casfia fiflula,. 

Fabainverfa, v. Anagyris alt 

Faba inverfa, v. Fabaria. 

Faba Jovis, v. Hyoſciamus vulgaris, 
Faba lupina, v. Lupinus ſativus. 

Faba major hotte oſis, v. Faba. 

Faba major recentiotum, v. Faba. 

Fabàporcina, v, Hyofciamus vulgaris⸗ 

Faba purgatrix, v, Ricinus Americanus, 


> 


era Mattb, Tab, 


Faba. 
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guit 


F hast. PEN pens Bone. 





Faba filveflris Mattb, Tab, fraftu rotundo atro. 


C, Bauh. Bona filveflris Dod, Pifa nigra Cam. 
Wilde Bonen, Feld⸗Bonen. 
Faba fuilla, v. ‚Hyofeiamus. 


Fabaria, Τηλέφων, Craffula major, mom | 


alterum, Faba inverfa, Cotyledon alterum 
Dioft. πεν media , Portulaca 













agreflis, dicar dyesev, illecebra, Knaben 


Kraut, Wund-Kraut, Tonners Kraut, Tonner⸗ 


Bone, fSofiyrbang , Fette⸗Henne. 
Die Blätter hiervon find Ealt tmb feucht, Ctrocken,) halten 
- an, reinigen, werden in Wunden, Brächen, jernageten 


= 


Därmen; in ber rotben Ruhr, Flecken der Haut, Brands 


| Schaͤden, u. d. 4. gebrauchet, auch von Wedeln und 


Bartholino AG, Hafn, Vol, I. 2. $t. im Fluß ber gólbez 
Wen Ader anjubángen verordnet. Sonft hat man 
dud) aus denen Blättern uno Blumen ein en 
fev deftilliret. 

Fackel Blumen v. Verbaſcum. 

/."Fagopyrum, v. Fegopyrufi, 

Fagus, Mattb, Dod, Tab. C. Baub, Oxya ΠΝ 


Ornus Pande&lar, Buch: Baum. 
An derer Buchen ihrer — hohlensubſtane 
pflegetein Waller oder Safft E funden ju werden, 
womit man fid) wafchen, und (oldier Geftalt um fich 


freffenbe Gefchwäre, und Die Kraͤtze euriren Fan. : 


Die Srüchte hiervon pflegen, Buch⸗Eckern Bud); 
Yruglein, Sucyseicheln, oder Nuces Fagi, genere 
‚net zu werden. Sie find denen Schweinen, Ctibbore 
nern und Mäufen, wegen ihresfüffen Geruches ange- 
nehm, machen abet; wenn man viel Dareon iffet, ben 
Kopff thummund truncken. 


J agus fepiaria Ge/av. Carpinus Dod Manb. Lob. 
Tab. ov 
8 uL v. Aloga veficaria, 





Falſch Pe " dr 


Gyr sum an — an UNDA TUN ANGUS SEE 


Salfcher Calmus v. Acorus adulterintis; . 
Falſcher Diptam, v, Pfevdódictámnüs, 
Salfche Hol-Wurg, v. Fumaria bulbofa, 
Falſche Sentt⸗Blaͤtter, v. Cotula AMaub Eos 
3t Dod, x 4^, U^ : 
Far antiquotüm; v. Zeà; 
 Bürber-Baum,v.Rhus — — 
Särber- Kraut, rothed; v. Alkanna, E 
Faͤrber⸗Roͤthe, v; Rubia Tindorunmy —— — — 
Faͤrber⸗Scharten, v. Serratula. 
Faͤrber⸗Wurtz v. Rubia Tinctotum 
Saren-Krant, v.Filix; «ςτὸ 
Faren⸗Kraut, blühendes, v. O(münda regalis; 
Faren⸗Kraut, gtoffes, Filix paluftris Do, TEN 
Faren⸗Kraut, Männlein,v. Fili Off. ὁ — 
Faren S rout, mit Zweigen imb Blumen, v; Filis 
palm Ded 0o IP ANA v 
Faren⸗Kraut, Weiblein, v. Filix palüflris Do, 
M δ} wildes, Filix Off. — 

ſſel. Faren, v; Scolopendtium veram 


€ , 


à e: De 
atldata, 090} 2 

— Tusfiläg6, 

Farágo,v.Secalé. ^— δὁοὸὲ 
Fafelum hircinum, v. Trifolinm fibtinum;. 

Faul Baum, v. Frangula. gr 

Faule Giricte, vs Crichmárà guärtum Marsh: 
Saule Nübe, v, Bryonia altera; - 

Reber Kraut, v. Matricaria, 
Febrifuga,v.Centaurium minus; 

Feces ole Hefens — 

| bi Su 


- 








> 


p “1: Sow 


- Feigen-Baum, Egnptifcher,v. Sreomorus, ὦ iae 
Sgen ⸗Baum, Maulheer · Feigen Daum y. sy | 


I 


Er 


——— — —— eria vmm an iita. 


Sind der Reft, dero TT ber Sims, rit bleitet and | 


 Fecula | Reh. NU ERE, : "NOU I | 


5 ein Pulver son einigen Wurteln, als sen ber Radice : 
s Ari Br yoniz, Biftorte, Ireos noftr, tormentille, und 


witd alſd bereitet: Die Wurgel wirdgang fein - 


| ale erſtoſſen/ ders afft durch 
ein Tuch ſcharff 
Feder⸗Naͤglein, v. Caryophyllus minor Dog. 


-Fegopyrum, Buch ⸗Weitze Heyde⸗ Kom — ἢ 
Iſt leicht zu verbauen, und machet gelinden Leib. Aus dem 


Mehle machet man einen Umſchlag welcher in Ent⸗ | 


sündung derer Bruͤſte und teſtium gut thut. ἊΝ 
Feige, v. Ficus. — — , 


Feige j ſtachlichte Indlanſſche/ γ. Opin, 


Cam, ὦ 
 Zeigblattern-Rraut, ν V. Linaria, τ ὃν 
Feig-Bong, v. Lupinus, kd ica 


ἐν i 


Feig Bonen mit weiſſen Blumen, v Lapis μ: 3 


| tivus . B 
Feig⸗ -Bonen,tweiffe, veLupinus faeit Me 


; 


Feigen · Baum, Adams Segen Daum, ER | 


morus, 


 €omorus 


$8 lgen Baum, wilder Feigen Baum, v. $yco: | 


- morus. p 
Eu] v. Chelidonium. minus. 


Sd awark- Kraut, V. Chelidonium minus, v.Lina ᾿ ] 


ria. TANE | 
 igmargefttaut, offe v. Serophularia, ^ 
RR ἘΠ Kriege πίη τ. ye 


Js 


—— BER UM 


epref ct, mae nun bieroon im 
Tuche zurück bleibet, wird Fecula | genennet, a - 


















puer 
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Sine - See. 213. 


Feld-Ampffer, v. Acetofa arvenfis. — 

Feld⸗Anemone, v. Anemone agreflis 77g. 

Feld⸗Bone, v. Faba filvefleis Maztb. Trag. ' 

Feld⸗Cichorien, v. Cichorium ſilveſtre. | 

Feld⸗Cypreß/ Chamæpitys. ng 

Feld⸗Holder / v, Ebulus _ | | 

Sedo. SSopffe, v, Hypericum. 

Feld-Käglein,v. Hifpidula, - 

Feld Kiefchen, v. Cerafafilveflria. — 

Feld⸗Klett,/ v. Caucalis, ' - : 

Feld Kropff, v Lactuca agnina. | 

Seb Kümmel, v, Carum, v. Serpillum: 

Feld ⸗Mag ·Saamen / v. Papaver Rhœas. 

Feld⸗Mohn ⸗Saamen, v. Papaver Rhœas. 

Feld⸗Muͤntze/ v, Calamintha agreſtis. 

Feld⸗Neglein, v. Caryophyllæa fiülveflris Trag 
Miu «(1s CUR | D 

Feld ⸗Nelcken, v. Armerius flos, — 

Feld⸗Pappeln, v. Malva Offic, 

Feld-Mofen, v. Cynosbatos. 

Feld⸗Roͤßlein, y. Anemoneagreflis. — — 

Feld⸗Saffran, wilder, v. Carduus vulgaris 
Math. we N. 

Feld⸗Saurampffer/ v. Acetofaarvenfis lanceolata 
C. Baub, . i ὯΝ 

Feld⸗Schoten, rund breirblätterichte Feld⸗Scho⸗ 
fem,v. Cercis, | 

Feld⸗Zwiebeln / v, Bulbusagreftis, — 

Feld⸗Zwiebeln / wilde,v. Ornithogalum, | 


UN 


"30 1 f (Fd 





E "Felt terra, v. Centautium minus. wi, 
Ta wilder, v. Ponium lee] Mac. Ts 
(0 Sad, v. Foͤnchel. 
Fenchel, Stein⸗ Fenchel v. Caucaliz· ᾿ 
nid) v. Panicum filveflre Matth. 
jid) blau AMEN y. Paiconf Ar merica- 
num Cif. — bic qu 
Feonia,v. Pesonia, — 
^ Fernambue, Ys Brafi lium. 
Ferraria; V. Serophularia — 
«C Ferruminatrix, v. Sideritis, - 
D oan v.Nathex. — | 
, Hn Galbanifera, Ὁ ! | 
3f 20% Kraut, — Salbanum fien Y Gallas 


num, -, 
Dod, | 4 


Fetula ago* latiore folio C.P. e: ^ 
ot : Narthetica,. m 
A ’ Fefluca altera capitulis duris c. Bauh. v.  A&gilops 
prima Mattb, — 

Fefluca avenacea flerilis slaiorC. * Y 4i 
. lopsprima Mattb. Ao eon 
Sete Henne, v, Fibarig, a ie qi 
Fibrinuu trifolium, v. Trifolium pisi" $a 
pi v. &helidoniupi. POR. v. Serephuliria 
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Fichten⸗ Baum, v. Abies, vB Bites fu · 
IE V. CORR οι ᾿ 





n. Ficus | Filago 21$ 








: der Sonnen nebörret; und Daher Garice oder Paff2 ge: 


nennet. Diediterenfind warm und feucht im andern Ὁ 


Grad trocken im andern Grad; Die friſchen find warm 
Am andern, und trocken im erſten Grad. Sie dienen in 
Lungen⸗ und Bruſt⸗Beſchwerungen, treiben ben San 
“aus denen Nieren, euriren Die Hlafenzund Nieren: 
Kranckheiten Hufen, Keuchen, Heiſcherkeit, Brennen 
und gantzliche Verſtockung des Harnes, bie kleinen 
Mund⸗Geſchwaͤre / womit die ſaugenden Kinder gepla⸗ 
get werden, Entzündung des Mundes, Schwindel und 
Gift. Wenn man ſolche in Bier leget; ober darmit Fe» 
cbet, fe treiben fie die Mafern unb ?5oden heraus, 
erweichen, ziehen an fidi, machen ble Peſtilentialiſchen 
Geſchwaͤre reiff und zeitig, und refolviren δα geronnene 
(Beblüt. Die Weiber pflegen fich mit geröfteten geigen 
Die Geburszu erleichtern. Wenn man allsuvicl δεῖς 
gen ifjet, fo ent(tebet davon Faulung im Leibe, 
und iſt dahero ſtinckender Schweiß unter denen 
Achfeln, aud) Läufe und ag zu beforgen. 
Bes denen Woͤchnerinnen geben fie ein bequemes 
Stuhl-3äpffgenab, Der weile Safft ausdenen 
Blättern und Baum wird riber2QarBen, um fid) freſ⸗ 
fende Geſchware und Flecken ber aut verordnet. _ 
:  (Foliofpinofo C.B. ') f 
Ficus Indica, 4 Mattb. Dod. Lob, Eyfl. e" Opuntia 
Spinofa Tab. Lon.Cam. 
Ficus infernalis, v, Rieinus Americanus, 


Fieber ⸗Kraut, v. Gratiola caerulea, v, Matticaria, 


Gebet, Kraut,v. Mufcus terreftris. 
fSteberzSR iube, v. China Chinz, 
Fieber⸗Wurtz v. Arum , v. Gentiana. 
Filago , Gnaphalium vulgare majus , Helyóchry- 
τ΄ fosfylv. Trag. Lana pratenfis, Contonaria, Cen- 
.tuncularis & Centunculus Turnh. Tomen- 
tum Cord. Ruhr-Kraut , Engel» Blum,Kär 
lein Feld⸗Katzen, Hynſch « Kraut, Schimmel⸗ 
Kraut, Wieſen⸗Wolle. 


Dieſes Traut haͤlt wegen feines alealiſchen wit vielen irr⸗ 


difchen Theilen vermiſchetenWeſens ziemlich an, uno 
! 94 . Wr 
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File ον. Piper. | 


Filipendula Vulgaris, v. Filipendula Mattb, 





216 Filfel |. Filip 
wird beftvegen im Durchfall gehraucht. Das hiers 
aus deltillirge Waſſer enriret Den Krebs an Brüften, 
und das Gel pfleget die blaue Flecken, fo vom Steffen 

\ Ober allen entſtanden, wegzunehmen. 


* 


Filicula, v. Polypodium. 


 Sihpendel Berg⸗Filipendel, v, Filipendula altera. 


montana Lob. 


Filipendel⸗Wurtz, v. Filipendula Trag, Matıh.& 


Offic. X i 
Filipendula Math. Trag, & Offic. Vulgaris C. 
Baub. QuAVTÉIÓUAc Oenanthe Lob. Fuchf, 
Sıxifraga rubra, Viniflora, Vini flos , Rother 
Citeinbrec Erd ⸗Eicheln wild: Garben, Weins . 
Blume Filipendul.Wurtz Haarſtrang. 
Die Blätter und Wurtzeln ſind warm und trocken im 
 brittenGirabverbunnen,reinigen,balten gelinde an,gerz 
tbeilen,treibei ben Wein ‚den tartarifchen Schleim auff 
bet Bruf,denen Nieren,der 95lafe und Gelencken. Sie 
cutire bas bofe Weſen / bie Gicht , bag Podagra , Blut⸗ 
Fluͤſſe, Frantzoſen, den rebs,St(tulempfangenenGifft, 


" ie Det, Wind⸗Colie, den weiſſen luf, bie rothe Nuhr, 


Bruͤche uͤbermaͤßiges Pur giren und werden äufferlich 
im Sehmertzen der göldenen Ader gerühmet. Man 
bat hiervon ein Decodum und Extraftum, 


Filipendula altera montana Zo». flere pedicula- 
rix C, Bauh, Filipendula montana Dod. Tab, 
. Ale&orolophos primus velAlpinus major Cl». 


. Criflaalpina σα, Pedicularis buibofa 7, Banb. 


Berg: Silipendel. | 


. Filipendula flore pedicularig C. Bauh. v. Fili- 


17 


pendula altera Lob, — ep | 
 Filipendula montana Do4, Tab, v, Filipendula . ὦ 
εν altera. montana Lob, * 


Filitten 





Filit Filix 217 
Filitten, v. Caryophyllus hortenfis. . 
Filiusante Patrem, v. 'T'usfilago, 
Filius Vini, v. Acetum, | 
; Filix O/fc. non ramofa dentata C. Baub. mas 
Mattb. Dod, Lob. Ταῦ, Vulgaris Trag, m]eeion, 
πῇΐέρι(θ» oder Thelypteris ‚ Faren-Kraut wild 
Saren- Kraut, Huren Wurtz, Saren- Kraut 
Maͤnn lein, Wald⸗Faren » traut. 

Diefes vant iſt ein trefflich Medieament in lange anhal⸗ 
tenben Krandheiten, treibet ven Urin , curitet Entzüns 
dung der Nieren,den Stein, Wuͤrme, Seprbur und die 
Gnglifche Kranckheit. Die Wurzel tft warm im et» 

fen unb andern,und trocken imdritten Gab ‚Dienet der 
Silb, hält gelinde an, eröffnet, und wird deßwegen In 
- BVerftopffung derer Eingemeide, der Milk, Dintter,im 
Seiten: oder Miltz⸗ Wehe, und wider die breiten und 
langen Würme im £eibe, gerühmet. Man brauchet 
 $onber gejtoffenen Wurgel ein Quentgen in warmen 
Hier wider den Stein; wenn fie aber In Wein gekochet, 
oder als ein Pulver eingeſtreuet mird,fp Fan ſie wider 
alte Schäden,als ein gutes mundificans verordnet wer⸗ 
ben. Doch mill diefe Wurgel uno Kraut Denen 
Sraeiberit , unb fonderlich ſchwangern / nicht allegeit bei 
ες  Tommen. - Das Pflafter aus denen Blättern und 
Wurgeln ARR auff ein Tücklein gegoſſen, wider 
BrandtsSchäden gut gu tun. Das Extralt aber aus 
der Wurgel,umd oer Spiritus die Milg ⸗Beſchwerun⸗ 
gen zu heben. In Dánemard muß diefes Kraut (tatt 
der Streu vor bie Pferde dienen, | 
Filix femina , v. Filix paluftris. 


Filix florida,v. Ofmunda regalis, 

Filix latifolia , v. Filix paluflris, 

Filix mas, v. Filix Offíe, NT 

Felix non ramofa dentata Cafp. Bauh. v, Filix 
Offic, | 

Filix paluftris DoZ, F ilix femina Offe. Filicis ma" 
joris alterum genus Trag. ramo[a non dentata, 


E florida 














Alix * ide 

odds Cap. Baub, ladfolia. Cor Cord. Ofmunda 

| Lob, SareneStraut mít Zweigen und Blumen, 

^ Giro Faren⸗Kraut Faren- Kraut Wetblein, 

| Dieſts Kraut fell nad) Lobelii Meinung ein vortreffliches 

EE ^ T Siebicament wider Brüche fen, aue) | ín ber Goljca unb 

HM — x Miltz⸗Beſchwerungen gut thun.. 

| | Filix ramofa dentata Cafp, Baub, v. Filix femina, - 

Filix ramoſa non dentata, v. Oſmunda regalis. * 

Filix Vulgaris Trag. v. Filix Ofße, 

Bil Keaut, v. Cufcuta, ; er 

, "Fimetria major Thal. v. Artiplex fi Iveflis bra. | 

. da Mattb, 

ΠῚ  Fimetria minor Thal, v. Aia f filvefris Dui. 

I Simftern,v. Fumaria. —— 

Il - Singerhut,v. Digitalis, — — | 
Fingerhut brauner , v. πὴ flvefkis flore 

- purpureo. i -g 
Cfdfórmer,v,Cocculi. ὃς 4 
Fiſtel Cafe, v. Casfia fills, je 

































— 


Fiſtel⸗Kraut v. Criſta Galli altera, TEE 
' Fiflici, v. Piftacia. - DA UR ὍΔ, 
Fiftula Pafloris,v, Damafonium. — ὁ ὁὃδοὃἕὲἕ 
"Fiflulatia Dodoz.v.CtiflaGallialtera, —— 
Fiftularia lutea, v.Crifta galli. — εἰ ὁ μὰ} ἢ 
Flabellum D, Johannis, V. "ioc 1 
Stade, v. Linum. ^ ^ — ( ^d 
Flache-Dotterv.Sefamum. — TET ] 
Flachs, Frauen⸗Flachs v. Linaria, 
E ea oe Linaria, v. Linum, 
Flachs, tróten-Slacbs,v. Linaria. — 
lads Manen · διαφόννι Linaria, | 





Sache - δι 29 


GEBE Ber, 
eier: — 2) RE veto — 


Slachs,purgirender Slade, v. Linum Cathatti- _ 


. cum, 

Flachs ⸗Seide,v. Cufcuta, ἢ 

Flachs teutſcher, v. Linum, - 

Flachs wilder v. Linaria.. 

Flachs, zahmer, v. Linum. 

Flammula Pod. v. Clematis urens Tab, 
Flammula Jovis, Brenn + Kraut. 

Wachſet in Defterreichund Siebenbürgen. Wenn ma 


e aut fcc una auflegetsfoniehet es Dlafen- 
Flammula, Ranunculus flammeus, groffe Spehr⸗ 
Wurtz groß Spehr: Kraut. 
Ziervon brauchet man das Kraut welches ein brennend 

*  SRebicantent und eine Art vom Hahnenfuß iſt. 
Flammularepens C, aub. v. Clematis urens Tab. 
Flammula fcandens tenuifolia alba 7. Raub, vs 
Clematis urens Tab. | 
Tlafchen-Kürbiß,v. Cucurbita Cameraria, 
Sla, v. Linum. . -—. 

Bledfens Kraut,v. Galega. | 
(eden? faut v, Pulmonaria maculofa, ' 
Flecken⸗Raute/ v. Galega. 
Slieder-Baum,v. Sambucus. UA | 
Flieder, nieder lieber niedriger Flieder v. Ebulus 
Flitter⸗Graß v. ÆEgilops Plin, 
Flittern, v. Lunaria annua Zyß. 

Flocken⸗Kraut,/ v. Jacea Vulgaris, 
Flocken · Kraut oerfilbertes, v. Stocbe. 
Floͤh⸗Kraut, v. Perficarie — — 
Slöhe:Kraut,v, Bulegium , v. Pfyllum, 

Floͤh⸗ Kraus brennendes, v, Perficaria urense 
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L4 22 0: sus ? digo 





— — v. re mitis. 
Jloͤh⸗ rout /diarffes, v, Perficaria urens, 
Slot,v.Carthamus, —. p | 
Floramor, v, Amaranthus purpureus, - εἰν 10} 
Flos, eine Blume oder Bluuͤt 
Hat ihre beſondere Theile; denn da fabet (idi Ἐν die | 
Runoſpe / o Calix genennet wird, (2) ete kleinen ἄς 


ſergen, welche in der Blume unten ant Kopffe hervor⸗ 
pur n kommen , werden Fibre oder Stamina genennen, (3) die 
AN E Endgen find das weiſſe, nomit bie Blumen : 2 Blätter 
BP an ben Kuopffe fef ſitzen wie an denen Roſen/ rBiolen, . 
HP —— τι. ὃ. 6. zu ſehen. 


- Flos Adonis, Ranunculus arvenfi s foliis Chamae- 
meli, flore phosniceo , Adonien mit nm 


rothen Dlumen,Adonis-Kößlen. 6 
Die HE in ber Golie und. Steinz Schmerten au (x 
me / 


. Flos Africanus; Sdn. Roſen, Stusenten. · 
^o Binnen 
Iſt alfe génennet — fie Carolus V. ueri id Afri⸗ 


cain Europam bracht hat. (δίς Βα Feinen Nuren 
der Mediei n, v, Caryophylius a | B in 


Flos amoris, v. Armerius flos, " Ms Y 
᾿ Flosarenz,v. Offeocella, ee ln, 
Flos armerius, v, Armerius flos. bcn nut i^ 
, Flos entre A MM 


ine wohlvichense Indianifihe lume, helcho in in Fu- 
... zopa nicht zu haben, und au einem befondern Baume 
waͤchſet. Sie zertbeiler bie Winde, ‚löfet ben Schleim 
| gender Bruſt, ftárdfet unb erfreuet die Lebens⸗Geiſter, 













genommen. «s. 
 Fosbtollosum,v Malus punica, " m 


. Flos caryophyllorum. i ——— horten, 1 
fis. 


Fs LE Car flu, - MN 




















Veen nme πο iei "m 


unb wird dieſerwegen unter Die atomatiſche Chocolate 1 




























Flos cranii, v. .Mufcuscranii 00° m. 
Flos euculi,v.lberie Babfi v. Nalrium ran 
fe. | pus 
ἶ Flos frumenti,v.Cyanus, ' uote 
Flos Granatorum, v. Malus Punica hs N 
Floshepaticus, v, Unifoliumi. ^  ,' p 
Flos nodlis Gefz. v, Campana cerrolea Dod, 
Flosregis, v. Calcatrippa: | - XM ΝΣ 
FlosSiliginis,v. Cyanus Flos Dod, & offe. Tu | 
Flosíolifequus,v. Caltha, —. | | 
Flos Solis, v, Corona — Hflopus sup Ba 
MS ats. "enmuroh Ae NT Ὁ 
Flos cintorius, Y V. Serratula, : Eu 
‚Flos.tonitruum Brunf. v. Armerius flos, jd 
Flos trinitatis v, [acea.. rs 
 Flostunicz, veCaryophyllos hortenfis * 
FlosVitellinus, v. Taraxacon. | Sort 
Flos Zaccharize, v. Cyanus flos Dod. & Offic. QA | 
Fornaciaherba, v, Foénum Gracum, DU PN. 7 D 
Foli, v, Mofchata. —— A HU e uli 1 m 
Folium Bacharieünt eur ERA LOU | 


War ein wohfeichendes © Gewärk,fo aus der überaus {{εϑ 1 
chen Wurgel , melde Bachar genennet ward, ingleichen 
ans Narden /Moyrrhen Balſam und mohlrüchenden Ce- 
fto beftund,ienn aber nicht mehr gebrauchet inb. 

Folium barbatum, v, Bachar. 


Folium Indum, v. Malabacheum. 

Soend)ef, v. Foeniculum, — 

Foenchel Frauen⸗ Foenchel, — Vir^ t 
| Sornóel, gemeiner Foenchel,v, Focnieulume SUAM 
| Rn. —— Bof SUR v F Foinicu- 
- lum m. | Voͤn⸗ 
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Faniculura dulce fic. dulce majore & alba fe- 
| P UM . fine 








EL uec e 
Foenchel, Jtaliänifcher Foenchel, v, Feeniculum 


^4 166, xo DUNT 





| Boenchel,Meer-Foenchel Vs Foenienlura marl- 


nun -— 5 


Seed , Roͤmiſcher Fenchel v, FReeniculum | 


- dulce; 


Foenchel, füffer,, v. Feniculum dulce. 


Soenchel, WafferFoendyel,v. Myriophyllam, j 
Feniculum Camelorum, v. Schoenanthütn, 


Focniculum Chinenfe; v. anifum ſtellatum 


Foniculim commune σον. Vulgate Ges. P ark, 
Vulgaré Germanorum C. B, vulgaré τὰ inus 
actiofé Ki'nigtiore ſemine 7. δ μώρα Spoy 
Diofi. Féniculue, Sochchel, gemeíner keutſcher 
Foͤnchel Frauen⸗Foenchee. 
Siervon brauchet man das Kraut, Wurtzel Saamen 


unb Slätter; welche warm find im andern, und tror. 
- denim erfen Grab. Gieöffnen 7 refolviren, treiben 
Urin Bloͤhungen / dien en in Bruſt⸗ Beſchwerun gen , ſtaͤr⸗ 
cfen den Magendas (δ ἢ vermehren bie Milch) , line 
bern bie Rauhigkeit in Der. Lufft- Nöhre , werden vor⸗ 
nemlich in Boden und Mafern,inbleichen ingittern δὲς 
tet Glieder, (p nibii Mercurialibus entftanben , geküh- 
iret, curiren ven Stein, δα beſchwerliche Haruen und 
Srankofen: Die Wurgel und Saamen find warm 
Im dritten , und trocken im andern Grab , sertbeilen bie 
Feuchtigfeiten und die Blehungen. ‚Der Saamen 
berbeffert bi Purgantia ‚tefolviretdie Winde, Man 
bat hiervon den uͤberzogenen Saamen,das Waren, 
welches in Augen: Kranckheitendienet ). das dekillire , 


Oel, b«ogenieine Sale: ᾽ς 


 Fanicalum dulee majore & älbo feittire;v. Fcs- 


niculum dulce Offic; 


} N 
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. ..- Fanic . Foenum’ 223 
——————— —— — — — —— — 
mine 7, B. Vulgatius dulce Lob. Feeniculum 
- ' Florentinum Ge/». Romanum Tab. Suͤſſer 
Foenchel Itallaͤniſcher oder Roͤmiſcher doen⸗ 


chel. 


Der Saamen wird eben in Sign 
ber gemeine Foenchel, geruͤhmet 


Foeniculum Horentinum, v.Feniculum dulce. 
Feeniculum [ndicum oder Sinenfe,v:Anifum fiel. ! 


latum. 


Diefes Bewächs wird Badiana Siberiz genennet. y. d 
- Redi, Die Efenz hiervon it ein trefliches Arcanum 
wider den Schwindel. Wenn man ἐθ mit Thee trine 
cket, ſo erwecket es die Venetem, 


Foiniculum maritimum minus; v. Crithmum 
märinum. 

Fanicukım isn vera ;Yi Ahifüm fiel 
tum. ; 


Fenicalum Porciáuihi; v, Peücedariutti. 

Foniculum — —— Foenicuium dulce, | 

Feeriiculum Sinenfe, v. Anifum flellatum. 

Foniculum vülgare,v. Feniculum commune. 

Feeniculum vulgare minus acriore & nigrioré- 
Semine 7, B. v.Faniculum commune C. 2, 

Feniculum vulgatius dülce, v, Feniculum 
dulce, 

Focniculus , v, Foenicalünt: 

Fönugräc, v. Foenum Graecum; 

Foenu grecum, v. Foenütn Græcum. 

Foenum Bürgundienfe ; v. Médica herba, 

Foenum Camelorum,v,Schoenanthum, 

Foenum graecum f; Foenugrac. Offie. & Matrb. 
— GB. Siliqua Golummeh, Silicia sm 

Tri ο- 








224 Fenum. | Frag : 
i — ERES S — 
^ Trifolium Graecum, "Silicula Varron. Telis | 
: Diof£. Foenaciaherba, Buceros, Buceras,Cor- 
nu, Cornu bovís,/Egoceros, Capricornu, Epi- - 
ceros, Ceraitis,Foenugrzc, Kuͤh⸗ Horn, Bocks⸗ 
Horn Ziegen ⸗ Horn feine Griete,fchöne Marg⸗ 
grete Griechiſch Heu,Gricchifcher Klee, Mut⸗ 
ter⸗Kraut mit Schoͤtgen. 
Det Saamen iſt warın im andern ; und trocken im erfien 
Grad/erweichet/ digeriyet ‚reiffet,, (tiet den Schmertz, 
wird zu ermweichenden Gloftüren. gebrauchet. Der 
Scyleim von, diefen Saamen vertreibet Das qud: 
getretene Geblüt und vie Schmerken derer Augen , bie. 
Maͤhler im Geficht, Mile Befhwerung, das Dodagra, 
machet die Haare mad S A et ben böfen Grind am 
Haupt odtet bie Käufe, zertheilet die verhärteten Druͤ⸗ 


fen,harten Schwulften iib Kroͤpffe. Das Del wird 
Abiter Kröpffe,das Deco&um wider Engebrüftigkeit gez 








-ς 


Hinndeln: 
Foenum Graecum fativum, v, Foenüm Gr&cum, 


τὸς Gr&cum, wildes, V. ——— filet 

ris | 

οί, Diftel ,v. . Cárduus Marig, 

Noten 2 Holt, v. Pinea. 

Fortisfimus miles, v. Millefolium: Offo 

Fotzzwang, v, Fabaria. 

Fragatia, Fragula, Trifolium. fragiferum , Rubus E 
idea minor , Triphyllon Paracelf/ Erd: Beer | 
Kraut, Beſing⸗Kraut. 


Das Aran ift kalt und trocken im anbérti Grad i sichet eii 
wenig MER ak , treiberden Harn und Stein, wird in 
Gurgel-Maffern , Bädern und Umſchlaͤgen geruͤhmet/ 
heilet die Wunden und Geſchwaͤr⸗ euriret den Weibli⸗ 

[X om a Fluß / die rothe Ruhr, befördert den arn , Dienet 
r Leber. Matchiolus Drüudet es wider die gelbe — 

d duis Sonſt wird es in Baͤdern nnb a ΟΥ̓ j 





tübmet. Den Syrup brauchet man in Geſchwulſt der 


Foenum Græcum filveflre, v. Glaux vulgaris... | | 






Fragm trauen 
langeanhaltenden Seranckheiten ; ber Cachexie ‚dent 
weiſſen und Saamen > Kluß, verordnet. Wenn mari 
oie Wurgel auge in ber Dans hält, oder am Halfe 
träger; ſoſtillet ſolche das Naſen⸗Bluten und andere 
Zufäle, Die Frucht oder Erd⸗Beere find kalt im 
erfien, und trocken im andern Grad, dienen in Miltz⸗ 
und Nieren⸗Beſchwerungen, treiben Schweiß, Urin 
und Stein, widerſtehen dem Gifft, ftillen Den Durft, 


vornehmlich in hitzigen und boͤßartigen Fiebern Sie 


laſſen ὦ nicht haͤuffig eſſen, und koͤnnen leicht Stühle 
und Brechen, und andere Kranckheiten derer Daͤrme 


had) fid) sieben. Das aus der Pflantze deſtillitte 


Waſſer nimmer die Sönimerfsroffen and Slecken der 
)qut weg; das aus der Frucht deftilliere Waſſer, 
loͤſchet den Durfi, daͤmpffet bie tbe in Siebert, und 
treiberden Hrin, 3Das Waſſer aus der grucht und 
Pflantze zugleich, Bertreibet bte Sommerfproffen und 
‚andere Slesfen ver Daut, Der Safft, Spiritus, die 
Tinctur, und das Decotum aus dem Kraute und 
der Wurgel daͤmpffet Sie widernatürliche Hitze im 
Gebluͤt, eurirer die gelbe Sucht, den zaͤhen Schleim 
im Geblüre, und iff etit aurea Confortativ, Mas Ex- 
tratum aus δὲν YDurpti reirbreth, tft Der £eber qué 
traͤglich/ und filet aterbanb Blut⸗Fluͤſſe. 
Fragmenturn, v. Ammoniacum Gummi, 
Fragrans arbor, v. Thuja, 
Fragum, Erdbeer, v. Fraparia, en 
Frangula, Alnus nigra baccifera, Arborfatida, 
Avornus, Faul⸗Baum, Zapff Holtz. 
Iſt warm im erſten, trocken im andern Grad. Die innere 
Rinde von der Wurgel purgitet alle Feuchtigkeiten 


aus dem Leibe, obenimdunten. Aeuſſerlich pfleget 


fie mit utter gekochet gu werden, 
Frantzoſen⸗Holtz, v. Guajacum. 


jean Biß, v, Chamedrys vulgaris Trag. & 


Offic. | 
Srauen-Blümleln, v, Hifpidula, 
Srauen-Diftel, v. Cardnus Maris; 
Frauen⸗Flachs v. Linaria. 


9 Frauen⸗ 
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Frauen Foͤnchel, v. Fozniculum commune... 
Frauen⸗ Haar, v. Adianthum aureum, v. Adian- - 


thum nigrum, 


Srauen-Wüng, v. Mendha Saracenica. ἢ 


Frauen Θρί εἶ, v. Onobrychis altera Belgarum 
ΕΑ es VE 


Srauen-3opff, v. Adianthum nigrum. 
Fraxinea arbor, v. Sorbus filvefltis. 


Fraxinella Do4. Cord. Cluf; Didamnus albus - 


Germanicus Matib.C. Baub. & Offic. Vulgaris 
Trag. Polemonium 72^. Diptamum vel Di- 
ptamnum, Pumila Fraxinus, τοι [εὖ gemeiner 
Diptam, 2fefdyer « Wurs, 2f(djec 2 SiBur&, 
Schecht Burt, Eber⸗Wurtz. 2 1 


Die Wurgel ift marm im andern Grab, bienet bem fers 


n, tofberftebet dem Gifft, miro in Befchwerungen des ὁ 


— und der Mutter gebrauchet, eroͤffnet, vertrei⸗ 
bet die Wuͤrme im Leibe, curiret allerhand gifftige 
Krauckheiten, das boͤſe Weſen, Haupi⸗Kranckheiten 
und Verſtopffung der Mutter. Wenn δίς Wurgel 
im Wein oder Waſſer genommen wird / ſo treibet 
fit Die lebendige und tode Frucht, aud) Die Rachgeburt 
Misald, Sie treibet den Urin, Schweiß und das 
Grimmen im Leibe, wird im Schwindel, Schlags 
Slüffen, MuttersStrandheiten, Pfeile und Splitter 
Auszuziehen inaleichen wider giftige Stiche, gerühe 
met, zu Wund⸗Traͤncken, mit Guajac-Holg in Fran⸗ 
gofen:Kranckheiten verordnet. Sieraus wird ein 
Weiler verfertiget, melches in Peft-Zeiten und. Ge⸗ 
^ brechen derer Augen tan in Die Safe gezogen, und im 
Haupt⸗Wehe, fo von einer Falten Urfache entftanben, 
appliciret werden. Die mit 3ud'er übersogene 
Wurgel pflegt man im meiffen Fluß ber Weiber zu 
rathen. Das Oel machet ſchoͤne weiffe Yaut im Ges 
ficht, unb nimmet die Gicht Schmertzen biatoeg. Die 
eingesuderte Blüte, ift ebenfalls nicht zu verachten. 


Erazinus, Yefch Baum ‚Eid Baum, Eſche, E⸗ 


ſchern, | 
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| fchern, Scein ⸗Eſchern, Eihen-Hols, Wund 


5908. | 
Die Blätter find troden, dienen wider die Schlangen Bif 
fe; die Rinde und dassHolg find temperiret int mate 
men im erften, und trocken im andern Brad. Sie er⸗ 
weichen, euriren die Miltz⸗ Beſchwerungen, treiben bett 
Yrin und Stein. Der Saamen ſo an denen Blaͤt⸗ 
tern bänget, wird Lingua Avisf.Anferis genennet,u.in 
Beſchwerungen ber £eber, Seitenſtechen, Dem Stein; 
and Beifihliche Begierden zu erwecken, gebrauchet. 
Das ExcraQ wird aus der Schaale, das Oel und 
Saltz aus dein Holtze bereitet. Mit dieſem Zoltze 
vficaet ber gemeine Mann allerhand Gauckeleyen vore 
zunehmen; Er. nennet es Wund⸗Holtz, ſchneidet es uns 
ter einer getviffen Conitellation, nemlich ben 25, Mart, 
Morgens zwifchen 6. und 7. Uhr, oder am Gohannise 
Enge des Nachts swifchen XI. und XII. Uhr ab, fiebet 
dren mahl nad) ber Sonne, EN das Hals αἴ die Wunz 
de,oder ftreicher Blut daran, [o follen alle Wunden und 
Veſchwaͤre wie tieff fie auch (eon moͤgen aug bemtbrufie 
de curiret werden. So will auch Friedrich Hoffmann 
eine fonderliche Sympatherifche Strafft wider Hexerey 
und alferbanb Blendmerckdes Teuffels hierinnen (us 
ben. Erfaget aus dem Borello, man folle dieſes 
ποῖα, wenn Sonne und Mond um Widder fiehet, 
durch einen eingigen Streich von einem Knoten zum 
τς énbern abfihneiden, an bepden Seiten mit Wachs vere 

Tiegeln, ben Parienten barmit berübren, unb fic) hier⸗ 
durch gewiſſe Hulffe verfprechen. Sonſt werden auch 
aus diefem Holtz Gefaͤſſe und Kannen serfertiget, more 
aus man allerhand Mittel, ſo dem Gifft widerſtehen, 
zu trincken pflegt. (δ treibet Gbtveifi, curtret lange 
anhaltende Kranckheiten, Miltz⸗ und Stein Beſchwe⸗ 
rungen / ben Scorbut, Waſſerſucht, Fluͤſſe Frantz oſen 
und Gicht. Man hat hiervon das aus der verbrenne⸗ 
ten Aſche abgelaugete Saltz, [Ὁ δὰ Fontanellen zu [δὲ 
ten gebrauchet, auch in Stein: Waſſer ſucht unb Gicht⸗ 
Traͤncken gebrauchet wird. 

Fraxinus aucuparia, v. Sorbus ſilveſtris. 

Fraxinus bubula, v, Sorbus filveftris. 

Freiſam⸗Kraut, v. Dentaria, v. jacea 

Fremd Ahorn, v. Platanus. 


$93 Fremd 
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SremdGlöclein-Blume,v.CampanulaV irginiana. 

Fremd Heidelbeer, v. Myrtus Tarantin. —— 

Sremb Mond Kraut, v, Bulbonach. | 

Fremd Twald, v. /Egylops fecunda Masth. 

Fritillaria Aquitanica, ὁ Du 
Wird im Naſenbluten gebrauchet. 





fer» SZ 





 Fritillaria Meleagris, Kybig-En, 


& 


Hat einen abfeheulishet Geruch, und wird im Nlafenbluten ΐ 
geruͤhmet | | 


Froſch ⸗Loͤffelkraut, v. Plantago aquatica. 
Fruchtbare Granaten, v. Granata. 1 
Fruͤher Hahnen⸗Fuß/ v. Chelidonium minus, 
|.  Frumentigenus folio hederaceo Cord,v.Frumen- 


^. tura Saracenicum, 

Frumentumamyleum,v.Zea, — 

Erumentum Indicum, v. Frumentum Saraceni- 
cum, —— ÉL APER m | 


Frumentumlocalev.Zed, — — 5^ ^ 
 Frumentum Saracenicum f. Tureicum, beffer Fru- 


mentum Indicum, Milium vel Triticum Indi- 
- cum, Maiz, Ocymum veterum 74g. cereale. 
Tab, Frumenti genus folio hederaceo Cord, 
Irio ceralis Rue//, Milium Indicum Al. Hirco- 
triticum, Triticum hircinum, Tuͤrckiſch Korn, 


Wellh-Korn, Bod-Wegen, Heiden Grau⸗ 


d pen, ettet Buchweiger, Heldel, Korn. 


Die bieraus verfertisten Brodte unb Müſer geben 
gute Nahrung, welche aber nur vor ſtarckeLeute gehören, 
denn fie erwecken Blehungen,fihaden denen Augen, und — 
halten an. Als An. 1690. in Lager ben Etraßburg, dir — 
(eit des Nheines , wo dieſes Getraͤide in Menge gezeugt 
wird, bie Soldaten burd) be(fen offtern Gebrauch an 
graufamen Berftopffungen Noth litten, (Ὁ habenichts 

- be(fer befunden, ald den Liquorem Tartari dulecis £ terra 
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.foliata, Das Mehl hiervon braudpet man zu erwei⸗ 


chenden undzeitigenden Umſchlaͤgen. 
Frumentum Turcicum, v. Frumentum Saraceni- 
| cum, | pud 
Fuchsſchwantz, v. Alopecurus. 
Fuchsſchwantz, blau Indianiſcher ,v. Panicum 
‚Americanum, | | 


Fuchs⸗Wurtz, v, Napellus, —— 
Fuga Dæmonum, y. Hypericum. 


Fullonia, ς 2) 
Follonum erba, ἀρ i 


Fumaria bulbofa, Ariftolochia rotunda vulgaris 
adulterina 774g. Fucbf. Piflolochia, Capnos 
Chelidonia, Radix Cava major, Ariftolochia 
cava, it, rotunda (ift wie einige wollen, unters 
fchieden) Erd⸗Kraut, Falſch Hohlwurtz gee 
meine runde Hohlwurtz, Erdrauch mit rund⸗ 

hohler Wurtzel, Hahnen. Sporn, Donner⸗ 
Flu | | 


Jũ warm in andern, troefen im dritten Grad,reiniget, halt 
etwas an, öffnet/ verbünnet, Dienet ber Leber, ber Mut⸗ 
ter, treibet den Gift, Schweiß und Urin aus , beiletbie 
Runden, beforbert ben Blutgang, Geburt unb Nachge⸗ 
butt, curiret bie gelbe Sucht, Kraͤtze, den Furgen Odem 
Seorbut,das Herg- Wehe, Huften, ben zaͤhen tartarte 
ſchen Schleimnad) bem Blutfpeyen, przferviret vor der 
Schwindfuht. Von dieſer Wurgel pfleget man ett 
^. balb Quentgen , vor dem, Paroxyfmo derer Drew 
. tágigen Sieber, in Tauſendgoͤlden⸗Kraut-Waſſer, ober 
Caͤrdobenedieten⸗ Waſſer zu neben. Aeufferlich Fan 
wan fie in Wunden, Siftulirten Schäden, entblöfeten 
Heinen, eràge, Bodagrifhen Schmergen, ſo von Er⸗ 
fältung derer Säffte entftauben, item menn bep Zerz 
quetfchungen das Geblüt ausgetreten, wider Mund⸗Faͤu⸗ 
Ie u. d.g. brauchen, aud) felbige mit Ehrenpreiß: Waffer 
ab£ochen, und in Saͤckgen auf die böfen Schendektegen. 
AriftolochiaFabacea wird Fumaria bulbofa minor genen- 

3 
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Fumaria 


net, und auſſerlich, wenn durch. ſtarcke Verwundung die 
bloffen Beine berporgeben, verordnet... ὧν 


Fumaria bulbefa minor, v Fumaria bulbofa, —— 
Fumaria Capnoides, xzrves, Fumus terrz, Fu: 








maria purpurea Germ. vulgaris latifolia, fili- 
quis curvis non bivalvibus Mori/, Capnos Lob. 
Herba melancholifuga Maur, Hofin, Cerefo- 
lium felinum & columbinum, Solamen fcabi- 
oforum , Tauben» Kropff, Xauben«órbel, 
Erdrauc, wilde Raute, Ader-Naute, Felda 
Meute, KazenzKörbel, Tauben Körbel, Alp⸗ 
Raute, S πους Ὁ θεω, 
as Araut und Blumen find warm im erfien und trocken 
im andern Grad, haben viel flüchtiges Salt bep ſich , und 
dienen deswegen in lange anhaltenden Srandheiten, 
treiben den Urin, dienen in Miltz Beſchwerungen, aud) 
die Mafern und Bocken beraug ju treiben ,. ſchlagen dag 
fchäbliche Salß, fo in der Iympharifchen Feuchtigkeit 
verhanden, nieder, find ein bequemes Medicament in 
Miltzeund Leber⸗Kranckheiten, verbünnen, unb führen 
nach und nach die mäfferichte, gallichteund serbrannte 
Feuchtigkeiten ab, eröffnen die Eingeweite, flárd'en rei⸗ 
nigen dasGzeblut, widerſtehen dem Seorbut, und euriren 
allerhand Kranckheiten des Gekroͤſes und der Miltz, auch 
bie gelbe Sucht und Kraͤtze Das Waſſer biet 
yon, Fan man in die Augen tröpffeln, Damit fie fein belle 
merden, nad ihre Rothe vergehe; Es vertreibet aud) die: 
Firmen im Angeſicht, und wird hiermit der Mund aude 
gefpuhfet, um das faule Zahnfleifch, aud Schmerg unb. 
Geſtanck des Halfes weg zunehmen. Diejes Kraut 
giebt faft Kein Gel, und hat auch fafi feinen Rutzen. 
Sonſt Fan man biervon unterfchiedene Medicamenten, 
al den dicken Safft, die eingemachten Blätter, den 
einfachen und sufammen gefegten Syrup aus dem, 
Safft , ote Pillen, Salg und Extract bekommen. 


 Fumaria latifolia minor 7ab, v. Capnos Pin. 
| Fumaria purpurea, v. Fumaria. 
Fumaria vulgaris latifolia, v. Fumaria. 





Fumus 
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Fumus Zerrz, v. Fumarıa, 
Funax, v, Jaca indica. 
Fünff-Blat, v. Quinquefolium. 
Fünffblätterichter Lotus, v. Oxytriphyllum alte- 
rum Scriboni Lob. ^ — 
Fuͤnfffinger⸗Kraut, v. Qvinqvefolium. 
Fungus, ein Schwamm. | 
Hat unterfchiedene Gattungen unter fih, welche som Or⸗ 
te; der Groͤſſe, Gebrauch, der Sigur und Geftalt, Sarbe, 
dem Geruch, Gefihmack, ber Zeit, u. b. 4. unterfdieben 
werden. vid, Cluf, J. Bauh. Lonic. Camer, Etliche 
Fan man ohne Schaden effen,von andern aber find ſchwe⸗ 
re Söranckheiten, ja der Tod felbft zu beſorgen. 
Fungus Cervinus, v. Boletus Cervinus 
Fungus Chirurgorum, v. Crepitus lupi. 
Fungus Cynosbati, Schlaff · Kung, wilder Roſen⸗ 
Schwanm | | 
Fungusjuglandis, Nußbaum- Schwamm. — 
Dienet die Haare zu ſchwaͤrtzen, wenn er verbrennen, unb in 
Kuß-Delfolvirer wird. | 
Fungus Laricis, v, Agaricus, 
"Fungus orbiculsris, v..Crepitus lupi, 
Fungusquercinus, Ehen- Schwamm, 


Hält febr an, und fan in ſtarcken Durchfall und Verblutun⸗ 
gen gebraucher werden. — * 


Fungus Sambuci, Hollunde- Schwamm. - 

Das Pulver hiervon bienet mider die Wafferfucht. Wenn 
man den Schwamm ing Waſſer leget, fo Fan das Waſſer 
wider Entzündungen, Mandeln, Braͤune unb Echwaͤm⸗ 
gen derer Kinder gebrauchet werden. 

Fungus terræ v. Boletus Cervinus, 

Fungus venenofus, ein gifftiger Schwamm. 

Fufanus Cyeſtent. v, Evanymus Mattb. Dod. Lob, 
Tab, 

- Fuswaria, v. Carofmus. 
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Gaciliz, v, Lilium Convallium, — 
Galanga, Galgant, 






Hiervon werden zweyerley Sorten aefunben, nemlich δὲν 

groſſe und Fleine, Der groffe wächfet in Java und 

τς Malabar, allwo er Lanruaz genennet wird. Der Fei: 
o nereu,beffere koͤmet ín sina herupr ‚und beiffet dafelbſt 
4^ . Lavandoa, bey denen neuen Griechen aber Cyperus Baby- 


Jonıca, im Yrabifcher Sprache aber 


Galingia, Die 


ἷ ^ . J)WOurfel if warm imb trocken im dritten Grab, dienet 


in allerley Haupt⸗ Magen: und Mutter-Befchme 


eröffnet, sertbeilet, curiret das rohe Weſen im 


and deffen Entzündungen, Verſtopffung der Mutter und 
alle Serandbeiten, (o oom Erkälten und Blöhungen ent: 
.. ftcbens ingleichen das Reifen im Leibe, bie Schmertzen 


nach der Geburt Schlucken, 


brauchet. Aeuſſerlich färder o f 


der ( Hertzklopffen. Und abſon⸗ ᾿ 
derlich wird das Deco&um hiervon in Cholera, Eolie 


Ekel, Ohnmachten, auch bie Speifen ab zu mürkenge: — \ 
teje YOuvBel das — | 


Haupt, und pfleger zu Nieſe⸗ Pulvern unb Schnupff 
Toback genommen zu werden. ‚Unter andern Medica. — — 
menten,welche aud derGalanga beftehen, finddie Species — | 


And das Extractum am meiſten befant. 
Ciangamjor, ἡ 

— Galangaminor, | n eabagec 
Galsppa, ἡ, ᾿ band | 
ps, ἦν I Ment vea 

... Galatium, v, Gallium luteum, ii 

. "Galbali, v. Cupreffus. — 

M Galbànifera ferula, ἢ 

Gala —— ἢ 

Galben Kraut, EUN Ta Mr 

‚Galega, Gralega, vulgaris C. Bawb, Parck. Ruta 


— ( UE —* 





v. Nathex, — 


MR 


capraria 
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capraria Martb, Onobrychis & Herba Gallica 
 Fracaflor, Caprago Caf. Yerva Galegua Hiſpan. 
. Perechiaria, Peflichiaria , Gänfe-Kraut, Fle⸗ 
cken⸗Kraut, Geiß⸗Raute, Wilde Raute, Pe⸗ 
ſtilentz fraut, Ziegen ⸗Raute, Geiß Kraut, 
Flecken⸗Raute, Petechien · Kraut, Sucht⸗ 
Kraut, 
Iſt warın int erften undandern, und inferi imt andern Grad 
7^ miberficbet pemOift, bet Peſt zeriheilet, treibet aus die 


- —. Gledenunb Mafern, enriret das böfe Wefen derer Kin⸗ 
der, ben Schlangen⸗Biß, und tóbtet die Würme. Man 


nbet von der Galanga das deftillirte waperdte tbers | 


| zogene Wurgelund den Syrup. | 

Galega vulgaris, y. Galega. 

Galeopfis, v. Serophularia major, y. Urtica mor- 
tua. | \ 

Galeopfis iae: foctida, v pus Colon. 

Galeopfis paluftris, v. Panax Colon. | 

| Galericulata Lob. v. Lyfimachia. 

Galetragon Kenocrat. y. Dipfacus fativus Dog; 

C. βαρ, 

Galingia, v. Galanga: Bund 

Galium Mattb. v. Coin dbaeen ns Ho n ME 

Galium luteum Lob. v. Gallium luteum. 

Galla major Lob. Galla Offic. Quercus gallifera, 
Quercus Gallam exiguæ nucis magnitudine 
"ferens C.Baub. Robur lll. Cluf, Robur ſ.Quer- 
eus cum Gallis Chabr, Groß. Gall: Acpffel- 
Baum, Hag⸗Eiche. | 

Galla minor Lob, Dod. Quercus foliis murciatis 
minor C. Baub. Klein Gall⸗ Aepffel⸗ SEM Y 


‚Gala Offic. v. Galla major. 
imd ὶ n. $^. : Galle 





234. - θεῖς. — — Call] 


Giilz, Gall 2fcptfel. ἀπ: 
Sind gleichfam ber Unrath ober Auswurff einer gewiſſen Ei⸗ 
che. Dian finder hiervon unterſchiedene Sorten, als 
(Qo Omplacitis, Hemeris. &iefind Ealt im andern, unb ^ — 
trocken im Dritten Grab, ftärcken, halten an, undwerden Ὁ 
deswegen in alien Bauch: umb Blut⸗Fluͤſſen, dem Durchs ⸗ 
fall, ber rothen Ruhr, Blut⸗Speichel, Vorfall Ber@tut: ' 
ter und Bruͤchen gebrauchet. Wenn man fie aufferlih — 
an den jihmerkhafften Zahn hält, fo mirbbaburdpber — 
Speichel erreget. Das gebranntePulver hiervon mit — | 
Wein oder Eßig an die Puͤlſe gebunden, ſtillet das Biu⸗ 
‚ten. Die Faͤrber bedienen ſich oit: der er Gall⸗Apffel zur 
ſchwartzen Sarbes oie beſten werden Galle Turcicæ, die 
ſchlimmen aber, foinunfern Landen wachſen, und nicht 
axfual find, Galle onicicide, i, e, alininz genenttet, 


Afininz, | 
 Hemeris, 
Galle! Omplaeitis, kv. Galle, 
τς j|Onicicidz, [. | 
(qTurdice, , a E 
Galläpıfel-Baum, groffer, v.Galla major Lob. 
Gallaͤpffel Baum, Fleiner, v. Galla minor Lob. 
Τωλλέριον, v. Gallium, n | 
Gallerium, v. Gallium luteum. | 
» Gallii fecundum genus Trag. v. Cruciata Dod, 
^. Gallitricham hortulanum, v. Horminum, 
- Gallitrichum fativum, v. Horminum,. | 
Gallium latifohum; v. Cruciata, Bade 
Gallium latifolium flore luteo 7o; Baub. v. Cruci- 
| ata Dod. ^ 
Gallium luteum, γώλλιον, γωλλέριον, ym Aa] 
— ὁ». Gallium verum 7. Bauh, Galium Mattb, 
luteum Lob. Gallerium, Galatium, Meyer⸗ 


Saut, Leb⸗ Kraut, Unfer Frauen⸗Bettſtroh, 1 
vat | | Malle — 









Ἷ 





| 
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Wald⸗Stroh, Weg: Stroh, Stern Kraut, 
fab Kraut, Glied. Kraut, Wall-Stroh, Blut⸗ 
Stiele, Sohannis- Blum, Raynritz. 

Das Rraut mirdenen Blüten ifi warın und trocken, aber 
--  gemäßiget,eurirer dag Naſen⸗Bluten, die gelinde und 
bofrartige Kratze, den Krebs an Brüften,u.d. g. Wenn 
man die frifche Blume dieſes Gallii lutei in fiedende 
Milch tbut , (o pflegt die Milch , wegen der fluͤchtigen 
ſauren Theile diefes Krautes, zufammen zu lauffen, 
welches der gelehrte Olaus Borrichius Ad, Hafa. Vol, 

ἃς D. 69. p. m, 130, aus dem Diofcoride und Galeno, 
auch ſekbſt angeſtellete Chimiſche Probe beweiſet Aeuſ⸗ 

{εὐ lich pfleger man dieſes Kraut in S5raub * Schaͤ⸗ 
den, aud) in Fuß⸗Baͤbern, wider groſſe Mattigkeit zu 
brauchen. Wie dann auch das Pflaſter mir des Ga- 
leni Kuhl⸗Salbe, in allzu groſſer Entkraͤfftung des Lei⸗ 

bes, Verrenckung derer Glieder, und ber Roſe verord⸗ 

net wird. Die alten Weiber legen dieſes Kraut Des 








nen Kindern in die Wiegen, und wollen fie hierdurch 


vor Hexerey und Befihreyen verwahren. 
Gallium verum, v. Gallium luteum. | 
Gallorum Carpentaria,v. Barbarea Dod. Tab. 
Galofia Gallorum, v. Amaranthus purpureus, 
Galíeminum , v, Jaíminum. 
Samanderlein,v. Chamzdrys. 


Gamanderlein, Berg-Gamanderkiän, v. Chama- ·⸗ 


drys montana. 


Santanderlein mit zerfpaktenen Blättern v.Cha- 


madrysaltera Mattb, | 

Gamanbertein ‚wildes, v. Chamzdrys wulgaris 
Tag. & Offic. Ὧν ' 

Ganannaperide, v.China China. 

Ganffer- Kraut, v. Abrotanum, | 

Ganffer - Kraut von Monrpelier , v» Camphorata 
Monfpelienfium. ἮΝ 


Gannaz⸗ 
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 Gannani, a A 
Gannaperides , v. China China. Vg 

Gannaperis, - | 
Gaͤmſen⸗Wurtz / v. Boronicum, | 
Gaͤnſe Blum groſſe, v. Bellis major Trag, Mattb. 

— GünfeSStimlein v.Bellis nfinor,v,Paronychia. 
/ Gaͤnſe⸗Diſtel,y. Sonchus fpinofus, - 
Gänfe Siecken- Kraut, v.Galega, 
Gaͤufe⸗Fuß, v. Chenepedium. 

Gaͤnſe⸗Kraut, v. Galega, v. Abrotanum, 
Gaͤnſe⸗Kropff, v. Cotula foctida βγη & Off 
Gänferich, v. Anferina. — | 

Goaͤnſerich, goͤlden Gänferich, v. Alchimilla. | 
Gänfe-Pappeln ‚v.Malya Offic. 
Gánfe-3unge, v, Fraxinus, ὦ 
Garbe , v. Millefolium. 

Garde, geele Garbe, v; Helichryſum ΜῊΝ 
Matıh, Cam. » 
Garbe, wilde Garde, ν, Hilipendula Trag. Mann 

COR s 
Garíofens Vigelein, v. Caryophylli aromatich 
Garoffd,v. Caryophyllata, ^. 

Garoſmum. x Atri- 

; plex factida C, Baub. pufilla, olida, hircina 
Lob. Tragum Germanicum , Etindende us - 
re, Shaam. Kraut tintende Melde, Vocks⸗ 


Kraut, Hundes⸗ Melde. | 
Wird in Mütter 2 Defchwerungen, auch faulen und wur ⸗ 

y: michten Schäden gebrauchet. \ 
! ital v, Garofmum, 


quM Toner y. Petrofelinum vulgare. 
» : Pu — 
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Bat Gauch 
Garten-Ampffer,v. Acerofa horeenfi. 60. 


Gartens Bonen,v.Fabs ——— 
Garten-Cnpreß , Cupreffus herba, n 
Garten-Graß, v. Caryophyllus hortenfis, - 
Garten Heil, v. Abrotanum. 


Garten⸗Hindlaͤuffte, . Cichorium fativum, 
Garten Streffe , v. Nafturtium hortenfe, | 
Garten « Kümmel, v. Cuminum, - | 
Garten⸗Muͤntz v. Menthaacuta, — 
Sarten-Pappel, v. Malva arborea. 
Garten ⸗Rapuntzel, v. Sifarum. 
Garten σοι y. Roſcc.. 
Garten⸗Saurampffer mit runden Blaͤttern ve — 
.. Acetofà ſcutata f. totundifolia hortenfis C, Bi. 
Sarten-Scharladı,v, Horminum. A 
Garten Wegwort,v. Cichorium fativum, 
Garten ⸗ Wermuth, v. Abfynthium Ponticum. : 
Garthegen,v. Abrotanum. qum s 
Gartheil, wilder v. Hypericum. UN M 
Garve, v. Millefolium Offre. ἈΠ E 
Garyophyllon Plin. v. Caryophylliaromatici. | 
- Giafptlborn,v. Afpalathus alter primus Cluf.— 
Gauch ⸗Blumen,v Nafturtium pratenſe, v, Ga- 
 ryophyllus pratenfis Tab. v. Iberis, Weir 
Gauch Brod, v.Barba hirci rag. — 
Gauch⸗Hafer, v. ZEgilops prima Math 
Giaucbfeil,v. Anagalli, — 


Sauchheil, Männlein,v. Anagallis I. ! 
Gauchheil mit blauen Blumenv. AnagallisIT. — 
€aud)bcil mit gelben Blumen, v. Anagallis Hm, 
RS N ae: | Gauch⸗ 


| 
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MP |—— Vane atten IU io ict v 
Ε΄ - GauohbelmitroibessBlumes v.AnagallisT. - 1 
v — vte aug Wurgyv. Sedum mi arbore- ] 
GEST. Ἢ 
Gebeer⸗Wartz, v. Meum Off, i wi | £ | 
I | Gedend-Blümlein νι Jacea. : 3 
ς΄. Beedle Garbe ; V. — kalicam at, | 
Br ee Po 
Gel: Wartz, v. ον μοὶ ὁ. ; On o aca 
. Gehörnter Geig-Klee,v. Cytifus, — 
Geifer-⸗Wurtz,v. Pyrethrum, ei | 
"p 39 (559att v; Ditiirias ln ae ] 
Geiß Bart / das andere Gi Geſchlecht v. Barba Capris — 
na (ilveftis. wi ig 
ig. Bart SBalt. Gef. Bart, V. Barb Caprina — 
filveflris, | aes" 
Geiß ⸗Blat, v. ——— 
Sch. Holtz, v. Liguflrum. — bon sd 
Gif. Klee, v. Cytiſus. | a 
Geiß-Klee,gehörnererGelß-Klee, v. Cyifus ui og 
| eif. Klee,grauer ‚v.Cytifus Lob, Ὁ LU M 
WE 0 Gidfofile, grauer mit fchmalen und aleichſam 
m" zuſammen gefaltenen Dlätten, ν. RAN fes | 
' €undus C/af: 
6 See grauer, mit einem laͤngern Blat in der 
Mitten, v. Cytiſus tertius Cluf 4 
Geiß⸗Klee, arauftáubi ger mit Scefbemgen 
Schoten, v. Cytiſus Maranthe.. | 
| Geiß- Klee, groffer, v. Cytifus Trag, 


Gf flee mit nn ——— — qut 
tus C uf. 











9. 





rm G-Rler,Spanifer, v. Cyulus primus Gl 
Geiß⸗Kraut, v. Galega, 

Geiß⸗Raute, v. Galega, 

Gelber,gelblichter Ahorn, v. Acer, 

Gelb Afphodel, v. Alphodelurluteus Dod. 
Gelh Baum-Meide , v. Salix. 


Gelber bleicher Ahorn, fo nicht krauß ift; v. Acer 


-— flavum & non Crifpum. 

Selb breitblaͤtterichte Rhein⸗ Blume, v. en 
come Offic, 

Gelbe Feld-Zwiebel, v. Ornithogalum. 

G6 Fingerhut, v. Campanula filveflris flore lu- 
teo Dod. Trag. 


Gelb Gloͤcklein mit Slade Blättern, v.Campa- — 


nula lutea linifolia montis Lupi, flore volubi- 
lis, 


Selber Haafen-Kiee,v. Anthyllis leguminofa, 


Gelbe HornungsBlumev. Narciflus luteus fil-" 


veſtris. 

Gelber Ingber, v. orcum, 

Selb Iſops⸗Stock, v. Narciffus ur filveftris, 

Selber Klee,v. Anthyllis leguminola. 

Gelb Kreutz⸗Kraut v. Cruciata Dod, 

Gelbe Möhren,v. Paftinaca filyeflris. 

Gelbe Münge,v.Conyza media Matth,Don.Lom. 
& Offic. 

Gelb Ochfen-Zungen,v. Conyen media. 

Gelb St. Johannis. Blum,v. Buphthalmos, 

Gelb Schwertel,v, Acorus adulterínus. — 

Selber Stein. flee, v. Melilotus OMc. 


Gelb⸗ 
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- Gut 3 Gene 

Gelbſucht⸗ MWaurk, ee A Me -3 

GelbSumpf · Aſphodill, v. Osfi Fine 

Gelb Bitolen,v. Levcojum luteum. 

Selb Waffer « &lfe, v, Acorus — — v. 
Mymphealutea. ——— 

Gelb Waffer-Schwertel,v. Acorus —— 

Gelblichter Widerton, v. Adianthum — | 

Gelb Wurtz, v. Curcuma, 

Gelopa, v. Jalapä. | 

Gemanu gutta, v, Gummi gutta. 

Gemein Aloé, v; Aloe. 

Gemeine Bete,v. Beta etratica. | 

Gemein Bilfen-Kraut,v. Hyofciamus — 

Gemein Diptam weiſſer, v. Fraxinella. 

Gemeine Diftel,v. Carduus Vulgaris Mattb. : 

Gemein Doften,v. Origanum. | 

Gemein Dürr: Würg, v. Conyza ‚major m | 
Mauh. | 





| Ö:mein Eber⸗ Wurtz, v. Carlina vulgaris, d 


Gemein Klee, V. Trifolium acutum, ; | 


 Gentein Dfterluery, v, Ariftolochiarotunda, | | 
Gemein rother Mangolt, v. Beta rubra, 


G:mein Schwertel v. Irisnoflras. d. 
Gemeiner Gotcin. Gee v. MelilotusÓffe, -— ^ ^- 
Gemein Teutfcher Foenchel,v. Feniculum, — 
nn Bohigemurk,v, Origanum, rg 
Qu fla, V. Genifta, i | 


| vi Scoparia EUREN Genf, Vol. 
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-garis Clu: fcoparia vulgi Lob. anguſta & Sco- 
paria C. B. angulofa trifolia 7, 2. Spartium 


^fcoparium, Capparis Germanica , Geneſta Ὁ 


Geneflra , Genſt, Genfter , Pfriemen: Kraut, 
Ginſt Gift, & ted) ⸗Pfriemen 9: Krank, 
Bramen, Runfcehruten, Pfingſt⸗Blumen. 
Die Blumen und Saamen find warm unb trod'en im 
andern Brad,eröffnen,reinigen, euriren Milg Leber⸗ 
unb Nieren s Befihmerungen, treiben die wäfferichte 
Feuchtigkeit und den Pp werden in ber Waſ⸗ 
ferfuht, Verſtoyffungen ber Leber, Milß De Gekroͤſcs, 
Fluͤſſen und der Gicht , gebraud)et. Der Saamen’ 
vertreibet äuffer-lich Kroͤpffe/ erwecket gelindes Ers 
! brechen ‚und dienet tn ber Gicht. Man finbet bier, 
tou unterfihledene Preparara,ald das Waſſer / den im 
audet eingefegeten Saamen / das Saltz , unb oie 
überzogene Frucht. Wie denn aud) ote Blüten 
mit Salz oder Eßig oermenget, ſtatt ber Cappern 
oder Oliven / zum Sebratens als eine Toͤtſche auffgefez 
Bet/ teutfche Cappern genennet werben. Es wird 
auch die Afche tm Wein ἐπ Der Waſſer ſucht die Wur⸗ 
nel in ber Peſt, unb oer Safft som Kraute Die Läufe 
| gu tóbten verordnet. A UE | 
Genifla angulofa trifolia , v. Genifla, 
Genifta anguíla & feoparia,v. Genifta. 
Genifta Hifpanica, Spanifche Pfriemen. 
Woaͤchſet in Italien und Spanien, koͤmmet an Sträfften Der 
„gemeinen Genifta gleich, iſt aber ſtaͤrcke. 
Genifla ſagittalis pannonica Ca, v. Chamæſpar- 
tium Trag. Tab. ; Us | 
Genifta fcopiaria vulgi, v. Genifta, : 
Genifla fpinofatriphyllos , v. Acacia Math. 
Genifla fpartium fpinofum. majus 1. flore luteo 
.. C.B. v. Afpalathusalter primus Cluſ | 
Geniflafpinoía minor Gerard, v Aſpalathus alter, 


* primus Ci, —— | 
es | vp o Geni- 
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 Geniflella lugopoides Ger. v, Chamsfpartium 


Trag. Lob. 1 
Geniftella graminea montana Leb, v. Chamz- 
fpartium Trag. Tab. | 


Genſel, v. Portulaca 
Genſerich, v. Anferina, 


Genſing, v. Ninzing?^ | 


Saft 
eaa, g γ᾽ Gent 


Gentiana Offie. Veterütn Gluf vulgaris major El« 


lebori albi folio 7. Baub alpina major lutea 
. €, B, Gentiana flore luteo Ca. Centaureum 
amarum 2aracelf. Chiranea , centaurea radix, 


Chironium, Cicendia, Ciminalis , Enttan, 


Berg, Entian, Fieber⸗Wurtz. pP ; 


Widerſtehet demaifft,verdünner,eröffnet, wird vornemlich 4 


in 4. tágigen Gtiebern , Brechen,der Golie, Durchfall, 
Schleim, Lungen Befihwerungen,Huften,Engbsnftigz 
feit,gerönnenen Seblüt,auch in.der Vef,empfangenen 
Gift, Verſtopffung ber Leber , und Mile , item in der 


Mafferfucht, Mutter: Befchwerungen, Schwachheit 
des Magens, Würmen, Sieber, Keller Dunbe ΜΗ. 


s. b. g. debraucbet i Aeuſſerlich aber in Bermundune 
gen,fchändlichen Geſchwaͤr in der Nafen, Schnupfen, 
bie fiftulirten Schäden und Sontanelle fauber und 


rein zu behaltensappliciret. "Pan bat hiervon einen 


dicken Saft, unb, mit spiritu Vini , ein Extra&um, 
Das hieraus dettillirte Maſſer thut aud) in 3. ur 
4: tägigen Ziebern, Unreinigkeit des Magens, Vers 
ftöpffung DerXeber,Milg,des Urines Monath-Ganges, 
Gift der Schlangen, Scörpionen , τοῦ οὐ Hunde 95if, 
ber Per,im Seitensfiechen, geronnenen Geblüt, menn 
man hoch herunter gefallen iſt und bößsartigengieberg 
gute Dienfte; Aeuſſerlich aber vertreibet es die ge 
en im Geſichte, und beilet alte und ſtinckende Sch— 
6 


be πὰ Da En un, ὁ a τὸς > nn m κὦ en nn σὰν — — 


Gentiana 


wee δα σις. Ze Sn 


Gent Geran 243 


Gentiana Alpina; v.Gentiana Ofic, 
Gentiana cruciara C, 2. v, Gentiana minor. 
Gentianaflote lutéo, Ca», v. Gentiana Off, 
Gentiana media, v. Gentiana minor. à 
Gentiana minor Mazzb, & Offic. media Cam. Eru⸗ 
ciata Dod. Trag. Gentiana eruciata C, E. minor, 
f. Vulgi cruciata, 7. B. Ctuciata entianella 
Thal, Herba S, Petri; klein Entien Krank Uns 
tian, Kreug- Wurg, Speren:Stih, Modelgert, 
Heil aller Schäden, Engel- Würs, Hinimels 


- 7 








Stengel, Sc. Peters ⸗Kraut, Lungen⸗ Blumen, 


S byllen ⸗Wurtz. * 
Hat mit der Gentiana Officinarum faft einerleh Wuͤrckun⸗ 

gen: hi : 

Gentiana Veterum,v, Gentian Οὗ. — 
Gentianà Vulgaris major Ellebori albi folio 7. h. 
^, v. Gentiana Offrir, d | 


Gentiánella Thal.v.Gentiana minot. — 
Geranium battachoides, Gratia Dei | Ger» 
blauer und weiſſer Storch - Schnabel, 
| Rraut, welches gedörret, zu Pulver ge(toffen „ unb ir 
Die Wunden gejirenet wird. EB ift ein incompara- 
bles Wund⸗Kraut, und heilet bertrefflid. — 
Geranium bulbofam; v. Geranium tuberofums 
Geranium Clielidonium; y, Geranium Robertia- 
1 num. VEN - 
Geraniuai Colürnbi 
COSME C o us 
 Soddjtimjunio, SyaübraudetSaswaut _ . 
Geranium hirundinaceum, v; Geranium Robéte 
uium, | 


ium; Pes Columbinus,Taus 


\ 
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à Gerani- 
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Gersnium mofchatum,odoratum, HerbaMofcha- 


CARTER τοῦς αν CUSDISRERIGRUN QN) er RE” 






Skein gut Wund-Fraut,und wird ntit zum Emplaftro Mär- . 
ciato des Nicolai, vder zur Weatfen-Salbe genommen. 


Geranium ódorztum, v, Geranium. 


Mofchatums 


Geranium murale, v, Geranium Robertianum. 


Geranium primum, v, Geranium Robertianum. 
Geranium Robertianum, Herba Ruperti, Gratia 
Dei, Geranium Rupertianum, Geranium pri- 

. mum C. Baub. Murale 7. Bash. Rupertiana 


vulgo Cæſalp. Geranium Chelidonium, f. hi- 


rundinaceum, Roftrum Ciconix, Herba Ru- 


perta, Ropertiana,Herba divi Roperti,velRu- 


perti, Herba rubea, Herba Gruis, Gottes 
Ginab, Ruprechts⸗Kraut, Gifft-Sraur, Roth⸗ 


lauf» Kraut, Gidt«fraut, Storh-Schnabel, , 
Klein Shel-Wurs, St. Roberts-Rraut, Ru? 
perts⸗Kraut, Blut⸗Kraut Blut · Wurtz Klein 


Schwalben · Wurtz, Klein Schwalben ⸗Kraut. | 


Die Blätter find tempetiret im warmen , unb mäßig Falt 


uf trocken (vari im erfien und trocken im drittenGrad,) 
reinigen, trocknen, fehlieffen die Wunden, ziehen ein mer 
nig zufammen, und werden in aufgeborſtenen und aufge 
forungenen Bruͤſten, Gefchwären der Schaan, Wun⸗ 


ben, in zuſammen gelauffenent Gebluͤt und geronnener 
Aeuſſerlich machet man aus de⸗ 


Milch gebrauchet. 


nen zerſtoſſenen Blättern mit Eßtg 


und Salts ein 


Pfiafter, welches man tviber bie Hite ber Sieber,ble 
aufsefsrungenen Hrüfte zu heilen, ingleichen die Milch 
—' snb Schwulftderer Beine su refolviren, auflegen kan. 
(d fan Aus bem mit Schweine: δ εἰς geftampfften 


Geranio ein Pflafter verfertiaet werden, 


6 im Bein⸗ 


Bruch, vornehmlich, wenn eine ziemliche Portion ham 


Lapide Sabulofo darzu koͤmmet/ ungere 
Kraftus Iobet auch diefen Stein mit 


ineDienfte thut. 
A € Huitten-Schleim 
" vermenget in der Bräune, Mund⸗Geſchwaͤren und jn 
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| 2m | fe. "Das Pufger Bieruoh beilet die ——— Beine 
τ and geſchworne Geburts; Glieder. Das deftilliste 
Waſſer curivct ben Krebs. 


Geranium ea an) v. Ge eranium Robertie- ^ 


num. 
Geranium BERE NPNI Blut: Wurtz. 
Geranium. tuberofum vel bulbofum, Siorch⸗ 


Schnabel mit runden knollichten Blaͤttern. 
Dieſes Kraut kochet man in Wein die InflammationosVul- 


, ονα zu zertheilen. 

Gerbel, v. Millefolium Off. Ὁ 

Gerard: herba, v, Herba Gerhardi, ἡ. 

Gerontopogon floreluteo, v. Barbula hirci Tape 

Gerfte, v, Hordeum. 

Gerſte groſſe Gerſte, v. Hordeum diflichon, 

Gerfte, Mäufe-Girfte, v. Lolium IV. Trag. — 

Gerfte,nacfende Gerfte, v. Hordeum, 

Gerſte, Sommer-Gerfte,v. Herdeum difindum. 
Dod, Cord, C. Bauh. 

Gerfte, Sommer. Gerfte, fleine, v. ICE 

Gerſte, vielzeilete Gerſte v. Hordeum. 

Gerſte zweyzeilete Gerſte, Hordeum diſtichon. 

Serfte, Winter⸗Gerſte, Y Hordeum hyemale 

Cord. ' 

E Ii Manh, gilop 
 L Matth. | 

Gert-SBurts v. Abrotanum, ἢ sis 

Geſegnete Diftel, v. Carduus benedictus, 

Gethyllis, v, Porrum. 

Ben alpinum, v.Caryophyllar montana Maıth, 
I Tab, ; | RUHR | i 


— 


Q pod "9, Geum 





᾿ Geum quartum, Cerea —/ 
Dod. Tab. — 


Geum Ruell. v. Succifiva, 
Ghitta Jemou, v. Gummi Gut, — 
Gialappa, v. Jalappa. | ; 
Gir Sraut, v. PATE Roberta v. Bel. 


]is minor Mattb, & € v — file: 
 Pannonicum, | 


. eit. -SRofen, v. Paonia 
SGicht⸗Ruͤben, v. Bryonia. ——— 
Side Tannen, ν. Sedum Silefize iacum ph 
(o Sihe-Wurg,v Bryonia alba, — ; 
Giería, | 
Gierſch, Y. Herba Gerhardi. | 
x: ffrheil,v. Anthora. — - 

Giffe-KRraut, v. Geranium, v. Aconitum. p: jJ 
Eiffe-Wurg,v, Curcuma, v. Contrayertas Y. An- 3 
thora. — | E 


Ey ν. Curcuma, 


A 


πὰ Gilgen, v. Liliumalbum. — 


Silgen-Schwertel, v. Iris. noftras. | 


DUM ‚Gingiber, v, Zingiber, 


Gingidium, v. Charefolium, 


[. M Ginſel, Site aid, γ. ἢ Frfopon amp 


Trag. 

Ginſem, v. Ninzin, 

Ginfing, v. Ninfing. 

Ginfzeng, v. Ninzin, 
Girlein, v. Sifarum. — 
bises. ἐμὰ V — 





Ghd — Glaux — 247 


.Gladiolusceruleus major, v. Iris noftras. 
Gladiolus foctidus, v. Spatula foetida. 
Gladiolus liliis luteis, v. Acorus adulterinus, 
Gladiolus fegetalis, v. Vi&torialis rotunda, v.Mar 

cherone. - | | 
Glans, eine Eichel,die Frucht von bem Eidy-Baus 
me, eine Eder. T u | 








Wird im Durchfall, Muttersund Saamen ⸗Fluß gebrauchet 
Glans terreſtris Cluſcv. Apios Trag, 
Glans Ungventaria, v, Balanus. 
Glaͤntzende Welde, v Salix, — 
Glaſen⸗Schmaltz, v. Kali. vu 
«n Igroſſes, v. Kali cechleatum 64m. 
Gilafen- Stout, Fleines, v. Kali album Dod. 
Glaftum, I(atis, Guadum, Lyerum, Lutea, Weib, 
Das Kraut trocknet, hält an,ift ein gut Wund-Straut,wird 
in allzuſtarcken Durchfall, aligubáuffigen Zufluß der 
Menatlidyen Blüte und zu blauen Sarben gebrauchet- 
Glaß⸗Weide, v. Salix. 
Glatter⸗Kohl, v. Brasfica, - » 
Blatt: Sonchen-Kraut, v. Sonehus levis Matth. 
Dod, | | 
- Glaucium, v. Piper fpinofum, | 
Glaux Dioforidis. | | | 
Was dieſes eigentlich var eine Pflanze fev, ift nidit andges 


machts Denn etliche halten ἐδ pro Loto, etlid)e pro O- 
. ... nobrychide, etliche pro Glycyrrhiza filyeftri. | 


Glaux Hifpanica, v. Glaux Offc. 
Glaux Montana purpurea noftras , v. Glaux Ofc. 
Glaux Offe, Hifpanica 7. 8. Cbab. Rivin. Cluſ. 
Parck. Milch⸗Wurtz Mutter⸗Kraut. 
Waͤchſet ΘΝ ΝΗΡ u kreidigten Seb mimm 





















248 "Chur | “Che. j 
‚mitunter die Gerfte gekochet, und Die ὟΝ zu amate 





verordne 


Glaux filveltris, v. Elyeyrthiza f filveftris, 
Glaux vulgaris, v, Pr filvefiris. 
ο΄ TAtwos, v. Acer, 


Glied⸗Kraut, v, Sideritis. : 

Glinus, v. Acer. - | | | 

Gi(íg npfánbl: in, Cacabus, Aofeulus campeftris, 

᾿ lucide flavens cacabi figura, Biffelius. Ὁ 

Globuliria Monfpelienfium Lob. Tab, v. Bellis 
ccrulea. — — 

Glocken ⸗Wurtz, v. Helenium vulgare. 

Gloͤcklein v. Aquilegia. —— | 

Stöclein Blume ‚blane,v, Campana ROSS 


Gloͤcklein⸗Blume fremde v. Campanula Virgini- | 


ana. 

Gloͤcklein gelbes, mit Slache- Blättern, v. Cam- 
panula lutea linifolia Montis Lupi ion volu- 
᾿ bilis Lob, ! 


| Glyeoriza, v. Glycyrrhiza, 

 TAwxozixgor, v, Dulcamara, 

| —— Radix dulcis, Liquiritia & — 
tia Off Suͤß Holtz, Süß: Burg, Sadtit, 5 


— Sedfrite, Leckritzen Hole. 


Woͤchſet in Deutſch (an? Bep Bamberg / in Franckreich, e» 
.  ;ien,Stalien. Die YDurtsel ift cemperiret im war⸗ 


rien, kalt umb feucht, verbeffert bie Saltigkeit ὃ bes Ger 
blütes, und bá mpffet biebabero ent(tebenben Schmerz 


Ben, vornemlich im Stein, @efihwären der Nieren, 
Blaſe, Lungen, ber Mutter unb des Männlichen Glie⸗ 


bei. Sie, feudbtet, sertbeilet, eröffnet, [ες den , 
* Durft, flátcfet ven Ihagen, wird wider den Sood Enz 


^ gebrüftigkeit, Geitenftechen, ingleichen wider Lungen: 


md. SU Lai EN uſten, Heifcherkeit, - : 
Schmwindfacht ud JA gebrauchet. eic. Tinbert den 


Schmertz, 
NA 
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— Schmerk, vertreibet das ſchmertzhaffte unb tropffens 

weiſe Harnen, und den trocknen Yuften. Aeuſſerlich 
dienet das Pulver hiervon mit Waiten: Mehl oder 
Kleyen im Podagraund defielben Schwulſt, in Ge⸗ 
ſchwaͤren derer Augen, Mund⸗und andern €efd)márett 
Wunden, und der Roſe. Den dick eingekochten Safft 
nennet man Barendreck, Ladrigen :Safft, Süß⸗ 
holtz⸗Küchlein. er D. le Mort und Zvvelffer mar 
chen hiervon den Syrupum Simplicem und Compohi- 
tum, Dag Extra& euriret den Yuften , Rauhigkeit, 
Seitenftechen, Schwindfucht, Stein, Brennen des 
Urines undallerhand Kranckheiten der Blaſe. Die 
Salbe trodnet, Eühlet, reiniget, heilet Entzündungen 

bie Rofe, hitzige Hlärterlein und Geſchwaͤre. | 
Glycyrrhiza filveflris, Fanum grecum f. Lotus 
filveftris 774g. Polygala Cord, Glaux filveftris 
Cluſ. Glaux vulgaris Offi, Fenum Graecum fil- 
» vellre, Hedyfarum,Altragalus luteus perennis 


procumbens, Lackritzen⸗Wicke, wild Foenum 
Grecum. | P 





Γλυκὺς ὄγκων, v. Abrotanum mas, 

Gnade Gottes, v. Gratiola, 

Gnaden ·Kraut, v. Gratiola. ms 
Gnaphalium | Alexandrinum, v. Chryfocome - 

Of. - | | | 
Gnaphalium luteum peregrinum fpeciofo flore 

Volik.v, Chryfocome Offic. | | 
Gnophilium montanum, Gall. Pie de Chat. 

Wird wider die Schwindſucht gebrauchet. 
Gnaphalium vulgare, v. Filago. | 
TeyysA5,v,Rapai —— | 
Gold Blume / v. Calcha vulgaris, v. Caltha palu- 
ſftris flore fimplici. qu 

Gölden-Gänferich,v, Alchimilla. | 
Sölden» Knöpffisin,v.Blattaria Trag AMatrb. Dod. 


Ὁ ς Sölden 
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Soͤlden fungen-firaut, v. Pulmonarja aurea, 

Goͤlden Widerton, v, Adianthum Aureum. 

Sölden Wund⸗Kraut v, Virga aurea latifolia. 

Gold⸗ Wurtz die rechte, v. Alphodelus. 

Golt⸗Wurtz, bie unechte, v. Chelidopium majus, 

«νιν Pfevdoafphodelgs Alpinus, | 

Gonoleta,v. Miligm Solis, — 

Gordylium, v. Meum, —— 

Görlein, v. Sifarum. 

Gosfypium, v.Bombax, | a 

(00 utes Gnad, v, Geragium batrachoides, v, Gez - 
^. -. tanium Robertianum, 
Sortheil,v Prunella. Bv t 
Gottes Hütffe,v. Gratiola, v, Marrubium albums. 
Gott verae, v. Marrubium album, 
Örab-Blume, v, Caryophyllus hortenfis. 
Gralega, v. Galega. j | 
Gramenarvenfe, v, Gramen caninum, ὁ“ 
Gramen arundinaceum , Ried- Graf. - | 
. Gramen caninum f. arvenle, Cynagroflis, gramen - 
 fruticofum, viride terram erodens, farfapilla- — 


Grab, Quecken⸗Graß, Sunbe Graß, Peden⸗ 
Groß, Wurm. Graß, Tzwecken, Sedo. Graß. 
Die Wurtzel und Kraus ift kalt im erfien und trocken im 
andern Grad, öffnet, hält gelinde an, bienet wider Nerz 
fiopffungen der Keber, Mile, Narngänge, Blut⸗Spei⸗ 
diet Wuͤrme, Mafferfucht, Miles Befchiverungen, Abs 
zehrung derer Glieder, Hüften Meh,Stein und Durch - 
tal. Heufferlichin ſiarcken Kopff-Wehtagen, Ent: 
zündung derer Augen, Stinnen und Vereiterung derer 
 Dbren, Zahn⸗Schmertzen, Schmulft derer S ffe im 
Podagra. Mit demgebranten Waſſer pfleget man im 
Durchlauf derer Kinder den Leib in wakchen. Das 


Decoctum 


ei I Zt 1. ELE . pr» = 





.ceum Maur. Hoffm. Agroffis,aypmzis, Rea. — 
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Pecodum der. friſchen Wurtzel euriret dad Malum hy« 
pochondriacum, Verſtopffung derer Milch⸗Gefaͤſſe/die 
Dürrfucht, bas Abnehmen, ben Scorbut und Zahn⸗Be⸗ 
ſchwerungen. a 


Cramen fruticofum, v. Gramen caninum, 
ramen leporinum tremulum Tab. v. Ægi- 
lops Plin, Jes 
Gramen Levcanthemum, Caryophyllus arvenfis, 
glaber flore majore, Alfine pratenfis gramineo 
flore ampliore, Blumen, Graf. | | 
Kuͤhlet trocknet und euriret die Entzündungen derer Augen, 
Gramen loliaceum,y. Lolium iV, | 
Gramen Mannz , Himmels Ahau, Manna, 
: Schma dem, \ 


Der Saamen bat einen überaus lieblichen Geſchmack / giebt 

gute Nahrung, larirer gelinde, wird zu Suppen oder 
üfern verbrauchet , waͤchſet in Pohlen, Schlefien 
und Preuſſen. x AREE 


Gramen Mannz alterum Dod. v, Panicum filve- 
| fie Mab. Tab. 
Gramen Mannz puniceum fpina divifa, v. Gra- 
fien Manna alterum Dod. 
ramen 'osfifragum, Bein, Graf, 
Waͤchſet in Norwegen. v. Sim, Pauli ὃς AQ Haffa, 
(ramen Parnasfi, v. Hepatica alba, v. Unifolium. 
Gramen regium minus, v.Cataputia minor, 
Gramen farfapillaceum, v. Gramen caninum. 
Grameníederaceum,v. Unifoclium. — — 
Gramen verram erodens, v. Gramen caninum, 
Gramen viride, v. Gramen caninum, 
Grana K ermes, v. Kermes, 
Grana Paradifi, v. Cardomomum. \ 
Granata, Malys Punica, Malus granata,punica ſas 
tiva C, Baub, Mucægranata Punica, qug ma- 
^ — hum 
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lum granatum fert, Ce; Malogranatum, Gra- 
mata arbor, Öranaten , Margaranten ; Mar 
aranten, fruchtbare Giranaten, - Up 
Waͤchſet in Jtalien und Gran-freid) ‚auch bin und nieder m 
! teutſchen Gärten , iſt warm im erften, unbtroden im 
‚andern Grab. Die Aepffeldienendem Magen,mer: ⸗ 
. benaberfeltengebrauchet. Die füifen Aepffel cuz 
riren den lange anhaltenden Huften; die fauren Fähre — ^ 
len, ziehen zuſammen, und bekommen Dent Magen 
wohl,bertreiben ben Saamen⸗Fluß ‚gallichte Fieber, 
Appetit zu ungereimten Dingen, ( als Kohlen |a, 
Kreide, Holtz, Schuh. Sohlen ) Mund⸗Faͤule, und fiil- 
len den gllzuſtarcken Abgang ber gólbenen Ader. Die | 
| Wein-fäuerlichen Branaten , fo man aemeíniglid) — 
S" — zu nennen pfleget, ſtaͤrcken das Hertz und 
— Haupt , und find ein bewährtesRemedium inOhumach⸗ 
| tenund Schwindel. Die Blüte von denen mil: 
der Granaten heiffet Ealauftium, und von denen - 
Barten:Branaten, (e ben Nahmen Cytinus führet, 
hält an und verdicket iſt marmunb trocken im andern 
Grad,heilet ben Durchfall, rotbe Sube , den mionatlis 
„hen Zribut des Srauenzimmers,allerhand Blut⸗ Faf⸗ 

- feas lockere Zahnfleisch und Brüche. Die Schaa⸗ 
len von denen Aepffeln,oder Malicorium, item Pfi- 
dium ( vielleicht σίδιον ) fillet den weiblichen Ab⸗ 
gang, Nafenzbluten, Saamen⸗Fluß, allzuſtarckes Erbre⸗ 
chen,bie verderbliche Luft und unbrdentlichen Appetit 
der Schtwangern. Sie pflegen auch äufferlich in Ente | 
zuͤndungen und Vereiterung der Schaam gut zutbun, — | 

halten bie aó[bene Ader zurück, verwahren die Augen - 
von denen Blattern und Boden, und befefiigen bie —— 
wacklende Zähne. Die Keen find Eait,umd halten 
an. Man bat von denen Granaten unterfchiedene 
Dr&parata,denn es find der flieſſende Safft der füfz 
‚fe und ſaure Syrup, und andere Medicamenten das 

|.  bavpon zu befommen. EO HA Des ρων 
Granat-2fepifel , v.Granata. 
Ffeuchtbare, _ ae | 
Granaten faute, X 6 v. Granata. d c^ 
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Grana tiglia,v.Ricinus Americanus, | 
Grana illi, v. Ricinus Americanus, 

Granum, ein Korn am Gietraibe, 

Granum Parnasfi, vulgo, Heyde⸗Korn. 

Der aud oem gelinen Zeyde⸗Korn ausgepreffete Safft 


" Abur gut ſin innen der Augen, v. Joniton. in 3yntagm, 
Pra&, Part, II, Lib, Ii. Cap. Hl; p. m, 761. - 


Granum regiurn majus, v, Riciaus vulgaris. 
Granum regium minus, v, Caraputia minor, 
Granum tındtorum, v, Kermes, : 
Granze, v; Ledum Sileflacum Lo£. 
Girapp, v. Rubiatinttorum. ui 
Graf , v. Caryophyllus hortenfis, 


- 


Graf, Blumen. Graf, v. Gramen levcanthemum, 
Graß , Hunde⸗Graß v. Gramen Caninum. 
Graf, Merr-Örap,w Alga 0 
Graß-Nägelein,v. Caryophyllus hortenfis. 
Graf eee Graf, 1 TN 
Groß, kechen⸗Graß, v, Gramen Caninum. 
Graß eb. Graf, ? | ur 
Graß, Wurm⸗Graß I) 0.220, 
Gratia Dei Germanorum , v. Geranimum batra- 
"choides , v. Geranium Robertianum , v. Grá- 
τ tiola, v. Meum. Ben | 
Gratiola anguflifolia Park. v. Hyffopifolia, | 
Gratiola centauroides, v.Gratiola. e 
Gratiola cætulea, Lyfimachia cerulea galericu- 
lata, Tertianaria, Scutellaria paluflris Moriſon. 
Fieber ⸗ Kaut. | 
Curiret bie Fieber, und in ſonderheit das 3. tägige Sieber. 
ratiola, Limnefium, Centauroides , Gratia Dei, 
Centaurium aquaticum Ge/r. Digitalis mini- 
| ma 


— 
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mà, Eupatorium Aeſues, Autina alba, wild Aus 
‚tin, welß Aurin, Graz de, GJott^e Goo, Gna⸗ 


Gro. Mieſe⸗Kraut. à 


ben. Kraut, Bnade Gres, Gottes Hilfe, 


Die Blätter find warm im dritten, und trocken ins andern - 


Srad,führen Oben und unten bie märferichte, sähe unb 
galli Οἷς Materie ab, curiren die KWuffer und εις 
sucht, Wärme lange anhaltende Sieber, und dag 
Huͤfft/ Wehe. Man hat bierpe das Exttact, deſtillix⸗ 
te Waſſer δὲς in Zucker eingefeteten 2Slatter und 
das Saltʒ. | | | 


Gratiola minor Gefn. v, Hyffopifolia, à 
Girauc Eieer-Exbfen,v, Cicer nigrum. 
Srauer Seiß-Klee,v. Cytifus Lob, 


Grauer Gelg-Klee ‚mit einem langen Blat in bee | 


„ Mitten,v. Cytilustertius Cluf μὲ 
Brauer Geigz Rice mit ſchmalen unb gleichſam 
zuſammengefallenen Blaͤttern Y. Cytifus fe: 
cundus Cluſ. A edit 
Girauet Mohn, v. Paparer nigrum. 


Grau und weißlichte Stab-Wurk,v.Abroranun V 


incanum. 


Grenſig v;: Anferina. 


| Edge Seer, v, Myttillug, | 
Griechiſch Aloe, v. Alo&, — 


Griechiſch Heu v. Fainutn Griecuti; 
Griechiſcher Klee, v. Feenum Grecui; ὁ 
Griechiſch Monvd-Kraur, v. Lunaria annua Efl, 
Qirlechifeb Mord Veicl, v. Lunaria annua £yff, 
Griechiſche Müffe, v. Anıygdala. 
Grieß⸗Holtz v. Lignum nephriticutas 


Grimmen⸗ Kraut, V. Senecio. 
Grind»Magen,v.Papavet scatioum, 


Grind 
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Grind⸗Wurtz 
— lum, -— ἽΝ 
Gritzel⸗ Mören, v. Sifarum, S 
Grof Amaranth,v. Amaranthus major floribus: 
panniculofis fpicatis purpureis Lob. 
Groß Baldrian , v. Valeriana hortenfíg, 
Groß Bafligen, v. Bafilica majot Trag. 
Groß Barhengel,v. Teucriun. | 
Groß Beil⸗ Rraut;v. Hedyfarum Lon. 
Giroffe Bone, v. Faba. | | 
Groß Bone Baum / ohne Geftantk,v, Anagy- 
tis I. Mattb, | 
Groß Eber? Wurtz v. Cham&leon vetus, v Echi- 
- Ropus, v. Carlina vulgaris. 
Groß Eppich, v, Macerone,v. Levifticum, 
Groß Feig-Warg- Kraut, v. Scrophularia tnàjor. 
Groß Oelgantv.Galangamajor. — | 
Groß Gall-Hepffil-Baum;v. Galla major Lob, 
Groß gehörnte Anerhone ; v. Anemone Narbe- 
nenfis major cotniculata Lob, _ 
Groß gelbe Berg» Entian,v. Gentiana, 
Groß Beiß-Klee,v. Cytiſus Trag. | 
eui Ölafen- Kraut, v. Kali cochlearum majus 
am. 
Groß Hufflattig, v. Petafitis; 
Groß Huͤhner · Biß mit ſchwartzen Beeren v. ΑΙ. 
_ fine repens cf, — ] | 
Grof Indianiſche Bellis, v. Conyza autumnalis 
maxima floribus Bellidis, | 
Groß Jujuben, v. Oenoplia, | 
Groffe Kisten, v Bardana major, 





jV: Lapachum filvefire anguflifo- 


Groß. 
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Grün-Kohl,v. Brasfiea s 


2295 Θβ Ὁ Sin 


Groß Koͤrffel v. Myrrhis major, 


Groſſe Morellen, v. Armeniaca malus Marrh, ὦ 
Giro Meyer, v. Amaranthus major floribus pan 


, iculofisfpicatis purpureis Lob, .— — 
Groß Helfen. Baftlien, v, Bafilica major. 77.42. 


(5:of Peltſchen v. Hedylarum —— sn | 


Crop D Bouhv. Petaſitis. AS M T 
Geoſſe Salbey, v. Silvia latifolia,v. Horminum, 


|» Gioffer Sıurampffer ‚v. Acetoſa major. 


Groſſe See: inte ſtechende v.Oxyfchenos. | 
Groſſe Spehr Wurg,v. Flammula. 
Groſſer &peit;v.Zea Dicoccos. 

Groſſe Stab. Wurtz, y. Abrotanum majus. 


Geoͤſſere Stab⸗Wuctz v. Abrotanum maximum, | 


Groffularia non fpinofa fructu nigro C. B, v. Ri- 
besnigra Lob. Tab, ^ ὁ ὁ ὁ ΤΣ 
Groß taufend Guͤlden⸗Kraut , v. Rhaponticum 
. vulgare. τονδὶ — 
Groß Biolen,v. Hedera atborea. Ki 

Groß und weit: Winde, v. Smilax levis, 


E Groſſe Weiderich-Möflein, v. Onagen 
Groſſe Weyher Bintze, v. Marifcus Pin. — 


Groſſe wilde Maßlieben /v. Bellis major Trag. — 
Griebel⸗Nuͤſſe, v. Nux Jjuglansss. 
Grunder, v. Hederaterreftris. pn ! 


Grundheil,v Veronica 


nid v. Hedera terreſtris. 


Grundreb, 


Grün Eben⸗Holtz, v. Lotus Africana, ^ 
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Grün Kraut, v. Brasfica. 
Grün(ing; v, Anlerina 
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Grüße Enten-Örüge,v.Lens paluſiris. 


Güaacan , v, Guajacuin, 


Gvadum, v, Glaſtum. i ul 
Gvajacana Eyſt. v. Lotus Afrieana Marb. 
Gvajacum,Lignum Indicum f.(anQtum, Guaacan, 


G vajucari, Hujacum,Palus fan&tus, yi ὀξυλον, 


Hagioxylon Fere. Lignum benedictum ; 


Lignum vitz;Palma ſancta, LignumGallicum; 


Sratigofen« Sols , heilig Holtz Pockenz Holg, 


' 85latter olg, Slabers folis. 





Wächfet it benen Americaniſchen Inſuln St. Dominici ünb 


Nieatagoa, Man brauchet bieroon das Zoltz und 
die Rinde,melche warm feynd im erfien Grad. Das 


‘ Gummi diefes Zölges iſt warn im anbernyunb trocken 


im dritten Grad treibet Schweiß und Urin réinidet Das 
Geblute, miberfteber ber Faͤulung, dem Sebrbut, be£ 
Kraͤtze gifftigen Kranckheiten, Dilg-Mutter : und Herz 
Bons Befchwerungen , Werfiopffung des Gekröfes, beg 
Schwind ſucht. NB. Etliche wollen unter den Gvaja- 
có und Ligno fandte einen Unterſchied ſuchen, weil das 
Gvajacum weiſſer als das Lignum ſanctum pfleget zu 
ſeyn; Aber esift ein Baum, denn mas vom Stamme ab⸗ 
gehauen mitb unb ſchwartz ausſiehet, heiſſet Lignum fan- 
Das andere aber Wird Gvajacum genennet. &ie 


. baberi einerlep Wuͤrckungen, und werden allen Medieas 
menten in der Cachexie vorgezogen / Man bat hiervon 


Pd und den Spiritum , welche aͤuſſerlich in der 
Gicht gut thun inwendig aber Die Dicke Materie Durchs 
fans en und verdünnen,den sähen Schleim zertheilen, 

ie feuchten Theile mit ihrer troeknenden und zufamis 
inenziehenden Kraft austrodinen und ftärdfen , und Diez 
nen deß wegen im Abnehnien der Glieder, Bicht, Waſfer⸗ 
ſucht / Fluſſen und andern Befchwerungen , ($ 80n einem 
waͤſſerichten und tartarifchen Weſen oder Blehungen 
entfiehen,und indenen Frantzoſen. Ferner pfleget and) 
aus dem Gajac ein Deco&tum fimplex & compofituni; 
eineinfacher und mit andern zoͤltzern vermifchtet 
C cand verfertiget du einen. Hiervon eae ai 

| erſt 



































erſte AbEochung einen ftard'en Schweiß str ermed'en, 
wenn man aber auff erwehnte Hölger nor einmabl 
Waſſer gieffet,und auff kochen láffet, fo yfiegen Die Pa⸗ 
1ienter diefes flatt bed ordinairen Tranckes in nur ge _ 
dachten Kranckheiten zubrauchen. Wenn das Zoitʒ 
im Diunde gehalten wird, jo vergehen hiervon bie Zahn⸗ 


Schmergen. DasExtra und redificirte Gelcuriren ὦ 


die fallende Sucht, Zahn⸗Beſchwerungen, das ausgetrer 
&ene Geblät in denAugen,treibenGeburt u-Svad)aeburt, 
ja e3 wird Diefes Del aud) unter bie Mercurial- Salben 
in der Srangofenzstranckheit vermenget. Die Effenz 
and der Spiritus find ein bequemer Safft die rotbe Go» 
rallen auffzulöfen,und zerfihmelgen Derlen,x. Das 
gemeine Salz und Sarg curiren die Srangofenl, ben. 
Saamen⸗Fluß unb bie Schwindſucht. 
Guajacum Lez. v, Lotus Africana Marrh. 
Gvajacum Patavinum Fa/lopii Lob, v, Lotus Afti- 
cana Mattb. | 
Gvajucan, v, Gvajacum. | 
Gudfguds- Blumen, v. Naflurtium pratenfe, 
Guckucks⸗Klee,v. Acerofella, v. Panis Cuculi, 
Gulden Gunfelv. Chamaciflus, e, Hyffopus 
campeftris 7745. 
Gulden Waldmeifter, v.Cruciata Dod, 
Gummi, — 
Iſt ein dicker Safft, fo aus einem Baum oder Stauderin- 
net, und von einem Menſtruo aqueo ober twäfferichten 
Sceide-Safft Fan in einem piden Schleim jertbeilet 
werden , ta hergegen bie Rena on Spirituöfen und 
ölichren Dingen gerflieflet. ἡ 
Gummi acanthinum, v. Asacia vera, 
Gummi Ammoniacum, v. Ammoniacum. 
Gumrmianime, v. Anime Gummi, 
Gummi Arabicum, v. Acacia vera, 
Gummi Babylonicum, v. Acacia vera. 
Gummi Carannz, v, Caranna. 


Gummi Ceraforum, Kirſchhartz, 





-Gumm. "^ .. $859 


Hat faft eben die Würefungen, wie dad Gummi Àrabicum: 
Gummide Goa, | 
Gummi de]Jemou, v. Gummi Gutta, 
Gummi Gotta, | | 
Gummi Gutta, Ghitta Jemou, Guttä gámandra f; 

de Peru, Gutta Gemau, Guttigamba, C hryfo- 
pum Reinefti, Succus Cambici oder Cambrici, 
Gemanuguttä, Gummi Gotta, Gummi pur- 
gans Peruvianum vel Peruanum, Gummi de 
Goa, Gommi Gitta, Gutta Gommi, Guttä 
Gambz,GuttaGambaic4, Gummi deJemu,Cat- 
tagauma , Chattejemou, Chattztetnou, Guttä 
Cambodii, Succus Gambiei , Scammonis 


um Orientale, Gummi Gutto, 
Waͤchſet im Königreich Cambaja bey China, welches aud) 
Cambodia génentiet wird, und woher diefed Gummi 
feinen Nahmen bat. Es ift ein Bummöfichtek 
Safft, (ὃ aus bem Tithymalo. oder nach Jo. Dontii 
Mennung, aus der Jamaijchen Efula gefammlet wird; 
fiebe beym Zr. Hoffmann in Schröd. (δό putgiret ge 
waltig die rwäfferichtegeischrigkeit eben und unten andy 
wird in ber Wafferfucht, Siebern, Kraͤtze, Türken und 
Zipperlein geruͤhmet. Hiervon findet man das Kxtract 
Magifterium und Effenz, 


GummiHederz, Cpfeuw arf, — Br 
Iſt ein grůn / ſchwartz, bürred, harte? und innewendig wie 
braun Olaf anzuſehendes Gummi, eines ſcharffen et 
tag anhalt enden und guten Geſchmackes fommiet in 
Eleinen Siůckgen fo dicke Bonen prefentiten, aus Ins 
Dienund ber Proving Languedoc in Frandreid). 
Smirb non beu ober Baum Eppich aefammlet. Es 
muß fein trocken und durchſichtig ſeyn useinen bal(átttiz 
fehen Seruch be» fich führen. Man machet Hieraus ei⸗ 
fengutenYDunb/25álfam. ——— MS 
Gutümi juniperi, Sandaracha Atabum, Vernix 
ficca, Wacholder Hark, —— | 
Wird zum räuchern im Nerven ind Glieder, Wehe gebrau⸗ 


er Man kan εὖ aud) mit beim weiſſen vom Ch der? 
N a miſchet 
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. Gummi Laccz,v. Lacca Gummi. pn 1 A a | — V | 
ANI qur nato d ! 

Gummi Lyeium, V. Catechu, - ; 
Gummi purgans. Peruvianum vel Peruanum, v Y. x 


^ od GM ud ciui m DM. r A 
Gummi Saracenicum, V. Acaciavera, | ME mia 
‚Gummi ’Thebaicum, v. Acacia vera, cos Aui 
Gurmphena, v, Symphdnias E p 9 
— Gunbed 3665, ab C A 
^ Gundermann, 3B Ve Hedera veneti. ^" 
— 0 Bunfel,v. Chankzeiflus, N AR 
- &unfel,gülden Guns Cham, ^ 
0 Gungd,v.Confolidamedia, —— mus 
— Gunfiug, v.Anferina — — — e Ἵ T Mp 
Gurcken v. Cucumis. | Fou 
| Gurt, lange. Gurken, V. Cucumis longas 
117 7. oS MALA. | 
| Surden, Schlangen-Gurden, v ν. Cucumis lon- 
gusMath. — 
Gurden, Spring: Gurcken, v. Cucumerfiinas.. 
Gurgel,v. diſarum. | OA 2 
Guͤrtel⸗Kraut, v, Miledster tall d M E » 
Guter Heinrich, v. Bonus Henricus. — ud | 
Gutta wer: V. Ammoniacum, vis 
' fCamboda, Ὁ ipd 
C Mb i |Gamandrs | 
Ds erg atia, 7L REN Bind: LOU 
ii Gut |Gambac, E v. Gummi Gutta, 
Coop deman, s adimi c x ee 
p mu J. 
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——— v. Mufeus —— | 


| :$aar(trang, v. Filipendula, A veu. | 


cedanum, 


Haar Wurf, „Ve Nyphaa alba, 


aaſen ⸗Brodt, 
$ : ae - af ἜΝ ov. Egilops Plin. 


Haafen- Klee, v. Vere v. Lagopodium. . ! 
Haafen-Klee, gelber, v. Anthyllis leguminoſa. 
Haaſen⸗Kohl,/ v. Sonehus. 

Haaſen⸗Pappeln, v. Malva ſilveſtris. 
SaefevcDfbrisu, V. ae ν.  Lsgopus, v. 

Hifpidula.- 


Haberv. Avena, h | : à , I ide A H 


Saber, tauber,v, Avena —— IRRE" 


Saber» Kimmel/v, Cuminum filveftre primum | 


» Mattb. Tab, 
Hacchic, v. Catechu, 
Hackenſchaar, v. Bonus Henticus, 
Hamatodes, v. Sedum: minus. 
Hamorrhoidalis herba, v, Linatia, - 
Hafer Aven. 
Hage⸗Buche/ v. Oſtrys. 
Hagebutten, v, Cynosbatus, 
Hag⸗ Eiche, V. Galla. a 
Hagioxylum, v. Guajaeum. i | 
Hahnen Fuß, fruͤher, γ- Chelidoninm. minus. 
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" $ 255. Hahn $«f 
d a —— — τος, i ERI 
". Habnen. ΤῊ Graf, v.]Gramen dactylum, 
| Hahnen · Graß, v, Gramen dactylum, ? 
Hahnen Samm, v. Onobrychis, 
Habnen-Kopff, v. Onobrychis, 
Hahne-Wüpfen, v. Cynosbatos, . | 
Hainbutten, v.Cynosbatos, — | 
Halicacabum, Halicavabus, v. Alkekengi. NM 
Halimus, Meer Gewaͤchß DN. 
Die Wurgel wird bas Grimmen int Leibe, Krampff un 
Bruͤche ʒu euriren; ingleichen Die Milch qu vermeh⸗ 
ren, vorgeſchlagen. » 
Haͤlmergen, v. Chamomilla, — | 3 
- fjale«Sraut,v, Cervicaria, Ὁ. π᾿ 
Hals⸗Wurtz, v.:Trachelium. | 
Hamana vel Hamama, v. Amomum, 
Hammoniaeum, v. Ammoniacum, ᾿ ' 
Handil, v. Colocynthis vera, "b orv 
Hanbutten, v. Cynosbatos. 
Hanbutten, welfdoe, v. Jujuba, 
fane Samn v, Blitum, - 
Sjanf,v. Cannabis, - m M j 
Hanf, Roͤmiſcher, : Vd ab NEQU 
Hanf, Tuͤrckiſcher, V " Ricinus Vulgatis, - 
$ármelgen, v. Chamomila, — ^. 
Harn⸗Kraut, v. Hernjaria, v. Linaria, Và Ononis, | 
$artBau,v. Hypericum. 
Hart⸗ Heu Hartel⸗Heu, v.Ononis, 
Hart⸗Riegel, v. Liguftrum, | 
Flarundo faccharifera,v.Saccharum, | 
Hartz⸗Baum / v. Pinusfaiva. δ 
Haſel⸗Muß / v. Corylus. Pa | 
Haſel⸗Nuß, Mexisanifche, ve Caco, | 1 
Haſel ⸗ 


* 
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Haſel⸗Staude, v. Corylus. E 

Hafel-Wurg, v. Afarum, RU p 

Hafel-Wurg mit Gundelreb SS lumen, v. Afarina 
f; faxatilis hederula, i 

- Hafpel, v. Scilla, imos Ä 

Haflaregia, v, Haftula regia. Ti. 

Haſtula regia, v, Pfevdoafphodelus alpinus. 


Haflula regia minor Caffer, v, Afphodelus luteus 


. Dod. : 

Hauhechel, v. Ononis. 

Haußlaub, v. Sedum majus. x in 
Haußlaub, Meer-Haußlaub, v. Alog, — 


\ 


Hauß-toch, 


Hauß Wurk, ; I Sedum majus. αὐτῶν 


ben- Hol, - — 
d ; — v. Ebenum. 
Heck · Buche, v. Oſtrys. 


Heckel⸗Kraut, v. Ononis, 

$e«f$olsv.Liguflrum. — ^ 1. 

Hedera arborea, κισσὸς, (Wird aud) xio goc, ton 
andern κορημίβηθρων, ec, ἡ, wie ſolches 


beym Diefcoride im Anhangel.z. c, 210. zu fee 


ben, genennet, und mag diefe Denomination 


vielleicht daher entftanden feyn, weil (id) dieſes 


Kraut wieKränge zufammenfchlieffet. v. Henr. 
Stephan. Thef. Grac. Append. f. 1273.den Streit 
fo zroifchen denen Kräutern Ciſthus und Ciflus 
zwiſchen den Nico/.Leonis.und Ang, Politian. ent⸗ 
fanden, v.in epift. 6.4.65 b.kb.2.)Hedera baccife- 
raSchwenckf.Corymbofa communisZo5.Com- 
munis major Jo, Baub. Hedera fcandens& Co- 
ἰδ R rym- 
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rymbola nigra Parck. Hedera ioniſia Diofc. 
Bacchica, Lafeiva,Chenofi 
Epheu, Aeppich, Baum: 
pheu, Mauer-Pfau, Mauer-Em 
Winde, Sven-Wlätter, Eppich, Ilooff, Ilaub, 
Wiatergruͤn, Klimop, Groſſe δοίη. — 
Das Kraut ift warm und trocken, hat einen bittern, unan⸗ 


geneburen unb harsigten Gefchmach, siebet ben Mund 


. iufammen, tsärımet, trocknet, tvirb unter Die Balſami⸗ 
ſchen und Wund- Kräuter gegehlet, mie denn die Bee⸗ 
ve hierpan zu x. Quentgen in deftillirten Eßig einge: 


nommen, tiber Die Peſt geruͤhmet werden. (Θίς ver⸗ 
treiben bte groſſe und ausgedehnete Milg. Man Eam 


auch hiermit bie Buckel der Kinder curirem, wennnent: 


| in auſſer die ſem der Leib gebübrenber maffen gebun- 
e 


wird. Das gefihabteSolg hiervon thut mit 


 Schaafgarben-Blumen und Sel vermengt ii der r0z 


then Ruhr gut, ea ſchadet aber dem Haupt und Vrerven, 


Auſſerlich cutiret e8 bie Hüffende@efchwmäre verftins 
ber und Weirel:Zöpffe, und N 


pi euet in Sontanellen wi⸗ 
ber Entzündungen, NafensundOhren@efchwäre, und 
erofelben Schmerken. Die Beere purgiren oben 
uno unten, vornemlich in Giebern. Das Bummi 
mintittet die aare und Prüfen por Haupte weg, und 
ieinägendes Medicamen.. 6 7 ΘΟ ὁ“ 


[Bacchica, 
.] Baecifera, 

Communis major, . ha 
T Corymboh communis,t | 
Pv, Hedera 
. |Mionifa, . ^ | arborea. 

Laſciva, | ub 
" Í Muralis, 
/ 4Scandens, "d 


Hedera faxatilis magno flore C, Baub, v, Afarina 
f. faxatilis hederula, 


Hedera terreflris, χωμωύοισσος, Elatine, Chama- 


clema, 


tis,Hedera muralis, - | 
Epheu, Mauer-E — 
ver-Emich, Baums 





Da 


ἢ 




















Hat einenirrdifchen, ſtarcken, bitterlichen, fcharffen Ges 
ſchmack, welcher viel Speichel stebet, und bie Zunge 
reiniget. Diefes Kraut ift wegen feines alcalifd)ert 
und aromatifihen Saltzes dem ſauren zufammen rinz 
nenden und faulen Weſen überaus zumider, ziehet zu⸗ 
fanmen, ift ein beqguemes Wund⸗Mittel, gertbeilet das 
gerennene Geblüt, curiret bie Ritzen derer Wartzen, 
Geſtanck der Naſe, Engbräftigkeit, diefeorbutifche 
Schmwindfucht, ben Steim HYaupt-Schmerken,eröftiet, 
halt ren, verdünnet, Dringet durch, treibet Urin unb 
Menfes, bietet in Verſtopffungen ber Leber, Milg-Be= 
fchwerungen, Wunden, den zähen Schleimaufder “ 
‚Zungen und Nieren wegzunehmen, der gelben Sucht, 
heilet Die Sernagung und Wunden der Eingemeide, 
Im Bade refolviret e$ ben Stein, im Elnitiren aber _ 
thut e8 in ber Colica gut. Man findet hiervon das 
‚deftillirte Dayjer, das im Zucker etnüefeteA vaut, 
welches Rauwolff entweder allein ober tit Metrichz 
Hlättern , Angelicken IWurtz und Fiebfiöeeln, ei 
nen Schweiß in der Peftzu erlangen, vorſchlaͤgt. Fer⸗ 
ner den einfachen und 3ufammen gefesten Syrup 
und Safft / ſo den Durchfall innerlich,Holler, auſſer⸗ 
lich de ben Sae dr Naſe Bun ‚Forerius £gz 
her ihn mit Schwefel- Blumen in Butter, unb nac 
eine Kraͤtz Salbe draus. M ttdiet 


Heberich, v. Eryfimum, | 

Hederula aquatica Lob. paluftris Tab, Lenticula 
aquatica trifulca C. Baub. Lenticula hedera- 
cea Maur. Hoffzn Baffer-Linfen mit drenfpigt« 
gen Blättern, Waffer-Ephen, | 

Hederulapaluftris, v. Hederula aquatica, 

Hedipnos major, v, Taraxacon. 

Hedypnois major Fucbf. v. Taraxacon. 

Hedyfarum Lor. legitimum Cluf. majus. Cam. 
primum Dod, Securidaca major March, Lob. 

N 5 lutea 
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dé — du τ΄ $i 
- lutea major C. Baub. ἐμ ιν ἢ linfraut, Groß- D 
Beil⸗Kraut, (weil ber Saamen ble foit. | 


eines Beiles hat) Groß Peltſchen. | 
Der Saamen treibetben monatlichen Brunn beymfraueits 
—— vie Geburt, Nachgeburt und todte 
Senn, Feces, N) UMORE 
Heide, ‚Heide Kraut, v. Erica: | Lo EE 
Heide⸗Korn/ v. Fegopyrum Granorum mParmaf, 
v. Panicum, Au — 
fibd, v. Frumentum Atelier 
Heidel-Beerjv. Myrtillus. 
 Heidel-Beer-Baum fremder oder iden; e Ve 
NMyrtus 'Tarencina. 
| HeidelsBeer, braune, v. Myrrillus, - 
$e eer, ſchwartze v. Myrtillus. 
Heidel⸗ Graupen/ v, Frumentum Saracenicum. _ 
Heidel-Korn, v. Frumentum Saracenicum. 
Heiden-Bein-Kraut, v, Ledum Silefiacum, 
Heiden-fop,v. Chamzciffus. 
| Heiden: Kraut, weiffes,v. Erica alba. ᾿ 
Heldenreich,v. Armoracia. - : 
Heide ⸗Roſen, v. Cynosbatus — 
dig Wund-Krauf, v, Virga aurea ggf 
Oo ia. 
Heil aller Schäden. Gentiana minor. 
Seil aller Welt,v, Nicotiana. 
Heiland ,v. Ebulus. | 
Heil, Geiſt⸗Wurtz v. Angelica, 
Heil⸗Gifft/ v. Anthora. 
quoe, ry Frgsiags 





Heil Hel 1% 








Heilig Holtz v. Gvajacum, 

Heilig Wund⸗Kraut /v. Nicotiana. 

Heilſam Kraut, v. Nicotiana. 

Heiter⸗Neſſel, v. Urtica, 

Hei: Wurg, v. Tormentilla. 

Helena⸗Kraut, v. Helenum. — —— 

Helenicum Comagenium Dioſc. v, Coflus, 

Helenium Indieum maximum , v. Corona folis, - 

Helenium vulgare , Enula Campana, Elenion, 
Ἕληνιον., Inula Plin. Panax chironium 
Theophr. NeCtarium & Nepenthes Gorrei, 





- Alant Ι Alant⸗Wurtz ‚Die Wurtz Glocken⸗ 


Wurtz Helena⸗Kraut. 
Iſt warm und trocken im andern, und warm im dritten, 
trocken im erfien@rad,reiniget,zertheilet,eröffnet, die⸗ 
.. netter Lunge/ dem Magen treibet Schweiß , widerfte: 
bet dem Gifft/ vermehret die Galle,und lapiret zumeilen 
selinde. Man brauche diefe Wurtzel in ber Golicar 
im Scorbut, Huften und Zittern derer Glieder, fo son 
Mercurialibus entjianden. Es wird aud) hieraus eine. 
Reüna colligiret. ie zertheilet das geronnene Ge⸗ 
bluͤt, vertreibet das Seitenfiechen und Engbruͤſtigkeit⸗ 
faͤrcket Haupt und Sedächtniß,curiret dad Schneiden 
des Urins und Die Melancholie,fo oon Miltz⸗ Beſchwe⸗ 
rungen ent(tanben ‚das Blutſpeien, treibet Maſern 
und Bocken aus, befänftiget das Hüften Wehe, 
Schmertz und Schtwulft derer Brüfte. Die gebräuch- 
lichften Praeparata aus dem Helenio {ὐπὸ das Deca- 
&um, Dulver,Extralt, Lattmerge , ote eingemgch⸗ 
ten Hlumen , welche das Unrichtiggehen verhüten, 
ie eingemachte Wurgel , das aus der Wurgel 
deftillirte Maffer , dee Wein ; Die Salbe nimmt 
den Schleim auff der Lunge umd benen Nieren weg,cu: 
riret den HYuften, Eugbrüftigkeit,nerbeffert den Unrath 
im Dagen,öffnet bie Mutter / wird in Der Kraͤtze, Peſt 
und anftedenben Seuchen gebrauchet. 
Helff-Rraut,v. Marrubium album. 


Helianchemum, v, Chamæciſtus. 
m | 'Helian- 
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Helianchemum Anglicum luteum Ger, v.Cha- 
maciflus vulgaris flore luteo C, 2. 

Helianthemumluteum Germanorum, v, Chami- 
ciflus vulgaris flere luteo C, Bauh, 

Hiliánthemum Offe, v. Chamzeiftus vulgaris 


᾿ flore luteo C, Baub. d 
Helianthemum vulgare Parck, v, Chamzciftus : 
Vulgarisfloreluteo C. Bauh, — y 
Helfinches fpeciesrara, Figura leguminofa, flo- . 
ribus luteis Lob. Ciſtus folio majoranæ, Ciſtus 
mit Majoran ⸗Blaͤttern. 


| Helichtyfum Italicum Mattb, Cam. M Millefóliura 


minus f. Stratiotes chiliophyllos Dod. Mille- 
. folium tomentofum luteum Cafp. Baub, lu- 

teis floribus Ge/r. Stratiotes millefolia flavo - 

flore Clu/-Daucus magnus Turnb. geele Garbe. 


| Heliochryfosi impia, v, Filago. 


Heliotropium majus , Herba Cancri , Verrucaria, 
Scorpioides,Solifeguium, Cauda fcorpionis, 
 Campoides Rivini, Vermaria, Heliofcopium, — | 
Helioftrophium, Sonnen-Würbel, Scorpions. 
Kraut, Sonnene Wende, Warken- Kraut, 


Scorpi on⸗Schwantz, kleine Krebs⸗Blume. 


Man ſtoͤſſet dieſes Kraut ‚und leget es wider denstrebs und 
Wuͤrme auff. Der Safft wird auff die ARMY geries 
ben,und vertreibet bie Warken, Er ermeichet auch, 
und bringet durch Die Schweiß⸗ Löcher der Pferde 
und es Mn Dad fcube gie Unreinigkeiten ber Haut 
und alles austvachfende Fleiſch hinmeg. 


 Heliotropium minus in aub Cefalp. Ve 


τ Auricula muris, ! E 


Helleborine,v, Elleborine, 


ve poen a 7o 


7 
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Helleborine, Sranen-Stüle,breitblättericht wild 
. Meß Kraut Nieß ⸗ Wurtz. J 
Hat einen ſcharffen Geſchmack, eroͤffnet, zertheilet den 

— in denen Druͤſen, und euriret die, Waſſer⸗ 
ucht. T. 
Helleborine montana purpurafcens , v. Damafo- 
nium alpinum. a 
Helleborinthr ( mit gelbenBlumen, ) Damafo- 
Kraut, 3mit rothen Blumen, enium . alpi- 
wildes, «mitweiffen Blumen, ) num. 

. Helleborus vel Helleborum aibus vel album, Ve- 
ratrum album mas & femina, weiß Nieß⸗ 
Wurtz, Wende⸗Wurtz. | 

Iſt warm unb trocken im dritten Grab. Die Wurzel 
. purgiret febr ſtarck und wird in Raſerey / Melancholie, 

Dpartansgiebern,Schwindelund Schlaf: Kranckhei⸗ 
tengegeben.. Aeuſſerlich brauchet man fie zu Nieß⸗ 
Pulver, vertreibet Die Kraͤtze, abfonderlich die trocke⸗ 
neun fid) freffende Gefd)máre und Schlaf» Sucht. 
Man macher Mutter « Zäpffgen. draus, wel- 
. che den verfchloffenen Brunn weiblichen @efchlechtes 
öffnen. Man verordnet fie auch in Infufis& Nodu. 
lis, und wirft fie ins Trincken womit aber behutfam 
umgeben. Denn eine Eleine Dbantität purgiret 
(don febr ſtarck. | | | 


Helleborus niger, Veratrum nigrum, Melampo- 


dium Diofc. ſchwartze Neß⸗ Wurg, Ehrift« 
Wurtzel. "ro 
ie befte waͤchſet in Shrien, iſt warm umb trocken im drit⸗ 
ten Brad. Die Blätter werden vom Paracelfo 
Daura genennet. Man faget,fie follen zum langen 
geben contribuiren. Man pfleget auch oie Wurzel 
im Majo unb Junio auszugraben , undden bolgigten 
‚Marek heraus zu ziehen. Die Wurgel treiber ſtarck 
bie wäfferichte Feuchtigkeit, Raſer ehy/ das Malum Hy- 
pochondtiacum , den Ausfaß , Haar « Wurm, Krebs 
Dvartangieber Schwindel,Schlag - Fluͤſſe und Kra⸗ 
Keierteget etwas Convulfiones , euriret dag Bleich⸗ 
Fieber / Waſſer ſucht, bie Beſeſſenen aa ἐν 
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30 Hedi 
᾿ und verlängert bag geben. Mat bat bierson das 





Extra& , den Salfam,Syrup, Oxymel, Wein und _ | 


- fc. Bent. 
Heller Ahorn, v.Acer. — — 
Helmergen, v. Chamomilla, 

Helxine, v. Parietaria. 

Helychryfis, v. Filago. 

Hemeris, v. Galle. 3% 

Hemionitis, v. Scolopendrium Vulgare, — 

Hepatica alba ; Gramen Parnasfi albo-flore fim- 
plici, Hepatieus flos 3. B. Chabr. Enneadyra: 
mis Polonorum & Unifoliuin paluflre Ge/n. 


Parnaffia palufttis & vulgatis Toarnef Ciftus 


paluftris ὃς humilis hedera folio , Perfoliata 


noftrás, Leber⸗Bluͤmlein, Parnaffee Graf, — 


weiß Leber ⸗Kraut, weiſſe geber + Bluͤmlein, 

Stein⸗Blume weiſſe Hertz · Vlume. 
Temperiret bie hitzige Leber , utib iſt ein gut Wund⸗ Kraut. 
Der ausgedrückte Safft kan in allzuſtarcken Na⸗ 


ſen⸗Bluten in die Naſe gezogen werden. Sie euriret 


aud) ben Durchfall und die rothe Ruhr. 

. Hepätica albaaurca,v. Hepaticanobilis, 
Hepatica nobilis alba äurea, Trifolium aureum, 
. S8tümlein , Edel Leber Kraut, gölden Leber⸗ 

AARON TN OM LE 

Die Blätter uno Blumen find warm und troden im err 
o. fen Grab (kalt im andern trocken im erfien Grad) bal: 
| ten gelinde an,reinigen das Geblüt , eröffnen die Ver⸗ 
ftopffungen der Leber , ber Milg unb bes Urins; Sie 
Tpuhlen von der Niere , curiten Blaſen⸗Beſchwerun⸗ 
‚Henund Brüche: Man bat hiervon ein deftillirteg 


γεν ‚Mailen, ^i en 
 Hepaticà ttellarià vel ftellara, Matrifilva , Afperu« 
Ja, Aperine filyeflris quædam ſ. lævis Lob, 


> 
— 


— Bo SIE 
nn a WM πω τὸ - —— 


Trinitas, Hertz⸗Kraut, Leber⸗Kraut Leber⸗ 





a, a τἀ a 


x au. a ilit τος —— 
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Afper- - · 































Hepat "twi cc HIE ον σὰ 
- Alpergula odorata Rubedo —— 
tana odora, Caprifolium, Stern⸗Leber · Kraut, 
Herg- Freud, Waldmeiſter, Maßle, Wald⸗ 


Winde. 
Iſt temperiret im warmen unb trocknen, (warm unb trocken 
im dritten Grad. ) dienet in Haupt: Beſchwerungen, 
Verwundung und Berfiopffung Der Leber, des Herhens 
und der Galle,curiret die ‚gelde Sucht , weil fie viel bale 
ἔπε ἀρεῖς heile e fid) pas verduͤnnet das Ges 
biüte euſſerlich wird diefe Hepatica als ein Um⸗ 
fchlag auff die £eber und andere Theile, und bibige 
Schwulften geleget , und als ein 9Imulet im Zahn⸗ 
Schmerkenangehangen. Wegen der Schlafizbringen- 
den ——— haͤlt ſie die unruhigen Lebens⸗ Geiſter 

zuruͤck. 


Hepaticus flos ‚v. Hepatica alba. 

patitis Dio. v, Eupatorium, 
Heptaphyllon, v. Tormentilla 
Heracantha 742, v. Carduus vulgaris Matib.. | 
Ἡράκλειον, v. Abrotanum, 
Heracleon , v. Nymphaa. 
Heracleotica , v, Corylus. 
Heraclia , v. Parietaria, le o 
Herba St. Antonii , v. Molybdena. 
HetbaSt. Barbare. Trag. v. Batbara Dod, Tab. 
Herba Bafilica & Herba regia, v. Bafilica major 

Trag. 
Herba benedicta, v, Caryophyllata, 
Herba Benzuini, v, Imperatoria. .. — 
Herba Britannica, Fleiner Mofer oder Weiher⸗ 


Ampffer. 
Wird / nach etlicher Meynung Lapatrum aquaticum minus 
genennet,unb But hiervon Mundingil einen imum 
1 Frac SEINEN en, 


ETRAS — 


-- 


e mr 2 * 


— — 
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Herba 





Ma deb. 


Herbacancri, v. Burfa Pafloris, v. Heliotropium ὦ 
Raus: "o enu Hose o ego d 
| Herba cancri minor ; v, Herniaria, 
. Herba caniculäris, v, Hyofciamus, 
Herba Cafla, v. Herba ferifitiva, v. Poeonia, 
HerbaCoftz, Coſten frau, — ὃ 
Iſt eine Species somHieraciö, Es wird wider die Schwind⸗ 
ſucht geruͤhmet, und hieraus eine Conſerva gemachet. 
Herba crucis, v, Nicotiana. | 
Herba Doria, v. Virga aurea anguflifolia, 
Herba equinalis; v. Equifetüm, ——— 
Herba fiſtula, v. Damaſon. 
Herba fullonum, v, Saponaria. - | 
Herbafurio(a, v, Hyofciamus Vulgaris, 
Herba Gallica , v. Galega. WANN 
Herbagattatia,y. Nepeta, ——————— 
' Herba Gerhardi, Angélica hielt errätica, Pe- 
ftis liortorumi, Gierfa, Podagraria filveflris 
‚ Germänica, Pycnocomus, Ægipodium, Ela- 
phobofcum Wigand,fedfalfo, Girfh, — | 
I warm und trocken , ein ut Wund⸗ Kraut, curiretba8 — 
Podagra / und wird im Srähling tie andere Seräuter 
Herba Germanica, v, Herba Gerhardi, 
Herba Grüis, v, Geranium. Robertianums 
HerbiSt,Jacobi, v. Jacobo, — 6 
.. Hetbainfana, v. Hyofeiamus vulgaris, — 
. Herba St. Johannis, v.-Hypericum. — 
Herba Julia, v. ÁAgeratum. ὃς 
. "Herba Kunigundis, v, Eupatorium. —— 
. .Hetba lactis, v, Ocymum aquaticum. 


Herba 











dy. CANT Herba MINIM á 273 
Herba — err mA vulgaris, | 

Herba Melancholifu ga, v. Fumaria. 
Herba Mercurii, v. Mercurialis Offc. 

| Herba miliarís, v. Millefoliura Offic. 
Herba Mofchata, v. Geranium odoratura, 
Herba muralis, v, Parieraria, 

Herba Pappa, v. Senecio. ὦ | 
Herba Paralyfeos, v. Primus veris, | 
Herba Paris, v. Paris Herba, — — [M 
Herba pectoris, v. Cardiaca, ἘΠῚ ΤῊΝ 
Herba pudibunda, v. Herba fenfitiva, 

Herba pedicularis, v. Staphiſagria. 

Herba perdicalis, v, Parietaria, 

Herba perforata, v. Hypericum, — 

HerbaSt, Petri, v. Gentiana minor. 

Gerba St, Quirini, v, Tusfilago. je 
Herba regia, v. Artemifia, v. Bafı lica po: 
drag. | fe 

Herbareginz, v. Nicotiana. 
| [D.Robeti,] | ͵ 
Herba E rubea, — ᾿ Geranium Robertia- 





| Ruperta, { num 
| iD. Roberti, J 
Herba falivalis, v. Pyrechram. — ἢ 
Herba fatibunda, Ve i hn fativus Dos σαί. 
ως Bauh, ἐν 
Herba fenfidiva f. Cala aut pudibunda οὐισιχηνόσ 
μενος, Caaco Pifan, Keuſch⸗ Kraut. 

Ben mandiefes Kraut anrühret, fo ziehet es fid) zuſam⸗ 

MAS ma aec ir SA zum Liebes⸗Traͤncken ges 


© Hab 











a7 ᾿ — Herba. | 


Herba Sidonio V. Ales. 

Herba Solis perforata, v. Hypericum,. 

 Herbaflernutatoría, v, Ptarmica. 

; Herba terribilis Narbonenfium Lob, y. dine 
gloffum Valenrinianum Clu/. Ta ab. 

Herba Trinitatis, v.Jacea. ὃ . 

Herba tunica, v, Caryophyllus — in 

Herba Turea I,Tureica, v.Herniarig, — 

. Herba Venti, v, Parietária; — I 

- Herba Virginea, v. Matticatià, - / 

Herba Vitri, v. Parietaria, — | | 

Herba Ungarica, v. Alcea Veficaria. 

— Heibauterina v.Matricarieaa. E 

Herba vulnetaria, v. Buphthalmon, v, Conyizaf: 4 

. finisGermanica C. Baub. | 

Herbariorum filveflre Lob, V. fiic. filvefire A 
Mattb. Tab. | | 


Herbſt⸗ Blume, v. Colchicüm Cormmüne 
Herbſt⸗Roſe, v. Malvaarboreä, 


Herbft- Zeitloſen, kleine V. Ledum Sitefiacum 1 
Cluf. 


Hermelgen, v. Chamomilla. | —— 
. Hermionitis, v, Seolopendtiurm. 
Hermodadtylus, Colchieum non venenatum vel | 
| album, Iristuberofa, weiffe Zeitlofen, E 
Führe: Das Waſſer durch ben Mund und Stuhlgang ab,niird 
in ber Waſſer ſucht und Stgar gehrauchet. Die Wurs | 
Er nel, welche ἀπ Sprien bracht wird, treibet aud denen Y 
aielencken bea zaͤhen Schleim und pie bien Säfte, eu 7 
irxet alle Arten der Gicht und Bodagra,führet dag Mafı 
 .ferab, und beiffet deßwegen Anima articulorum, die 
Seele der ———— und Gelencke. Man — 
| veru 
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Js hleraus eie Pillen, das Infuſum, Extract, Dulver, 
o. mdäufammengefegten Safft. 
— Hermodactylus , Colchicum perniciofum, — - 
Wird nicht aebraudjet. 2 
Hermodaciylus Cycla 


! len. ] ein in denen Another 

 HermodadtiylusSatyrium, ; Fr bean, 
. Hermodadlylus verus, ——— | 
τος ACHT bzpandern Iris tuberofo, T Ma 
. Herniaria, Polygonum minus, Millegrania ma- / 
* jor Baubim. Herba cancri minor, Herba Turca 

Í, Turcica, Empetrum, Holleriana, Harn 
‚Kraut, Taufend- Körner, BruchKraur, 
Iſt kalt im andern und trocken im Dritten Grad, beilet Bruͤ⸗ 

. he, undlhehet des Magens und anderer Theile zähen 
En Schleim auf; cutiret bie gelbe Sucht, treibet die Galle, 
e ce MWaffer und.Urin, jermalntet:5[afenzunb Nieren⸗Stein, 
dienet wider Otter/ und Schlangen⸗Gift. CR 
 Herrgotts-Bärtlein, v. Sanguiforba, — 

Herſe, v. Milium, ἬΝ εν» ᾽ν 
Hertz⸗Bluͤmlein, v, Hepatica RUN UM ν 


\ 


gis ANS 


Hertz⸗ Blume, weiße, v. Hepatica alba, i. 
Herz Srcudev.Hepaticaalba,v.Meliffä hortenfin —.— | 
Herg-Gefpann,v. Cardiac, δ MV 
Herg-Gefperr,v. Cardiaca, aM ins | 
Hertz⸗Kraut, v. Melia. MOM 
Syertfebee Kraut, v, Hepatica nobilis, 
Herttzens Troſt, v. Mentha ſilveſtris. 
Hertz Wurtz/ v. Μοῦ, ὃ 
Heu Hechel, ar Sf, v. Ononis. Bo 
 Hexaphyllum, v, Levcojum bulbofum; ὦ SURE 
men yfop, v. Chamaciflus Hyffopus Campe- Ὁ 


ur 





pM as oe cede ἢ 
Hetzzebetſch v. Cynosbatus. * 
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376 Hier 
— — 
Hieracium latifolium, v. oa 
— Hieracium majus, v, T'araxacon. 
Hieracium minus Gen. v, T araxacon. 
Hieracium parvum Cord, v. Taraxacon. | 
Hierichuntica Rofa,v.RofaH icrichuntica, 
 Hierobatane, v. Verbena, , 
Himmelblaner kein, v. Linàm. 
Himmel⸗Brand, v. Verbafcum, | 
δια Hill J | 
Himme-Gal, 4 νι Peucedanuin. 
Himmel. Gelbe, P nr 
Himmel ⸗Kraut, 
Himmel⸗Schluͤffel, — veris. 
Himmels: Sihmwertel, v. Iris noflras. 
Himmel-Stengel, v. Gentiana minor, 
 SóimmiL fau, v. Gramen Mann£, 
Hin,v.Afafatida. |. -— 
Hind Beer, v. Rabus Idaeus. 
Hindläuffte, v, Cichoreum. — . 
Hindläuffte, Garten Dunibifte Y Cichoteim 
.. Tativum, 
Hinſch · Kraut, v. Duis: 
| Hippekoana, v. Ipscacoanha. 
 Hippia minor, v v. Al(ine media. j 
Hippoacanna ὃ. v. lpecacoanha, — 1 
Hippogloflum; Uvula, Zungen- Blat, Zapffns 
Krqut, Kehl. Kraut. j 
Me ſet in ſchattichten Orken auf Herden. Die Würde - 
Sr in Brächen ber Kinder ein bequemes Remedium, und 
in Aufftoſſung der Mutter und ſcoweren Geblut Auch 
ihr zu verachten. Sonſt wird oae Pulver dev Wur⸗ 


bel tit Der Radice Confolida abgeföcher und sank un? 
vergleichuich wider bie Brüche gelohet. 


Pipe: 1 





Hippo Hippu 277 
 Hippogloffum Valentinum Οὐ Tab. Alypum 
. Monfpelienfium C. Bauh. Alypum montisCe- 
ti f. Herba terribilis Narbonenfium Lob, Thy- 
melæs foliis acutis capitulo fuccifz, Kellers⸗ 
fais mit fpitigen Blättern unb Teuffels ⸗Ab⸗ 
biß⸗ Rnofpen ober Blumen, Zungen-Blat. 
Hippslapathum , Lapathum folio rotundo, 
Iſt eine Art faft wie Rhabarbar unb nächfet_ in Gärten. 
“Man brauchet Diervgn die Wurgel und Blätter. " Die 
^v, Blätter find etwas rund, glatt und adericht, aud) eines 
anhaltenden Geſchmackes; Die Wurtzel iſt dicke/ längs 
licht, von auſſen bräunlicht, innewendig aber febr gelbe. 
Sie wird mit ber Mönche; Rhabarbar oͤffters verwech⸗ 
ΠΝ und verrichtet faff eben Die Würckung, wiejene 
üt; w^ Ms E Med Ru MER UA 2 ; ᾿ Nd i» 


 Hippophaes & Hippophaeflum,Spina purgatrix, 
Tithymalus marinus fpinofus, Stech⸗Dorn, 
flacbtichte Wolffs Muich. i 
Waͤchſet in Morea; ber Safft hiervon: fübret ben zaͤhen 
5. Sc béh ungen dig, = oco ms he to e 
Hippophaeftum, v.Hippophaés, 
Hippofelinum, v. Levifticum. ^ | 
Hippofelieym, Seleri, Smirnium Diofe. Levi- 
ficum,olusatrum. ἡ, 00 eus 
Wird als ein Salatgenoffen. Der Saamen bienet wider 
- den @gorbpt, treibetden Urin, und if in Verfiopffung 
des Harnes ein bequemes Remedium, =. Ὁ 
Hippuris v. Fquiſetum. Ὑ τὰ 
Hippurisaltera Trag. major Τ αἰ, minor abs- 
qve flore, fontalis Lob. Egvifetum alterum. 
Mattb, pratenfe longisfimis fetis C. Baub. pa- 
lufire majus Tab. tagen Gdbmant; sagen. 
Zagel, Katzen ⸗Wedel, Waffer Schwan, 


Wieſen ·Schwantz / Roße Schwantz. 
| 63 | Hippu- 





LL. .. 


Hippuris fóntali Lob. v. 7. Hippuris altera Trag. - 


.. Hiefh- Holder, v.Sambucus aquatica. | 
Hirſch⸗Kohl, v. Pulmonaria latifoliamaculofa, | ung 


| Hirfch-Zungen ‚Heine, v. — οὐ verum, . 
Hirſen, v. Milium, ; | | 
4 


^. Hirfen, Wald- Hirſen, v. Melampyrum. 


- Hirundinaria, v. Chelidonium majus, v. Num: 







































Hippuris major 7rag.v. H.ppuris fine foliis & nu 4 
da Tab. 

Hippuris minor absqve flo ie, V. Hippuris altera 
Tag. 

Hircotriticum, v. Frumentum Saracenicum.. 

Hirculus veterum, 7^ 


War ein Araut, an auch Stelle öfters die Nardus Celtics 
verwechſelt mur 


Hirn⸗Kraut, ———— 4 
Hirſch⸗Brunſt, v. Boletus cervi, | 


Hirfh-Mangolt, v, Pulmonaria latifolia. 
Hirſch⸗Moͤhren, v, Paftinaca domeftica. 


Hirſch⸗Peterlein, v. Pettofelinum montanum. 


Hirfh-Schwans, v. Ebulus. | 

Hirſch⸗Wurtz v. Chamedrys Montana, 
Hirſch⸗Wurtz fehwarke,v.Ebulus. — ^ 
Hirfch-Zunge, v.Scolopendria vulgaris, 


Hirfen, Indianiſcher, v. Sorghum. 
Hirfen, Derl-Hirfe, v.Milium solis. - 
Hirfen, Stein⸗Hirſe, v. Milium Solis. 


Hirfen, Welfcher, v. Panicum. ! 
Hirten⸗Pfeiff, v. Damafonium. — — — 


mularia, v.Vincedoxicum. 
. $n Guntzel, v, Eupatorium o odoratum, boc] 
| Hifgi- 





" ix pe 
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— 
"Eipidula; JEluropus; Pes Cari, Pilofella monta. - 
na vel Hifpida, Katzen ⸗ Fuß, tagen Pförlemn, 
| $jaofen-Spfátleiu, Maus-Dehrletn ‚Feld-Räg- 


— lin, Engel Blümlein, Srauen-Blumen, Tags 


und Nacht⸗Bl umen, Burg: Ruhr traut mit - 


xrunder Bluͤte. | 
Wird mie bíe Pilofella in gungen. G eſchwaͤren und Slutfpei 
en gebrauchet. Hierson ifi das Waſſer und der einfache 

| iaa mit andern Dingen bermiſchete Sue au befoms . 


Son, v, Ebulus. — 

Hol⸗Beer, v. Rubus idaeus. 

Holder-Baum,v.Sambucus. Ὁ 

Holder, Berg-Holder,v, Sambucus. montana fà- · 
cemofa rubra, Aa P 

Holder, Feld⸗Holder, V. Ebulus. | pis 

Holder, Hirſch⸗Holder, v. Sambucus aquatica. | 

Holder, einer, wilder, ) — p^ 

‚Holder, Niederholder, — v, Ebulus. - 

Holder, Sommerholder, τὴν 

Holder, Wacholder, v.. Sambucus aquatica ı tace» 

- mofarubra. 

Holeftium, v. Holoflium, 

Hol⸗Lauch /v. Porrum. 

Holle riana, v. Herniaria. 


Holoflium hirfatum albicans majus G Pad, Y» 
᾿ Holoflium Offic, 

Holoftium Offz. vel Holoflium. Chab. Selma 
cum Gers. Parck, hirfatum albicans majus €. 
Baub,Plantagini fimile 7. Baub. Plantago mol- 
lis ſ. Holofüum. hirfurum me»! majus 
— d 













yc apo em e R 


Hopffen / Seld-Hopffen, va Zypericums 


X " / 1 | "Jj — v 
280 Holo Kopf ἐγ 
Ox, montana}Holofliun dietatomentofa, an- 
guftifolia albida DoZ, Spanifcher Wegerich, 
Wegebreit | ut 
Waͤchſet in fandigten Gegenden, bluͤhet int April uno Mab. 
-. Dad Kraut iſt ein gutes. Vulnerarium, und fan vornem⸗ 
, lid) in zerhorſtener aut gebraucher werden. — 
HoloftiumPiantagini (imi'e7,5.v.Holoftium Offic. 


Holtz ⸗Aepffel: Baum, v. Malus filveftris, 


FBlader-Holg, 


LCaßien Holtz/ v. Casſia lignea. 
Frantzoſen⸗Holtz, v, Gyajacum. 


Holst G:ißrHle, 1 Be τ ΝΣ 


ϑεάιβοίρ, Fr Liguflrum. 
| $cilíg Holg, v. Gvajacum. 
RK HM, ἡ 
1 Mund-Holg, * V. Liguftrum, 
ſPocken⸗Holtz g. Gvajacum. 
$yolunber,v.Sambucus, At Usb ui 
Acker⸗ Holunder, . — 7? vEbn- 


D. molut, linca Holunder,) — lus. 
Hol⸗Wurtz v.Ariflologia, Ὁ 


tenuis. 
tenuis, 
V rotunda, 





Honette, Hovatte, ὁ | 
feine Art Baumwolſe, [6 auf bert Kraut Apocymum 


Cynoerambe gefunden wird, waͤchſet um Alerandriain | 


Egypten an feuchten und ſumpfigten Drten. 


Honig«Klee, v. Melilotus. 
Hopffen, v. Lupulus. 


Hopffen, Wald-Hopffen,v, Hyperieum. 


» 
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Horanea, Commer/ Frucht. 


Hordeum, „6407, Hordeum polyftichon verum 
C. Baub. Hordeum minus Trag, polyflichon 
elivum & trimeftre Tab. hexaflichon pul. 
chrum 7.Ba4 5. Gerſte nackende Gierfte, viel zei⸗ 
lete Sommer-&erfte, kleine Gerſte. 

Hiervon brauchet man den Saamen unb das tTTebL fie find. 
kalt und trocken uu erften Grabrreinigen, zeitigen, eroͤff⸗ 











nen, erweichen treiben Schweiß unb Unrin, lindern die - 


Schmerken,machen die Geſchwaͤr reiff;dienen im Blut⸗ 


foeyen, bibigen umb bößartigen Fiebern, Boden unb | 


Mafern. Man brauchet fie zu Elnfiren in der Darm⸗ 
Gicht. Sie geben auch gute Nahrung, Man bat hiers 
von ein deftillirtes Wafler,ingleichen ein Waſſer vom, 
Graf überzogen (obie Pise daͤmpffet, und aufferlich 
im Kopf: Schmergen und warmen Slüffen der Augen 
guttbut. Die ποῦ nicht abgehülfete Ger(te mit 
Waſſer abgekochet,reiniget und trocknet,die absehülfete 
Gerſte aber,zeitiget,fiilet Die Hitze u. ſ n. giebt einen 
angenehmen Trand , (o Gefunden und Krancken zu 
flatten fommet, auch einefräfftige und nahrhaffti⸗ 
ge Speife,melche Gerfien, Graupen, Gruß, mopen bie 
kleinere Ulmer Serfte,Perl-Braupen aenenuet werden. 
Der ausgedrürkte Safft hiervon,nber Der Dicke Milch⸗ 
. €afft, betommet denen ſo an hectiſchen giebern und der 
Schwindſucht laboriren, wohl, curjret bte Bocken, hitzi⸗ 
geund boßartige Fieber, daͤmpffet die Galle, vermehret 
die Milch und den Saamen. Hiervon wird aud) Das 
τ Bier gekochet, z. E. zu Naumburg, meinem Vater⸗ 
| qnbeunbanberómb. ^ — ᾿ ^T MEN 
Hordeum zftivum & trimeflre , v, Hordeum. 
Hordeum binis verfibus Matzb. v. Hordeum di- 
flichon Do. pts | 
Hordeum diftichon Dod. Cord. C, Baub. Galati- 
cum , Zordeum zflivum, & trimeflre inajus 
Tab, Hordeum binis verfibus Ca. Matıh. 
Hordeum Galaticum, v. Hordeum diftichon, 


Hordeum galeatum, v. Oryza Offíe, 


€5  Hode 


— 


— — 
* * 


— —— — 
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Hordeum hexaflicum pulchrun 7. Baub, v. ΠΝ 
: deum. | 

Hordeum hyemale Cord "odes majus Trag, - 
‚Hordeum polyftichon. hybernum. C, Baub. 
Winter-Gerfte, 

Hordeum majus Trag. v. Hordeum edis 
‚Cord. ^ 

— minus Trag. v. Hordeum Ded, Cord, 
C, B, | 

Hordeum murinum, v. Lolium IV, | 

Fiordeum polyflichon eflivum trimeftre,v ‚Hor- 


— AT — ——— — — - --- 
) x 


[ 
\ 


eum. — 
MD Yun polyftichon hybernum C, Baub. Va 
Hordeum, s 


Hordeum polyftichon verum C. Rank. v. Hor- 
deum, 


.. Hordeum Sicilienfe, v. Oryza off, 


. Horminum & Sclarea Offc.Horminum ſativum, 
Gallitrichum fativum;orvala , Orminum fati- - r 
vum Facbf. Gallitriehum hortulanum Matri- 
falvia major, Tota bona, Salviatransmarina, —— 
Scoparegium,Scordium alterum, djarleen, 
Scharlach⸗Kraut, Garten Scharlach, groffe 
Salbey, Roͤmiſche Salbey Uran 


Kraut, Murter-Rraut. 


Die Hläkter. und Blumen ſind warm nd. trocken im an⸗ 

dern Grad, reinigen, Derbünnen , ſtimuliren bie Venus. 

In benen Blaͤttern finder man einen bitterlichen unb. 

ſerdiſchen Geſchmack, welcher am Ende etwas zuſam⸗ 

men ziehet, und balſamiſch iſt am Geruch aber einem 
angebrantenSchwefel gleichen, ſind ſehr flarek,und 9 ges 

ben dem Beine einen Mufeereller Gerud). — Die 

Wurgzel ifiherbe, warmund ΠΕ reis / deg 

1494 


mr m " — ν 
— — — -— —— — 
men a nenn —À 
-- - — ne 
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p» ..Horm 5. Hund - 383 


und 








duͤnnet , reiniget⸗ euriret ben weiſſen Shut der Weiber, 

Mutter⸗ Beſchwerungen 60 ‚veiniget die Wunz 

den und bält fie sufammen. Die Kern pertreiben bie 

Wolcken indenen Augen. Das Deco&um hieraus, 

der Spiritus und De Cratonis Salbe dienen in Mut⸗ 
ter⸗Kranckheiten. 


Horminum pratenſe foliis ferratis C. Bauh. v.Sal- 
via agreſtie. 

Horminum ſativum, v. Notum. 

Horminum filveflre, v.Oculus Chrifli. d 

Horn-Kümmel,groffer, v, Cuminum filvettre à Um 
terum. Marb, : 

Horn Kümmel , Eleiner, v. Cuminum alterum 
‚ Diofe. 

| Hornunge-Blumejv. Leveojum bylbofun Vul- 








| gare | 
Hornungs-Blume,gelbe jV Narciff us lueus fil- 
ὡς αἰεί. * 2» 

Horſch · Giche, 
Horſel⸗Eiche, v. Efculus, 
Hovatte, v. Honette, ioc 
Huͤfen, v. Cynosbatos. ' am. E 
Sufflatti), v. Tuffilapo. — ^ 
 Hufflattich,groffer,v. Petafitis — — 


Huͤhner v. Alſine. d 


Hühner-Kohl, v.  Serpilbitia, 

Huͤhner C deren, v. Alfine media, - | 
- Hühner-Wurg, v. Al(ine ınedia, 

. Humirübus, v. Chamzbatos, 

- Hundes-Arpffel, v. Mandragora Offic. 
| ios: Ys Tan Offic, 


4 Hundes⸗ 






I. 
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EX uU et 
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— — — 

Sun des Dil, v. v. Corula fectida Brunf. & Offic : 

Hurde ica V Gramen Canisum, : 

HundessBoden, v. Colchicum Commune. 

Hundes⸗Kohl, v. Apocymum Marb, ὦ 

Hundes. Kost Inte länglichten Blättern ‚Ve Apo- 
cymum repens Mattb, 





J Huntes Kopf , v. Antirrhinum, | 


Hundes-Kürbiß,v. Bryonia. 4 
Hundes:Kürbig, wilder, v. Cucumer aſininus. 
Hundes, fatti, v. Taraxacon Oſſic. | 
Hundes-M}-Ire,v.Garofmus,v. Mercvrialis Offic, A 
Hundes; Milch ‚Kleine,v. Chamzlyoe Mattb Dod, | 

Gif. Lob. C, Baub. | 


| Hundes ⸗Naͤglein v. Saponaria. 


Hunde Rippe, v. Plantago minor, 

Hundes-Zahn,v. Dens caninus, 

Hundes-Zunge, v.Cynogloffum, 

Hundes - Zungen, Elcine, v. Cynogloffum puli. 
lum Narbonen(e, 


Huͤner, v. Hühner. 
Hungariſche Pflaumen, Pruna domeflica, 


 Hunger-Kraus, v. Jacea, : 


Kuren ZBurg v.Filix, - 
ums; Guajacum. . 


Hyacinthus, Hyacinch. 
Waͤchſet in Waͤldern und Dorn⸗ Hecken btühet im April. 
NHiervon brauchet nan bieYDurnelimb ben&aamen. 
Die Wurtzel kochet man mit Waſſer ab, wodurch der 
Stuhlgang und Urin befördert , Ingleichen bie gelbe 
Sucht curiret wird. 
Hyacinthus Ocientalis, Drientalifcher Hyacinth. 


Ben man den Samen unter bengDeriac nimmet , ſ ie ἐς 


































"eta er in 757 Durchfall gut zu thui P. Lau- 
remberg, in Appar, plant, l, t. c, 11. 


nd rácemofus mofchatus; wohlruchen⸗ 

der Trauben⸗Hyacinth, v.Butbus Vomitorius. 

| Hyaciuth wohlruͤchender Trauben · Hyacinth HUM 
Bulbus vomitorius. 

Hydropipet. rubeum Fuchf v. Dracunculus: aqua- 
ticus March. Dod, Cam. Ey. ὁ. 

Hynitz ·Kraut, v. Filago. 

HIM albus, erba canicularis, weiß Bil⸗ | 
ſen⸗ Kraut , weiſſe Sau⸗Bonen, weiß Toll 


. Kraut, weiß Sch!aff- Kraut, 
Waͤchſet in einigen Gärten. Man braüchet den — 
fo klein und rund eingebögen ‚ duncelgrau, am Ge⸗ 
(mae fett, und etwas fchleimicht iſt, auch einen unauz - 
Νὰ ‚genehmen und frarden Geruch hat. Er diener im 
Barker, Dlurfpeyen , unb ift weit gelinber als der Hyolciamus 


niger, A 


 Hyofcinus$miger, ^ —— ev. Nicotiana, 





Hyofeiamus vulgaris, RT Faba fyjla 
- Herba canicularis,Dens caballinus, Apollinaris, ; 
. Altercum; Faba] ovis, Herba infana, furiofa, 
manica ; Faba porcina , Bilfen , ol. 
Kraut Schlaf: Kraut ‚Bilfen-Bon, (aw 
Bon Rınds-Wurs,Zieneuner: Kraut, g. mein 
Bilfen-Kraut,fchwarge Bilfen, Bilfam, Sau⸗ 
ne Raaſe-Wurtz/ dolle ne: 


E c" und δὲν Saamen find Faft i im dritten trocken 
im andern Grad, die Blätter kalt im dritten, und trez 
fen tem erſten Brad,ermeichen, machen Die Glieder uns 
empfindlich, bringen Schlaf, verwirren die Vernunfft, 

| un werben innerlich felren wider Das ἜΣ ges 
rau 
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-— .. lumen unb unreiffen Saamen. 


Hyps 
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brauchet. Aeuſſerlich dienen (fà wider Ditigá 
Schwulſten/ Zipperlein und Zahn?⸗ Wehe. Mai hans 
get be Wurtzel im Podagra an. 


und Kammern herum ſtreuet, ſo weichen die Hin 


sbnfelbar, Wenn der Rauch von gaben Leibe aufs 


N 


gefangen wird,foiler Oererep vertgeiben. | Greffegeb ὦ 


auch im armen Brande, (0 091 der Wafferfucht ente 
fanden / mit Nacht⸗ Schatten und Holunder 7 Blüten; 
Pſillen⸗Lein⸗ Foenu Grec- Saamen unb d 
abgeEodyet zu werden,und fonderliche Dienſte su thun. 
Wie er dann in Milch gekochet, auff den fihmershaffz 
ten Magen , und in der Colic, auff ben Leib geleger, 
nichizu verachten. — Man bat hiervon mancherley 
Medicanıenten,als das Waſſer aus deneh Blättern, 
: eren < ." Das ausges 
preßte Del auff bie Schläffe aefiric)en , ermedet 
Echlaff; Serner das Extra, den Saft, item dag 
Schmertz⸗ſtillende und weichende flafrer. 


Hypecacuanha , v, Ipecacoanha, CUR 
. Hypecoi alterafpecies C, P, v, Cuminum alterum 


Diofe. 


 Hypecoum Maub. v. Aleea veficaria; | 
Hypecoum Dod, Cluf; C. Baub. v, Cuminum fil 


veftre alteram Marb. | 
Hypericum , Herba perforata ; Afcyron, Andro- 
— Rn ἐν N € 4 PIN 
, femumminus, Fuga Dxmonum, Uregemer, 


ἜΣ 


SG Ἂν RE Fol pP x 
ὑπέρικον, Hypericum vulgare; Perforata cau- 


lerotundo , foliis glabris, 7. 5. Chamepitys, \ 


' Herba folis perforata, Ruta Solis perforata; 
 HetbaSt. Johannis, St. Johannis 2 Kraut ‚St. 
Johannis⸗Blut Harthau, Sage-Teuffel, Teu⸗ 


fele-Sluct Feld-Hopfie, Wald-Hopffe, οὐδ — 


Gartfdl , unfets HErrn GOttes Wund« 
"Kraut. : | 

Die Blätter und Blumen find warın iit erften , und fr 
cken im audern Grad / eroͤffnen/ widerſtehen vez Faͤulung 


ek Wenn man ba& ὁ 
Kraut und die Blumen biet und δα ἐπ denGemächern - 


m 


A» 
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undvergiffteten Sch 


Hyffo 


Gesteine Ξ 
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r $7 


RYE FERAS SU 


áben,baben einen anhaltenden Ge: 


febttad; aud) ein trecinenbes und balfanifches Wefen 


bep fic, tnb find deßwegen b 
Wunden su beilen, 


nemlich t vermundeten 


gans unvergleichlic 
τ Sferpen , tu 
Zittern der Glieder, Bezaude 


en Urin su treiben , unb 
b,unbtbun pore 
1 wider den 
tung , 


Krampff, 


Verſtockung des 


arns, offenen Schäden wu. b. gvortreffliche Dienfe. 


Sie machen Fleiſch, sertbeilen des geronnene Geblüt, 
treiben Den Stein unb monatlichen &tufr. 
bienen fie wider Zergetjihungen , Zitte 
fibtvere Eeburt, u.d.%. werden ju gewiſſer 
fragen,unb alödenn mider Heyr 
hiervon dag Oel ( durch Auffg 
bem Sagmen und Blumen , 
Saltz, bie Tinctur und Effenz 


fo von Miltz⸗Beſchweru 


tiget,v. Act, Haffn, Vol 


Ld 


welche Die 


ere geruͤhmet. 
jeſſung anderes Dels) aus 

ingleichen das gemeine 
Melanchoiie, 


Aeuſſerlich 
rn der Glieder, 


Zeit einge⸗ 
Cs wird 


ngen entſtanden / euritet verfor⸗ 


* n, 40, 


HAypericum vulgare, v. Zypericum, 
Flypociftis, Limodorum, Robethron. 


Iſt ein bier ſchwartzer und etwas fj 

.. . nen Ferben,fauren und zuſamm 
wird aus Der Ciſt⸗Wurtzel in & 
Männgen hiervon mádyfet 


Apennino in Italien. 


Stelleden Safft von unfer 
-&ft kalt und trocken, hält 
jen,dent Durchfall, ber roth 


haͤuffig 


οἵ ber sölvenen Ader, Pinnath; 
S5[üt 


Hyflopifolia ‚Gr 
. folia-Park. 


Blut⸗ Speichel ( abfon 

Dder Steg verurfacyer ı 

rn ſtaͤrcket die 
ebe 


Mg " 
Hyffopifera 


? 


klein Schl 
Hyff opif 


Schlanaen: ront. 
„Kömitet beri yfop an Kraͤfften Dep. 


Hyffopifolia aqu 


y 


MUR wenn | 
orden, verſchrieben werden. 
ſer Safft ben Magen und die 


auff 


artzigter Cafft ‚hat eie 
enziehenden Geſchmack, 
ranckreich bereitet. Des 
| dem Berge 
Man brauchet aud) an deſſen 
eutſchen Schlehen. 
an,verdicke 
en Ruh 


Er 


{ἴλη in allen Fluͤſ⸗ 
ἢ, alisuftardfen Ab⸗ 


Fluß, Brechen umb 
er durch einen Fall 


angen⸗Kraut. 


olia 


dtiola minor 'Ge/7, vel angufli- 
aquáeca 7.2. ffcín 


atıca 7. Bauh.v Hyllopifolia, 


Ayſſopum vel Aytſopus agrefle l.aereitis;y. Satu 
reja. Ta mo ὧν | 


⸗ 


. Hyffo 


































































238 Hyffopus | 
ri en UNS SI S. POR, erento ge! HO HIN 
Hyffopum l. Hyffopus hortenfe l.hortenfis,caeru- 
lea (-fpieataC. B.vulgarisDod. Park.vulgaris fpi- 
catus anguflifolius flore ccéruleo 7,8. Arabum, 
Stop, Iſopra, Winter-Iſop / Eiſop, Iſpen, Klo⸗ 
ſter⸗ Iſop, Kirch⸗Iſop Eiſewig. | 
Bird vomAmmannoEuphrafia coerulea genennet. Die 
Blaͤtter und Slumen find warm und trocken im prit 
ten Grad, haben einen aromatiſchen Geruch, ſo fcharff 
und hitzig (ftr einen bittern, ſcharffen und hitzigen Ger 
- {πα bringen Durch, verdännen ; eröffnen , reinigen; 
nehmen den tartatifdyen Schleim von Der Lunge meg, 
 eurirendas Keuchen /Engbruͤſtigkeit, das ſchwere Odem⸗ 
holen, und Klingen ber Ohren. Aeuſſerlich brauchet 
man fie blaue Flecken in den Augen zu vertreiben, in 
Eurgel : Waflern zu Neinigung und Abfpühlung des 
Munded,die Mutter zu faubern, und oen Magen zu ſtaͤr⸗ 
den, Die gebraͤuchlichſten Medieamenten vom Iſop 
« fenad,das in M.B.deflillirteYDaffer, das dettillirte Gel, 
oer 165 Zucker, eingefeste Iſop, die Species inb der 
einfache und zufammengefegteSyeup. _ 
‚Hyffopus Arabum, v. Hyflopum hortenfe. 
Hyflopus campeflris 774g. Panax Chironium 
Mattb. Flos folis Dod, Melianthemum Lob, 
Heyden⸗Iſop, Sonnen z ober atilben Goünfel, 
Diefed Braut wird alfo aemennet , weildie Blumen gelbe 
mie das Sold,anzufehen,und fid) nach der Sonnen rich- 
ten. Es iſt ein gut Wund⸗Kraut / hefftet iehet zuſam⸗ 
men, ſtillet das Blut. Dan ſiedet dieſen Iſop in Wer; 
ne,und waͤſchet ſich darmit, wodurch alle Geſchwaͤre 
und Beſchaͤdigung des Mundes, und an heimlichen 
Orten glücklich euriret werden. _ Von dergleichen 
Decoco fönnen aud) alle diejenigen, (Ὁ Blat auss⸗ 
werfen, an berretben Ruhr, Durchfall und andern Ὁ 
Bauch: Flüffen laboriren, trinken, umb fid) gemiffe 
Huͤlffe verſprechen. Mitdiefem Kraut pflegen aud) 
die Weiber/ wenn fie allzuſtarcke Einbuffe Des ordinai- 
ren leiden, mir Geſchwulſt und Lähmung incommodi- 
ret ſind, und ſtinckende Fuͤſſe haben, fid) fleißig zu ba⸗ 
ben,und warm uͤberzulegen. Es fan auch ber Heyden⸗ 
; foh taneclidyals einegute Magen? Staͤrckung pas- 
pen. | ; 


- | Ld Hyſſo- 

































pr Ay | Jac 189. 
Hyffopus eœrulea, v. Hyffopum hortenfe. ' 
 Hyffopus fpicata, v. Hyffopum hortenfe. 
Hyflopus vulgaris, v. Hyflopum hortenfe. 
Hyffopus vulgaris ſpicatus anguílifolius flore 
. ceuleo, v. Hyffopum hortenfe, — 


L 


Jabora, v. Mandragora, N 
Jaca Indica, Panax Chamzciftus. ρον 
Heiffet auff Arabiſch Panax, in ber Berfianifchen Sprache 
unax , ift ein überaus groffer Baum,träget zu ober 
an feinem Stamm ( nid)t aber an Denen Aeften) eine 
ziemlich groffe Frucht, Dieöffters denen groffen Melo- 
nen gleicher ; Bon auffen ift fie grün, intvenbig aber 
gelblicht mit vielen Spißgen,wieSgel-Spiten, fonz - 
ber weicher fepnb, verfeben.Syntvenbig zeiget fich eine. 
groffe Nuß mit einer harten Schaale, bieje Schaale 
nimmt man weg hernach wird oie Frucht wie Gaftaz 
nien gebraten. Sie erwecket zwar fleifchliche Begierde, 
iſt aber hart zu verdauen, und befchweret den Magen. 
Ea Daum wird bie unb ba an ben See⸗Kuͤſten ges 
Jacea Herba f. Flos vel Viola "T'rinitatis,viola tri- 
color f. flammea, Coloria,viola bigolor arven- 
fis f. filveflris, Noverca puerorum C, Hoffus. 
J. t, Medic. Offre. c. 41, wild Sronfam-Kraut, 
Freiſam⸗Kraut, Dreyfaltigkeits⸗Blum, Sies 
benfarben⸗Blumen, unnüge Sorge, ielänger 
ie lieber, Hunger- Kraut, Jeſus⸗Bluͤmlein, Ge⸗ 
denck⸗Bluͤmlein, Denckeli, Stieff⸗Muͤtterlein, 
Tag · und Nacht-Blumen , kriechende Viole 
mit drey Sachen. ὁ Er, Mn 
E 





ſt warm und trocken int anbern und dritten Grad,reiniget, 
dringet durch/ ſchneidet ein, ietontet ift ein gut pd 
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— dieBruͤche treibet Schweiß, daͤmpffet die 


Hitze, curiret bie Kraͤtze, das Tücken, den sähen Schleim 





auf ber Lunge, und Diener in Verſtopffungen der Mutter. — 


Aeuſſerlich aber dienet diefes Araut im Jücken, 


und Wunden. Hiervon hat man eindeftillirtesIBaffer, - 
wovon in der Frautzoſen⸗ Krauckheit neun Tage nach ein⸗ 
ander, alle Tage fruͤh und Abends drep Untzen getruncken | 


. erden. 


. Jaceaintybacca Jo.Bauh. Volckam.v.Stabe Offc. 
facea major folio cichoraceo moiibus floribus,v, - 


Sto be Offic, 
Jacea nigra, v. Succifa. 
Jacea vulgaris vel nigra O/frc Zloden-Keaut. 
Wird vornehmlich in gefihwollenen Mandeln gerähmet. 
achaudel, v, Juaiperus. 


Jacobza, Herba St. Jacobi, (weil es um diefe Zeit | 


‚ blühet) Senecio major, St. Jacobs⸗Blum, 


St. JacobsKraut. 


ft warm, zertheilet, reiniget, ſchlieſſet bie Wunden, euriret 


die Entzündung der Sceble, Intammationes der Man— 
deln, und bierotbe Ruhr. Man bramcher auch Diefes 
Kraut in Umſch aͤgen wider Echmertzen desLeibes Wun⸗ 
den und alte Schaͤden. 


St. Jacobe· Kraut, v. Jacobæa, v. Senecio. 


Jage⸗Teuffel/ v. Aypericum. 
Jalapium, Jalappa, Gippsichelehne Celopae- 


lapa , Jelapu, Mechoacanna nigra,Convolvulus | 
Mexicanus, Americanus, Mechoacanna nigri- 


- cans, Bryonia Mechiocana nigricans C, Bank, 
ΟΖ. B. BryoniaiIndica, Rhabarbarum nigrum, 
ſchwartze Rhabarbar, ſchwartze Mechoacan⸗ 


Wurtzel. 
ges gelinbe alle fchädliche Feuchtigkeiten und — 
lich das Waffer, und dienet deswegen in Verſtopffungen 
ber Murter. - Man bat hieraus ein Extractum, Magie: 
vium und Pul ver. 
| Galop 












Re Jaf 201 
- Jalappa, v. Jalapium, Xd Ate HR 
 Jamboli,v.Jambos . ERN 


Judo Abe reo 


— 


Sft ein Baum, fo groß/ wie ein Pflaumen⸗Baum, hat grüne 
Blaͤtter 4. Fingerbreit lang, und eine rothe Bluͤte, wel 
^ o düberaus angenehm, unb fait wie eine Roſe ruͤchet. 

Die Srucht (ff wie ein Ranß⸗Ey groß. Sie wird dag 

ganze Jahr liber geſammlet, aber manche waͤchfet zu eis 
nergeitheruor, ble andere wird reiff / umb bie dritte iſt 
fihon zur völligen Reiffe gelanget, und find öffters einere 
leo Aeſte mit Blüten , grünen und reiffen Fruͤchten vers 


M ſehen. SEP 
Jambos Linfchottani, i s T NM 
Diefer Baum ift um etm merckliches oon bent Jambo Acoftz 

unterſchieden. Die Srüchte,fobey ben 9Xalaberi und 
Canariern Jamboli, bey Denen Arabern Tupla, bey der 
nen Indianern und Verfern Tuphar, in Tuͤrckiſcher 
Sprache aber Alma heiffen, werden zu Anfarge der 
Mahlzeit geffen. Dan machet aud) die Früchte und 
Blüten ein. — Lalo A M e ae ope 
‘ Japonicaterra, v. Catechu. | 
Japoniſche Sira[Tt Burg, v. Ninzing. - 
Jlmin, | ,.. i 
Jafmine, ; 
! . 1 ⸗ ». SE UR : \ 
Jafmin LRoage, )* Jaiminun: Hilbanicam, | 
Jafminum, teruov, Jofmenum, Jefeminum, Apia- 
ria, Gelfeminum, Arab. Sambach, Zambach, 
) 


.v.faíminum, | ^. 


ὦ a" 


Jefemin,Jafmine , Beiel-DReben. — | 
- ^ Ses Ocl aus denen Blumen digeriret,ift warn int andern 
^. rab, erweichet, öffnet ble Mutter, waͤrmet, laxiret, er 
Teichtert bie Geburt, euriret Huften, Engbruͤſtigkeit, 
. Seitenftechen und barte Schwulft der Mutter, bie 
Schmertzen des Magens, der Därme und findenben 
Ddem fo von überhäufften Effen und Trincken ertftans 
ben. Ruellius rübmet es wider islüffe. Aeufferlich 
. bienet es in kalten Släffenund consraeren Gliedmaſſen, 


auch der Geli. — | 
T 2 Jafmi- - 


















































Jafmiaum Alpinum, f Sambach — 7 


Hat einen Reben⸗Stamm und Blaͤtter, ſo denen Pomeran⸗ 
| δεν, RT gleichen. Er má ádfet bo da in € 


gypten. 
Jafminum Hifpanicum, Spanifcher Jeßmin, 


Könmer faft mit dem gemeinen Jeßmin Bberei 5 dach find 
die Blüten weit flärefer. Eriwird-Jafmin roage & 2. 
large genennet. 


Jaíminum Indicum, Mexicanum, rubrum, Masa» 
billa, Li guflrumOrientale, Thavmentin, 
Waͤchfet in Mexica. Er zertheilet uͤberaus ſtarck 
Jafminum luteum & ceruleum, v, Arabum Lige- 
firum. 
Tafınirum Mexicanum, v. klamm Indicum. 
eben SSaum, v. Taxus. | 
Iberide, v.Iberis, |— 
Iberis, Lepidium, Gad. Beide ; ‚Iberide, 
Gaudı-Biumen, wilde Kreße. 
Man ſtoͤſſet die Wurtzel und brauchet fieim Hüften eh, 
Iberis Fucbf. Nafturtium filveftte, Syfimbrium, 
Sium, Flos Cuculi, — wilde 
Kreffe. 


Hat eben bieferafft, wie δίς anderelberis. 


| pifch, mit gelben Blüren oder Samen, v. &bu- 


tilon Apicenne, 
Ibifcus, v. Althaa. 
Icaiba, v, Jetaiba. 


᾿, Jeica,v. Elemi Gummi. . 


Jecoraria, v. Lichen petratüs. 


Ye Länger, te lieber, v. — v. Dulcamara, 


' v. Senecio. 
de Jericho Rofa, v. Rofa Hierishuntica, 
Jefemin, v. Iaſminum. 


: Z Sede 
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| Sefuiter-Puiver,v. China Ching, ὃ 
J ſus Bluͤmlein, v. βοᾷ. ὃ x 
Je:aiba vel Icaiba,. TUA qiu d ΓΤ 
βοῇ ⸗ Indianiſcher Baum, fb in New-Spanien bete 1 
por immer, Wenn man hinein ſchneidet, ſo füeſſet ein \ 
; bargigter Safft heraus, fo gemeintglich Gummi Anime, 
beffer Amine genennet wird. Erliche,fagen, ἐδ fep das 
. Cancanum Grecorum. Der Geruch von biefem Safft 
- if lieblicb, die Sarbe helle und durchfichtig, Dienet in al 
. kerhaud Schwachheiten δὲν Nerven. — riff marm im 
andern unb trocken im erfien Grab, wird ala etn Dflas 
. fterunb Raͤucher⸗Pulver gebraucht, und. bent Orientali⸗ 
{chen vorgezogen, perbünnet; zertheilet, halt an, ſtaͤrcket 
das Haupt. Aeuſſerlich thut er aad) gut in allerhand 
alten Beſchwerungen des. Hauptes, derer Gliederr 
Schmertzen, Fluͤſſen, Blehungen, der Gicht, Lähmung 
und Contraeturen, ingleichen in Verrenekung und Ser: 
quetfchung derer Gliedmaffen. Man verfertiget biete 
. sonemoch _ dir FRA. ue " 3 
Igel⸗Kolben, v, Dulcamara. E 


NadéRug, v Nux Men 00. 
|"gname, Inhame. | : 


: ; ' \ 


"&f eine fremde Wurzel, fo nahe bey America mächfet, und. 


w 


— 


dar ahgenehm auch noch beſſer ala Hirſe su eſſen. 
Ignatii· Bone / v; FabaSt.Ignatii. — —— 
lepecaya, v.lpecacoanha, — Re, ^" 


.fSlaub,v.Hedera arborea. — ^ 
Hlecebra, v. Vermicularis, — ——— 
— Mexaculeata baccifera,v.Agrifolium, — — 
. lex anguftifolia Tab, v. Ilex arborea Eob. 
Wlex aquifolia Lon. v. Agrifolium. j 
ex arborea Lob, oblongo ferrato folio C, B«ub. 
- anguflifolia Tab. C ted): Eiche, Stein⸗Eiche, 
^' tein Palme. MEUM OMNI 
Die Blätter, Ninben undiEicheln von biefem Baume fol; 
77. fen an Krafften mit bent andern Eich Baume überein 


.'  Eommmen, und wollen etliche Au&ores gemiß behaupten, ᾿ 
daß vornemlich die Mintel son dieſem Baume In hoͤſen 
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Imp 
- — fen ‚und ben 
Baͤumen bey weiten übertreffe. | " | Ae 


Tlex coccigera, - ds Mine Lp. τς 

lex. cocciglandifera, (^V. Grana Kermes. 

Iex oblongo ferrato folio C, Bau. v, lex atbo- 
reaLob — "o 


Ilex quinta aculeata baccifera folio finuato Bau, 
v. Agrifolium, m cuc 

Iloof, v. Hedera arborea, 

eymb:r, v. Zingiber. Rura 

Immen Blat, v. Meliffa hortenfis. 

Immer⸗Gruͤn, v. Aloe, | | 

Impatiens, Balfamina lutea, Noli me tangere, 
Mercunialisfilveftrisaltera, Perficaria filiquofa, 


] 


seh ine us Spring- Kraut, | 
refes Kraut wird von etlichen ver giftig gehalten. Es 
lindert bie Schmergen im Sipgerlein. Man findet iere 
von das Männgen unb YOeibgen. Tenes ift falt und 
trocken. Es beilet Die Wunden unb göldene Ader. 
Aeuſſerlich tbut fiein Verwundung der Szeroen , Bruͤ⸗ 
chen u. Brand-Schäden gut. Das Weibgen aber pfleget 
wegen ihres fibarffen und etwas äkenden Saltzes die 
Haut roth zu machen treibet den Urin gewaltig, fo bag 
er oͤffters unvermerckt, oder in extraordinaiter Quantität 
fortaebet, und muf den Stein Der Nieren abzurreiben, 
brhutſam gebrauchet werden. 243 
Impsratoria, Aſtrutium, Oflrutium, Aftrentium, 


i Aftrantia, Magiftrantia, Laferpirium Germani- — 
cum, Smyrnium hortenfe, Laferpitium Gal. - 


| licam, Lafarum Galaticum , Herba Benzuini, 3 
Spiritus Sancti Radix, Meifter- Wurtz, Magis — | 
firant Oftrig, Kaͤyſer ⸗Wurtz, Aftrank, Ouſtri⸗ 
— &e, Wolftand. dH reli | 
Die Wurgel, fe warm und trocken imandern Grab, tiber; — | 
ftebet bent Gift, treibet Schweiß, eröfnet, berbunnet, - 
beiletbie gifftigen Seranckheiten unb Biffe, refolviret — 1 


und verduͤnnet den tartarifchen Echleimanf — 
| | uꝛrir 
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uriret die Wind⸗ und Trommelſucht, Colica, Mutter 
Beſchwerung ben &beln Geruch fo ans dem Munde ge⸗ 
. bet, Haupt: Befchiwerungen ; eld Laͤhmung, den. 
Schlag, bos unyerdanliche Weſen im Magen, und das 
Duartan-Zieber. Aeuſſerlich pfleget fie die Zahnız \ 
Schniertzen und gluͤſſe zu lindern , ven Srind am Haupt 
 gutrodnen, kalte Schwulſten, Gicht unb ben eingewur⸗ 
gelten Haar⸗ Wurm zu heilen, auch Pfeile und Kugeln 
auszugieben. Es iſt von biefer Wurgelvornemlich das, — 
Waſſer / fo aus dem blühenden Rraus abgezogen οἷν 
wird, befant. — VANS JR rs b 
ImperatoriaAlpina, ( n CM e 
Imperstoriamas, | "' Imperatoria minor. 
Imperatoriaminor, Imperatoria mas, Imperatoria 
alpina, klein Miifter- Burg, RN 
Konmet beranbern Meiſter⸗Wurtz an Kräften gleich, if 
daber weit ſchaͤrffer und kraͤftigßeee 
Impia, v. Filago. 37 5,405 
eyscenf, v. Tus. ej 
' Incenfaria, v. Abrotanum mas, P TON 
Indianiſcher Amaranth, v. Amaranthus baccifer 
lndicus Feind. |. WEN 
Andianifch-Anieß, v.Anifum fleflatum. ὃ. 
Ww sow Co. Ly viBalfa-. 
Indianiſcher Balfam, $ der ſchwartze . mum In- 
A — (der weiffe, ) dicum. 
Indianiſche Beinwolle, v, Nicotiana. 


Indianiſche Bellis, groſſe, v. Conyza autumnalis 
maximafloribusBellidis. Ῥ.ἅ. 
Indianifch Blat, v. Malabathrum, 
ae O5robf,v.Sagou. - 
Indianiſcher Hirfe, v. Sorghum. 
Indianiſch Näglein, v, Othona. 
Indianiſche Nuß, v. οί. 
IS Le Cu E ud Indbia⸗ 


N 








29 6 Ind Joh 
enter ne ΠΡ ne: — 6—— — 
Indianiſch Pfeffer, ber runbe,v. Siliqvaflrum, 
Indianiſch Spicanard, v. Spica Indica. 


Imdianifche ftachlichte Feige, v. Opuntia Za», 


GAR en Ä 
Indianiſch Wund: Kraut, v. Nicotiana, — 
JIndianiſch SuderSiBurs v. BattataHifpanorum, 
Indico f, Indigo, Nil, Indorum color Xivhqvilith, 

Polygala .Indica, Phafeolus Americanus vel 
. „Brafilianus fextus, Ifatis Indica, Blau Indig. 
Hiervon ift die ausgeſottene blaue Sarbe bekant. 

Indigo, v. Indico. Ad: T 
Indicum Balfamum, v. Balfamum Peruvianum, 


Ändicus Sal, v, Saccharum, 
Indorum color, v. Indico. 


Ingber, v.Zingiber. 

Ingber / gelber, — 
Jugher Miller-Sngber, &— v. Curcuma, 
Ingber ⸗Wurtz 


Ingber, Teutſcher, v. Arum. 
Ingruͤn/ v, Vinca per Vinca - 

. Ingvinalis, v. Eryngium, 

τ Inhame,v. Igname. | — N 
Intybus, v. Cichorium, v. Endivia, 
InveraUva, v. Paris, — — 
Inula Pj, v. Helenium. 
Sohannis-Beer,v.Ribes. — 

(diwar£e, ) 


M 
\ 


Johannis, Beer, ro 1 v. Ribes nigra, ; 
| Johannis⸗Blum, gelbe, v, Buphthalmus, v. Gal- 


lium luteum. - | | 
St. Johannis ·Blut/ v, Hypericum. 
: : uM „Johannis 
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I nenn mn, — — — m — 

Sohannie-Brod,v.Siligua dulcis. — — 

irre tei (V Artemifía, v. Mufcus terre- 

ris. | 

Sohannie-Rraut, v. Byperieum, ἢ | 

Johannis⸗Kraut, unächtes, v.Coris ἡ, 

Johannis⸗ -Zräublein, v. Ribes nigra, 

SSohannis- Wedel, v. Ulmaria. —— — 

Ἴων πορφυρξν, v. Pingvicula,. 

"Iovuxpor, v. Pinguicula., — | © 

cyofepty Blum, v. Barbula o. ^ 

Jofmenum, v. Jafminum. | ! 

Jovis Bart, v. Jovis herba Plin. Cam. 3o. Baub. 

Jovis herba Plin. Cam, 70. Bauh. v. Sedum majus 
vulgare, — — 

Ipecacoanha, [pecacuanha, ivePygaya, HerbaParie, 
- Brafilianapolycoccos, Periclymenon Parvum 
- Brafilianum alexipharmacum , Hypesacuanha 
. Hippekoana, Hippoacanna Offic, Radix dyfen- 
terica Brafiliana, Braſi lianiſche Einbeer, Bra⸗ 
ſilianiſch Ruhr⸗ ; Kraut, : | 


Wird vornemlich in ber rethen. Kubr serata. ies 
Ipecacuanha, v.lpecacoanha. — | 


Iphion Theophr. d^guill;v.A fphodelus lateusDod. 
lio; v. Eryfimum. 

Irio cerealis Auell, v. FrumentumSaracenicum. 
Iris agria fœtida, v, Spatula foœtida. l 
IrisFlorentina, Flor entiniſch eViol·Wurtz, 


Hat eben die Kraͤffte, mie bie Iris Illyrica, ift aber iger 
Iris Germanica, v. Iris noftras. 


Iris Illyrica, Viol Wurg, 


Iſt warm im erfien und britten,unb —— im —— Grad 
Dub dh treiber M "E — 
ekoͤm⸗ 
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bekdmmet denen Waſſerfuͤchtigen wohl fetet frifch 


erweſchet den zaͤhen Schleim auf der Lunge, euriret 


—— und das Grimmen im Leibe der ſtinder. 
- Aenfjerlich nimmer fie die Flecken und vinfen oder 
Sommerfproffen der Haut, ingleichen ben üblen Ge⸗ 




















parata, al® Dad Extra, Die Species ea 
& Salomonis, 1 d ur 


Iris latifolia major vulgaris C/uf v, Iris noftras. — 
N 5/7 5^ RN TU : 
Iri$ noftras, teic, tpio6, ἐρεῶς, Gladiolus cœruleus 











nica Fuchf. purpurea f. vulgaris Parck, larifolia 
major vulgaris Οὐ, vulgaris Germanica, vul- 








Radix confecratrix, Radix Marica vel Nero- 





dix violacea, Beil-Wurgel, Himmel-Schwer- 
tel, Blau Giilgan, gemein Schwertel, blau 
Scwertel, Gilgen⸗Schwertel, blaue Lilien o» 
ber Gilgen, Violen⸗Wurtz. DE 








ab,und ziehet ben Schleim aus Der Raſe, bienet in Der 


beilet ſie Wunden, Helvet. Sie hat einen febr herz 
ben Heſchmack, in welchen eine zufanimenziehende 
Wärme verborgen flecfet, und ein einfchneidendes 
fermentirendes, und ber Geiffen gleichkommendes 
Saltz be» fid), erwecket Speichel, trocknet unb wärs 
mer. Aeuſſerlich nimmet fie allerhand Flecken ber 
- Haut weg, ſchadet aber bett Magen. Die befanteften 
- Preparata aus biefer Iride find folgende, als derSafft, 
die fecula, und bas infundirte(Del, welches Oleum irí- 
num genennet wird. Wenn man ater dieſes Del ein 





het es gewaltigen Schleim aus der Naſe Es fan "2 


ruch aus bem Munde binmeg, und wird zu@aar-Poudre 
verbrauchet. Man bat hiervon unterfchiedehe Pr=- 


major, Xiphion, Iris filveflris Mattb. Germa- 


Iſt warm und trocken int britten Grad, fübret das Waffen 
Waſſer ſucht. Wenn oieYDurtelin δὶς Hohe ſtehet, 


oder mehr Tropffen som MajoransDelmenget, (o iiec. 


leifch att; wird in ſchweten Odem gerübmet. Sie - 
ringet Durch,verbünner,löfet uon Der Bruft, reiniget, 


ufter, Engebrüftigkeit, Berftopffung des Monarhlis.. : 


garis violacea f. purpurea filveflris Jo. Bauh, 


nica, Lilium ceelefte ; Lilium coeruleum, Ra- _ 





SUN 


ln E came 


He —— — — ἣν 
τα bie Sröofe; gu  gertbeifen, unb dei Leib etwas zu aif 
nen zaufgeftrichen werden. 


f paluftris lutea, v, Acorus adulterinus, 

urpurea , | 

Abe filveftris, b * BR 

filveflris, v. Spatulafoetida, — 

Iris % üilveflris Mab. v, Iis noflras, 
tuberofa, v, Hermodadtylus verus, 
vulgaris, ! | 

| vülgiris Gem. ' 5v, ltis nofitat. 
vulgaris violaceus, | 
ifm v. Glaflum. - 

Latis Indica, v. indes an | 

Iſop, Iſopen, v. Hyffopus — ai 

Iſop Heyden Iſop, v. Cramecifls Y, Hyffopus 

- Campeflris Trag. n 

op, Klofter-fop, v. Hyffop J— 

Iſop⸗Stock gelber, v. Narciſſus luteus filveflris, - 

op, Winter Iſop, v. Hyffopus hortenfis. - 

Ifopyron Diofc. v. Trifolium fibrinum. Ὁ 

extatiánifd) Biberne, v. Sanguiforba. _ 

Italiaͤniſch Bux · Baum, v. Lycium. ὦ 

-taliánifiber Foenchel, v. 8 cniculum dulce, ; 

Tréa,v.Salix. - 

Iva Arthetica, ) pen 

ἵνα Arthritica, δ᾽ v.Chamapitys, is 

Iva Mofchata, | Ben 

Iva Mofchata Tab.v. Chamadıysa altera Math, 

Jucca,, Manchot, 

ine Indian n 
E am Sem — 


Judai- i» 
































3eo - hd. Jugt 
Judaicum Gummi,v.Afphatum, ^ ^. 
Judas Baum, v. Cercis. | 
Suden»Harg, v. Afphaltus, 
Juden⸗Huͤtlein, v. Impatiens. 
Juden⸗Kirſchen,/ v. Alkekengi. 
Suden-$eim, } iT 
Juden ·P ch, Vs. Afphaltus, 
Iven⸗Blat, v. Meliffa. 
JIven · ται, v. Chamædrys altera March, ὁ 
Juglans, Nux regia, Nuß⸗Baum, welſche Og. 





Die frifchen Nüſſe find warm im eren , unb troden im 
andern Grad, (cer zu verdauen, nábren wenig (ας, 


, ben ben Diagen, machen Galle, Haupt-Weher Hufen, — | 


und preferviren por der Peſt. Weufferlich werden vie 
. ausgefchäleten welſchen Nüſſe mit Yanff-Saamen 
. ele ein Umſchlag int Haupt-Schmersen, Schwindel unb. 
Zittern der Glieder appliciret. Das ausgepreßte 


©el von biefen Nuͤſſen bienet wider Brand: Schäden. 


nd Seigivarken be& C v, Steiffes unb ber Mutter. In 


er Unter⸗Pfaltz und. Elfas brauchen fiediefes. Dekin bie. 


Lampen, dieArmen aber zur Speife. Mit denen aufs 
ferlichen grünen Schaalen, welche virriolifcher Ra⸗ 


gur fernd, xffeget man Wolle und Haare zu färben. 
Underezichen aus der Rinde ein Magen Waffer über,, 
welches. aud) augleich dem Gifft miberftebet, und aus nach, 


vielen andern Stuͤcken eomponirer wird. Die. innere 
Aindedes Baumes, erwecket, menn fie trocken und 
bürre worden, Erbrechen. die Katzgen oder Z amm 
en thun in ber Golica, bens Nieren Wehe und Durch: 
fal gut. Die eingemachten Nüſſe / das Waſſer, und 
oer aus ber ausgehohlten Wurtzel geſammlete 
Safft, vertreibet das Fieber, Podagra und Schmerken 
des Hauptes. Der dicke Safft von denen NYüſſen 
(Rob feu Diacorium) ftillet bie dünnen Fluͤſſe, das 

, ausgepreßte Oel, die Blöhungen und Colica, auiferz 
lich aber, sertbeilet es.die Schwulſten, beilet bie contra; 
eften Nerven unb lange anhaltende Kraͤtze. Kerner 


bat man auch die berähmmte Yruß:Lattwerge, Dee — 


Baum bat eine gute Gefralt, die Blätterrächen ſtarck, 


and nehmen den Kopff dermaſſen ein, daß ſie αι 
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Verſtopffung derer kleinen Gefaͤhgen des Hauptes, wo⸗ 
burd) der Umgang ber Säffte zuruͤek Dleibet, nach fid) zie⸗ 

hen, vornemlich, wenn wan fid) Darunter ſchlaffen leget. 
‚Die Blarter ſchlagen die Weiber auf, wenn fie Die 
Milch vertreiben wollen. Cs ſoll auch dieſer Baum ei⸗ 
venis Feindſchafft nit bet Eiche haben. conf- Nux 
uglans. pinea Yrs rf 
Jujubz, v. Zizipha vel Ziziphus, Jujuba Arabum, 
Jujuba major, Ziziphusrutila Cluſ. rubra Cam. 
Tujubz majores oblonga Jujubus, Pruncola pe- 
€toralia rübra ,Bruft- Beerlein, Zieſerleins⸗ 
Baum, rothe Bruft-Drerlein, welfche Hans 
butten, Schwiegerlöins-‘B me. : 
Kommen aus Stalien und Franckreich, find cemperiretén 
warmen im ergen und Feucht im andern Brad. Sie 
zuriven die Rauhigkeit der Lungen, Gettenftedyen, den 
ſcharffen Urin, Aufwallung des Seblütes und Zerfreſ⸗ 
Yung ber Blafeund Nieren. — Heraus verfertiget man 
den Syrupum de Jujubis, ὃ ἰ | 
Jujubz Arabum, v. Jujube. . 
Jujuba Indica, v, Lacce Gummi, 
Jujuba major, v, Jujubæ. 
fujsbén,v.]ujbe. — 
Sujuben,groffe, v. Oenoplia, 
]ujubus, v. Jujuba. 
Julia herba, v, Agaratum. | | 
Juncea arvenfis,v, Chondrilla altera. 
Juncus CAO, Dinze NN 
Hat einen zufammenziehenden Geſchmack / und Drenet diefer⸗ 
wegen in Wunden, weil das acidum mit dieſem alkati 
sorrigiretiwird. Das weiſſe Marck hiervon brau⸗ 
her man zu Wiecken in Denen Wunden, deßgleichen 
die sontanellen zu erweitern, Beren freffende Schärfe 
sin ſich ziehet uno gerbeffert. Dirſes Marck mug auch 
^in ber Elſaß und Schweitz in den Lampen ſtatt eines 
Dochts dienen Die mit Waſſer abgerochten 
Bingen , vornemlic der Wurtzeln ꝓflegen um Durch? 
fall gut zu thun. 








| Juncus 














hi 


Wee m. un 
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meets | 
Juncus acutus, v. Oxyfcheenos. 





. Juncus aromaticus , v. Schaenanthum. 
Juncus floridus, v, Schoenanthum, . 
Tuncus maritimus , v. Oxyfchoenos. | 
Juncus odoratus, v. Scheenanthum, 

. uncus paluflris major Trag. v, Mariſcus Plinii. 
Juncuspungens , v. Oxyfchanos, 
Sungfer-Noßmarien , v. Sabina. | 
Juniperus Offe, vulgaris Cluſ. vulgaris fruticofa 

C. Baub. vulgaris baccis parvis purpureis 7. P, 
Juniperus baccifera Tab, humilis Ge/v. Cedrus 
Veterum, 70, Baub. Sed) « Baum , Reck⸗ 
Baum, Big Baum, Wachholders Baum, 
Krammet⸗Baum , Macandel Jachandel, 
KattickBaum, fnitf. — ὃ 

Das x5oln ift warm und trocken im dritten Grad, wird zu 

| Hanpt-umd Nerven ftärckenden —— in⸗ 


a . gleichen wider Wafferfucht und Srankofen gebraucher. 
Die Heere find warm im dritten, und trocfen int ans 











am Zage Remigii , oder den erfien Odtobris geſammlet, 
ι zertheilen, dringen durch verduͤnnen, eröffnen, treiben 
Schweiß,und die Monath⸗ Zeit, suriren Verſtopffun⸗ 

‚gen ber Milg Beſchwerungen des Daupté,ber Nerven 

anb der Brufi,Yuften,Wind-Colie, den Schleim , (pin 

denen Stieren fid) anfeßet,der Blaferdie Slüffe, worbey 

j. ein ſchwacher Magen vorhanden, und bie Wafferfucht ; 
aAauſſerlich dienen fie wider gefihwollene Fuͤſſe und 
Schlangen-Biß,ftärden das Sehira,den Magen , gere 

theilen Blöhungen, verlängern das feben. . (6 

wird Diefe Furcht Juniperus-qf. juniores pariens, tveit 

fie jug machen (oll,genennet ‚erhält das Geſicht unb 

‚andere Werrichtungen unferó Lebens. Aeuſſerlich 

Fan man auch bie Beeren in ber Wafferfucht und Sicht 

mit Umfihlägen appliciren. Der Rauch von den 

; Beeren und Holg thut inder Peſt gut. Das Wach⸗ 

holder Sarg Deiffet Sandaracha Arabum, eue 

3elatie 





Juncus aquaticus maximus Lob, v. Marilcus Plin. 


bern rab. Sie werden jährlich zweymahl reiff, und 
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Gelatina, Gluten ‚auff Teutſch, trockener Fürniß, 
flieſſet bey denen dicken Knoͤtgen des Holhes, in Ge: 
ſtalt eines duͤnnen Waſſers heraus,thut in Contra&tu- 
ren und Gicht⸗Beſchwerungen ungemeine Dienſte. Es 
iſt warm und trocken im erſten und andern Grad, ma⸗ 
eher feft,sertheiler, ſtaͤrcket die Schwachheit der Ner⸗ 
ben,fo von Kälte entſtanden. Weñ man dieſes Hark üt 
Lein⸗Oel zerſchmeltzet, ſo kan es in Brand» Schäden 
und Schmertzen der go[benen Ader appliciret werden. 
Die Künftler nehmen eá auch zum Farben. Dex 
Schwamm ift benen Augen gut. Der Saft ,fovon 
freyen Stücken aus dem Schwamm heraus fliefferrund 
in der Soñe in einem Ameiſen⸗Hauffen geläutert wird, 
N ift ein treffliches Augen-Medicament,und tbut in Laͤh⸗ 
| mung Der Glieder groffe Dienſte. Das Waſſer uno. 
der Spiritus aug denen Beeren follen fonderkich zu 
Verhuͤtung des böfen Wefens gelobet werden, Das 
el ftillet ben allzuſtarcken Hunger, daͤmpffet innerlich 
und áufferlid) die Golicam, Entzändung der Nieren 
und Wafferfuscht. Aus den Zolg und Beeren fan 
man aud) ein Salg,diden Safft,und ein Gummo: 
fichtes Extra& befommen ; Mus denen teodenen 
Beeren ent(tebet ein bequemes Schweiß⸗ und Bezoar⸗ 
Mittel,fo wider das bofe Weſen die Peſt/ anfteckende 
und gifftige Kranckheiten, einen fonderlichen Ruhm 
erhält. Das Elixir ift in Stein » Befchwerungen ein 
treffliches Medicament,und färcker den Magen. Die 


: Afche curiret bie Waſſerſucht. 
Jusquiamus, v. Hyofciamus, 


Kahwe, - Coff: 
δου v Coffee. | 


. Kakile f, Eruca marina , Meer⸗Rauccke. 
Waͤchſet qu Montpelier und Genev. Das, hiervon deftii- 
birte Waſſer wird in der Golica gerühmer. 
Kalbs-Augen, v. Bellis major Trag, Mach. 
Sealbs-Mafen,v. Antirrhynum, 
Kali, Gfa(en: Schmals. 


Kali album Dod. minus album femine fplenden- 
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a 
^ te, Blanchette Narbonenfium ‚Lob. klein Gra⸗ 


ſe-Kraut. 

Kali cochleatum majus ἐν Kali: magnu Ls 
Kali majus cochle:to femine C. Bash, Herba _ 
vitri, Groß Glafe- Kraut, . 

Kali fruticefcens rofeum rorismarini, Kali Hi; 

| fpanicum Menzelianum , Spanifch Sal 


Rraut. — 
Dieſes Braut fol am ORIEHERBNANGN Meer,nahe bey Gaz 
licur,wachfen. 


Kali geniculatum redum, Glaſen⸗ (μηρία, ἡ 


Saltz⸗Kraut. 

Kali Hifpanicum, v. Kali — rofeum fo- 
lüsrorismarini. — ^ r 

Kali magnum Lob. V. Kali 'codilearum majus. 
CAM. ὁ 


Kali majus cochleato ER Cif. Bauh, y. Kali 


'eochleatum majus Cam. 

Kali minusalbum femine fplendente, " Kali al: 
bum Ded. 

Kali rectum, v. Kali geniculatum. 

Kali (pinofo affinis C. Bauh. v. Digitalis. 


. KaliSpinofum, v. Digitalis, 
Kali fpinofum cochleatum aub. νι Dey | 


Theophr. ſpinoſum. 


| Sa[mua , v. Acorus. 


Kameel⸗Stroh, v. Schenanthum. : οὐ 
Stanbeficaut v, Hippuris fine foliis & nuda - 


Kandel-Wufch,v. Hippuris finefoliis & nuda. 
᾿ Kannen,mweiffe See-Kannen, v. Nymphaa alba, 


Sonnen « Kraut, v. Equifetum, Y. Fipppoit fine 
. foliis X nuda, | Kan⸗ 





Kari v. Aging m 
Sappen&Blumen,v. — 

Kaͤrbel, v. Kerbel. un | 
Kundanim, vi Nafturtium squaticum. 
Κάρδωμον, v. Nafturtium hortenfe. 
Karmoſi nBeer, v. Ketmes. N » 
Karnub ; V. Siliqua dulcis, : dU. 
Kdj(»,v. Catum. — ' 
Karphi,v. petroſelinum — 
Karß v.Nafturtium hortenfe, 
tl v, Naftuttium aquaticuni, id 
Kalten, vChatem ΞΟ ΄ ἀμ ra od 
Karve-Krauit v. Millefolium. | ig 
Käfe-Kohl, v. Brasfica cauliflorá, — 
Käfe-Pappeln ‚vo Malvafilveitis — —— 
Kaͤßling⸗Kraut / v. Malva Offi. ^ 
‚Raftanien, v. Caflnca — 





f Erd⸗Kaſtanien j δ. are ENG 


3 Kaftanten d Kaſtanien, v. Caſtanea equina 


(. indica March. Dod, Lob. Tab. Ὁ 
ἱ SawsKaftanien, v. —— 


Kaſie, V dich" Cab 
Katich- Baum v; Jiniperüs ὁ ὁὃθὌὃθὃὠ 
Käümgen ander Pflanst ve Turiones, 


Kaͤhſer Krone, 7 Archichpei, jv. Corona Impe: .. 


ον fialis; ı 
Känfers- Salat, f v ‚Dracunchlüs acetarius: 
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T" Salfam, p — fire, "t ἢ 
Ru, Sug,v.Hifpidula, — — νὴ ya qi " 
y : Helm, v. Equifetum, ONT S 
| Kerbel, v, Fumatia: | SEN: 
I fitee, v. Lagopus, ENDE on UR Mew 
Kraut v. Vermiculais, — ^ 
e * οἰ éeiteriein v. Mufcus terreílris duras. | 
N 1 Münze, Cartaria ἢείδι ὁ | 
Rs Raten Νὴ Dept, milber Balfamina sgreflis Trage 
4 Pfötlein, v. Hifpidula,v, Piloſella. 
Schwantz v. Equifetum, v. Fabaria v. 
| Hippuris slteraTrog v. Vermitularis; 
Sperr v.Ononis, deti Sed b Me co MUN 
E M Νὰ MM et ona da du 
Traͤublein/ v.Ilecebri; — — — 
1 Wedel, v. Equifetum, 7 
dar Hippuris altera Tra. 
— Làmatdf, v.Equifetum, - ; UM 
Käpfein v. Filazo. A NONE In 
| Sisi In. Sá: in, v. Hifpidulas weno 
 -Kepl-Keaur,v Hippogloffun. — — ^. 
$i Wurtz v. Nympha alba, tabs K Ἢ 
‚Ka RAS V. uda Vl Goal UP d o Me υἱ 





ἢ $ f: rs⸗ Sud mit Ken Blärrern ‚nd $e 
| fels⸗ Abbiß Snópifen uno. ‚Biumen, v. Fu 
N... gloffum Valentinum Cluf Tab Mrs | 
NC | Sie Sur (Ys im alba, Pow 
B En tt | GE E í 





KEyxXe®:, v. Milinm, 
Kenne, v. Liguflrum. — 
Kerbel v. Chærefolium, v, Fumaris, 
Kerbel groſſer, v. Myrrhismajor. 
Kerbel⸗Kraut, v. Chærelolium. | 
Kırbel-Nadel-Kerbel,v. Cherefolium aculeatum, 
Kerbel Spauiſcher Kerbel, v, Myrrhis cicütaria, 
Kerbel, Teutfeher,v. Myrrhis majors | 
Kerbel, wilder, Caucalis; ——— 
Kerngerten, v. Liguſttum. | 
Kermés; Chermes, Coccum vel Coccus ; infedto- 
riütn,l. ria,baphicum 1, ca,Granüm tin&torum; 
Scarlatum, Grana Kermes. il, | 
Die Stauße oder der Baum wird lex coccifera f; acus 
leata cocciglandifera, die frucht.aber Grana Kerines, 
auff Teutſch Scharlach » Beer, Rermes: Körner, 
enennet. Daher tommt Karmaſin Kermeſin⸗Far⸗ 
*€; Scharlady’ farbe. Sie wachſet in Creta, Spa⸗ 
nien, Sranc'veid) „Navarra, Stalien und andern Orten. 
Die Beere hiervon, nemlich bie berühmten Bermes⸗ 
Körner find mit fchönen rotben Safft angefüllet , auf 
welchen, wenn fie allzu reiff worden, alles vol! Fleine 
Waͤrnigen von gleicher Farbe generiret werden, fo dar⸗ 
don fliegen, menn men fie nicht in Zeiten tóbtet. — Das 
mit aber ihre Erzeugung verhindert werbe,(o pfleaen bte 
Einwohner. die Körner nicht zu preffen , fündern mi cl 
--fig oder weiſſen Wein angufeucbten. — G8 finb aber otefa 
Beere warm im erften,und trocken im andern Grad,Dies 
nen bem Hertzen halten an helffen denen Gebährenden; 
heilen die Wunden, treiben bie Mafern aus, euriren 
bnmachten, Entkraͤfftung, DerRElopffen, Melancholep, 
erbüren bie unzeitige Geburt, ftárden das Gedaͤchtniß⸗ 
inb euriren das Schlucken. Hieraus wird eine Effenz, 
. ' Tindtur und das Magifterium , ingleichen die Confe&tio 
Alkermes mit und ohne Moſch; (die ſe iſt vor die Man⸗ 
ner, jene aber vor bie Weſber ein gantz unvergleichlicheg 
Medicament ἐπὶ allerley Beſchwerungen innerlich und 
äufterfish.) Ferner das a u vder Eilenz , [9 M" 
2 & : : j 
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ber geftoffenen Frucht mit Spiritu. Vini, oder Roſen⸗ 
Waſſer mit Spiricu Vitrioli ober Sulfuris werfen. "ἢ 
- Kermig Seer, v. Kermes, | 


| Kermes- Körner, v. Kermes. 
Kermefin, v; Kermes. 
- Keparrıg, v, Siliqua dulcis, | 
Kertzen Kraut, v. Verbaſcum. 
Keſſel⸗Aſche,v. Cineres clavellati. | 
Keſten⸗Baum , v. Caftanca. 
Keul. Wurtz, v. Nymphaa alba, 
Keuſch ⸗Kraut v. Herba ſenſitiva. 
Keuſch⸗Lamm, v. Agnus Caflus, 
Keuſch⸗ Kofen,v. Paconia, | 
Keyri, v Leveojum luteum, ὁ 
Kibie-B ume, v. Fritillaria, DENT 
Kibitz Ey v. Fritillaria. 
Kibitz S tt,v. Pingvicula, 
Kichern v. Cicer. | 
Kichern wilde v, Cyclamen Mstib. 
- Sie Daum, v.Pinafler, Ὁ 
Sen. f)o's,v.Pinea, — .— 
Kiefery⸗ Baum, v, Pinafler, 


Kiki, v. Ricinus volgaris. 













Kinder · if, v. Armerius flos proliferus Cm, | 
‚Kinder-Mord,v. Sabina, 

Kinkina; v. Cliina China. 
ur, v. Re, 2... τ 
Kirſch Baoum / welſcher, v. Cornus. | " 

braune Kirſchen, v. Ceraſa acid ı nis 
βάν, ἐς gricantia, | 

1 Seld-Kirfayen, | y. Cécafud Glvefkis. 

τ 
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BUCH | "Ste ^ 399 
T (foucier- -firfdyan v. Lauro- Cerafus, | 
| faure Kirfchen, v. Cerafus, ; 
ſchwartze Kirſchen, v. Cerafa nigra & 

| N dulcia. O, (178 

2 ſchwartze (aure Kirfehen, ve Cerafa au- 
Se era. 





OXDC m man aan) 





Ad 

τὰ SteinsKirfchen, v. Cerafus, y. Mac- | 
Wig kh aeu 

ſuͤſſe Kirfchen, v. Cerifos, | 

Teuffels⸗Kirſchen, v. Bryonia alba. 

— OJBescsiám, v, Cerafus. Ä 
MW ıld-Kirfchen, v. Cerafa Πινεῆεία, 
W:infäuerliche Kirfcyen, V. Cerafa 

auflera, — 

| — fleet, D^ 

Κισσοὸς, v. Hedera, | 
-Klappar, v. Crifta Galli. 
Klappen, v. Trifolium fibrinum, — — 
Klappen, Siegen flappen, v. Trifolium ἤν | 
Klapper-Kraut,v. CriftaGaili, | 
Klapper⸗Roſen, v. Papaver erraticum. 

Kleb⸗Kraut, v. Aparine afpera, y. Hepatica. fll. 

ria. 

Klcb-Näglein, ν. Caryophylius filveflri Tab. 

 FBieber-Klee,v.Trifolium fibrinum, "m, 
τς ]98áre lec, v. Melilotus, ὁ 
"E Garten⸗Klee, v. Lotusurbana, 
Geiß Klee, v, Cycifus. 
| gelber Klee,v. Anthyllis legumiriofa. 
T Lgemeiner Klee, v. Trifolium acutum, 


| u πὰ s | Klee, 


y 
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$16 — die - Klein 


ein. en 


f Gudude: lee, v. Panis euculi. | 
Haſen ⸗Klee/ v. Acetofella, v. Anthyllis] le: 
. guminofa. ἢ 
1 Honig,Kiee, v. Melilotus, 
Lungen⸗glee, v. Trifolium fibrinum, 
A Durpursrother Wieſen⸗ Klee, v. Trifolium | 
pratenfépurpureum. — ^ 
| Schoten⸗glee, v. Melilotus. ἡ. eines 
Klee, J ScharbodeKlee, v v. Trifolium fibrinum. 
Vd gie, Y. Trifolium acutum, adi 


P ABEST 5 


brinum. τ 
Waſſer⸗ flee, v. Ttifolium aquaticum, 
ler veLotusurbanà, ^ ' 
Ampffer,' v. Acetofa minor, ' 
|o lien, v. Bafilium.  ' 
*] Baſilien⸗ Kraut, v.Ocymum carrophylig 
tum minimum. 
] Seg; bue 2 Carduncellus montis Lu- 


s el er y. —— aquaticum fi- 


D P Lob. 


2 


iris V. ética urens. 
— v. Oxycedrus. 

Doften, v. Clynopodium minus, 
ser, v. Carlina fi Iveftris minor, 
— v. Gentiana minor, 


Fux kin “σὰς Kiel ῃ 
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EGdllaͤpffel.Baum, v. Galla minor; — — 


Au 4 aehörnete Anemone, v. Anemone minor, | 
Kl:in | Gi. fe-Scaut, v. Kalialbum, 





mM Hug Wurg, v» Vermicularis. Er ds 
Kleine Herbft Zeitlofen, v. Cedrum Silefiacum - 
Kleine Hirſch⸗Zungen / v. Scolopendrium verum, 
Kleine Hundes. Milch, v.Chamefyce Maub. Dod. 
"* Eobhup. iia n e y d LES 
Kleine Hundes Zungen, v. Cynogloffum pufil. 
dum a u. Ὁ | 
Klein Italiaͤniſcher Andorn, v. Stachis. — 
Kleine Klette,v. Bardana minor. .—— "a 
Kleine Krebs Blume , v. Heliotropium. Ὁ 
Klein $eindotter, v. Myagrum filveftre. — | 
Klein Sein-Kraut, v. Linum catharticum filveflte, 
Kleine Unſen v.Lensvulgais — ὃ 
τ fSftergenftern, v. Tragopogon. "A ΙΝ 
Nadel⸗Kerbel, v.PercepierAnglorum Lob. 
Matter⸗Kraut/ v. Nummularia. — | 
NelckenBaſilien,v. Baſilicum. 
Orauf,v. Antirrhinum primum. 
— dQuremgd, v.Chomadrye 6 
Kleine Pfaffen-Pint, v. Aron minus Marib. Tab. 
N C. Bauh. J 
V M Pfeil⸗Kraut, v. Sagittaria. — — 
*. | Sof Balfam, v. Agaratum- — 
1 Mofinen,v. Corinchiacg. ——- 
| albo, v.Salviaminor, ——— | 
(0 [ Sau Ampffer,v. Acetofa arvenfislanee- 








OT olata C. Baub. "3 
M ἢ M4 — Sen 


| | rn à 
| 312 E d Klein acida * 
"Scammonien, v. Contabrica, — 
Schell-Kraut, v. Chelidonium minus, 
| _Geranium Robetimm, 6 
: Schlangen: Kraut, v. Hyffopifera. * d 
| Schlüßel-Blumsg, v.Pulmonaría latifolia, 
| Schwalben · Kraut, v. Ch eli donium iie 






— 5 





"s . nus, v, Geranium Robertianum. 


[Schwalbe Burg, v. Geranium Rober- 
o5]  tianum. die e 
Sonnen-Thau, v. RosSolis, 
Sonnen-Wirbel,v.Chondrilla. _ 
SpehrsDiftel, v. Echinopus minor. 
prit, v. Zea dicoccos. ' J 
Klein SperbersKraut, v. Pimpinella. 


Steinbrech, v. Percepier Anglorum Lob, 
Streich, Blume, v. Chamzipartium Tag, 








ae a... — | 
Trauben⸗ Kraut ,v. Ambrofia Lot, altera, ἢ 
Wall⸗Wurtz v. Pulmonaria maculoſa. 
Wegerich, v.Plantago minor. — 
MWegtritt,v, Herniaria, — — 

D toeiffer Meier, v. Blitum Trag, Lor. 


Welſch Bibernel, v, Pimpinella. ° 
[in Chatten: Diftel, v. Dipfacus tertius 
De UN κ 
wilde Maß /⸗Lieben v.Bellisminor Mattb. 
Winde mir Spie-Blärtern, v.Cantabrica | 
uid Chus EN | Y ! en | 
Wohlgemuth, v, Clinopodium minus. — 
ANO EMT I S 7 $e | 
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fiin Mou; M Knobl 31 T, 
"Se Kleine Wolf Ses v. —— Ton 
KAepais d αφνοειδὴ isi V. Vinca per vinca, 
ἐν Bardana. 

Dec Klette v. Pfevdofelinum, - 
lee " Feld⸗ lette, v. Caucalis. 


, 1 Groffe δίκιο, v. Bardana major. _ 


ı kleine itte, v. Bardana minor. «- 


| Kletten- Kraut, v. Agrimonia 


Klingel Möhren, v. Sifarum, 


Klingel · Rüben, v. Sifarum. — 


Klingerten, v. Ligüftrum, - 
Klinop, y. Hedera arborea, 
Κλινότροχος, v. Acer, | 


- Klofter- Beeren, v.Uvacrifpa. — 


Kipfter- Iſop/ v..Hyffopus. — 

᾿ Klofter- Pfeffer, v. AgausC Caſtus. 

 Kloß,v. Ttuncus. 

Knaben · Kraut, γι Perfoliata, γ. Sayeium, y. Li- | 
naria major, — 


| Κνίκος ; ‚Plin. v: Cadmus, 


: — e v, phon Jes no 





Knoblauch, Sch i Roda, Y. Allium 


 ophiofeorodon. - 





Knoblauch/ melfcher, "2 Allium. ophiofcorodon. 


Knoblauch, Weinberge Knoblauch, v. βαρεῖ. 
pr ralum, 


rris ll ive 


$. ied 
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$8 oda tein, v. ΝΗ 


Kohl, e Ea d us 


Kohl, Blade Kohl, 

Kohl, Blaͤtter Kohl, v. Brasfica, 

Kohl gemeiner kohl 

Kohl,arin obl, 5; — 

Kohl, KRäfe- Kohl, v. Brasfica eavlifors, | 

Kohl⸗Kraut v. Brasfica, — / 

Kohl, Savoner· toll | ius Ue 

Kohl, WißsKohl,, ἂν. Brasfica ns 

Kohl, Werfer Kohl, _ EI 

Κοκκόμηλα, v, Prunus domeflicus,. | 

Kolben, v, Typha. | "ES 

Stolb-SIBurg, v.Nymphzaalba. - " 

Seller £Burt, v. Nymphza alba. 

KoAexuyd ig, v v. Colocynthis, 

 Kouapev, v. Fragaria, 

ἃ ontpoft, v. Brasfica. 

— fónige Blume, v. Poconia, ^ 

Königs» ferie, v. Verbafeum. 

Koͤnigs⸗Kraut, v. Eupatorium, - 

Koͤnigs⸗Krone, v. Archithyrfus. — 

KRönigs-tilte, v Corona —— 

Κώνειον, V. Cicuta, - TM n a a d 

Kork:Baum,v. Suber, 

Körkl,v. Kerbel. 

Rorn, ἃ v.Secale. | 

‚Korn, Amel- Korn, v. Zea. 

Korn, Amel-Korn ‚Brabantifches, v. Zea, 

fen Ymel-Rorn cn, διάκο, v. Zea, | 
| Korn, 





: Kom Blume, δάμεν. — bs * . 
Korn, Dünkel-Korm, Ze — ^-^ — 
Korn, Ein-Kom,vZea. — — Ὁ" 
Korn, Emmer-Kormjv. Zu —— UA y 
Kornflach, v. Gladiolus. 

"Korn, Mäufe-Korn, v. Lolium v.c 
rn⸗Muͤntze v.Calamintha. — 
 Korn-Rägel-Blum, v. Nigelbftrum, - 

— 5 Nillegaftrum, m 

- orn, St. Petere;Korn, v. Zea, 
Korn · Roſe/ v. Papaver erraticum. : 
Korn, Taub⸗ on, v. Lolium | IV. TRAN 
Korn Tuͤrckiſch⸗ Horn | v. — Saracı 
Korn, welih Korn, ' be 'nicum, 
Korn Zwey⸗Korn/ v. Zea dicoccos. 
| Κορυμιβήϑρα, v. Herba arborea, ᾿ 
Roften- Kraut, v. Herba coflz. 

| KoluAndav, v. Umbilicus Veneris, 
Krarf-Brer,v. Myrtillus. a 
Krafft-2Burg, v. Doronicnm, 
| Krafft-Burk; Saponifche, v. Ninzim | 
Kraͤhen⸗Augen/ v. VomicaNux. - 
Rrähen- Fuß, v. Mufeus terreſtris · * | 
Krähen- Fuß, milder, v. Serpentina, V Wake 
Rrähen Fuß / zahmer v.Herbaflelle; ΄- 
Tam m Y Caryophylli aromatici, | 
Krahm-Näglein, v. Cuminum fativum, ^ 

i: Krammer Baum, v. Juniperus, d des ARE 
 Ktammetäßter,y.Juniperus, PETS UN 


Kratz⸗ 
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Kreutz ⸗Bluͤmlein, y. Polygala, | 
Kreutz · Entian, v. Gentiana minor, 


Kraußichter Ahorn v. Acer, ^ 


316 — $6 — — Kreutz 
Kratz · Beer, v. —E v. 
Rubus vulgaris. 


Sá SD erv.Myrills, — ^ j 








Kraufer:Balfam ‚v. Mentha acuta. ‚= 
Krauß Bafılien, v. Bafı lica f, Ocymum minus 
Mattb. ATUM 
Kraͤuſel⸗ ‚Beer, v. Uva crifpa, 
Krauſer Kohl, v. Brasfica crifpa, 


Krauſer Kohl, 1 πον, je Braffica ef bu 


| Kraußmünge, v, Mentha criſpa. | j 
Kraut M $, Kreutzes, v. Nicotiana, ; 


dag heilfame, 
Kraut⸗ fra ]v Braffi ica Capitis 


Krebs: Burg, v. Biflorta, i 

Kreiſſend Wund⸗Kraut v. Nummularia Offe. .— 
Kreſſe Babylonifche, ı v. Arabis, A M 
Kreſſe, Indianiſche, Naſturtium Indicum, 

Kreffe, Tuͤrckiſche, v. Draba, 

Kreffe wilde, v. Iberis Fuch/; 

Kreſſe Winter-Kreffe,v. Sinapiftrum, 

$reut Beer,v. Rhamnus. ᾿ 


\ 


Kreutz⸗Kraut, — Cruciata Dod 

Kreutz ⸗Raute, Ruta hortenfis. Ὁ 

Kreug-Wurg, v. Gentiana minor, y. Cruciats, v. 
Senecio. - 


j | Kon Si, 





ee ον. - $ümm . (4^ 817 
EEE OWPUDERSCREERE NIS GU : "HEINE 
Kpn94, v. ; Hordeum. i 
Kriechende Viole mit 3. Farben, v. Jacea. 

Keivoy, v. Lilium album. 

Kropff⸗Wurtz,x. Polypodium. dd 
Kroͤten⸗Flachß, v. Linaria major. — ἡ τὰ ὁ 
Kroͤten⸗Kraut, v. Botrys. 
 $totterz Dil, v. Cotula fcetida Brunf, & Off." 

- Kruferte , v. Cruciata Du. -* 

Kuͤchen⸗Roſt, v. Ledum Silefiacum. 

Kühen-Scell, v. Pulſatilla. 

Küh-Bafilien, v. Vaccaria. 

Kit Blum,v. Tataxacum, v. Caltha a flo. 
refimplici. — — dou i: 

Küb-Horn,v. Fanum Gracum. 

Sáb. Kraut, | v.Vaccatia, — 

Suit Wurs; v.Mercuridie, — — —— -— 


heden v. Myrtillus. i: 
$ ududs-Stáglein, v f v. Caryophyllus pen. 
Kammel, V. Cuminum. ΠΩ 





LSeld-Kümmel, v. Semen Canh. - 
fremdet wg V. Stoschas Ara- 
[] bia 
| Garten ‚Kümmel, v. . Curium fa- 
RN tivum. 
T3 ί, do δι μαίας primum v. Cutiiaüit file 





.. vellie primum Marık, 
Horn · Kümmel, groffet , V. Cumi- 
| num (ilvéftre. alterum Maiib. 

$n Kümmel, temer , v; Cutni- 
nha dicrum Miis rt 

= Ku 


üme 
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A 


nenn 


| ſKrahm⸗Kuͤmmel/ ví Cuminum (- 


.tivum. SO x 
| Mute-Rümmel,v. Carum. 


*1 


.[. fativum, v. Stcechas Arabica, 


“ΜΙ... kd. eumé . | . : 
—— ſchwartzer Kuͤmmel, v. Nigella. 
weiß Kuͤmmel, v. Carum, —— 
bica. MN ὦ δ΄ 
wild Kümmel, y. Cüminum filve- 
[ fire primum Zane, Tob; — — 
Rimini; v. Cuminum, b awe 
Kunig- Kraut , v. Eupatorium, - 
Kunigund · Kraut ; v. Ageratum. 
Sünfin,v.Sepllum. — — 
Kunfchruten,v. Genil, — — 
Kürbeer- Baum, v, Cornus, 
Kürbs,v;Cucurbia.. ὁὃ ἣν 
‚Küche, Efeis-Rürbe,v. Cucumer afıninüs, 
Kuͤrbs Flaſchen⸗K ürbs , v. Cueurbita fativa; 
Kürbe , groffer runder mit gelben Blumen und 
rauhen Blaͤttern v. Cücurbita Öff, 
Küche, Hundes-Kürbs,v, Bryonia alba. 


Welfcher Kümmel, v. Staechás Ara. 


Kuͤrhs Spring-Rürbs , v, Cucumer afininüg; — 


. nus, MESH qo coat 
Wuttel-Kraut,v, Abrotmüm, Ὁ 
Kuͤtten⸗Aepffel Ban , v, Cydonia, 


Kürbs,wilder Hundes. s ticbs, v; Cucumer afini- 


Reß -Sümmd, v. Sefeli Machliori- 


"ἡ Kybitz, 


δὰ 
y 








χά ae — M mn mn me nun pem 


Kyhltz/v. Kibitz. 
᾿Κυναγχίτης,ν, Abrótanüm, js 


Kwvodéos G^, dh 
ἐν Kurier Ἢ γος er 
| nn v. Cyperus, — 


1 ᾿ " N i τς ' 


4b firait , εὖ. Gilliam doigüdu. 


Labrum Veneris alterum $ eei orae — * 3 


Ded, M $4 Sa 
Labrum Veneris floré purpureo Caf. v. Dipfacus 
^ füleftris flore purpureo Cef. 


Labrum Veneris Lob;v. Dipfacus filveftris Dodon, 


| Labrum Venétis Matib, flore candido Caf v. Di 


facus. 


Ρ 
Labrufe , Vitis βινεῆηξ; wilder Weinſtock. 
Waͤchſ et an unbebaueten Orten nahe bey dem zahmen 
einfioc. Sein Saamen und Blüten ſeynd def 
. quee Keinfioc febr ähnlich; Die Trauben find 


lein / und werden nicht reif. Sr hat εἰπε gröſſeSaͤuuro 


bey ſich / gieber den Leib gewalt Bauland, un m 


nicht fonderlich gebraucher werden: Aeuſſerlich ra⸗ 


then theild Medici den Labrufcum propter infignem — 


vim detergentem 1 und conftririgentem, (weil er febe 


reiniget und zuſammen sieben). Grind und (em 5 | 


vertreiben. 
Labürnum, welſche &infen, 
Wachſen in Shrien und Eopern: & * yon » beh Sie 
. — dersich Die Mäufefierben. — 
Laburnum Dod. oder Anagyris non farida, 


Baum · Bonen ohne Gſtauck. 
en don einigen Vomicus über Brechen zu erwecken ge 
Medus nog fiber. — 


^ 


RR ἵν: ipu 
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Laburnum Lugdunenfium | Ὁ 
Laburnum Lugdunenfium ev. Anagyris lMattb, 
alterum - E DA Sabah wn 
Laccz Gummi, Indicum, Lacca Off. Lacca Ara- 
bum Lob, Cajulacca , Lachetta, Gummi Zacta; 
Kermes Arabum, fab, Gummifade. . — 
- Der Baum wovon diefes Zartz genommen wird, foll, wie 
viele mennen,die Jujuba Indica Cafp; Bauh, ober Jujubus 
Indica rotundifolia fpinofa ; foliis majoribus fubtus la- 
nuginofis & incanis Jac; Breyn.óbet Der Portugiefen 
ibr Malus Indica ; ſeyn. Wir aber glauben, bap ed von 
Feinem Baume entftebe, fónbérn ven gefluͤgelten Ameis 
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fen herkomme. Es treibet Schweiß und Urin, dienet in 
Berftopfungen;Wafferfucht und kurtzen Ode. Aeuß 
ſerlich aber wird.cs in allzulockern und faul enZahnfleifi 
und Gblen Geruche des Mundes gebrauchet: Die Kunft- 
ler bedienen fid) deffen zum zufiegeln ; und wird daher 
Siegellack genennet. Hiervon iſt Die Tin&ütalacce - 
Mynfigti im lockern und geſchwornen Zahnfleifch zus 
traͤglich, ingleichen die Trochifci Lacce Majores, Mefue 
racomméndipet fie in übler Befchaffenheit des Wagens 

und δεῖ Leber. Sie treiber ben Urin, und euriren die 





—  Safftrfudt. ὁ. dégage ee 
Laccá Males fad SI hif blaue Tornis ober Tor- 
n-Sch — 


Sft cine blaué Sarbe,heiffer ben denen Mahlern Tornis, fms 
met aus Holland unb Slandern. - Das Kraut, ibopon 
dieſe Farbe genommen wird, heiſſet Heliotropium tri- 
«occum, Eder nivende, wächfet in Franckreich 
and Stalien. Man fau qud) and Heidel Beeren und 
, , fubern Dingendergleichen Lae verfertigen. 
Lacca in rorulis,gurf- Kuͤchlein. 
- Sad), v. Laccé Gummi. Vois 
Lachen⸗Knoblauch, v Scordiumis 
Lachétia; v, Laccæ Gumini; 
Lachritzen, v. Glycyrrhiza; — 
Isachrymä; | X OPEM nr ἄμμον d nd , ε | 
Heiffer eigentlich eine Thräne ober Sebre in denen Augen; 
vo 5, fit Beraniei aber zeigen bievduzch einen gewiffen@afft 
: | ; 


τ —— — ET WET 
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— d [der entweder ^m πὸ db; aber m ; 
o n, weldyer fich felbfr, oder b 1 
Bus nen versat eor. ergehen n 
D ⸗ angvis is Mirſch⸗ 
mi Ceraforum ) il, a. Mr. MP MARE MENOR. 
Lächryma Chrifti, Jobi oder Milium Solis arun- 
dinaceüm; — 
.. Sft ein fremd Gewaͤchſe· 
Lacliryma ferul& , v; Ammoniacüri. | 
Lachryma Mariz, v. Milium Solis offe, 
Lachryma Vitis, V. Vitis, |. ^ 
$a ck⸗Baum , v. Gummi Laccæ. 
fac Gummi, v. Laccæ Gummi, 
Lacken⸗Knoblauch, v. Porrum. 
fac Küchlein, v. Lacca in rotulis; 
Lack⸗Muß, x. Lacea Mufica. 
Lackritzen⸗Safft, v. Glycyrrhiza, 
Ladtaria lierba, v, Efula; 
Ladoris, v. Ocymum aguaticum. —— 0 5 — 
Laduca Offic, fariva Dod, Ταῦ. Cafp. Bash. ſativa 
^ folio Scatiole Lot, florefcens Marb. fativa 
vulgatis nón capitata 7. B; ub, Lattich Lactucke, 
| Latſchcke Sulat-tattich; Schals Kraut. 
Die Blatter und Giaamen find warm im dritten, und tro⸗⸗ 
Fen imandern Gab; Man mag fie aufferlid) oder 
innerlich brauchen,fo werden fie allezeit das allzuftars 
efe Terment im Geblüte , welches durch allerhand 
Dünfte verurfachet ‚und mit dem Umlauff Der Säfte 
dem erben sugeführet mird,zurüch halten. Sie kuͤh⸗ 
den in giebefn, undern die Scharffe des Gebluͤtes und 
anderer Feuchtigfeiten , bringen Schlaf und Sube; 
dämpfen. die Gialle und übernarirliche Hiße ‚vermehr 
zen bie Milch , purgiren aelinb , find bent Magen gar 
utraglich, und geben gute Nahrung. Aeuſſerlich 
euriren fie die aroſſen Echmertzen des Haupytes Brand⸗ 
Schäden und Zittern der Glieder. Lie dienen auch 
in Fuß, Bädern wider aliuatoffe ihe, Mattigkeit bep 
Gebet , allzulangemRBahen und Raſerey beym i 
ep. 



































S [δ 0 ‚Lad 
ber. Der Saamen curiret den Caaimen « Fluß, unb 
Brennen des Urines Sonſt find hiervon in den Apothe⸗ 
den folgende Stuͤck, als das Waffer , der dicke Safft, 
| item die mit Zucker uͤberzogenen Stengel zu bekom⸗ 
men. 


Laduca agnina, Olus album, Valeriana campe- 
ftis, inodora major, Locufla Ge/z. Valeriana 
arvenfis, præcox, humilis, femine ‚compreflo 
Mou[f;n. Phu minimum Lob, alterum, Laͤm⸗ 
mer⸗Lattich rade gateich,Sämmer- Weit, Felde 


+ Kropif. 
Beſtehet ans einer gemäßigten Kälte und Feuchtigkeit j ele 
che warm und feucht im erfien Grab; —— ein wenig, 
curiret Sieber und Stein. | 


Ladtueacaprari,v.Eula — 

Lactuca florefcens, v. Lactuca Offic, 

La&tuca leporina, v. Sonchus fpinofus. 

Lactuca fativa, v. Lactuca Offic. 

| Latuca fativafoliisScariole,v. Lactuca Oft, | 

La&tuca filveflris perennis, v. Chondrilla prima, 

Lactuca filveftris viminea, v. Chondrillaa!tera. _ 

Ladtuca vulgaris non. — Bauh V. Lactuca 
Offic. Ν 

‚ Lactucella, v. Sonchi fpinofun ips 

τ $actucfe, v. Laduca, 


Ladanum Gummi, ih | 
jt ein hartzigtes Gummi fo aus ber CopsifbentMfane, wel⸗ 
(δὲ Ciftus oder Ledum genennet wird, hervorkoͤmmet. Ob 
 Qber dieſes Gummi aud der Frucht oder aus denen 
Slattern geſammlet werde,ifiungewiß. Man brau⸗ 
‚cher e$ wider Das feuchte Gehirn und falte Fluͤſſe Das 
- hieraus verfertigte Pflaſſer lindert bit Schmergen,ers 
weichet gertheilet und curivet Die Miltz / Beſchwerungen, 
ſo von Blehungen entitanden. Man hat auch hieraus 
das Durch Die Retorte übevsogene Oel. | Das Cera- 
. tum (die IWachsjalbe ) biervon wird vom Cratone in αἱ; 
lerbaup Beſchwerungen und Schmertzen pes. — 











LEE 


— 


Didi es fmm | ; E 


ambi in ber Melancholie ‚fo von Slöhungen berfömmer, 
gerübmer. In Mutter⸗Zaͤpffgen befördert es bie Rach⸗ 
| geburt,n.curiret bie alzugroffeVerhärtung derMutter. 
Ladanum fegetum Plinu, Sideritis arvenſis, augu- 


flifolia rubra, Terrahit anguſtifolium, Alys- 

fum flore purpureo Gaben; alas nee tic 

Beruffs⸗Kraut. | , 
fafaut, tafanbel, v, ar, | [ " 

Lagea Zupi,v. Arnica. — — 

Lagopodium, Lagopus, Ms. Pes lepori- 
nus, Trifolium leporinum, Haaſen ⸗ Klee/ Ka⸗ 
tzen⸗Klee/ — 

Das Kraut nit denen Aehren iſt warm im erftenund ἫΝ 
cken im dritten Grab, hält an dienet in allerhandFluͤſſen 
des Leibes , dem Durchfall, Blurgang der Weiber, der 
rotben Ruhr, im Blut-Speichel, befchwerlichen Urin⸗ 

laſſen und Gefihwären be teile Aeufferlichfanman 
ba Lagopodium wider Blut: b (fe ‚diegöldene Ader, 


‚Schwulft dersöchaamzTheile,oder des Schooſſes /Bruche 
und Sommer Eproſſen, brauchen. 


Lagopodium Tab, v. Anthyllis leguminofa. 
Lagopus, v,Lagopodium. 

Lagopus alter Dad. v, Cytifus Trag, ὦ 
Lagopus folio cre Lob. v. Cytifus Trag. 
Lagopus major Ef. v. Cytifus Trag, — — 
Λωγόπυρον: v. Lagopodium, ' | 
Lamium alba linca notatum, v. Urtica mortua, 


Lamium album ‚foöte ebeptaubeSyte(f:l, 


Schleffer die Wunden,ftiller Verblutungen, und bienet der 

+ Mile. Die Cenferva, ober im Zucer eingeferte Nee 
(el, euriret ben weiſſen Fluß, der Syrup aber MN 
Bruſt⸗Beſchwerungen. 


Lamium purpureum, v. Urtica mortua. 
Laͤnmer · Lattich, J 
Laͤmmer ⸗Weid, (V Lactuca agnina; 
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| $ämmgen, νι Tuli, — 


οὐκ Aflu&, v. Nux Lampertiana. 
Lampfana Dad. Papillaris, | 
Dienet wider Rereiterung derBruͤſte. id 


Linapratenfis, v. Fil:go, 


Lana pratenfis, Gniphalium, Tomentürm, Estar 


| pratenfe, Centunculüs, Centuncularks, Mars 


ten⸗Flachs, 9Biefens Wolle. 
Iſt eine Art Bintzen, womit die Armen ehemahis die Bet: 


ten aefrop(fet haben ; denn es giebt Wolle, fat wie 


Haun- Wolle Mas Mard aus denen Stengein on, 
nen die Chirurgi ἐμ Ampeln indenen 3üieden brauchen, 


— Yanaria, v. Verbafcum, | 
Laacea Chrifli , v; Ophiogloffum, 
- faitge Gurcfen, v. Cucumis longus March, 


ange D fter-&uceg, v. Ariftolochia — 
Lanruaz, v. Galanga = 


Lantana, v. re Matth. 


-Lanugo artemifiz Japonenfi , V. join: : 
‚Lapathiolum, 


Λάπαϑον, | v. "Acetofs ; 
Facidum, v. Acetofa, — 
acutum, v. Lapathum filveflre, 


aquaticum minus, v. Herba Britan- 


nica, "T 
Lapachum - j aqvofum; v, — aquaticus. : 
T. rA. .,. 
foliis rotundis, v. Hippolapathum, 
‚ (hortenfe, v,Spinachas 





Chinenfe latifolium, y. Rhabarba. | 


ἀν το 


^ 





- Las Ὁ - ‚Lapp 

, I maximum Sinenfe, v. Rhabarbarum 
ER | verum, V. Lapathum maximum 

ese 4.  Thracicum. | ; 
i Lapathum 4 perexcellentiaa, v.Rhabarbarum. 
ἐπι 5e AMativum, v. Acetofa, y, Rhabarba- 

"no pou CRM IS | 

Lapathum (il veftce anguflifolium, Lapathum acu- 
tum, Rumex acutus, Oxylapathum, Zitter⸗ 
SiBurt, Maͤngel ⸗Wurtz, Grind⸗Wurtz Streif⸗ 
Suri wilder Mangold Ampfer, Puben · Kraut, 
senden. Kraut, ſpitzige Ochſen⸗Zungen ·Wurtz. 
Die Wurtzel bat einen herben, bitterlichen, und dem Wer⸗ 
^. miutb aleichenden Geſchmack, bringet Speichel hervor, 
welcher gelb aus(iebet/bàlt an,trocknet,veiniger bie frd 
Berguriret die gelbe Sucht, Geſchwaͤre und Juͤcken. Dec 
|. Gaamen wird felten gebrauchet , temperiret und trock⸗ 
met, (ift kalt im andern Grad ) perftopifet und vertreibt 
den Durchfall. Die Blatter zichen ben Leib zuſam⸗ 
‘men. Die Wurgel purgiret bie Waſſer ber Waſſer⸗ 
füchtigen. Wenn man die Wurtzel auſſerlich im * 
co&o pber Bädern appliciret ; fb reintget und ttodhaet 

fie bie Sráge / unb curitet bie Sleden uu Hlättergen 

‚der Haut,welche Alphi, Jonthi , Vitiligines, Lichenes, 
τας f. tv. genennet werden, Pu 
| Lapathum filveftre latifolium , v, Rhabarbarum 
: Monachorum. Tw | 

Lapathum ſilveſtre unctuofum, v. Bonus Heri- 


Lapathum Zartaricum, v‚Rhabarbarum, 
— —— (Leoninus,v.MiliumSolis Offic. - 
Lapis: osíifragus,v. Ofleocolla, — 
— — (hbuli,vel(abulofus, v, Ofteocolla. 


Lappa-v. Barnas 
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Lappago mollis, v. Mollugor montana, 





: Larialutea, v Criſta galli. 


Lafarum G laticum, v. Imperatori. 


di "V. Arnica. 


medium, 


Safer Kraut, ν. Laferpitium | veterum e Baub, 
| gafer-Rraut, Maßiliſches v. Liferpitium: Masfili- 










otieum. 
| — v. . Af dulcis, 
— Germanicum, νι ‚Levi- 
cum, 00 | 
| Gallicum C. Baub. v. Laferpitium 
d Laferpitium "Lob, v. Imperatoría, 


Lifeidus Veterum C. Bauh, ———— | 


ἡ Germanicum, v. Imperatoria, ve 


Lob, Mashilioticum Tab, Gallia. 
corum ΟΡ. Baub, Maßiuſch 


Teviſtieum. 


Laſer ⸗· Kraut. ὦ 


‚Silphium, Mii Turnb, Silphion Ae 
QUIE. τ᾿ 


mn 


Die Wurgelfi olf beprt Frauenzimmer überaus farden ey wi 


petit zum Benfchlaff machen, aud bey den Männern die 
Venerem über alle maſſen exónren; ^ s 


| Ladhyrus,Pifom Grzcorum, — mei, Rüchern. 


ft kalt unb trocken ftillet das Blutfpenen , und. ben allzu 


ſtarcen Abgang des monatlichen Tribute beym Grauen? | 


zimmer. 


_ Lathyrus arvenfis. repens tuberofüs C. Baub. ve. 


Apios Trag. 


KIA Mie rw 


— Xathyrus latifolius C b. V. lise Mab. 
| Mn — v. mau i minor. | 


eo 










— 


Jai. au cert 


— — 


— "Narbonenfislatiore folio Tab, Ey. ” 

- Climenum Mattb. | 

Lathyrus purpureus : Thal, ν. socii Mattb, 

Lathyrus filveftris, v. Legumen terræ. lesion sm 

Lathyrus filyeftris. major Thal, "v. Climenum ; 
Match. ULT PT i 

Laiſchcke v. Lien. καὶ rael UP cd 

fatti, v. LaQtuca. —.— js 

Lattich, Acker-tattich, v. Lactuea, 

Lattich, Brand- ‚taftich, | 

tattich, fufftattich, ἦν Tusfilage. - | 

Lattich, Hunbes- ‚Saftich, ve’ Taraxacon, — ἂν 

fattich, Wegertattich, | 

fattich, Miefen-tattich, T 

Lavacantha, v. Dipfacus filveflris. 

umen Veneris, Y: ppl — Dod C. 
Βα, 

—— Galings, τ | vr er 

-Lavandula, v. Lavendula, v. Spiea C Celica NC 








V. T: araxacon. 


v.Porrum, "ἂν 


Sau, | Ἵ 
Lauch, Blutzen· auch 
Lauchel, ν. Alliaria. 
E Ge. täuchel, γι Copa Tu. ‚on v 
C. Baub. : | 
Nas; Hohl rauch/ 
‚Prieß-tauch, 





sv. Porrum, Gre 





| aud Schnitt-Sauch, Ju 
‚gavendel, ν. Spicanardus —— | | 
TE serrer οἢ V. Der Germa- 

Fruit i ; TN; Mt 


* Lm N a ; T | UE. irs ec 
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y. Spica Celtica. 
Layendula minor, v, Spicanardus German. 





Laver,v. Beccabunga, 


Lavermajus odoratum, v,Nafturtium aquadicum, 


— Laurea, v. Laurus. 
Laurcola, v. Mezereum. Ä 
$autíer, v. Zaurus, Ἢ 
Saurier-Riefihen, v. Zauro-Cerafüs. | 
‚Laurocerafus,Cerafus folo laurino,C erafus trape 
| zuntina,Nerion77ag.Tab.Nerion floribus P 
fcentibus C. B, Nerium Mattb.Rhododentron, Ὁ 
Rhodod:phne Gef. Cam. Laurus Trapezunti- Ὁ 
nus, Oleander, fauríer s Kirfchen , Sorbeere — 
SNofml]sBobemSrant, δ΄ 
Waͤchſet von ibm felbft um Tripoli, und wird im unſern 
= Gärten reichlich fortaepflantet. Die Früchte hiervon 


werden bou einigen tiber ben Cerbut gerfbmet. 
v. Dale Pharmacolog, p. 288. j 


Laurus, Zaureus major f. latifolia Parck, Laurus 
vulgatis C, Baub. Grec. Ac Qus, olim Laudea 


& Laurea dicla, gorbeer- Baum, Sor-Baum, ὦ 
Saurier. — | 


Die Blatter und Beeren find marm und trocken im ans 

-. ^ bern unb dritten Grad,ermeichen und zertheilen. Die 
25cere treiben den Monath⸗Fluß und Urin,euriren bte 
Neryen Beſchwerungen Gicht Laͤhmung, Eplie, trei⸗ 

ben Blöhungen ‚lindern ben Schmerg , befördern den 
Stein,dringen durch / und verdännen. Neufferlich 1 
braudyet man fie in Entzündung des Magens, gabs | 
mung, Contraduren, Krampf, Schluden, Darıms M. 

Sicht ſchmertzhafften, befihmerlichen und &ropffene — | 


tocifen Urin laffen, Rachwehen und zuruͤck gebliebenen 
Speifen im Magen. Go tbun aud oie Blätter, 
wenn man fie Aufferlich Auf die 2befpen; Stiche leget, 
gut. Sie ermeichen bie Gefchwulften ‚treiben den moz 
natlihen Abgang des eeblütes , ſtillen Schmergen 
und Zahn: Befihmerungen, San fin gm ger 
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Laurus tinus, * ee e | 
Die Blätter und Seüchte trocknen. | 
Laͤuſe ⸗Kraut, v.Crifta Gall, y Saphir y. 
'Mufeus terreſtris. 
£ebens-Baumi, v. Thora, ir adest 
teber-Balfam,v. Ageratum. — ὁ ^ 
Seher- Blume, y, Hepaticaalba, ὁ 
&eber-Blümlein, weiſſes, v. Hepatica alba, 
geber-Diftel,v. Zaduca, © 
tbe, V. Eupatorium. Jr m MT 
uos Tu Zighen, x Luisfie minor. 
u edeles,v.Hepaticanobilis. |. 
ΠΥ,  [göldenes deber · Kraut, y. Hepati 
ig fe ied UE CO τ tica nobilis. 
Ka Qiu ae Tebe Sitat, v Hepatic 





en | &rerntehersKaut, γι Hepatic 
ina ἫΝ ru .flellaria. — prd on 

y gr weiſſes a y. Heic 
a ἐόν ἡ μὴ Eh ἴω alba. ML OS: 


[n «c ilium. " T Aa 
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| Leh⸗Stock v. Levifticum, iA As | J—— 
Fecktz o 


Leckritzen⸗Holtz, V. Glycyrrhiza. 


$ driten 9Bide, v. Glaux vulgaris. ᾿ 


Ledon, Vs Ladanum. N | 


Ledum Alpinum, Bera-Nößlein, We | Sen, 


Iſt entweder caub,und wird vom Gefnero und Clufio Bal- 
' — famum Alpinum genennet, ober dag Ledum Alpinum, 


(ches gleichfam von einem irrdiſchen Roſt gefaͤrhet 


iWbber RofaAlpina Gefn, f. Nerion Alpinum, und dies 
(tà beiffet auch Ledum glabrum, Mächfet auff dem 


Graubinder Bergen,auffden Berge Jura bey Vene⸗ 


dig auff dem Gotthards⸗Berge dem Berge Fratto und 
Ms MM αι ΡΝ ! 


Ffoliis rorismarini alterum Lob, v, Le- 


dum Silefiacum Cl». 


Ledum ° glabrum, v,LedumAlpinum, 


I hirfutum, v. LedumAlpinum. 


corismarini folio 7ab.v. Ledum Silefia- 


EUMD: | 
num filveflre Mattb. & Offe. Chamzpeuce 
Cord.Lsdum rorismarini felio Tab. foliis ro- 


rismaríni alterum Lob. Ciflus Ledon foliis ro- 


rismarini ferrugineis C Baub, Meliffa folitu- 


dinum, Rorismarinum Bohemicum, wilder 


Roßmarin, Poſt (range, Wantzen⸗Kraut, 


Sicht Tannen, Motten⸗ Kraut, Heiden Bien⸗ 


Kraut, Sau⸗Tannen Sau⸗ Grantze, Kuͤhn⸗ 


Dieſes Kraut wird pon denen detrůglichen Bier⸗Brauern, 


weil es den Kopff einnimmet, auch thumm und trun⸗ 


hen machet, unter das Bier gehangen , verurſachet 


aber ſchroͤckliche Kopff Schmertzen abſonderlich bey Be | 


| Ledum Silefiaeum Cluf. Ledum & Rotismari- : 






























d n Lens (0033 
— —— — 
al es nicht gewohnet auch zum Schwindel, Echla⸗ 
ge und Schwachheit des Hauptes von tatur geneigt 
eyn. Es foll auch mider bie Schaben und Motten i n 
eidern, auch nicht meniger miver bie Wangen in 
Beten und alten Gebänben,ingleichen: die Läufe beym 
Schweinen zu vertreiben, dienen. Y 


eus filveftre en & offic. v. Ledum Silfi- PI 
. ,acum Cf. ym Lr OMNEA 
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1 1 


Legit, v. Ene τ᾽ ; j P | 
Anyos, v.Ageratum, Ad 

Legion tere . Lachyrus filveflis luteus, mM 
foliis Vicie, Pifum Grecorum filveftre Trag. — 
Vicia Ταῦ, po To dm ER 

fin’ Baum, y Acer. uit i OF: μὴν po 

A RUE v.Selamum, | | 





EA v. Dici 
ein: "Saut flcines,v. Zi Linum mein νεῆεο, | 
᾿Λέκιϑος, v. Pifum. zo Qa | 


Senonemv.Limoni, | ^ ^ — 0 | 
"gemonenzAepffel, v. Limoni Au 
,, senber/fitaut,s v a filvefire seti - 1 
ἂν um. a | | | 
|  Lensaquatica, ).- CN M 


: .Lenslacuftris, ἡ Y. Lens jio. | — | 


"Lens minor, νοΐ [ens vulgaris fativa, — dd 

Lens paluftris f. lacuflris, Lenticula lacuflris f. a- 

| J—— vipgralis vulgarisC. Baub, 
Muſcus aquaticusf. ^ paluftris Lenticulz folio, 
- Meer-Lnfen, Waffer-tinfen, Waſſer⸗ Mooß, | 
. Gui rta TOP x 

i . seit 


- 

















Sind Falt und feucht im andern Grad, haben ein ritröfichte 

Weſen bep fidi, Fühlen, curiren die gelbe Sucht, €ntz 
zuͤndungen, Kofe, dag Aebagraı Ne mögen run an und 

^ pr fid felbft, ober ins 
V. gud beu Dari Bruch undAngen-Befchwerungen der 
* Kinder, Man kochet fie auch in Milch und appliciret 
ſie wider bie rothen Zeſchwulſte der Kehle. Das de⸗ 
fullirte Waſſeer treiber die. Feuchtigkeiten zuruück. 


Wenn dieſe Linſen 9. Tage lang in Wein geleget, und 


taͤglich zu 6. Untzen gebrauchet werden, find fie inner⸗ 
lid) ein bewehrtes Remedium ín der gelben Sucht, In- 


flammationibus und erhitztem Geblät, Aufjerlich aber .— 


- miderbie Kraͤtze. 
Lens viperalis, v. Lens paluflris, RR 
Lens vulgaris aquatica, v. Len: paluflris, _ 


Lens vulgaris fativa, Lens Offc, & Jo. Baub. Lens 


agreftis, Daxcs, Linfen, Eleine Linſen, 

Sind kalt und trocken, Chaben eine gemáfiate Wärme im 
- - Warten, und trocknen im andern Grad/) ſchwehr iu 
verdauen, geben keine fonderliche Nahrung , ſchaden 

denen Augen, Hrersen und Haupt. Man fodet fie 
mit Waffer, da fiedie Boden und Mafern austreiben 
Amb den Leib gelinde eröffnen; Die Zinfen aberan 
-. {πὸ vor fich felbft,machen Berftopffungen. Das Mehl 
i vonden Zinjen preaec in Eßig ge£ed)et , und in 
| Sau ber Bruͤſte und Tefticulorum auffae!eget ju 
erden. © xd | 


Lenticula aquatica , v, Lens paluftris, 
- Lenticula aquaticatrifulca , v. Hedera aquatica. | 
Lenticula hederacea , Maur. Hoff. v, Hederula 
aquatica Lab, a os 
.Lentiícus Offic, & Mattb. Dod. Vulgaris C, B. 


Kehl aufgelegerswerden, heilen 


l 


Eex(9, Maftir Baum, Zahn Stoͤhrer⸗ 


Baum. 


Koͤmmet ans Chio in Aegypten, Italien , &randireid) , ber 


Normandie ete. Don diefem Baum (ber volier 
Harg iſt) wird ber Raſtix nefammlet , welcher ein 
treffliches Wunds Mittel ift, auch zu Raucher - Yulver 
. wider die Ftäffe Dienen fan, Er ſtaͤrcket das Haupt 
und Die Nertzen heſlet alie Beſchwerungen dca 


Δ κ — — 
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SU s Bos T LE 
— — Penes mist —— — — 
des und 75 ein in gutes Kaͤu⸗Mittel (Ma- 
ἀρὰς δῆς — — ſtaͤrcket den Magen, euriret das Erbrer 
chen den Durchfall die rothe Nuhr, und fan innerlich 
in Waſſer gekochet und eingenommen, aäuſſerlich 
aber imMäucher- Pulver appliciret werden. Mas 
(c0 Pflafter hiervon zertheiler Geſchwulſten und Fluͤſſe, 
τς τ Ἀπὸ deilet die Wunden. Ferner hat man auch bier: - 
0 Kon einen Spiritum, oder das aquam vitz Maſtichis, 
.  . δὲ Syrup;Pillen, das ©el und 25alfam. Aus 
Y fan vk Boltʒe werden bie beſten Zahnſlocher gema⸗ 
chet 
Lentiſcus Peruvianus, ; v. Balfamus Indicus 


Leoferax, ——— . 
Iſt eine Art Difeln, — in eise. ( 
Leoniſche Mandeln jv. Amygdala. ον Ὁ... 


Leontice Vetetürh, | MEM Mae SUP bed pt 
Soll eine Art von Zuff-Zattig fen BE ow 





Leoncopodium , Loͤwen ⸗Fuß. 


“  Wächfet auf Bergen, Man glaubet,es — Kräut, 
wenn es — wird, bie Liebe zuwege bringen, 
Ch — has zerth RON | | | 


| rg ]ém > 

fede Baum vl o —— 00 

Lerhen Sowemm ‚vs Agarleus, Eon 

Serchen - Tantıen, *Lkene 0.0 

Levca, v, Populus, ——— 

Levcantha, v. Leveanthium. ᾿ 

-Levcantha Véterum; Spina folfüiialis pios 
Steine Art Diſteln. v. Acantkium. Ὁ ᾿ 

SciditejSagedteudite , v. Euphrafia. 

Seuchte weiſſe Seuchte,v. Euphráfia. ·· 

Levcojim auctumnale minimum v. Levcojuà ; 
- bulbofum auctumnale. - - 

Léicofina bulbofum auctumnale aue 
Um. 
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|. &umnale minimum Dod. minus, tenuifolium 


v Gh. Levconarcisfolirion minimum auctu. - 


mnale Lob. Eleine Herbft-Z:itlofen, 


. 


.. Narciffus 7. March, Mergen- Blumen, Som⸗ 


merthiergen. 


. San bat das Levcojum tryphylium und Hexaphylium, 


(das s. blättericht und fechsblätterichte) Schnee; 


Slocklein Zornung⸗ 23Iumen. Hiervon if das 


deftillirte Waſſer/ welches in Augen ⸗Beſchwerungen 
gutshutzubelommen. | 00 o 205 

Levcojum hexaphyllon;v. Levcojum bulbofum, 

Levcojum lunaticum , v, Bulbonach. i 


Levcojum luteum, Flos Cheiri, Violá lutea; gelbe 


Violen, Naͤgel⸗Violen Schnee Gloͤcklein. 
Hiervon find unterſchiedene Karben , nemlich die'gelben, 
blauen und votben ( lutei cerálei & purpurei . DIE 
. gelben,werden Cheri genéfiet;baben einen überaus a . 
 romarifchen Geruch, find mari und trocken im andern 
Grad /dienen dem Hertzen herduͤñen ‚zertheilen „reini- 
ον genjbifiten,curiren allerhand Geſchwerungen der Mut⸗ 
fer u. Nerven, Git, Schlag⸗ Fluͤſſe und das boͤſe Wer 
fen, ſtileen die Schmersen,treiben die Menfes , Frucht 
und Rachgeburt. Das (tarde Rüchen an die Blumen 


erreget Haupt ^ Weh und Mutter « Beiihiverungen. 
Hanhart vondem Levcojo luteo unterfühiedene Pea-- 


parata als δίς Confervam , ober Die in Zucker einge: 


festen Hlumen. uff bie Blume wird gemein Def — 


geanffen ‚welches etre Zeitlang fein warm Drauff fte 
ben nıuß,momit der &eib gefirichen, und ber Schmerg 
nad) der Geburt gehemmer wird. Diejes Del ἔπι aud) 
unterdie Mutter > Elnftir vermenget werden; Der 
Eßig welcher denen, fo bon der Mutter Noth leiden, 
zuträglich iſt, und das Waſſer aus ber. gantzen 
Pflanze ac. τ 


Levcojum minimum , v. Zercojum bulbofum _ 


auctumnale. an s o o RP D: 
Levcojum triphyllum, v, Zeveojum bulbofum. 


 Levco- 


- Levcojum bulbofum vulgare, Viola albaTbeopbr. 5 


Levcojum vulgare, v. Levcojum bulbofum. _ 
Levconarciffolirion minus auctumnale Lob. v, 
Levcojum bulbofum auctumnale C. Bauh. 
Leviflicum, Ligufticum vulgare, Laferpitium 
"Europzum , Germanicum , Lybiflicum vul- 

gare Smyrnium, Hippofelinum , Pfeudoligu- 
᾿ ticum, Kebſtoͤckel Lebſtock, Bade⸗ Kraut, grofe 
Die Blätter, Wurtzel und Saamen find warm und tro» 
cken im dritten Grad / dringen Durch , eröffnen, treiben 
@ifft,den Urin,dienen in Wunden , ſtaͤtcken ben Magen, 
loͤſen vonder Bruf,treiben die Menfes, Geburt, Nachge⸗ 
burt tobte Frucht , curiren die Eolie und Mutter⸗Be⸗ 
ſchwerungen, befördern bie Blöhungen , jertbeilen Den 
geben Schleim, lindern die Schmerken, eröffnen bie 
Verſtopffungen der Leber, Miltz, und heilen bie Waſſer⸗ 
fubt. Aeuſſerlich werden fie zu Bädern und üm⸗ 
fchlägen indenen Kranckheiten der Mutter und Harn⸗ 
gängen gebrauchet. Man bat bierpon ein deftillirtes 
Waſſer und Oel, ingleichen ein Saltz. 
Libanotis coronaria, v. Rorismarinus. 
Lichen arboreus, v, pulmonaria arborea, 
Lichen petrzus f. faxatilis, Mufcus (, Hepatica 
faxatilis, hepaticafantana, Jecoraria, Leber⸗ 


Kraut, Steln Leber · Kraut, Stein Slehte, 


Mooß · Kraut Brunnen Rraut, 
Iſt kalt / warm und trocken, dienet wider Verſtopffungen ber 
Leber, Galle undBlaſe, euriret hecticam. bie gelbeSucht, 
KTraͤtze, Flechten, Schwinden, Schwind⸗ und Lungen⸗ 
Eucht,den Huſten / Bruſt⸗ Geſchwaͤre δεῖ Saamen⸗Eluß 
und Fieber. Aeuſſerlich ſtillet e? das Gebluͤt in Wun⸗ 
ben. Man hat hiervon cin deſtillirtes Waſſer. 
Lichnis, v. Lychnis. 
Lichnis fegetum majus, v, Nigellaftrum, 
Sieb (tócfel , v. Leviſticum. 
fien, v» Linum. : 


Liena, 
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356 |. Ligufirum 


— — ⸗ AA ἢ bà 
 Lienatía, v. Urtica fnoftüa, — : 


Liguftrum Ægyptiacum, v. Alkatna, | 


 Lignumaloés, v. Agallochum _ 


Lignum benedictum; v, Güuajacum, _ 
Lignumcolubrinum, v. Colubrinum Lignum, 


Ligrium de Neroli, | JUN, 
Einige wollen ἐδ pro Agallochio albe halten Θὲ viechet its 
beraus ftareE,ıımd ift vor wenig Tahren nach Teutſchland 
bracht worden. Man pfleget e8 unter den Schnupff? 
fzebac zu mengen,und ipm ben Nahmen Tabaco de Ne- 

roli zu Beben,äuch unter iei eie Thee / ſo dud Ehren⸗ 


a N ΠΝ b. 9. beftebeit , su vermiſchen, 


welchẽ es febr ann ehmlich machet. So l'an aud bag ge⸗ 


raſpelte Holtz in Wein gethan, und ju Haupt⸗Muͤtzgen 
gebrauchet werden ὧν, Differt, ποῦς de morbo Q Ennii 


Poétz, Cap, 6, $; το, Einige rauchen aud). dns Lignum 
de Neroli unter dem Foback, 


Lignum! Gallicum , v. Gvajacüm, 
Lignum Indicum, v, Gvajaeum. 
Lignum odoratum, v. Santalum, ip 
Lignum Rhodium; v. Rhodium Ligaum, : 


Lignum fan&tum, v, Gvajacum. 


Lignum ferpentinum , v, Colubrinum Lignudu; 

Lignum fympatheticum , v, Fraxinus, 

Lignum vitæ, v. Gvajacum. 

Ligullicur (ilvefire,v, Cicutaria pilufics tenuifo- 
lia. 

Liguflicum verum, v. Sefeli Off; 

Liguflicum vulgare, v. Leviflicum. 


Liguſtrum Germ. nöre@», Phillyrea Arab, Ken: 


“πὸ, Hartriegel,Keinweiden, Bein- Holtz Bei’ 
nen. Hölslein, Schulweiden, Reinwunder, 
— Mund Wide Mund.Hols, RK heHoln, Heck⸗ 
Mn iß⸗ olt Raxgatt n, Kingerten. 


Die 
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Die Blätter und Blumen fínb cemperiret im Falten ; und 
trocken im erften Grad. Die Blätter haben einen her: 
ben Geſchmack/ und irrdifche und brennenbe Trocken⸗ 
heit bey fid): . Sie sieben zuſammen , dringen durch , cus 
rien die Entzündungen, Faulung Geſchwaͤre ted Run⸗ 
des unb der. Kehle,den Borfallund Geſchwulſt des Zapf⸗ 
fend, und bie Lockerheit des Zahnfleifches. Innerlich 

werden die Blatter wider den Seorbut gérübmet , fie 
fillen auch den Durchfall, Die Blumen thun ; wenn 
man fie in E6ig weichen láffet, und dn bie Stirn bindet, 

in groffen KOpf-Schmergen.gut:.. Das Oel verrichtet 
dergleichen / und bienet aud) instrópffen u:alerhand fauc 

εν fen Geſchwaͤren. Das hiervon deftilitte Waſſer ſtil⸗ 

— let die Entzündung und Köche derer Augen. Man be 
-teitet ἴων hieraus Durdy Drauffgieflung Baumöhles 

oen OL... — "E n 4 

Liguftrüm Indicum, Alcariz radix; Münd- Kofg, 

Wird alfo genenner,meil es denen Kindern in Mund: Bläte 
tergen (oder aphthis) dienet. Es fárbet. überaus 

ſchoͤn roth , doch muͤſſen offters in färben ) Die Radices 
Buglofíe & anchufe , oder Ochfenzungen , deſſen Stelle 
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Ligüftrum Orientale ,v.Jafminümlüteum. _ 

Liguftrati ſilveſtre, v; Cicütatia paluflris tenüi- 
folia; ee 

Liguſtrum verüm , V. Sefeli Offic. 

Li gufltum Vulgare ; V. Leviflicum, 

Liliago; v, Plumbagos — 

filie, Berg Llie v. Liliomi Montanum; 

Lille blaue $ilfe, v. Iris noftras. : 

Lilien Cönvallien, v. Lilium Convalliurri, 

$ilíe; Dredztilie,v. Afphodelus luteus Dad, 

filie ſtincken de Schwerdt⸗ filie, v. Spatula feetida, 

$ lie, Thalzlilte,v. Lilium convallium, 

fie weiſſe Alie, v.Lilium album; ——— — 

LiliuaialBurm, Rofa Junonis Apulej, Liliutm can- 
diduni,tvei(fe Lilien, weiſſe Gilgen. 


Die 
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338 | . Lilium 
- — — δέον στὰ ^ — — πὸ — — "M 
Die Blätter finb warm im erſten Grad inr feuchten unb tro- 
ckenen, ſie ſtillen den Schmerk,erweichen , jeitigen , und 
werden dehwegen in alten Schaͤden, dem heiffen Brand, 
der Rojeund Mutter⸗ Befchwerungen, (wenn man fie 
mit Wein überzieher, und hiervon 1.2.3. Loͤffel eingiebt) 
gebrauchet. Die Wurgel, fo warin im erften Grad⸗ 
bringet Pad Ceblüt in gute Drdnung,ermweicher, zeitiger, 





(wird felten innerlich verordnet ) curiret bie Schmer⸗ 
X Ren Πα) der Geburt, Entzündung Der Nieren, ben Blut⸗ 
Speigel, Entzündung des männlichen Gliedes der Blaſe, 
Wunden zerſchnittene Nerven, die Raute⸗Kraͤtze, Flech⸗ 
ten, Anſprung, zeuget Haare , bertreibet bie Sinnen in 
Geficht umb 8erftoy Hung der göldenen Ader. Aeuſſer⸗ 
lich tbut fie auch gut in Gefchwulfi der Beine, Huͤner⸗ 
Augen,erweichet bie Schaam derer Gebábrenben, und 
heilet Srand-Schäden. Die gelben Bipffelgen der 
weiſſen Zilien gicbr man pie Geburt zuerleic;termmit 
Eiſen⸗Kraut⸗Waſſer ein; Sie treiben den Monat⸗Fluß, 
tobte Frucht ab Nachgeburt. Die iin Zucker einge: 
feste Blumen, und das Waſſer ausdenen Blumen 
thun in£ungenBefchmerungen , Huſten und Engebruͤ⸗ 
ftigfeit gute Dienfie. Die Blätter von denen Blu⸗ 
men mit Kampffer und ABeinfiein-Delvermifcher,ingleis: 
chen das einfache, und mit andern Speciebus.yermifchte 
Zilien-Oel,marhenhelleundElareYaut: — 
-( aquaticum, v. Nymphaa alba, 
Lilium 4 candidum, v, Liiium album, | 
ceclefle, v. Iris noſtras. 

Lilium convallium, Ephemerum non lethale, Ga. 
cilia, Meten. Bluͤmlein Lilien &onvallien, Thal- 
tilien, Zaucen, Zauchen, Zauſchen, Spring 
ati ff. PN 

Die Blumen find warnt und trocken im andern Orab,gebert 
wegen ihrer ſluͤchtig⸗ ſaltzigten mercurialifchen und 
fpirituófen Theile, einen überaus lieblich und annehm⸗ 

lichen Geruch ſtaͤrcken unfere Lebens⸗Geiſter, und mere 
den ἐπὶ Krampff, ſchwachen Godaͤchtuiß, und, wenn die 
Sprache verfallen, gebrauchet. Ferner bringen fie die 
Milch bep denen Saͤug⸗ Ammen wieder, euriren dag 
ſchmertzhe ffte Harn en Git vecoifftere Biſſe der Thie⸗ 
re, den Eter τε falten Beſchwerungen des Hauptes/ 
Sehlag⸗ gluͤſſe, das boͤſe Weſen ) Gicht, Schwindel, | 

Ohnmach⸗ 
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 Hhnmachten; Dan Fan fie aisch zu Pulve 





N A ὦ ἘΠ 1 ; reiben, und 
als einen Echnupff⸗ Toback brauchen: Von denen 
.. Mapenblümgen find gar viele Preparata, al$ bag de- 
Killirte Waſſer der Spiritus oie in Zucker eingefeté — 
ten Blumen,das Oel ; Pulver ‚Effenz, flüchtige 
|. , Salgund Eruatzubaben — — — ὃ 
|. («Gruleum,v. lisnoflia; —— ^ 1 . — | 
Lilium $ convallium minus, v. Unifolióm. — | 
.  . Kinterfpinas, v. Caprifolium, — . |o 
Lilium montänum f. filveftre. Berg-tilien. — | 
Sie werden aud) Hyacinthus Poétarum Trag. Afphode: 
lus, femina Fuchs; Martagon, Matthioli u.f. w. genens 
net: Hiervon braucher man oie Wurtzel zu zeiti⸗ 
genden Umfihlägen Ὁ ὁ ὁ, 3 
(o. (PerficumI, Cluf. V. Archythyrfus f.Co« 
Lilium 4 ^ ronaimperialis Dod; Tab. Ef. Ὁ 
^ Cfülvefire, v. Lilium montanum. 
Limodoru tii V. Hypociflis; v. Örobanche; | 
Limiones, Mala Limonia, Malus limonia ácida 
| C. Baub. Simionien, $cnionen, Lemonen⸗Aepffel. 
Sind eine Frucht von wilden Eitronen,Ealt umb troden, mere 












--  denin giebern,hirigenstranekheiten unb Stein gerühe 

, . Bet. Man hat biervou der Safft und Syrup. und 

/,  felten Dnsausder Blüte abgezogene Waller, ὃς 
Limonia Tbeophrafl« Gefns v. 


d Trag. Lob: Pas 
Sinionien,v.Limonés; 
Limonium pratenfe, v. Trifolium fibrinutü, — 
Linaria, Ofyris, Tabinaria major, Pfevdolinum; 4 
^ Urinarid, Hæmorthoidalis herba, Eſula adulte- | 
rina, wilder Flachs, Lin⸗Kraut, Hanff- Kraut, 
—— τα Kraut, Stall⸗Kraut, Stadie« Kraut, 
Schcetß⸗Kraut / Nab⸗ Kraur / Frauen · Flach, 
DEI Melde 


Cardüys pratenfis 


ut 
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Wald · Flachs, wilder Flache, Marien⸗Flachs, 

Kroͤten δία, Feigwartzen⸗Kraut, Scigblate 
| j δ 68 Jeig 
tern Kraut, Catharinen ται. Ὁ 

Die Blätter find warm in erſten Grad, und trocken, treiben 

ben Urin und werden wider bie gelbe Sucht, Verſtopf⸗ 

fung ter Leber, des Urins und der Waſſerſucht gebrauz 

det. Man leget aud) auſſerlich das Kraut, wenn der 

Urin nicht gebührender Maffen fortgeben will, vorn 

auff ben Nabel und ben Schmer der göldenen Ader 

zu ftillen auff den €. v. Steiß. Das dettillirte Wafs 

ſer treibet ben Urin,und curiret die Wafferfucht. 

Einden-‘Baum, v. Tilia. gh 

— fanferis,) ) t 
avis, ( Ρ' Fraxinus, 
'canina,v.Cynoglofum, 
Lingia 1 cervina, v. Scolopendrium vulgare, 
pafferis, v, Fraxinus. ie 
ferpentaria, - SR 
| viperaria, e v. Ophiogloffum, 
— ivulneraria Cord, 

Linoflrophum, v, Marrubium album, 

Aweolweıg, v. Mercurialis. — . ! 

Linfen , v. Lens vulgaris. —— 
Egyytiſche Waſſer⸗Linſen, v. Stratiotee 
Ægyptiaca. | 

Baum ˖ Linſen v. Colutea Matth. 
Fleine £infen, Lens vulgaris. 
Sinfen, J Meerztinfen, v. Lens paluſtris. 
4 Schaaf. Linſen, v. Colutea Mattb, Lon, 
Dod ^ - 
Unkraut, v. Hedyrüm Lon. 
Waffer-tinfen, v, Lens palu(lris, — 
| finfen, ! 





rer p Unſen mit bropitigen Die 
tinfen, 


tern, v, Hederula aquatica Lob. 
welfchetinfen,v.ColuteaMatrh.Lon,Dod, 
Linum aonuum, v. Linum Offic, 
Linum catharticum, pratenfe ſ. filvefire, yurgite 


renbcr Slachg, klein Lein Kraut. 

Bluͤhet im Junio und Julio, Das Kraut purgiret, und 
wird Deswegen imbreptáaigen Fieber verprdnet. 

Linum Offic. Linum annuum corruleum fativum 


. Morifin. Linum fativum Trag. Dod. vulgare 
- corruleum, Flachs, Flas, Flachss Kraut, zahs 
mer Flachs, teutſcher Slade, Sein, &eu, Him⸗ 
melblauer fein, | | 


Der Saamen ift warm und temperitet imtrodnen, digeri- 
ret erweichet, reiffet bienet titer ben Huſten / Seitens 
ſtechen und Schwindſucht. Aeuſſerlich aber zeitiget 
er die Schwulften,lindert Schmergen, und treibet die 
Frucht. Man mäachet hiervon , menn ber Saanıen üt 
Waſſer geweichet oder qbgekochet wird,einen Schleim- 
Das Mehl Fan zu erweichenden Umſchlaͤgen gebraus 
(bet werben. . Dasausgepreßte Del aber curiret 
bie Selle in Augen,das Seitenfiechen, Colic Haͤrtigkeit 
der Mil, Stein,Yuften,EurgenDdem,Engbrüfigkeit, 
Durchfall Brand Schäden, Schmergen ber göldenen — 
Aderu.d.g. Das Oel vom Pappier, fo aus dem 
Flachs verfertiget mirb , ift ein aut Mittel Zabn⸗ 
Schmertzen zu vertreiben. Es ſchlieſſet bie Wunden, 
m» linbert ben Schmers. 


f pratenfe, v, Linum catharticum, 
| fativum, v, Linum Off. 
filveflre, v, Linum Catharticum, 
Linum filveftre luteum foliis fübrotundis. Ea/p. 
I Baub.. v, Campanyla lutea unifolia 
montis Lupi. flore Volubilis Lob, 
L vulgare cagruleum, v. Linum Offc, 
tiquidambar, v. Liquidambra, 


Liquidambra, en st Ambra. 
: 3 




































































εἶς, 5Tg$. Lot 


apos; VINEAS Sn τότε OE oen n——— nn ea 


᾿ E ein óblicbtegsSarts,fo au einer Americanifchen Beuinz 


Rinde, bie entweder geritzet Socr nicht geriBet wird, 





\ bersor rinnet. v, Ococol, Diefer pup o 


‚sheilet Hlehunaen und MC ftátcfet ben Mas 


gen,und dienet in Mutter⸗ Kranckheiten. Es brauchen ; 


| a — Hartz die Mahler, Pte unb anbere 
Liquiricn, v. Glycychiza. 


‚Lithofpermon, Lythofpermum, v. Milium Solis, 


Locufta Gef». v. Lactuca agnina,. 
Loͤffel⸗Kraut, v. Cochlearia. 


Süff ftant, p Froſch⸗ göffels Kraut, y γι Plantage | 


aquatica — . 

Lolium Fuchf. v. „Nigellaftrum. 

Lolium decimum 772g. v. /Egilops Plin. 

Lolium IV, Trag. Phoenix Mattb. Dod.Lon, 
Hordeum marinura vel Lolium rubrum Zob, 
Gramen loliaceum \angufliore folio & fpica 


- C. Baub. MäuferGerkke, Mäufe-Korn, Zaube 


Korn, fuíd;. 


Lolium rubrum Lob, v. Lolium IV. Trag. ᾿ 
' Lonchitis, | Lonchitis afpera, lanceolaris, Spicanf 2 


feine Art vom Faren / und ein aufge und Kraut. 
dorben, v.Laprus, - 


Lorbeer, wilde, v, Laurnstings, 


Sorbeer-Baum, v. Laurus, 
gorbeer- ofen, ἢ v. Lauro-Cerafus. 


Lotus Africana Matth,  latifolia C. Baub. ‚Gusjas 4 


eum Lor. Guajacum Patavinum Fallopii Lob, 
Pfeydolotus Marth. Tab, Guajacana Ejff. Afri⸗ 
craniſcher Lotus Baum, Frantzoſen⸗Holtz ver⸗ 
meinter Zuͤr gel Baum, gruͤn Eben⸗Holtz. 


* gem Dofi pererbnet werden, treiber egent. ; - ' 


— —— 


δ 
Ὁ 
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dienet wider allerhand gifftiae Kranckheiten. Die 

Beeren werden als was fonderliches in Gefihmären 

des Mundes geruͤhmet, denn fiehalten an, ftillen Das 

" S&lutenjunb dienen Defwegen in defperaten Blutſtuͤr⸗ 

kungen ,al3 luxu menfium nimio, haͤuffigen Naſen⸗ 

ilmen ‚allzwftardfen Abgang der göldenen Ader /ro⸗ 

then Nuhr, u. ὃν 9- IR AAN pU, MY 

soruss Baum, Africaniſcher, v. Lotus Africana 
— Mattb. | LA | 


hotus fünf »lärtwrichter,v.Osytiphylion alterum 


Scriboni Lob, ὁ. 
f hortorum, v, Lotus urbana. Whey 
latifolia C. Bauh.v. Lotus Africana Matth. 
cce filiquofus C. Baub, v. Oxy- . 
Lotus)  ttiphyllonalterum Scribonii Lob, / 
fativa, v. Latus urbana. id 
Lfilveftris,v, Lotus urbana, 

Lotus urbana f. fativa, Trifolium odoratum Díoff. 
Lotus ſilveſttis Matih. Lotus hortorum odota- 
ta Lob. Trifolium caballinum, Trifolium odo- 

ratumalterum Do. Melilotus cœrulea, Rivin. 
: major odorata violacea Morif. vera, Eichen. 
gezeit, (weil es täglich 7 mahlden Geruch ver: 
ändern foll,) zahmer Stein: Klee, Garten« 
Klee wohrüchender Klee Werter-Rraut, Stun | 
den- Kraut, Nardes, Schabzun⸗Kraut Schab · 
.zuger. AR RR 
οὐ pied temperitet im trecknen,digeriret,reiniget,miderftes 
het denen aifftigen Kranckheiten, lindert den Schmerk, 
treiber urin heilet Die Wunden. Man brauchet bte 


(cà Kraut in Seitenftechen, δε erlichen Fortgang 
Pes lleing, böfen Wefen, fo von δὲν Mutter entjichet, 
undder Wafferfucht. Aeuſſerlich aber eurirel es die 
Entzündung und Verletung der göldenen Ader tnb 


ον Sie &ellein denen Ange, y Das deftillirte wen 
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—. Mmbinfondirte Oel [emen bie Wunden sufarimen er: 
,. teeidemieitigen Geſchwulſte und heilen die Brüche. 
Loͤwen⸗Fuß, v. Mufcus terreflris, Ὁ inj. o RT a 











 Söwen-Mauf, v.Antirrhinum, —  . 


Sömen- Maul, wildes, v. Antirrhinum primum 
Mattb. c 7 FE ὅν en NUM 
fómen Schwantz v. Orobanche, — ^ 
tömen-Zapp, v. Leontapetalon. 

fómtn-3abn, v. Taraxacon Off. 


| Luceola σε, v. Ophiogloffum. 


fujft SBurtsv. Angelica fativa. 
Lujula, v, Acerofella. ^ ᾿ 
$uld, v. Zolium IV, ' 
Lumien, v. Malus Adamj. MR 
Lunaria annua, £yß, Græca Lob. Bulbonach (à 
radicibus bulbofis) Ge/a. Viola lunaria major 
 filiqua rotunda C. Baub, Viola latifolia Dod, 
Griechiſch Mond-Kraut; Mond-Beiel, Pfen- 
 nigsBlum(pegen feiner runden weiffen&chöts 
lein) Silber-Blum, δ, ὃ ὁ 
Man brauchet hieruan ben gefioffenen Saamen mĩt aquis 
a Lo ONT 


t 


— Lunaria arthritica Ge/a. v. Auricula urfi. 
᾿ Lunaria botrytis, v. Lunaria minor, —— 


Lunaria Grzca, Giriecbifc Mon d⸗Kraut, 
nii HAE UM € M. ein ſtarckes ys und 
egen totem und verhaltener monatlicher Reini: 
sung ter Dee ον 
Lunarja Graca Lob, v. Zunariaannua Eyß. 


Funaria Iralies, Paronychia, welſch Mond · Kraut, 
| tagen 9teyd-fRragt,; N. | 
am Pahmen Mond⸗ Kraut hat e$ baher,weil feine Blaͤt⸗ 

"o ferbeb Nachts beym Monden-Schein e mone 
Uf Heer 
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7 Fommenjpie es denn auch Jagel⸗ Kraut daher genens 

net worden , meiles die Nagel  Geichwär unb harte 

Schwulften anden gingen heilen (ed. Es iſt durchge⸗ 
bends ein gutes. Kumdefraut. | — 0 7 


Luaaria major filiquofarotunda,v. Bulbonach. 
Lunariaminor, v, NummulhriaOffc. — 
Lurariaminor,Zunari botrytis, Selenitis,.Wond« 
Kraut Mond⸗Raͤute 


Waͤch ſet in wuͤſten Einöden und Waͤldern ift ein gut Wund⸗ 
Rraut auch im weiſſen und rothen Fluß ber Weiber ju 
gebrauchen. — ^. VAN ΝΥ 


Lunaria minor racemofa vel vulgaris, Ruta luna- 


ria veljespraria Tab. Taura Gefn. Mond Stant, 


> 


- In 


| fativus albus Barck.vulgaris femine δὲ flore al- 


Ξ: 
na u mn τὸ — «δον... —— 


| 
| 
i 
| 
N 
l 
N 


$ungen« Kraut, v. Botrys, v. Pulmonaria maculo⸗ 


in 
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ſe Feig Bonen Feig-Bonen mit teiffen lus - 
min, Wid-Bonen, Wolffs ⸗Bonen Aſch ⸗ Bo⸗ 


nen, Wolffs⸗Schoten. 


Hiervon findet man vielerley Gattungen; Die gelben wer⸗ 


den ihres annehmlichen Geruches halber auch Studen⸗ 


ten-Deiligen, Cürdifder Veiel genennet. Das 
Mehl von denen weiſſen reiniget, ift warm u. trocken 
im andern Grad, und dienet zu Umichlägen , wenn bie 


Kinder Wuͤrme haben. 
Lupinus vulgaris, v. Lupinus ſativus. 


 Lupulus Offic, mas C. Baub, falictarius, reptitius, 


- vitis feptentrionalium Zeb. Convolyulus pe- 
‚rennis heteroclitus, Volubilis magna, Pup 
lis foliis afperis, floribus herbaceis, eapfulis fo- 


liaceis ftrobuli inflar, Hopffe, Hoppe, Bevor. 
Die Blumen find warm und trocken im andern Grab, 
warm imt erften, trocken imandern Grad, ftillen den 
Schmertz, zertbeilen bie Werfiopffungen der Lunge, tec 

ber, Moyath⸗Zeit, des Urines, und curiren bie gelbe 
Sucht. Aeufjerlich braucher man fie in Zerquetichuns 

gen, Berrendungen und Schwulfien, Die Sopffen- 
Kaumgen (Turiones ) bewahren vor. ber Kraͤte. 

Man bat hiervon das Waſſer aus denen Blüten und 

Lutea, v. Glaflum. 


Luteola, Antirrhinum Trag. Pfevdoflcuthium 
Mattb. Lutum herba, Catanance Tab, Theria- 


calis, Stern⸗Kraut. kd EA 
Widerſtehet dem Gift, iff warm unb troden/ zertheilet, 
treibet den Urin und Schweiß. Aeuſſerlich pfleger 
man hiermit die Tücher und Das leinene Zeug, menn eg 


riret ein wenig von der Refeda. ' — | 
Luteola Lob. v. Antirrhinum primum Matth, 


weiß iſt / geld, it es aber grün, blau su fürben. Es diffe- _ 


t 


Lutumherba, v. Luteola, — 


| Spbifcher Pappel⸗ Vaum v‚Populus Lybica. 


 Lybifü. 


[— - ) amc "m 


— ipt d 


P — ΒΨ, 

Ly »bilficu — v. Leviflicum, ὦ RE ud 

L, yehnis agria , v. Cyanus, - TRESOR 
Lychilt arvenfis, v. Nigellafirum, 2 

Lychnis coronaria Offic. Cbab; coronaria fativa 
Flore; rubro H, Ox. Coronaria vulgo 7. 2.Co- 

᾿ ronaria vulgaris Park. Coronatia rubra Germ, — 

coronaria Diofe. Spiel Spelten, ) Biofenzipdye | 

mif, 


spddfe inben Girten, blähet iittfanio, dee Saa 
führer bie lle unten ahi und heilet den Scorpions 


et 
Lychsis Dtofen £d y. Lychnis coronaria, 
Lychnis filveflris v. Antirrhinum. — 
Lychnoides: Sextum , v. Nigellaſtrum. 
Sychniß,meifle, wilde, v. Ocymoides Lychnitidig : 
 reptante radice offe. Chabr. — 
Lycium Gummi ‚v. Catechu. 


Ly cium, Pysacantha, A ΤΣ SBurborn, 
| ἘΠ ἫΝ ἜΠΗ αὐ m vtt pros / Man 
τὰ jiervon den dicken gus Denen 
Aeften ausgefochten Safft. τὸ tem und 


Lyeofionon aconitum » Aconitum Lyeofto- 
num. ia AR 
L ycopodium, 4 E Mufcus terreflrig. 
— C.Bauh.v.Onofma, —— 
Lycopfis Anglica , v. Onofma ἊΝ 
Lycopfis Offic. Chabr. JEgyptiaca €. Bau, E. 
chium Orientale longioribus : foribus A. 0s. 
Wall⸗Ochſen ⸗Junge. | 
Iſt ein guf Wund⸗Kraut. 
J—— tetas, y fmi aff 
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Lyfimachiaccrulea galericulara, y. Gratiolace- 


rulea, 


a 


‚Nummularia Offic, ——— 


Lyfimachia humifafa folio rotundiore Turmef. v. 


Lyfimachia Offc. Lytron, Galericulata Lob, Lyfi- 


„machia altera. Matrb, fpicata purpurea, C. 2. 
purpurea, Lob. Tab. purpurea fpicata Lyfima- 


chium purpureum Tal, Pfeudolylimachium 
. purpureum alterum Lob, Weiderich, Weiden: — 


- Kraut, Achren Weiderich mir Purpurs Blus 
men, 3 ; 


Iſt kalt im anbert und trocken im dritten Grad, widerſtehet 


denen Schlangen und Fliegen, bált ar, trocknet, ſtillet 


dag Beblät, Ntafenbluten, dierpihe Ruhr. Menn dies: — 


{εὖ Kraut zu gemwiffer Zeit eingetragen unb an ben Hals 
gehangen mid, [o euriret e$ den Seorbut im Munde. 
Es fan qud) ſolches im ZahısSchmergen, fo von einer 
bitigen Conftigution imp Yrfache entfiehen, auf dag 
Haupt geleget werben, meil ed bie Slüffe henumet, Der 
Weiderich mit oer blauen Blüte in Waffer gefochet, 
. wmbin Entzundung des Halſes eingenonmmen, ift aud) 
nichts Kerachten.: U m an. an era... 


Lyfimachia purpurea, iud 


᾿ Lyfimachia purpurea fpicata, Pv, Lyfi Pa chia offe; 


Lyfimachia fpicata purpurea, | 
Lyfimachium purpureum , J 


Lytron, v, Lyfimachia, ἡ 


M. 


1753 


Maan- Saat y. Papaver. : ah 
Macaleb, Lod.Gefn. Mahaleb Mattb, Cerafus fil. 


veftris amara, Stein⸗Kirſchen, Dinten- Berres 


Wachſen in felfichten Bergen. Man braucher die a 1 
a i — wei o 


/ 











Macer Major La 
elche märnten umb ermeichen. à bol Baum J bm 
E Baum sie | 
Macer, A DET | Vost NUS : 
δῇ bie Kinde des ——— feit ans Ce 
| Baum wächfer in. Malabarien: — 
Materone, Groß Cppicb. 


Sat eine dicke Wursel, foin und auswendig id ibd 
bet. Ste waͤchſet auff &ottesz2(ed'ern und fertichten Er! 
. .. reich,viechet weblfüpmedet ſcharff und etwas bittetlid, 
und hat eben bie Kraͤfft wie das Apium — 


Macheronium, Gladiolus fegetalis , Xiphion, 
ο΄ Phafganon, Eleinblau Schwertel. 


Wenn man die Wurtzel warm auf Schwuiſten leget / (o 

jertheiler fie ae die Dibe meg,bertreiber den 

, Burm am Singer , ie bet P DM aus, unbift eim gut 
iri indKraut. Sie dienet aud) in Ftftuln, auch tmerli; 

chen um (id) freffenden und bößartigen Geſchwaͤren. 


mt Virga aurea ánguflifolia. — — 
Maden ⸗ Kraut, v. Saponatia. ; NU ua 
Mag *leb , oder. Semen Magaleppg, | 


e ein Kern von einer Eleinen Frucht, ſo einem Kirfhrgern 
. nichtungleich fcheinet. Er [ieget in einer gruͤnen und 
ehr Dünnen Schale. BDie Frucht mächfet in. Engel: 
and / Franckreich ‚und mug noch frifch,Dick,und grob⸗ koͤr⸗ 
nicht feon. Die Perfumirer brauchen ſie zu den wohle 
riechenden Savonetten. v. Macaleb 


SaperBaum v. Sabina, v. Matricaria. | 
Mäyde Blum, v. Matricarid, ὦ J 
Magen Wurk,v. Marüni. Vx hoi 
- Sitágiftrang ; V. Teheran ᾿ N d 
᾿ Mag · Saamen,v. Papaver ſativum. | 
Mahaleb, v. Macaleb. A 
MahlsKraut , V. Ulmaria. 
Mahler Kraut, v. Oxys. 

Sytajotán , v. Majorana. 


j — Mina of 
—ojorm, 
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; sDlojorais eile v. irn Off. 






Majoran unichter,v.Origanum. heukoticum. 


ἢ Majoran,twilder,v. Origanum, . : 
: — Offic. ᾿Αμώῤακί(»; Sápibuyar j| 


Amáracüs, Marüm Syriacam , Sampſuchus 


Lob. Majorana latifoliaannua vulgatis C.B.ma- 


jori folio ex femine nata C. B. vulgaris zfliva 
Parck. Majoran, Daforan, Mafsran, Meiran, 
Meargrans 


Iſt warm und trocken im dritten Grad ,stibünhet / dringet 
durch/ dienet in allerhand Beſchwerungen des Hauptes 


der Rerven, im Schwindel,gittern der Glieder / Muiter⸗ 


und Nagen⸗Beſchwerungen /treibet die Menfes, (tárd'ef 


das Gehirn, zertheilet bie Bloͤhungen, und ziehet der 


Schleim ab. Man bat hierven das deltillirte Waſ⸗ 
fer διέ διε übersögene uns eingeſetʒte Blai⸗ 


terjo«e Oel und Balſam 
Majorana latifolia, v. Majorana Offic. 


raria Oft. 


| Majorana nobilis , Y. Marüri; : β 1 
Majorana ſilveſtris, v. dni a ofc: v. Orig 


num Off, —— 
Mai-Trauben,v. — minor, ‚racemiofa, 
Sa, v. Frumentum Turcicum, T M 
Mala, v, Malus; 


malus Matth. 


. Mala canina,v. Mándragora ἘΝ 


Mila inſana Offic. Melongena, Melanzatia , Sola- 
num pomiferum fructu oblongo C. Baub.Goo. 


[anz2l eptfelSRtelangcn-2tepff:!, Doll⸗Aepffel. 


Sie heiſſen Mala iaſana, oder Doll⸗ Sm entweder un | 
en / 


> 


 Majorana majori folio ex ſemine nata, v. Majo⸗ 


^ 


. Mala Armeniaca majora C. Baub, v. Armeniaaé 






— 


Mala Milv 3$ t 





uio en ange 


. gen,weil (ie infaniam verutfachen,oder weil (ie fehr uns 


| Mala 


geſund (epu; bein fie geben wenig Nahrung, dicke 
und melancholiſche Säfte, verurfachen Blöhungen, 
Sieber und Kopff-Schmerken. Mau Fan fie in Ehig 
pber Honig legen / und zum @ebrauch verti ren. ! 
terreilria, v, Mandragora Offic. * 


Malabathrum, Folium Indi feplafiariorum,, Cas- 

.— fizfolium, Tamalapatra, Arab. Cadegi Indi, 
Indianiſch Blat, &aamav$ vaut. 

Wird corrupté malabathrum genennet,fd)minmietad)Dio- 


fcoridis Meynung, gleich wie Die Waſſer⸗Linſen auff 


bem Waſſer, wiewohl Garzias ab Horto diefes Straut 


von einem Indianiſchen Baum, in der Landſchafft 
Cambaja,und nicht aus Syrien unb Eghpten herlei⸗ 
ten mill. Esift warm int erfien,und trocken im andern 


. Grad, bat mehr Stärcke bep fich,alsdie Spica⸗ Yard, 


treibet ben Urin gewaltig, erfreuet das Gemüt) , ſtaͤr⸗ 


» Ket,bienet in warmen Schwulften derer Augen; Man 


pfleget die Blätter ihres angenehmen Geruchs wegen, 


Angleicben weil fie δὲς Motten vertreiben ſollen unter 


bie Kleider zulegen, auch wider uͤbeln Geruch des 
Mundes zu gebrauchen. Einige vermengen bas Mala- 
bathrum mit der Frucht bes Balſam⸗Baumes. 


Max, v. Malva ſilveſtris. 

Malacociffus minor Eunuch. ranunculus lätifo- 
.lius Lugd. Chelidonium minus Trag. Matib, 
Fuchf. Dod, Lob, Tab. Ficaria , Chelidonia ro- 

tundifolia minor. ^ QN 

.Malafpermum, v, Nigella, 

Maldivenfis Mux,vsCoccusdeMaldiva — 

Maldiviſche Cocus-Nuß,v,Coccus de Maldivas 


Maleagris, v, Fritillaria. 


Malcgvetta; v. Cardomomum, 
Malicorium , v. Granata. _ 
"Malogranatum, v. Granata. 
Malyaagreflis, v, Malva Offer 


Malya 
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Malva atbotéa , hortulana , hortenfis f: Romana, - 


Aerint⸗ Rofen, Baum⸗Roſen Herbſt ; Nofen, 


‚Wineer-Kofen, Garten-Dofen- 


" 2i * 


Die Blumen find warnt und feucht, halten ein menig ati/ 


und werden in δὲν Mund: Säule, geſchwornen Mate — 


3i deln ‚und allzu frardten Menfibus gebrauchet. 
Malväbortenfis; hortulana, v, Malvaärborea, 
Malva Lirnonia; v. Limones. | 
Malva Off. filvefttis ἑαλαχή, agreftis ſ. filve: 
ftris minor 7Tæb. filveflris folio rozundo ; filve- 
ftris flore mindre albo; filvefltis perennis pro- 
cumbens, vulgaris flóré dilnote;folio rotündo 
ἢ. B. filveftrispümila Dod.filveflris tepens pu- 
mila Zeb; Pappeln ; Kaͤſe⸗ Pappeltt ; Haaſen⸗ 
Pappıln Kaͤßling⸗ Kraut, appel. Kraut mit 


runden Blättern, Feld⸗Pappeln, Gaͤnſe · Pap⸗ 


ven. 


Die Blätter und Blumen find temperiret ἐπὶ warmen’ | 


cwarm und Ealt im erſten Grad) unb feucht im andern 
Grad: Die Hlätter haben mit oet Wurkel einen 


gleichen Geſchmack/ nur daß die Wurtzel nicht fofebe — 
nach Kräutern ſchmiecket. Siesiehen Speichel ; hei⸗ 
len ben Saamen⸗ Fluß erweichen nehmen den Schmerß — 


weg, lariren , Dämpffen den allzuſcharffen und heiſſen⸗ 
den ijrín, die Schwindfücht j»uften, Kaubigkeit, ven 
Steit , lindern bie Zernagung der Blafe, und zerfrei: 
fung derer Darme,; unb werden in Verhaͤttung der 


‚Mutter und Siebern gebrauchet; — Aeuſſerlich nme 


met man fie ju Elyftiren und Bäder mider die Kraͤtze 
and Auffaß,auch zu Baͤhungen / der Cölien,Schmergen; 
und den Leib gelinde zu machen: (Οἷς vertreiben den 


böfen Grind,zeitinen die Gefd)teáre tien Die dimer? ⸗ 


Ben, und vornemlich in Entzündungen der Lungen. 
Die Wurgel hat einen füslichen, mehlichten ind 
ae Sefchinack,mäfiger,befeuchtet,erweichet; 

efänfftiget die allzu groſſe Schärfe oed tixits. „Man 


fleger fie auch zu kochen und bie Schuppen Ὁ εὖ Haup⸗ 
e$ wegzunehmen / auffzulegen. Cin denen aan t 
| | foi - 
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; Ada di Malas UE ds 


wird ausd enen n Blättern ——— Gonfer- 
.. ψὰ derfertiget.. Mo aU 
Malva — v. Alhæa 


"y eby i > NW J 





Malya Romana, V Malva arborea. s 
VA nbn  fBoreminoré; | 
"i folio rotundo; - 


ΤΩΝ — 


minor; " μων, | 


Malva sad perennis, piotumbens, 
pumila, | msn XOU: 
pM " | Lrepens pumila, | 
Malva Venstä; v. Alcea Veficaria, ὁ 
Malva vulgaris lore minore; v. Mira δ Be 
Malvavifcus; v. Althæa. J ix εἶς 
Malüs,v:Pomiu&; — | | 
Malus Adami C. Baub, & ófis. 9 Piin Adi 
 Maáttb. Malus Aflyrica Dod, Malus Limonia, 
 frudu fuperficié ἃ äurantii Cord. Pomum Affy. 
fium Lob, Malüs citria alterä; Adams; Altpffet 
Baum /Paradieß Apſffel. 
Die Xinie an bieferidtpffel tft uneben pira derümpfic mit 
etlichen tiefen Ritzen und Schrunden, gleich als wenn 
man mit denen Zähnen hineingebiffen hätte. _ Der ges 
n Mann hält diefe Frucht vor Men Apffel bes Para⸗ 
| pain pne welchen unſere erſten Eltern * Tod belom⸗ 
c ee V. Malus filveflris;. 
Afiyrica; - 
| BL. altéra, ἦν ν. Malus Adani, | is 
"acd dófüellica, V. Pornüs; 
εξ grahata, v. Gtanata. 
1 hottenfis, v. Potius; - 
| Indica; v. Lace Guniíni, - 
᾿ἰδοιομες * md 
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Mand 


f Medica, v. Citrus, 
A Offic. v. Pomus. : 

Malus? Perfica, v. Perfica malus. 

oma ferens, v. Pomus, 
HOO Graaata, 

Malus filveflris f; agreflis, wild ApffelBaum, 
Holtz⸗Apffel ⸗Baum, Wald: Apffel»- Baum, 
- Sau-Apffel-Baum. | 

Der ausgeprefte Safft erhält bie Huͤlſen⸗g ruͤchte, als 
Erbſen, Bohnen u. D. 8. ein gantzes Jahr. 

Mambu, v. Saccharum. 

Mamolaria, v. Acanthus. 

Mandeln, v, Amygdala. 

Mandragora Offic. Mandragora mas Trag. Math. 
Dod. jo. Baah. frudtu rotundo C. Bauh, Man- 
dragoras albus f. Mafculus Cord. Jabora Arab, — 
Dudaim Hebr, Mala canina, terreftria, Allraun, 
Shlaf: Aepffel, Hunde Acpffei, Erd⸗Acpffel. ᾿ 

Die Rinde ift Falt im dritten, trocken im erſten Grad, erweis 
chet, machet Schlaf; purgiret oben und tinten gewaltig. 

Die Wurtei euriret das 4.tägige Fieber und böfe Wer 

fen, ward vor Seiten bey blog der Glieder, vie 
Frucht gu treiben, aud, wider Sahn -Schmerken ; auf “Ἢ 
— ben rothen und ſchmertzhafften Augen, der 
Moſe, harten en und Kröpffen gebrauchen. — 
Hiervon if das Oel su haben, 1 

fructu rotundo, ] v. Mandrago- 
mas, | ra Office 

Mandragora 7; Peopb. Solanum μελωνοκέρασον, 
f. hortenfe nigrum, Morion Fachf- Solanum | 
fomniferum | Lob, vel lethale Dod, Bald» N 
Nachtſchatten. | 


Diefes Kraut i(t im allerhöchften Grab unſern zebens⸗ Gei⸗ A 
ftern zuwider, und Daberotóbl iq. 


Mandragoras albus, v, Mandragora Offfc, P 
Mandra- | 


WA Mal 


— — 








ΕΝ τον 
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Mandragoras mafculus, v. Mandragora Offic, | 
Mängel-Wurg, v.Lapathum filvelite anguílifo- 

Hug, o um utu o PRI 
i ac PY, Bob MEE 0o cm ei cm 
| gemeine tote, v. Beta nigra Marek, | 


| Hiefch-Mangolt, v, Pulmonaria lati- 


"ME ; Γ ᾿ 


ΟΠ 2. }} | 


Manaofes Oder Bere mit ſtachlichten Saamen 
Mangel ον, Betafpinofa ſ. Cretica E ds 
aculeato C Bab 
‚Icother,v. Betarubra. 
| frisiger,v.Lapanchum acutum, | 
Ameiffer, v. Beraalba, | 
Mangolt⸗Wurtz, rotfe, v. Rumex rubeus, 
Manilot, v. Jucca. : | 


[4 


Mann, Δρόσομθλι, Mann, Himmelthau, 







Iſt ein Safft / ſo auseinem Calabrifchen Eibifch-oder Eich⸗ 


Baume, ober deſſen Blättern geſammlet wird. Diefer 
Safft flieffet entweder von {Ὁ felbit beraus, ober fomet 


erſtlich nach Verwundung des Baumes hervor; Er ift 


enttseder in Eleinen Koͤrnern oder Blättern , unb beiffet 
.  Manna folioruäı; 9bet fiehet aus mie Tropffen vor Ma- 
— fix, und wird Maftichina, item Manna Gorporis, (meif 
er aus den Heften des Baumes hervor flieffet,) genennet, 
οὐ απὸ or dem beſten gehalten, Er temperiret und linz 
dert den Hals, die Kehle, Surgel,die Bruſt, laxiret, reis. 
niget bie Galie und waͤſſerichte Feuchtigkeit. Man bat 
.. δέουσι die Zattwergé, Mannam liquidam und ben. 
. Spiritum, fo in langwierigen Seranckheiten gut thut.- 
Ferrer fan aud) aus Der Manna ein befonderer Scheider 
Safft, wovon bie Chimici pie Rühmens machen , verfers 
P eve Der Syrapus von ber Manna ff aud) zu 
haben. — ;1 X ut Ld v ER AER 
Maunzgramen,v.Gramen Mannz., 
3t ai Graf, wildes, v. Panicum filvefkce, 


Manus $t, Marie, v. Cardiaet. νος 
ἢ: 85» — 9 — 


nah We 
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MdipaS goy, v. Foralculum; 
Marchandel, v. Juniperus. 


in 


Marella, v. Mätricaria, 


Marellen groſſe v. Armeriaca malus Math, 
MW argaranthen, v. Granata; 


0 "ag. 
Margen-Diftel, v; Carduüs Marig. 
atgran, v. Majorama. - 

D. Marie Chirotheca, v. Baccharis. 

Mariana laciniitisfoliis peregrina, v. Medium, 
Bluͤmlein, v. Bellis, - 
1 Diftel, v. Cardaus Mariz: 
8tacbs, v.Linäria. 
iédlein, V. Campanüla ürticé folio 

 CBaub. : 

nid | Mantel, v.Álchimilla; 
Ming», Mentlia Suracehica. 
— |SXofe,v.Rofa Hier ichuntica,v.Pachia; 
{000 wilde, v. Nigellaſtrum. 
Poen v.Papavet fpumolurd, 

nr Schuch, γα κρῖνε Ματία, 

WP N 


Heiſſet eben fü υἱεῖ, als Ficus. URN d 
Marifcus Phi, Juncus aquaticüs ——— Lob. 


- f. Palaflris major Trag, Scirpus major, groffe 


Weiher Bing: 
Marobel, v. Márrübitim alburi, 
Märrettich, v. Ráphánus ruſticanus. 
Marrubium acutum, v, Panax Colon. 


Murubiuralbum Ofjie f. VE Tàácii, pa. Ἵ 


fium 





Margarethen-Blümlen, v. Aneihone ägrellis | 





pe CUM. VIDERE — 





Marr Maru 153 


— 
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Women mem 





. fium Offic. marrubium candidum Trag. Lino- 
firophum, Ulceraria, weiffer Andorn Maro⸗ 
bel; Lungen⸗Kraut, Gottvergeß, Gutvergeß, 
δι Huͤlffe, Helff⸗Kraut, Murter-Krauf, 
wild · Taurant;: 


Sie Blatter ſind marit im andern, trocken im dritten 
^ "Grad, eröffnen, reinigen, perdünnen, dienen in Ver⸗ 


(springen bg Pince feber, Milk, Mutter unb bes 
Wérbfes. Sie curiren bit gelbe@ucht,harte Schwulſt 
ber Leber, Schwindfucht, Blut⸗Speichel verichaffen ei⸗ 
ne fröliche Entbindung, unb treiben die Waſſer nach ber 
Geburt, fchaden aber, wegen ihrer groffe Schärfe, 
der Blafe , and mügen befmeaen mit Suß⸗Holtz oder 
Heinen Rofingen  verbeffert werden. Man läffet fie 
mit Moft gähren, und braucher fie im Ppdagra, Aus 
diefem Kraute hat man ein gebranntes Waſſer, den 
Syrup de Prasfio und bie Species de Prasfio, 
aquaticum, y, Panax Colon. 
| candidum, v. Marrubium album, 
femina, v. Marrubium album. 
| mas, v, Cardiaca. 
— [ montanum primum Thal. v, Salvia 
Marrubium nigrum, Ballete, E un 
Wird felten gefunden, unb koͤmmet mit ben Marcuhio albe 


berein. 
Marfilifche Meffel, v. Sefeli Marfilioricum, 
Martagon Martb.v. Cicum montanum. 
Maͤrtzen⸗Vlolen, y. Viola purpurea, Ὁ 
Märgen-Wurg, y.Caryophyllata. 
Marum maflichen redolens, v. Marum Offre. 
Marum Offic, Verum Lugd. Marum mafliehen re- 
dolens C«fp.Baub, Maflicke Gallorum & Ans 
glorum Lob. Marum vulgare ‚Clinopodium f. 
Marum vulgare Dodor, Clinopodium Thymi 
* 33 majo: 


Marrubium 
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majore folio verticillis lanuginofis, Maftichen 
olens, A4ajorana nobilis, Maltichina Gallo- 
rum 7. Baub, Sampfuchus, Statum, auslän- - 


diſch Majoran, Edel. Majoran, Maſtich⸗ 


Kraut, Amber⸗Kraut. 


Iſt eine ausländifche Plantze / ſo dem Majoran am Anſehen | 


und Kräfften gleich kͤmmet, und. felbigen an guter 
Wuͤrckung noch übertrifft. Sie hat einen überaus 
ftarcfen Gerud) und Sefchmack, unb pfleget eine ziem⸗ 


ς 


liche Zeit, wenn man fie angerübretbat, der Geruch 


verfpühret zu werden, wächfet in Cgrpten, Afien.und 


Stalien!,und wird aud) in unfern Gärten durch Fleig 


and Wartung fortgebracht, ift denen Katzen angenehm, 


und kan leicht durch unreine Lufft verdorben werden. 


Sie pasfiret als ein gutes Begsar: Mittel, treibetben 
Schweiß, eröffnet, dringet durch, erquicfet die Lebens; 
Seiſter, und widerſtehet der Fäulung. — tan brauchet 
diefes eraut zum Theriac. Andromach ; äufferlich 
zu Kraͤuter⸗Muͤtzgen. Die Filulæ Marocoftinz Min: 


derer: dienen bent Ba ftárden den Magen, die Le⸗ — 


ber, Miltz unb Bruͤſt xc. 
Syriacum, v. Majorana. 


Marum. vulgare, v. arum Offic, 


Maßholder, v. Acer, v. Plamtago, |. 


Maßlac, v, Datura. | 
Maßle,v. Hepatica flellara. 


Maßiliſch Safer. Kraut, v. Laferpitium Lob. 


Maplieben,v.Bellis. ὁ ^ 
Maßlichen, groffewilde, v. Bellis major... 


Maßlieben kleine, tvilbe,v.Bellis minor Maztb.& - 


ifr : 


Maßlieben mit blauen Ylumen,v.Bellis cœrules. 
Maſpeton Turnb.v.LalerpitiumVeterum C.Bauh. | 


Mafliche, v. Zentifcus. | | 
4,. jAngloum,?. _ wer 

Mafliche Gallorum ; v. Marum Offic, 

| | Maſtix⸗ 
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Maſtich Kraut, v.Marum Off — 

Mali, — — Ων 
Mic Raum €  v. Zentilcus 

 Sifaftip Baum, ‚ Bentilcus, 

Macilifla, BRIAN. 1c es T 
Steine auslaͤndiſche Wurtzel, fo die Holländer zu uns 
nes bracht baden. Ste gleichet der Radıcı Bryonix ober iu 
.— Mechoacannz alba, und hat wit der Galappa gleiche 

Wuͤrckungen. | 


N 1 5 


Matricaria, Artemilia tenuifolia ſ. noftras, Parche- 
, nium, Amaraeus Gall. Crifpula Manard, Ma- 
rella, Solis oculus, Pfevdoparthenium , Ma- 
tronella, Matronaria, Herbauterina, Herba 
virginea, Herba febrifuga, Metram, Mäter, 

— Sutter Kraut, Seher- Kraut, Mäler- Kraut, 





Merter, Mettram,Matron-Kraut,Merterih, — — NE 


Maade-Blum, Fieber Kraut. | 
Die Blatter und Blumen haben einen ſcharff arsmatifchen 
Geruch, auch [φατε amagaenehtmen Geſchmack weis 
dier Speichel erwecket, und Durch fein beiffend aroma⸗ 
gt tif und fíüdtiges Saltz einige Schaͤrffe und reden: 
heit auf der Zunge zuruͤck làfet. Es iſt dieſes Kraut 
warm im orirten, und trocken im andern ταῦ, verduͤn⸗ 
net, ſchneidet ein, curiret bie Falten und blebenbem | 
Mutter « Kranekheiten , Verſtopffung des Mo⸗ 
nat⸗Fluſſes und der Reinigung nad)b er (Geburt, Das 
Männliche Invermögen, Stankofen, Waſſer ſucht / fau⸗ 
Je Sieber, Rieren⸗Stein unb Schwindel. Aeuſſerlich 
machet man von ber Matricaria EM Dunſt⸗ Bad/ ſo in 
- SRerhártung und Entzündung ber Mutter gut tbut. 
Kenn man es in Händen traͤget fe weichen Bienen 
und löhe; Es dienet wider Mutter⸗Beſchwerungen, 
perhaͤrtete Bruͤſte, febriliſche Hitze und Gicht? 
Schmerzen. Das delillitexVafer Fan man in Bei- 
fiopffungen der Monatlichen Reinigung Engebräflig: 
keit / allerhand Sufálleu verMurter, Waſſerſucht,/ Wuͤr⸗ 
men,todtengrucht und Melancholey brauchen. Des 
ulver des geſtoſſenen Krautes, reiniget die am 


Sicher labarirende Frauenzimmer, welche eine fatte 
—— 





Mutter 
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| "Matronella, v, Mitricari a. 
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Mutter hahen. Man hat cen MAINE er 


parata, alá ben Civiim δας ἔχει αὐτο v ^ &eIn, mel 
ghes letztere aud ber Afchebefieber, und in ber Waſſer⸗ 
Sucht aud) Zufällen derMürıer pfleget verordnet zu 


erben: Dasdeltilliite Bel wird in Crfältung $1 | 


Yi 
1 


Magens / ber Mutter, der Celica und Die Frucht fort 
itt treiben, aufgefrichen. 


D$ Matricarie fecunda fpecies, Ve Tanacetum odora- 


tum, 


Marrifilvià major, V. Horminum. 


Matrifilva, v. Caprifolium, ı y. Hepatica! flellata, 
"Mätronaria „vs Marricaria, 


afron- Kraut: V. Matricaria, 


i 'SilattensB[um v. Caltha paluftris. 


Marten: Sladıg, v. Lana pratenfis, 
Siftatt-ümmel , v. Carum, - 


| Maturella, ν. Valeriana. 


) 


taul-Beer, V. Morus. 


i Maulbcer-Baum ſchwartzer, v. Morus, 


Maur · Eppich de v. Hedera arborea, 
Maur-Erig, 


Maur⸗Kraut, v. Parietaria. 


Maur-Pfau,v, Hedera arborea. 
Maur: Pfeffer,v. ]llecebra,v. Sedum majus ‚v. Se- 
dum minus, v, ‚Staphifagria, » v. Vermicularis. 
Sftaut-Staute, v. Ruta muraria, 
Maur · Wuͤrſtlein, v. Vermicularis. 
Maus /⸗Dorn, v, Rufcum, 
Mäufe-Korn, v. Lolium IV. 
Maͤuß⸗Oehrlein/ v. Auricula muris, 
Nauſe⸗ Pide jv Staphifagria, 


- Mayen, 
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May. Mer - 361 


Mayen , v. Meien. 


Mechoacan-Wur&,fehmars?,v. Jalappa · 
Medica herba, Fœnum Burgundienſe, Burgun⸗ 
Kc ted 
bfet in Burgundien und Meden, [ἢ cin gut Sutter bas 
nerui niäftensund die Selber zudüngen. Erliche Au- 
&ores glauben,daf die ſes Kraut, wenn einmabl die Fel⸗ 
ber darmit getünget würden , ben Boden dermaffen 
ruchtbarerhalten elfe, ba& man zehen Jahr nad 
einanderriedes Jahr s. oder 6. mah mäben Fönne. Tas 
geüng Arauf giebet eine gar angenehme Küblung ab, 
und’der gedörete Saame wird von denen Weibern 
fattdesSalges verbraucht 


Medium,Mariana laciniatis foliis peregrina, Vio. _ 


la mariana, Syriſch Milch⸗Gloͤcklein mit zero 
fecbeten Blättern. —— | 
Rächfetin Syrien und Griechen-Land. Die Wurtzel ſtillet 
^ pie Menfes, ber Saamen aber treibet ſe. 
" fsBone, v. Nein 
Gorallen , v. Corallina. | 
Foenchel , V. Crithmum marinum, 
Gewächs,y.Halimts,v.Portulacamarina 
Haußlaub,v. Aloe. ὦ 
Hirfen , v. Milium Solis, 
tinfen , Lens paluftris, | 
Moog, v. Corallina. Prae 
Meer⸗¶ Paftinac,v. Crithmum fecundumMarrb, 
Br eterlein, v, Crithmum marinum, 
| [αμην Portulaca marina, 
Runde, v. K.kile. | 
Mettig , v, Raphapus ruflicanus. 
Stern-Kraut, y, Crichmum IV. Mattb, 
Trauben, v. Trago*. 
Wermutt) , y. Abfinthium marinum. 
Winde, v. Soldanella. | 
varo cta Meer⸗ 
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362 Mehl .. Melan 
Meer. Zwiebeln, v.Scilla, 

Baum/y Sorbus filveftris, 
Mehl! Beer Baum, ‚v. Sorbus fil veftris, 
| Faͤſſergen, v, Sorbus : minor, | 
Meten, v. Berula, 
Meien⸗Bluͤmgen, v. Lilium Convalfium, | 
Meien⸗Kraut v. Chelidonium minus, - — 
Meien-Teäublein, v. Lunaria —— 
Miter,v. Blitum, 





Meier kleiner v. Blitum Trag. 


Sy cien Kraut, v.Gallium luteum, 
Meier, tother, v. Blitum rubrum, 


| Meire,rothe, v. AnagallisI, 


Meirich, rother, v, Anagallis rubra, 
Meirich,weiffer,v. Alfıne. 

Meifter Wurg, v, Imperatoria. 
Meiſter⸗Wuttz Heine, v, Imperatoria minor, 


Μήκων, v. Papaver fativum. 


Melarundinaceum. v. Saccharum, 
Melcarn, v, Saccharum. PAM 
Mel harundinaceum, v, Saccharum, 


Melamphylion,v. Acanthus. 190... 


Melampodium Pioſt. v. Helleborus niger. | 


. Melampyrum, Triticum nigrum f. vaccinum,Mi- 


lium filveflre 1, & n Tab, Bald Hirſe, 
Meigen. 


Hiervon hat man zwey Sorten, nemlich das rothe und gelhe. 
| Es hat diefes vaut einen bloͤhenden Spiritum bey 
bos doͤhnet ben Leib auff, und verurſachet Verſtopf⸗ 
ungen. > NE 
Melangula, v. Citrus, | 


KC i vel Melanofpermum, V.  Nigella. | 


Melan- 
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Mein. i ΠΣ Meli - " 25 


—— v. Nigel, 


Melanthium. calice & flore. — v Sigel | 


Ofjc, 


Melanthium fativum Mattb. v. Nigella Offe M 


Melanzana, — 
Melanzan⸗Aepffel, | 
Melaunen, v. Melo. ió | 
Melde, v. Melte. 


Meleagris, v. F ritillaria, - 


In v. "Mala aer 


Meleguetta, ı v, Cardamomum , v. Piper dom, wi : 
Melianthemum, Lob, v. Hyffopus I ia 


Meu Ad voy , v, Saccharum, 
Meltloten , v. Melilotum., 


Mclilotum, Mtlilotus Offic. Lotus bad Saxi- . 


fraga lutea, Trifolium odoratum, Sertula, 


Campanica ferja (weil es, wenn es in Kränge 
gewunden wird ‚der Siundenfeit widerficher. 


v. Mercurial.L. II. 9.) Melilotus Vulgaris, 
Germanica,fruticofa lutea vulgaris Aforif. Me- 
lilotus filveftris , Melilotus faxifraga , Saxifra- 
ga lutea Ἐμοῦ, Trifolium urfinum,Pratellum, 


Honig- Klee , Stein, Klee, Edler Stein⸗ Klee, — 
| Siebengezelt Meliloten, gemeiner Stein⸗ 


Klee, Teutſcher gelber Stein; Klee , geeler 


Klee, Schoten⸗Klee, Schuchlen, unſer leben ' 


Staten Schüdlein, Bären: Ken 

Daskraut , Blätter und Caamen fib warm im erften 
Grad,undtemperiret im trockenen. Sie erweihen, zer? 
— — ben Schmers im Podagra. Aeuſſerlich 


dienen fie wider Schtenlfien, Schmertzen, rothe Augen, 


item zum Clyfiren. Das deftillnte Waſſer ſtaͤrcket 
das Haupt / Gehirn und Sk ee 9 
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v. Melilotum. N 
ceeruleus, v. Lotus urban, 
fratigofa,v. Melilotum. 
| Germanica, v. Melilotum, 
Melilotus 4 major, v. Lotus Urbana. 
m. 4 faxifraga,v, Melilotum. . 
filveflris , v. Melilotum,. 
vera, v, Lotus Urbana, 
| | Vulgaris, v. Melilotum. . 
Μελίνη y v. Panicum, — 
 Meliphylium , v. Meliffa hortenfis, 
iy Meliffa domeftica , v. Meliffa hortenfis. 
.. . Meliffa hortenfis, μελιτ]οζδυλλον, Meffophyl- 
lum, Api»ftrum, Citrago, Meliffa vulgarig 
Park. domellica Trag. Cedronella,Melittzna, — 
 . Melitis, Melitegum , Meliphyllon, Mellifo- 
— .. lium, Meliffen, Iven⸗Blat, NONO 
ro dat DOR NUS 


Meliff Melo 365 

——— EEE ZEICHEN νος Ὁ τ anne — 

Herzens. Freud , Winter - Meliffe, Bienen 

Kraut, Honig Blum j ttf» Kraut, Mutter 

Kraut , Sjmmen/3Blat , CitronenBlat Bars 
da. AN 

- Sf warm im andern,tröcken ini erften Grad,dienet dem Her⸗ 

ken , der Mutter und Mägen, cutiret Die 9Xelatitelen/ 
uͤnruͤhigen Schlaf, Länmung,Schlag-Flüffe,die fallende 
ucht / Schwindel, Ohnmachten, berbeffert oie noch ro 
en erem in Magen, treibet biesytacbaeburt, Menfes, 
Erftickung der Mutter, und Rindenden Dden. Aeuſ⸗ 
ferlich braudet man fie zu Mutter + Bädern und unt 
fhlägen , gifftigen Stichen der Bienen und Mefpen. 
ieraus werden gar viele Medicamenten, ai$ das gez 
rannte Waſſer / das Oel, Extradt, das in Zucker ems 
geſetzte Rraut,der einfache und mit andern Dingen 
zufanimen geſetzte Syrup bie Eilenz ‚der »piritus, 
und das fefte Saltz vetperttaet: sk 
.. (Rlveflis,v. Cardiaca. — 
Meliflag folicudinum, v. Lédüm Silefiacum. 

—.. vulgatis, v, Meliffa hortentis. 
Mein. Melia — | 
Meliſſe Winter-Meliffe, v. Melifla hörtenfis, 
Melis. Zucker v, Sáccharutii, N | 
Melitis, v. Meliifa Hortenfis; j 
MéAri]ecQuAM,v. Meliffà horténfis. 

Melituena, , v. Meliffaliorténfis, 
Melittæum, rei 
Mellifolium ; V. Meliſſa hortenſis. | 
Melo, πέπων, Melopepo, Cucumis äntiguo- 

rum, Pepo; Syciön Theophr. Melonen; Pfe 

den, Melaünen τ΄. ᾽ς 
ie Feucht oder das innerliche marck if kalt und [ἰδὲ 
imandern Örad,giebt fihlechte Nahrüng,faulet eicht, 
erwecket Grimmen im Leibe , wenn biéfe Frucht geko⸗ 
chet wird ſo ſchadet fie (p viel nicht / wenn fie mit Wein 
δον τον derdeſſert wird Ὁ ſtill et fie Den er, 
| m 
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ie d — 
Frantzoſen, Saamen⸗Fluß und Hedicam. DerSaa⸗ 
men if kalt (nt andern,und trocken inr er ſten Grad, er⸗ 
oͤffnet/reiniget, dienet Der Leber, der Nieren ‚curiret 
Den Huſten / die Schiwindfucht Sieber, arts Winde, 
Brennen des Urins/den Stein und löfchen den Durſt. 
Hiervon hat man die überzogenen elonen. 











Melongena, v. Mala infana. 


en Ἐν Mniblexi ers rr n ME 
(00 [ter Siete, v. Atriplex filvefltis, 
Hundes ⸗Melte, v. Mercurialis, 
(0o Ste Sete v, Atriplex marinus, 
Miſt⸗Melte, v. Mercurialis, 
Mercutiahe. 2500 
ESpeck⸗Melte/vx. Mercurialis. — 
[wilde Dielte ,v. Atriples. filveflris v. 
| Chenopodium, pt. M 
| wilde breitblaͤtterichte, v, Atriplex fil- — 


3 Melte, | JJ filvefttis,v. | 


| veftristertia, | 
wilde mit weiffen Blaͤttern, v. Atriplex 
Ailyelſris fecunda Maub. 


Memecylon,v. Arbutus. 
Memiten, v, Chelidonium minus, 

Mengel-Wurs,v. Maͤngel. ΠΝ Enid 
Mennig Adermennig, v. Agtimonia. 


Mennig, Odermennig, 


Mentha acuta, f. crifpa , Balfamita » μείνϑη͵ ἡδύοσ. 
. (Os, Mentha hortenfis Offic fativa altera 
Mattb, Dod, rotundifolia altera flore fpicato 
Lob, rotundifolia crifpa fpicata C. B. 7, B. Si- 
| Iymbrium fativum f.hortenfe, Mincha, Muͤntz⸗ 


Boalſam, Garten⸗Muͤntze, Krauſe-Muͤntze, 


(00 tfreufee 
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krauſer Balfam , Braunhellig , Diümenthen, 
Minen νι ed 
Das Kuaut und die Blumen find warm und trocken int 
dritten Grad, dringen durchhalten etwas an / ftärcken 
den Magen ertheilen bie unverdaueten Speifen im Ma⸗ 
gen und Sopt, uͤbeln Apperit , fi [echte Dauung, adizus 
ftarcfes Purgiren, die Jungfer⸗Kranckheit, Bleichſucht, 
bei weiſſen Fluß, verringern Deu Saqmen, (daher das 
Sprihmwort eutfianden: Mentham ne ferito,du folt keine 
Münße ſaͤen,) tödten bie Wuͤrme. Die wohlriechen: 
de Muntze flárcfet die Naſen⸗ Löcher , Diener wider die 
Eolicam,das Blutſpeyen / iſt derLeber zutraͤglich, er oͤffnet 
den Leib, heilet bie ſtarcken Kopff⸗Schmertzen, ben 
Schwindel ‚sertheiler bie geronnene Milch: Man Fan 
fie auch iwiber Die Würme brauchen. Sie reiniget die 
Mutter, und befördert die Geburt. Aeuſſerlich leget 
maa fie auff in Schwachheit des Magens, der Golica, 
Verhaͤrtung der Brüfie,geronnenen Milch und Schup⸗ 
pen auff dem Haupt. Sie pfleget auch ti allzuſtarcken 
Sftafenz25 [uten in die Naſe geſtecket, und wenn Wuͤrmer 
in denDbhren verhanden, mit Honig in die Ohren gelcget 
zu werden. In Kraͤuter⸗Muͤtzgen Diener dieſes Kraut 
wider den Schnupffen,fo von Stälte entſtanden. xig 
A auge hiervon nimmt Den rind am Haupte weg ; das 
aus diefer Mentha deſtillirte Waſſer vertreibet Dag 
Reiſſen int Leibe ben ben Kindern. Man findet hiervon 
unterfihiedene Praparara,alddenSyrup , dasinäue — 
der eingefente Rrant , das deftillirte Ocl, das im 
Wein / Bier oder Waffer eingeweichte Kraut, oen 
Balfam,das Salz und die Quintam Effentiam. 


_(aquatica ,v. Sifymbrium. 
caballina, v, Mentha filveflris, 
cataría vel cattaria, v. Nepeta. 

εἰ corymbifera major , v. Mentha Sara- 
Mentha *, . cenica, Perg | 
| crifpa , v. Mentha acuta, 
equina, v. Mentha ſilveſtris. 
felina,v. Nepeta, 
LGraca, v, Mentha Saracenica. _ 


Mentha 
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Mentha 











! hortenfis, v. Mentha Saracenica. 


ὁ lutea Lov. v. Conyza media Mattb, 


Mencha | Dod.Lom δὲ Off — 
. „St. Mariz, v. Mentha Saracenica. 
Men'hi Mofchata, (cf. m Muͤntze. 


" ? 


Sft ein treffliches Magen⸗Kraut. Die Eifenz mit 
vini, Verbeffert bie unverdanuten Speifen überaus 


mohl,eriheilet Die Slöhungen,erwecfet Appetit, die⸗ 
net miner die@plicam,und reiniger,wenn fie nach über: 


fiandenen Sieber verordnef wird ‚Das Ocblüt: —  . 
 l'palutlris f, rotafidifolia C. B; v. Balſa- 
 mináàgreflis Trag. ; | 
| Remans, v. Mentha daracenica. 


rotündifolia C. E, v. Balfaminaagteflis 


Mentha | | Trag. 


 rotundifolia altéra, ve Mentha äcura. . 


. | fotundifolia érifpa, v. Mentlia ácuta, 
rubrä Brinf. v. halſamina agreſtis. 
. Leubrajv;Mentha fativa. — ὃ 
Mentlia Sarácenica , corymbifera major vel Grz- 
ca five hortenfis Corymbifera f. Romanı f, 


St, M atii, Balfamita ; Aliſma, Ceftus Korto- | 


rum; Frauen » Münge, 9Dtarien « Münze, 


Pfannens Kuchen Kraut. | 
Wird felten gebrauchet. Iſt warm im dristen , trocen im 
andern rab, eröffnet verduͤnnet ‚zertheilet, teiniget, 
/— $ienet in 9Xnttér 2, Kranckheiten treiber bie Menfes, 


x N 


fiárcfet die Leber widerficher bed Opi umbanbérer Si? 
te fehädlichen Wörckungen. Aeuſſerlich nimt man ſie 


zu Bädern in Verſtopffung der Monath⸗ Zeit: 
Menthä fätivaalterä Matrb, v, Mentlia acutas 
Mentlía fativa rübra, v; Calamintha. : 


Meniha 






















d r 


| 


nz mit Spiritu - 


 Ménilia filveftris; Menthaftum Offe.hotrenfe fpi» 
οἰ atum Chabr. folio longiore candicante 7. B. 
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Menthà equina, Mentha caballina, Pferde 

Münze, Roß + Balfam; wilde Muͤntze, Het 

gene; Troft, | i : | | 

Wird nicht leicht gebrauchet. 

enthaflrum, v, Mentha filveflris, | 
Menthaflrum folio longiore candicante ,v, Men- 

tha filveflris. ων 5 | 

: f horteníe, i 

Menthaftrum | fnicarum,) V» Mentha filveftris, 


"2 WON; e. dà ^ 
Mercurialis, λινέζωσις, Mercurialis Offic. mas & 
femina Matth. Dod. tefliculata & fpicata C. 
Bauh. Herba Metcurii, Mercurii herba, Bine 
gel: Kraut, Winter Grün, Bengel- Kraut, 
 Scheiß-Krant, Clyſtix Kraut, Mercurius⸗ 
Kraut, Scheiß · Melte Hundes-Mielte, Speck⸗ 
Melte, Weingarten⸗Gruͤn, Kuͤh⸗Wurtz. 
Das Maͤnngen wird ſonſt Phyllon arthenogonon Theo- 
hraft. bder Mercutialis tefticulata genenuet; Das 
Weibgen aber heiſſet Mercutialis fpicata, Die 
Blätter find warm und trocken im erſten Grab. Sie 
june laxiren, und führen bie Galle und das Wafr 
fer ad. Wenn man diefes Kraut äufferlich an Die 
Schaam binbet, fo führet.ed bie Menfes und Nachge⸗ 
butt ab, erweichet bie Geſchwaͤre. Es kan mit unter 
die Gloftite genommen, und denen Kindern bas. Neife 
fen im Keibe zu vertreiben, (it ihren, ordentlichen Muß 
Hderören gegeben werden. Hiervon find nachfolgen- 
de Praeparata, ale das abgezogene Weiler, der Sy: 
, tup ausdem Safreund das Honig iu bekommen. 
My», V, Meum. ᾿ —F h J 
τ (femina Columb. v, Cynocrambe fe- 
MercutialisQ — thina Match, v. Mercurialis, - 
(mas, v, Mercurialis, 
Mercutialis montana fpicata C, Bauh. v. Cynos 
erambe femina Matib. | 


An Mercy: 





























—X 
— 


— 
— —M P B M M n t —— — 


— 


— 


— N 
m ' : 


nn ati — 














T * - . « - e . 
— - 
— == == 





—— 
u- ng 








370. Merc. Mer. 








| Mercurialis Ave — v. PARU 


Meréurialis filveftris femina (νη. Vs Cynocram. | 
befeminaMauh. _ 
Mercurialis fpicata, Y " 
Mercurialis tefticulata, 1... 3 me 
v, Mercunalis 
Mercurii herba, l di espe 
Mercurlus⸗Kraut, 1 


Merretsich, wilder, v. Armoracia. , - “ἢ 


Merken Blum, v. Tarasacon Offre. v. Levcojum 


luteum Offic. v, Ranunculus candidus, - 


| Merk: Burg, v, Caryophyllata, MR 


Mefophyllon, v. Millefolium Offic, 


Mefpilus Offc, vulgaris Cluf. vulgaris minor bri i 
: Gema foliolautino non ferratof. Mefpi- · 


lus ſilveſtris. Miſpel Baum, Mefpel Baum, 
$9 pel 2 Baum, 
mit Frucht iſt kalt im andern trod'en imandern Grab;hält 
. n, ziehet zuſammen / die harten Miifpeln, fihaden den 
Magen, oie weishen und teigen aber werden im 
Durchfall und der rothen Ruhr gebrauchet Aeuſſerlich 


ſtill en fie das Erbrechen und den Durchfall. Die Stein⸗ 


gen oder Kern treiben den Stein. Di: Blätter 


 tommen mirder Frucht äberein.. Man MN hiervon die 
‚mit Honig eingemachten Mifpeln.. 


Meffophylion, v Με hortenfis. 
Metel Nux. f; Metella, | 
Dieſe Frucht halten einige pro nuce voritéh andere pro 


Datura & Solano fomnifero, und nog) andere "€— : 


nie fructu, v,Infra Nux Metel, 
Meter, Meteran;, Ji 
Meter: Kraut, A, V. Matricaria, - 
Map v Ammoniacum Gummi, ᾿ 


Mitcam, ) 
ieri, dv Mankcaci 


Meum | 


Meum 


: ; * 











τ ( athamanticum ἫΝ ὧν 

Meumg foliisanethi, ^ Sv, Meum Offc. 
( noflras; j ^ 
Meum Off«. μεῆον, Meu, Tordylium, Daucus 

 Creticus, Seteli Creticum, Meum vülgäre te⸗ 

nuifolium Clu/. foliis Anethi, Baͤr⸗Wurtz 
Hertz⸗Wurtz, Murter-Murg, wilde Bären 
Dil, Baͤt n⸗Fonchel, Seer Burg, Beerins 
Sonde, Sans gönchel, Mutter⸗Wurtz Beer. 
Mutter Wurtz Gebeer⸗Wurtz/ Hertz Wurtz. 

Iſt zweyerley, nemlich das Athamanticum und noſtras, 
Die Wurgelift warm im andern und trocken im dritten 
Grad, verdünnet, eröfnet, bienet wider ben Yuften, zer: 
theilet, eurirer bie Entzündung’ das Auffteigen des Na⸗ 

gend und ber Däring, treibet Die Menfes, den Urin, hem⸗ 

met Die Mutt er⸗Beſchwerung, das Grimmen im Leibe; 
lindert die Fluͤſſe unb zertheilet ben ſahen Schieim auf 

ber Bruſt. Es Fan auch auſſerlich in Bädern und um⸗ * 


ſchlaͤgen veror dnet werden, | | 
Meum paluftre f. Apium filveftre Dod, Thyffeli- 
num Plin.Lot, Olfenichium, Alſnack, Eigs 
nach, Olßnich, wilder Eppich; : 
Die Wurtʒel wider ſtehet ber Ber, loſet den Schleim oon 
ber unge, unb treibef den arm, — 
Meum vulgare; v, Meum Offic; 
Mericanifche Haſel⸗ Nuß/ v. Cacao, — 
Segen, v. Meiens- sid AP 
Mezereumi, Laureola tnajot f. femina, Daphnot- 
des; Chamzlea Gertnanica, Thymelza; Piper 
montanum, Seldelbaſt ! Kali af 2n 
DH Kinn Blatter und Besten id tvaríit und 


trocken im bierbten Grad, machen Enter, eribesken- Fie⸗ 
| ber, ent kraͤfften den rib n üben bis Golem ac 


Lus 
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und bas dicke eingekochte Extract im Brauch. 
 Mezereum Arabicum,v.Chameica. Ὁ 
Milch⸗Kraut, v. Onagra. 


P ΕἾ 


_ Milium, κέγχρος, Milium Offic. vulgare | Gefn. fe. 


mine luteo velalbo, C Baub. Herba Herculea, | 


| Hirſe, Herſe. 


fichte Materie gewaltig fort. Hiervon find die Pillen - 


Der Saamen und vas mehl find kalt im erfien undtre 


CT de im dritten Orab, bátt an,i ſchwer zu verbauen, 
 .  dmübret wohl. Wenn er gefocher wird, fo treibt er 


 editveif unb Urin, und trocknet anjerlid) die δι — 


Bienet imSchmergen des Hauptes und Magens , vermeh⸗ 


et bie Milch, treibet ben Nieren⸗Stein / und wird or^ 


nemlich im Durchfall ber Kinder gerühmet. Das de- 
fillirte Waſſer praferviret vorm Stein, und D. Am- 
brofii Deco&tum hiervon curiret das 5. tägige Sieber. 


Miliuim alterum Theophr. v, Phalaris Maitb. Lob, 


Dod, Tabern. | nr 
Milium arundinaceum, v. lachryma Chrifli, v. 
.Sorghum, patte e τ! 
ilium —— v, Panicum. 


Milium Indicum, v. Feniculum Saracerficum, v. 
Frumentum Saracenicum. "md 
x , ^ fal o, ] i Medo 
 Miliur femine. | luteo, J V Milium, 
Milium filveftre Cis, v. Panicum filveftre Mattb. 
| Dod. ro 


"Milium filveflre primum & fccundum, Wald» 


DOirſen, Ruh Walnen, ^ o o 
Machet Elatus, Obítrudiones unb treibet ben Leib anf. 
Milium Soler, v, Milium Solis. |. . — 
Milium Solis Offc. A49 do weguu,Saxiftaga tertid, 
Milium Solis fativum 74g. Lichofpermum 
. minus Matıh, Dod, vulgate aaa HA, ete 


- er " 
Pc d LI 


Wm. 


x 
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&um Cafp.Baub, alterum fruticofum Thal, ar- 
venle Ταῦ. legitimum Cluf, Lachryma Mari& 

- Ital. Milium Soler, Lapis Leoninus, Gonoleta, 

. Semen petrzum, Columba, Meer Hirfe, 
^ tein. Saamen, Stein⸗Hirſe, Perl⸗Kraut, 
Merl Hirfe, welſſer Steinbrech. 

Der Saamen und die Blatter find warm und tragen img 
andern Grab, treiben ben Stein, Urin und Srucht, killen — 
den Saamen⸗Fluß, die piertägigeng ieber,u ‚reinigen die 
Nieren. Der Saamen curiret auc) en | 
alle Tage fid) einſtellen Man hat aus denen Blattern 
ein detillirtes Waſſe. 

| - ( Solis fativum Trag. v.Milium Solis Offic. 
Min: fupinum Cluf, v. Panicum ſilveſtre 
| 'Maııh.Dod. | 
Miliui vulgare, v, Milium, | MA 
u f album, v. Millefolium Offc. ἢ 
22 o Huteis foliis Gefn. v. Helichryfum 
Italicum Mattb. Cam. 
AN. ἀ αιοῦπι Lob, Tab. : v, ‚Helichry- 
Millefolium !  fum Italicum Match. Cam. 
magnum, v. Anferina Offic, 
| majus, v. Millefolium Offic. 
| minus, v. Helichryfum Italicum 
Mattb, Cam, v, Millefolium 
| L offe. νι | 
Millefolium Offe. Achilleum » rid npives μυριό- 
Φυλλον, Στρατιώτης , Millefolium majus 
Maith. albumC. B. vulgare Trag. terreſtre majus 
Cord: Tab. flore albo Lob. Millefolium Stratio- 
ces pennatum terreftre 7.B.Stratiotes millcfolia 
Fuchf,Melophylium,$upereiliumt Veneris,Her- 
IDEE ον" BIER. a 
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ba militaris, fortisfimus miles, Myriophyllon, - 
Sideritis, Garbe, Taufend « Blar, Garben⸗ 
Kraut, Schaaf-Garbe, Schaaf Rippe Gator; 

Berbel Karven Kraut Schahab Keldden. Ὁ) 

Tu Die Blätter und Blumen find Faft im erſten trocdenim . 

. ritten Grab, widerſtehen bem Gift, halten an, dienen 
in Wunden, Schmulften , Entzündungen, allerhand 

. Blutfläffen, alö der Naſen, Mutter, göldnerAder, Yun: — 
. Ben und Slufausmerffen ; ingleichen im Erbrechen und. 
Saamen Fluß (δίς zertheilen dag neroiinene Geblät, 
treiben Urin unb Stein, Aeuſſerlich curiren fie bie 
Each Kopff⸗Schmertzen i: sell im Auge Zahn⸗ 


er 


Sefchmerungen, allzu farcfen Gertgang des Monat: - 
Sluffes, ben weiffen Fiuß Durchfall, Brüche, giftigen 
‚Stich, Gpntracturen, Gefchnunlft am Männlichen eie 
be/u.b.0. Das hieraus deftillirte Waſſer / pfleget im 

Sg verfauleten Zahnfleifch gut zu thun. Ba ἐν 
Millefolium Stratiotes: pennatum terrefire, v. 
Millefolium Office. 5 - iu 
‚Millefolium tomentofum luteum, v. Helichry- 


. fum Italicum Mattb, Cam, 
Millcfolium | vulgare, v. Millefoligm Offic. 





Millegrana major,v, Herniaria, _ 
Millegvetta, v. Cardomomum. 

» Millemorbia, v. Scrophularia major, 
Mil Wurg, v. Glaux. 
Miltz.Kraut, v. Scolopendrium verum. 
Milzatella, v. Urtica mortua; .— + 

^^ Mintha v. Mentha aguta, 
Musa, v, Mentha. Wc 
Minte /y. Mentha acuta 
Miſpel Baum v. Efculus, v. Mefpilus, . 
Mixtura, y, Ammoniacun. 
- Migatella, v‚Urtieamortya, λυ 
MUT UU ELT exo Me ir Mochug 
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Mochus Dioft. v, Orobus Offic, 
: tobelgeer, v. Gratiana minor, 
— Mohn ⸗Saamen. 
ſgrauer, 1 
1 ſpwartzer j V | y, Papaver nigrum. 
má. ftachlichter, v. Papaver fpinofum. - 
| tvelffer, v, Papaver fativum. 
wilder, mit Stacheln, v. Papaver cam- 
uM peltre ſpinoſum. 
"v, Papavet. 
gehörnter, v, Papaver corni- 
.. .gulatum. 


| Mohn Saamen ‚gehörneter, blauer, v. Papáver - 





-corniculatum violaceum, 
gehoͤrneter, purpurstotber, v. 
1 Papaver eörniculatung 
L Pheniceum, * 
Mohr / Sot. ^ ^ —— u e 
Möhrlein, v. Moͤrlein. Bp EN 
Möler; Kraut, v. Matricaria, - | 
Moflen-Kraut,v. Ricinus vulgatis. — 
Mollugo montana; A parine lævis Cof. os | 
go mollis, Rubia filveftris, 
Oefnet undreiniget. 
_ MolochiaSerapionis, v. Adagollis d 
Molofpinus, v. Paracoculi. 


Moluccenfe Lignum l. Panava, ᾿ 
Iſt das Helg eines Baumes. Ricini , welcher yon denen. In⸗ 
dianern Gappula genennet w id. Das ZSoltz iſt 
— — s «p heile, hone eine varus 
enfarbichte Rinde, ba ᾷ n febr fchar 
und brennenden € ue ὃς ee 
οὐ σία betentinen wir mic mer. Die Sea Be 





476 Moly . Mooß 
Baumes ſind bie Grana Tilli, Sie führen bod War 
unten und oben gewaltig ab, treiben Schwein, curiren 
die Waſſer untqveife: (Levcophlegmatia) Sucht, ins 
gleichen bíe gifftigen Stiche becDttem unb eirorpitndit 
Molybdena P/rii, v. Armotacia, ji" 
.Molybdens, Plumbago Plinii. Dentillaria Ronde- 
leti, Herba3t. Antonii, Crepanella: Italis, Cur- 
curida. 


Diefes | brennende und aͤtzende Kraut mächfet inIllyris, unb c 
wird im Zahn, Schmergen an den Pulsgebunden, oder 
inder Hand gehalten, conf, Dentaria, Dentillaria. ^ 


Momordica, Balfamina cacumerina punicea, Po- 
mum mirabile vel Hierofolymitanum ; Balı 


(am: Aepffel. | 
Die Blätter unb Fruchte oder Aepffel ind falt und tror- 
den, bienen in Wunden und Schmersen, vornemlich der 
aöldenen Aber, äuſſerlich euriren fiedievermundeten 
en, ML dut Brand» Schäden. Hiervon m 
el "m 


; Mon, v. Mohn. 
Monats ·Bluͤmlein/ v. Bellis. 
Moͤnchs⸗Kopff, v. Taraxacon. 
Mönche; Pfeffer, v. Agnus caſtus. 
Mond Kraut, Mond-Kaute;v. Lunariaracemo.. 
fa,v. Lunaria minor, v. Bplbonach. 
Mond-Krauf, Griehifes, L7 Lunaria annus, | 
Lunaria Grera. — ad 
Mond. Krauf)Eleines, v. Nummolaria. Oi 
Mond: Kraut, welfches, ' V. Lunaria Italica, 
Mond-Beiel,Srieifcher, v, Lunaria annua, 
Mond Wiol, v. Bulhonach, 
| Monophyllon, v. Unifolium, : 
- Monotipium, v.'etrofelinum montanum, 
Mooß valeas iiid | 
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2 Ϊ Baum · Mooß/ haarichtes und grauts, v. 
Auſecus capillaris, ae ἢ 
Mooß⸗ Beeren, ν. Οχγοοοοο, ὃ 
lm i Blumen,v.Calcha paluftris flore fimplici, 
ὴ ἰ Egrallen-Mooß, v.Corallina. 
Moog, Erd-Mooß, v. Mufcus fungofüs, 
' Mooß-Kraut, v. Lichen petrxus. 
— F'éungen.Sl of, v.Mufcus pulmonaris, 
dr. |foander Erden tu ſchattichten Wäldern 
(UM wächfet, v.Mufeusterrefltis. © 
000 oa Selfen wächfer; v. Mufcus faxaci- 
Mooß, EB TNCS 
. {να einem Zoden-Kopffe, v. Mufcus 
- Cranii humani. | 
Waſſer⸗Mooß/ v. Lens palufteis. 
"Morbin, — — 9— 


ον S& cine Species einer gewiſſen Pflaume,fo in ber 5nful δα: 
| Nda waͤchſet / und einen überaus angenehmen Geſchmack 
hat, v. Autor. Vitz Jo, Bapt, Colbert. 


Morellen, Warfır-Morfen, v, Apium paluftre, 

Mören, v, Paflinaca fativa, Paftinaca domeflica, 
| Mören,gribe, v. Paftinaca domeílica, | 
Moͤren Hirſch⸗Moͤren, v. Paſtinaca domeſtica. 
Moͤren⸗Kuͤmmel,v. Daucus Creticus. 
Moͤren weiſſe Moͤren v. Paſtinaca domeſliea. 
Moͤren zahme Moͤren, v. Paſtinaca domellica. 


-— 


Morgen ·Stern,v. Aleea. 
Moringa, VS TP ALIS pH , 
a a pec ee 
UE ".. EGs kan an ihrer ig‘ 
"gellcagenommenmerden. ΝΝΝ * olo 
. Morion Fachſ. v.Mandragora Theophr. 
^ ΔΑ) ‚Möre 


BZ 9 





378 Mir — ..Mofch 
| Glritzel⸗Moͤrlein v. Sifarum. 
Mörkein, <SEleine v.Sifarum, — 
— 2 Rlingel-Mörlein,v. Sifarum, 
Moͤrlein Zucker⸗Moͤrlein , v, Sifarum..- 
Mör-Nüben,v, Paflinaca domeflica, 
Moͤr⸗Wurtz v. Paftinaca domeflica, 


MorfusDisboliy,Succif. — ^^ - 
Morfus Galliaze ; V. Alfine, dub 


NMorſus Mulierum,v. Chamedtys Vulgaris Trag. 
.. &ofr. AUS ov ade 
Morus 0/fiz. alba & nigra Cord. 7. B. nigra vul- 
garis, Park. μοῤέω, Morus cella, fru&u nigro, 
Maulbeer⸗Baum /ſchwartzer Maulbeer⸗ 
Baum. | | 


DieRinde und Wurtzel ſind warm und trocken,reinigen, _ 
halten an öffnen bte £eber, Milg,lariren den Leib ‚nd 
oͤdten Die breiten XBurmeim&eibe. Die fchwarz | 
o gen und unreiffen Früchte fürb Ealt im andern,und 
. gtecien ini dritten Grad iehen gemaltig zufamen, und — 
Dienen deßwegen in allen ?5aud) s Släffen, Durchfall, — 
der roten Ruhr / ſtarcken Monat⸗Fluß, und Blut⸗ 
Speichel. Aeuſſerlich aber heilen fie bie Entzüns 
dungen und&efchwäre des Mtundes undderfiehle. Die — 
reiffen Früchte find warm und kalt in. erfien, und — 
cemperitet im feuchten. Wenn man fiesum Anfange 
der & eife aenieffetfo pflegen fie den Leib zu eröffnen, ' 
Durſt iu fiillen Appetit ju ermecfenaeben tüenigSzab* 
rung und faulen leicht: Die 25Iatter fan man ent⸗ 
weder allein ober mit der Rinde abEorhen , undim — 
Zahn⸗Schmertzen anwenden. Aus denen unreiffen 
Maulbeeren iff ein Waifer , auch einfacher und. 
mit andern Dingen verniſchter Safft zu haben. 
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Mofchata, Mufcata, Nux aromatiea, Mofchoca- - 
. rion,Mofchocarydton,Nux myriflica & myri- 
| fla l. ungventaria, Nucifla, Mußcaten Muß. 
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ipie innerlichezarte Rinde wird Macis, Mußenten-Hlüte, 


bie Folia aber, Doer Hlämer hiervon werden Muſca⸗ 
ten: Ylumen genennet, Die Vuß iff mari und tro⸗ 
elenimanderh Grad. Das Männgen heiflet Pal- 
metliri, das YOeibgenift kleiner, und bie Königs⸗ 
Nuß (Nus Regia) ant alterfleinefien. Sie Fommet 


- qug der Inful Bande. — "Alle 3. Sorten haben einen 


e 


aromatischen Geſchmack bienen dem Haupt , Magen, 
und ber Sutter, zertheilen bte sopbunaet befördern 
die Danung , cerrigiven ben übelriechenden Athem⸗ 
aͤrcen die Srud)t, heinmen Obnnmachten , und das 
era flopffen,perringern bie Milk, euriren Durchfall, 
Erbrechen,die rorhe Nuhybrennen und Schneiden des 
Yring , bofartige Sieber , Laͤhmung / baó beſchwerliche 
Hinterfehlucken , bie Erkältungen ber Sutter und bes 
Magens lindern den Schmertz treiben die Monat⸗Zeit, 
mom" Sube, und nehmen den Kopff ein; denn menm 
tan die Ruͤfcaten allzu ftare? pAleget su gebrauchen, 
fom chet fie thum Daumlicht,und aleichfam truncken. 
"Die Mufesten-Blüten,Maeis, wärmen und trocknen 


im dritten Grad. Cie verrichten eben Das, was bie 
Ruͤſſe thun ſind aher penetranter uno fräfftiger , ttti 
beniirinund Stein. Man hat von ber Muftaten: 
ruf Anterfchiedene Praeparata, nemlich die überso: 
genen und eingemachten Nüſſe und Blinnen, das 

nit der Viu übersogene YOa(fet ; das deftillirte - 
uu» ausgepreßte Del vertreibet das Neiffen im Lei- 
be,unordentlichen Appetit / und Nieren⸗Beſchwerun⸗ 
gen. Aeuſſerlich dienet es Schlaff und Ruhe zu er⸗ 
wecen ingleichen bey den Kindern Das Bauch - Grim 
men und den Durchfall wenzunehmen. Serner find 
aud) das gemeine Saltz / das deftillirte und aueges 
preßte Oel aue benen Blüren / der Nufeaten:Bal- 
fan, bas Magifterium und Extract, womit Die Tor⸗ 
per einbalſamiret werden. Das mit zucker ver? 
menate Gel iſt im Reiſſen und Schmerken des Lei⸗ 


hes,aud) in ber Colica ein hewaͤhrtes Remecium, 


Mofchataherba,y, Geranium odoratum. _ 
Mofchocaridion , Mofcho carydion, v. Mofchata, 
Mofchocation, v. Moſchata. r 


3 
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Mofonirifeh 2InicB; Anilum Rellarım, 
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Morten Kraut ledum Silefiacum v. Stocchas ci- 
Tina. 


Motten: Kraus,mifrauchen Blättern, v, Blatta- N 


ria bilofa Cretica. 


Moxa,Lanuzo Artemifi 185 Jsponenfs Cpinei idet : 


Mora. 


3f eine jarte und — Welle, fe durch Zerreibung eines 


Indianiſchen Krautes hervor koͤmmet Diefes Kraut 
. fell entiveder unfer Benfuß fen, oder ihm ziemlich 
gleich feher.. Manreiber hieraus eine Eylindrifhe — 


eher oben breite und unten fihınale Wiecke, unb [eget 


fic auff den ſchmertzhafften Theil, zündet fie inder 


Sicht und andern i Γ Let Leibes⸗Beſchwe⸗ 
rungen, in Schlag⸗ Fluͤſſen / dem boͤſen Weſen, Raſerey, 


Krampff:mäßigen neither kil " 


fen, Schwulften,der Schlaf; Sucht ‚Lähmung , aab 


Schmertzen / Unbeweglichteit, u.d.9.an, unb fuchet — 
hiervon gewiſſe Yülffe. v. Butchoff. Doleum,Geilfat 


Th. Battholinum Ad, Haffn, Er, Maur,Elsholz. 
Mäden-KRraut,v.Conyza, v.Perficaria,: | 
Muͤlle, Schaaf-Mülle, v. Agnus caftus. 
Meüller-Ingwer,v. Curcuma. 
Miümmelfen,tweiffe,v. Nympha dba, | ; 
Muͤnchs⸗Kappe v,Napellu. «07 


Mund Holtz, v. Alcanna , v ——— — 3 


/—. micum, 
Mund. Weide ; i LigoBbim: ἡ | | 
Muͤntz v. Menthafativa crifpa, NT | 
Muͤntze, Bach⸗Muͤntze v. Balſamina agrefüis, 
Muͤntz⸗ De v. Mentha acuta. 


1 [erg Münge, ν. Calamineha m monta- um 


Feld-Münkt, V. διδῶ fil vais | 


"itinte, is mn 


Li 


IA aede MG ve Conyza media, Js 


4 — 


Muͤntze, 


* 


EX Mies ET 
— — v. Clomid filve- 





fiis. | 
Ἢ Serin Ve Calamincha sg 
fraufe 90 tünge v. Menta. acu:a. 


Wins 43 4 Pferde Mink Be,v. .Mentha fiveflris, Ὁ 
n d Koß Muͤntze v Mentha filveltris. 








Waͤſſer⸗Muͤntze v. E Balfamina agrellis 
δ ons πὰ "Trag, E 

Wilde Muuͤntze qv. Mena βινεβεῖς 
Muralium v Parii Riu on 





Muͤrbe Weiden, à ixOffe. — εν u «d E 
mo v.. ——— ab Ka di SE M 
Murtus, v. eod UR NM 
"Mufa fructus y sed Lob. Zub. Ma acum. 

o. aub, Palma. horis longisfimisque 1 for. 


Jis. 
eint cud eines‘ Subtanifäen. Yarunieks Ὁ 9 
ES nd peiffet fou in enen Fiebern, Bruft - und Lungens 








Befhiwerungen, Keichen und Hüften quiriüglid) fm. 


Mufeiri Claf. v. Bulbus Vomitorius.. nut 
E Malt: (gr nn P | 


; ᾿ C > v „Mofa, 





Mufatehr. Keautw.H Horminum. - 


Mufcus, Bryon, Ufnea Mooß. 
XR cu. & waͤchſet in iden Mos. ἢ theils aii 


e deren sdumenyunb εἰπε: Baum Mooß tbeiló auff 


der Erden,und wird Mufcus terrefttis genenr €t ; nod) 
eine Ari mächfer an denen Steinen, und Men Μὰ» 
Ícus faxatüis,. ἘΠῚ 


Mufcusala b Ma νι Mía ungen 
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382 | Mufcus 

- Mufcus áquaticus , v. Lens paluſtris. ; 

Mufícus arboreus, v, Mufcus capillaris, 
Mufcus capillarissarboreus, capillaceus, cinereus, ' 

haaricht Baum Mooß, grauess. 
Weil dieſes Mooß gleichſam als eine Haare an ben Rinden 

ber Bäume waͤchſet / fo heiſſet ed Haar-Mtong,hältany 
dienet tü ber gelben Sucht , int Erbrechen, Zurchfau, 
ber rothen Ruhr, und eine unzeitige Geburt zu verhins 
dern. Aeuſſerlich aber kan man das Zahn fi eiſch hier 
mit befefigen, und den allzu heiftigen STüj der göldes 
nen Ader fien; — Wenn e$ in Lange gejotten, und 
das Haupt Damit gewaſchen wird , fobefeitiget es das 
Haarund machet eswachfend, Man pfleget aud dies 
fent Mooß ben fo genaunten 111006 ; Poudre zu ver⸗ 
fertigen, welcher , feiner Güte wegen beni Eräfftigfien. 
Poudre yorzusielen,aber nichtin folder Menge, und — 
um einen ſo mohlfeilen Preiß zu befonmen. 

Mofcus clavatus, Katzen⸗Leiterlein v, Mufcus ter: 
Mufeus eraniı humani f. Ufnea à violentet inter- 
. emtis , Mooß vom Dirn« Schädel eines mit 
 Gewaltgefödtetenläbelshäters,; Ὁ6ὃ9Θι 

Hält an,umd wird jut Waſſen⸗ albe unb qu beg Helmontii /— 
— SRebicament , [δ᾽ vom Autore lapis Butler genennet | 
mirb,gebraucbet, Ss heilet bie Wunden hemmet al 
lerhand Hlurftürkungen , die rothe Ruhr umb den 





Muſcus fungofas pysidätus, Muſcus pyxidatus⸗ 
^ pyxioides terreflris, Muſous alabaflrites Ϊ, tro- β 
chiſeatus, Erd⸗Mooß mit Eleinen Büchlein, 

Buͤchſen⸗foͤrmiger Erd⸗ Moof, Kelch: Mooß, 
πα coe d 
Wird iu feudten Waͤldern fonderlich bey alten aͤumen 
und verfauleten Staͤmmen auch auff feuchten Hügeln, 
gefunden , und In Yacht »Kiebenfi ge brauche. 
Mufcus hyacinthinus; wohlriechender Traubens 
Hyacinth , v. Bulbus Vomitorius, ' 

. Mulcus marinus, v. Corallina, ur 
| " " Moſeus 


Müfcus paluflris , v. Lens palufltis. 
Mufcus pulmonaris. 


^ 


feine Art des Mufci arborei, oder Baum⸗Mooßes 
Mufcusrepens, v, Mufcus terreftris, 


Muf.us faxatılis, v. Lichen petraus, 


Müfcus terreflris repens, clavatus vel clavellatus, - 
Lycepodium,Pes Lupi , Plicaria, Pes leonis, 
Aurum horizontale vegetabile , Spica Celtica 
quorundam, Pes urfinus, Wein⸗ Kraut, Bär 
Lapp St. Johannis - Gürtel, Gürtel > Kraut) 
Steunfieif, Teuffels · Klan / Seil⸗ Kraut, Neun 
gleich, Trutten⸗ Fuß Drulten⸗ Fuß, Druͤden⸗ 
Kraut, Ziegenmers Kraut, Loͤwen⸗ Sup, Wolffs⸗ 
Klauen, Krähenfuß,Haarfchaar, táufe-Sraut, 


DehnsKraat, Fungfer-Krant, Köler-Kraut, 
Schlangen Moog, Raten keiterlein, Sautan- | 
at einen irdiſchen bitterichten, trockenen und adüringiren- 
ben Gefchmack,jiehet den Speichel Eühlet,trocknet maͤſ⸗ 
ſig haͤlt an treibet ben Stein, ziehet bte Wunden zuſam⸗ 
men, unb tbut int Durchfall und Entzundungen gut. 
Die gelbe Blume unddas mehl ſind kalt unb trocken. 
Die Blume dienet wiber den Stein, Durchfall und 
Meirel-Zopff 9 Aufferlich, abet mider ererey und 
Zauher⸗Werel und mirb den ſchalen Wein ju verbeſſern 
eingehangen , auchdie Zaͤhne zu befeftigen gebräucher. 
Das MebI aber, melhes man im Julio und Augufto 
farımlet , giebt einen ftarcfen Knall von fid), mie das. 
Donner:&9d; wenn es auffgeſtreuet wird , [Ὁ sicheres 
die Wunden zufanımen,trocknet felbige aus, und fam in 
einem weichen Ep in Stein ; Beſchwerungen und der 
 Schwindfucht getrunden werden. Das Pulver ober 
eb! {δι man in ein Röhrgen , und blafer es in Die 
Flamme des Lichtes, da e$ dann alſobald anfaͤnget zu bli⸗ 
fenum dafern etwas yon Maſtix, Benzoin, ἢ. D. g. dar⸗ 
zufömmet,pfleget εὖ im gantzen Gemach einen angenchs 
men Geruch zu erwecken. Andere Eochen biefes Mehl mit 
Maffer,und waſchen in Weixel⸗Zopffen den Kopf darmit . 
Mulcus 


mr — - 





384 Μυΐς Myr. 
— Mufcus trochifcatus , v. Mufcus fungofus, 

Muflum,v, Vitisvinfeta, — ^ 
Muchwillen , v.Caryophilleus.minor, - N 
Mırter Blum,v.Pulfailla ὃ " 
Muiter⸗Kraut v. Glaux,v. Horminum,v. Marrye 
biumalbum, v. Matricaraa. 
Mutter · Kraut mit Schötgen, v. Foenum Grs- 


cum. ERIT. re 
Murter-Kraut,mildes, v. Calamintha agreftis. 
7 ffRágleiober Mutter · Nelcken/ v. Ca⸗ 
ryophylli aremaic. ὃ 
Wurtz /v. Arnica,v,Meum Oſſic. 
immet/ v. Caſſia lignea. buio 
Muzzgranata,v,Granata ὃ 
Myagrum, Dort. 0070000 τ 5. 
Einige halten ἐδ pro Sefamo,meil bet Saame hierbön jenent 
^ siemlich gleich fiebet , viel Dei in {ὦ führet,und befimee 
gen auch pficaet gefäet zumerden. Es hatdiejer Saa: 
me einen lieblidben, waffen, und angenehmen Ge⸗ 
- fchntach, giebt gute Nahrung md kommet denen Hedticie 
i ires Ms ji fiatten, Er waͤchſet aud) unter dem 
Myagrum filveflre , Plevdomyagrum alterum 
Cam, Paronychia 2, Tab, wilder Heiner Sein. 
"EDLER iot oL tse oua een ee > 
Myoſota Diofe, Mattb, v. Auricula muris, 
 Myofotis (corpioides partic tepens, pattim ere · 
Aa Lob. v. Auriculà müris. Ὁ ee 
Myofurus , Mäufe-Scwänkleln, iretur, Po 
do ddbfet in Feldern und an Wegene Das Araut fontmt 
7 mirber ᷣiantagine u bereinn. teu 
Myricas V. Mofchata , v. Tamarifcus. 
| Mytieas humilis, Y. Erica, 
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Myriopliyllon, Waffer-Söndiel,, — — — 

Waͤchſet an fumpffigten Orten, imb blähet im April, Das 

rr "Rvaut ift ein gut Wund⸗Kraut. ier t πο 

Myriophyllon vel Myriophylium, v. Millefolium. 

— 

Myrobalani Bellerici, Bellirici, Belletzici Offé; 
Mytobalana Beletzica f; Bellcfica; Belleriſche 
Mirsbalanın. | 


Myrobalani C hebuli, Kebuli, Cebuli Öff, groffe 


und ſchwartze Myrobalanen,, — 
Mytobalani trini f, lütei Offic. Myrobalan& fla: 
οὐ vie, citrinze, lütea: Tab, gelbe Myrobalanen. 
Myrebalani Einblici, Empelitici 0/fc, Emblicz 
Tab. Afchfarbene Myrobalauen. _— 
Myrobalani nigri & i di ; Indianiſche oder 
ſchwartze e s t Fai m "ipa 
ie mprobalanen find Studite eine Javaniſchen Baumes; 
Ὁ (6 fat einem Delzoder Kitſch-Baume pleichen, Die 
Emblicz ὑπὸ Bellyticz führen den Schleim ab, bie 
- Ghebufe erfilich ven Schleim, hernach die Galle: Die 
Indianiſchen pürgiren Die ſchwartze Galle: Die 
᾿ Cine D Mn bie gelbe Galle aus. Alle Arten der 
:ptobalanen laxiren gelinde, und sieben bérrac zu⸗ 
fanmen, und dienen béfipegen im Durchfall, der Ruhr / 
^ Malo Hypochondriaco, und Georbut. zie gelben 
fiüifen die Eingenseide: Man finder aus denen My⸗ 
 robalanen unterfehiedene Praeparata; alo Pillen; Ex- 
fad eytüps . | 


d Myrobalanon, ν. Βαίδους Myrepfici, I 
Myrcha,wAasn, Myerrhe 
ft ein hartzigtes Summit eines Arabifchen Baumes. . Die 

Sein ber 


ΩΝ 


Troglodytica iftdisibefte, welche ſonſt Amminza,oder 
;Misua génétinef ıdird. Der Miyriben-Safft ober 
Sta&e, (die flteifénoe Myribe,) und bie Myrrhe 
ſelbſt flieſſet von freyen Stüden απὸ dem Baum. Sie 
Ομ δεῖ [εξ bie Berftönffungen ber Sutter, ber Monats 
Bet) und befoͤrdert bis st euriret bie τιν 














"Myrrhismajor,Cicutaria odorata Baub, Teutſcher, 

 groffer, ober Spanifcher Kabeln —^— —— — 

Iſt warm im andern, eröcen im erfien Grad, ſchneidet ein, 
ertheilet den sehen Schleim auf ber Bruft- treibet ben 


. 


5 Stein die Menfes, und euriret bie bößartigen Gieber. 
"Myrtacaritlia, v. Rufcus. PESE PN on 
Myrten⸗Baum, v. Myrtus. 
Myrten⸗Dorn v. Myreus, v.Rufeum, — 
‚Myrtidanum, v. Ayrrhis anguflifolia minor. — ^ 
-Myrtillus, V itis idza vel nigra, Vaccinia nigra; Hei⸗ 

del · Beer, ſchwartze oder blaucfyefbelbeer Preuſ⸗ 
ſelbeer Prauffelbeer,rotheStein- Beer, Griffel⸗ 
Beer, KräusBeer, Staudel⸗Beer tof «cr, 
Drumpel⸗ Beer, Krack⸗Beer, ſchwartze Beer 
᾿ ἘΡΗ / 
Paickel⸗Beer, ſchwartze Beſinge, Kuhtheden, 
Die Beeren find kalt ini anbern Grad, unb trocken, ſtillen 
de Sur(t, euriren Fieber, Erbrechen, Durchfall und 
dieroche Ruhr. — J 
* Myrtus, Murtus, Mvesiwn, μυῤῥίνη, Myrten⸗ 
Baum, welſcher Heidelbeer, Baum. 
* 

IR kalt und temperiret im trocknen (kalt int. erſten und tro⸗ 
denim andern Grad,) haͤlt an/ dienet im Durchfall, 
unb Blut⸗Speichel. Die Blätter verbeſſern den 
üblen Geruch unter denen Achfeln und ber Schaam, 
treiben ven Schweiß gemaltig, und bie Slüffe aus des 
nen Gliedern. Sie defeadiren vor Dem Haar⸗Wurm, 
guriren Mund⸗Faule Naſenbluten, und bie pue 
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che dicke Schwul bet Safe; Die Beeren dienen 
wider Entzündung der Augen, Gontracturen, Beins 
Brüche, Vorfall der Mutter des MafeDarmes, böfe 
Köpfe, Schuppen wd.b. 
Myrtus anguflifolia minor, Myrtidanum, — 
Ziehet zufammen. Die Beeren find kalt und trock im er⸗ 
ſten Grad, und machen überaus ſtar cke Verſtopffungen 
Hieraͤus wird ber bekante mMyrten⸗Wein verfertiget. 
Myrtus Bocotica anguftifolia; ἀπ ἡ 
Iſt eine Art faſt mié unfere Myrten, nur daß bie Aeſte ſehr 
enge in einander ftehen/träget eine länglichte Frucht⸗ 
fo von einen langen 3toeigeberunter haͤnet / und ciné 
weiſſe Bluͤte hat. Sie wird die Gärten zu sieren ger 











| brauchet. | De s] 
Myrtus Baoricalarifoliä,. 0 
Bird som Clüfio Myrtus Mauritanicag 


H 


: enennet / hat ziemlich 
dicke Acfte, πὸ groſſe Blaͤtter, welche in doppelter 
. Ordnung dar fparfaın gefunden:werden, und überaus 
wohl tier: Diefer Myrten⸗Baum träger feine 
Srüchte and Blätter; und miro Zaͤunetzu befeſtigen 
io employıref. RT m 
Myrtus Bräbantica, v. Cliamzleagnos 
Myrtuslarifolia Belgica; — .— 
Gl unter allen Diprten der gröfte ſeyn. 
Myttus filvefttis Dio/.v; Rufeus. m 
Myrtus Tatentina, Morten Baur, welſch ober 
fremder Heidelbeer Daum, 
Wird alíé genennet von Tarent, einer Stadt in Apulien, fos 
er häuffig waͤchſet. Die 2latter kommen mit unſern 
Morten ziemlich überein ,. fino aber weit groͤſſer und 
ürcfer, die Früchte aber kleiner, ſo an ihrer auffers 
fien Gegend viele Spihen haben, und gus der ſchwar⸗ 
Ken Sarbe im Purpureofhe fallen. In Jialien und 
Sranckreich miro dieſer Baum aud) gesenger, felten as 
ber in gene weil bie Gegeno des Erdbodens ju 
| WE ti : 
Mysql 
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ba, vi venei. | 
[abca folio Rhamni vel ἘΠῚ v. —— 


Naobel⸗Kraut v. Linaria, v. Tormentilla. 


Nabel: Saamen/ v. Aparine T Matth, Dod, 
"Lob. Lon. TENET own os ἢ 


. Mabel⸗Wurtz, Y Tormentillde 


Nacarzcalv.Datufa — |. Ab et 
Macht ⸗Beer v. Solanum ΠΤ Rd 
— ἔν, Solanum nigrum, - 
> |bänmichter, ν, Amomum. —— 
mit ſchwartzen Kiefchen, v. So: 
lanum furioſam. : i: 
ps γε. —— 
chlafmachender v. olanum 
Natetaun — | 
LH ffecbenbet, Y. Dulcattiara; 
| eööltcher, v. Solanum ledle; v, | 


re Th Solarium furiofums . 


Wald⸗ Maͤchtſchatten, v. Sola- 
-nürü furiofum. 


hdc Gerfte, v. Hordeum. 

Nackete Hure, v, Colchicum. 

" Sabel- Kerbel v. Cherefolium áciculaturit. | 
Stapel. Scrbel. ἐϊείπεν, ν. PercepietAnglorum | Lob; 
Mägel-Blum,vs Caryophylius hortenfis, v, Pato- 
nychia. 
RR V. Caryophllus hortenfs; ὁ 
Naͤg⸗ 





mà Otap.^^ — 389 : 
Ratlein y.Stgl, — τ 
Yägel-Kraut,v. Paronichia, v, Pilofella, 
N agelsKraut, v. Lunarialtalica, ^— 
Nalepi,v, Acacia ver. 
Napeca alba, v, Ocnoplia. 
Map: llen-Kraut, v. Napellus. ENT din 
Napellus, Aconitum cerrulcum, Prafatella Para- 
«elf. Cucullus Monachi, Vulparia, Vulpieida, 
blau Eifen-Huürlein Teuffels · Wurtz, Narren: 
‚Kappen, blaue Wolffs⸗Wurtz, Kappen: Blu — 
men , Mindhs- Kappen, Fuchs⸗Wurtz Würgs 


Ψ 


ling / Ziegen Ted. —— 5 | 

Sieinanftigundfchänfich frame ὁ “ 
Napellus Anicenn. y. Anthoray 00 
NäpellusIben-Tüng vulgo Avicenn. v. Anthora. 
Napellus Juteus, Aconitum luteum; Wolffs⸗ 


Napellusracemofus, y. Ciriflophoriam. — 
tapa, Napussss.. 
Napha, y, Aurantie. 

Napot, y. Naputt —— 
U or 
Naput, βουνῷ 


FR 


c; Räpumfativum alterum ὅς Nas 
δ veterum, Napus fativus, Steck ⸗Ruͤben, 
Stickel Ruͤben tape, — 7 0 
Der Sarnen ift warm im erſten / tib froden in andern 
| Grad, reiniget,öfnek,digeriver, berbiinet, fdbuetoet ein, 
dienet wider ben Gifft, Bifftige Fieber unb: Fleck-Fieher- 
^. Men man hieraus eine Milch machet, fo-treiber fiedie ; 
Hoden und Mafern aus,curirei die gelbeiSur unen bete 
fiediten urin Lähmung, das Huͤfften⸗Weh und bte Geli: 
-. fW. Das ausgepreßte zr lindert bie meme 
are Ph - | 
| 


* 

































































— — nn nn 
im£eibe ver Kinder. Der Spiritus, fo aus. biefem 
Saamen burà die GCahrung entftanden, wirdi in lan: 
ge anhaltenden Kranckheiten, ae pmi unb 
Miltz⸗Peſchwerungen gehrauchet. | 

Napur, Näpöt, Narot, ἢ 

᾿ Lo runde Wurtzel, (à in Norwege " fet, bat raube . 

- fenótgen, tft inneiendig; porós poer pte der Earbe | 
nad) Wee dl bat. einen. toeber. prd en,nochnnang - 
ον genehmen Geſthmack. Wenn man fie kauet ſo chmeget 
e zwar ΣΤῊΝ unangenehm; υἱέ Nettich, UM folgek - 
E s ilieblicher. e ecl be [Ὁ ber Angelice 'gleicher. - 
„Der &erud) iſt aromatiſch rire Got warm und 
trocken im andern Grad, curiret bte. T—— 
Scorbut. Th. Bartholin, in A&, Hafn ; 
 Narcaphthon, y. Narcaphthum, ὦ em 

᾿ Nersapkelium, t 

Schröder fdyreibet Nafcaphtum, δ οι Natcaph- 

ἜΣ ἄς Nafcaphthon ſoll eineAlrt eines Bof τες. | 
Gewuͤrtzes fern, nib iftung tweiternicht ,^aló tir dem 
Nahmen nad) beant... Man rauchet es gus. finu 
wider Mutter. Befchtverung HELM. 

Marciffen-Nößgen, v. "Naciffüs, τ τἀ 

Narciffus, Narciſſen⸗ Roͤßgen. 

Die Wurzel brauchet man in Brand-Schäden, ebusra 
. unb Entzuͤndung ber Augen., 
Nareiflus Afticanus f. exoticus bifolins Lob. 
at 2. Blätter , fo {πῇ wie>. Dáubebreit tem und biet 
2 "Hände breit lang, fie find grün und weich. 
Narciífus Africanus folio rotundiore, | 
Koͤmmt der andern überein, und folli im —— aue 
ter Hoffnung wachfen. 
Narciffüs albushedio- Inteus Pifanıs plures fes - : 


rens flores, 


Hat breite " fehr Po Stätten, [^ i" e aui enu 
© Einopel Formen fe 


Narciffus amplo hs Corona. aurea Clu .. 
* Hat einen annehmlichen Geruch. 
arciífus autüninalis amp cum calice flavo 71 


Lau i AM, 
E 
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— MÀ — — 





Nac fus cum pluibus. floribus plenis, Corilla | 
J lutea. EN 
siderum Gonfantinepe] Camerarius nennet ihn Nareif | 


^ (6 fum exeticum Conſtantinopol itanum, 
Narciffus cum pluribus floribus totus albus Civ: 
Hat 3. 9b da litten, jnb zuweilen Blumen, ruͤchet (cbe. 


N arciffus. exoticus Conflantigopolitanus Cam. — 
v. Narciffus cum pluribusfloribusplenus. Ὁ 
Narciffus flore oralen ouf. v. —— vernus. 
ον preeocior, | — 
Nirciffus flore fingulari ilbo lén il 
| Bäche auf — in — Narbonna, am * 








Narciflus — albus. a 
Iſt eine fremde Art. — 
Nacciffus iuncifolius flore lüteo T | 
Bringet s. 4.bi8 5. Blumen hervor. 0 
Narciflus juncifolius planus amplo — | 
Iſtt auch eine fremde stt. — ee: 
Narciffus luteus vel pallidus foliüs anguftis T hra- 
cicus. — 
Wird Thracicns genennet, weiker aus: qs tómmet, 
unb dun albo ziemlich gleich. . 
Narciffus luteus file veftris, —J— | 
ornungs · Blumen — 
Wird niemahls in der! Medicin gebraucher. wj 
Narciffus medio eroceus. | 
Dringe im Major. oder 4, ae men von. einem | Statt, | 





melcher 6. — 9% a at. Es folldiefes Kraut, - 
in in Engelland von ih felbft wachſen und bertonitien. 
Narciffus medio croceus tenuifolius Lob. 1 


E ein gut Füge Grant, Man fan e$ mit Honig itam 
pfen / unb :Schäden,inalei tau ber ai f 
ra ὧν “μὴ verrenckte lieder (egen. Ὁ ^ ü x 


! an Nen 25b 4 ναὶ 
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- :Nardus, Böhmifcher,v.Nigella Offic, 
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- Nacciffus i medio luteus pilus plures. ferens fe 


res. 
- $t breite und Aberänd ſchoͤne Blatter * Blumen. 
Narciffus medio: purpureus flore fj fimplici, | 
Syft ebenfalls bekannt, — ; 
pou y — purpureus flore purpureo, 
Iſt gar hekant 
Narciffus r minore flore, C Corona tota lutea οἰ; 
Ruͤchet σαν tieblich, 
Narciffus pallidus, v.Nargiffus luteus, Br 
Necifo Perficus, Croci flore — Colchirie 
affinis Clu: (5 adi | | 
Soll um Conſtantinopel wachſen ἣν | 
Nareiffüs ———— viLercojum bolbefum 
vulgare. 
Narciflus Thracicus, v, Narciffis turas. : 
Narciffus vernus Peasagiarayo flore, Nepos 
flore caeruleo C/uf;. 
ell in ey anien wachſyn. 
Marden-Krauf, v, Nigella Offen. 
Narden⸗Saamen v. Nigella offe 


Sflarbes v. Lotusurbana. 


Nardus, v, Arnica, 

Nardus adulterina Tab, Y Nudus. Gig p 
ria Narbong Lob. 

Nardus agreflis,v. Valgriana) Ni. 

Nardus, Berg⸗ Nardus, v. Nardus montana, 


Nardus Celtica, v. Spica Celtica, — — ^ 2 


Nardus Celtica altera; v, Arniea, 


Nardus fallen. Nardug Giganig, Ὁ 


he 


ΩΝ 


Nad υὐ MNamh “193 
Wardus Gigantis fpuria Narbonz Lob, adulterina 


Tabs (puria Narbonenfis, falſcher ober Narbo⸗ 
mide Otubus. ρει 
Nardus Indica,v. Spica Indica. 
Narduslalicayy.Spiealelica | 
Nardusmontina, Valeriana Nardus di&ta radice 
^" Olivani Berg Conicamatbe, ὃ 
Wäcjfer auff bem Nenyolitanifhen Gebürge. Man bran: 


cher die Wurnelund Blätter, fo eben bie Strafft har 
bey mte Nardus Geltjca. | | T 


M Neap ident va fii 





. (ruflica, v. Afarüm, — 

Narduss filyeftris,v. Valeriana. ὃ 

‚U fpuria Narbonenfis, v. Nardus Gigantis 

ae fpuriden 5 dew 

Narot, y. Naput. 

Narren» Kappe, v. Napellus, 

Narren⸗Kolben v. Typhae — 

Narthex ferula galbanifera,Ferulago Dod. latiore 
folio C. Βαρὺ, Ferulago Narcherica , Sytiaca, 


"éygeine ausländifche Stande woraus Das Gummi Gslba- 


eT Wiefet. Sie wächler m Sprien,und bus Gummi bie: 


in MupterBefhwerungen, &xwinbel, gle 
en, Hläßgen; C8 treibet den Urin, und wird gereint⸗ 


PR o ER τὰ 


RL, 
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Kraut unt erſchiedene Preparata. als bie Efenz,fe in al⸗ 
lerhand Sufállen der Mutter gut tnt , den Spititum, 
das Galbsneum Paracelfi & Zvvelf, und Das Empla- 
ftrum de Galbano Mynfigti hekymmen v. Galbanum, 

Naflurtiaria, v. Nallurtium aquaticum, 


Naflurtium, eia ober Kreße. 
0o sor (album, v. armoracia. ü 
Naſturtium aquaticum Offc. καρδα μένῃ, Crteffo, 
Laverodoratum,Silymbrium, Cardamine aqua- 
ticum primum,Sion, Sium Cratevg vel majus, 
.. :Naffurtium aquaticum fupinum C. Bub, aqua: 
ticum vulgare,aquaticum fpurium, Pfevdona- 
flurtium fupinum aquaticum flore alboWolcka- 
mer,Flor.Nor,Naflyrtium fontanym, Naßurti-- 
. aria Waſſ ⸗r⸗ KreſſeBaum · Kreffe, ὁ ἢ 


s * 


Das Kraut nnb die Blumen find warm und trocken im atız 
dern Grad (trocken im Dritten Grad ) berbünnen , eröff: 
,  , dRentteben Stein und Sand ‚zertheilen. bie Verſtopf⸗ 
fungen ber ile Leber und Monat Zeit ſind ein ſonder⸗ 
liches Remedium img Scorbut Der &iaamen vorn: 
ber Brunn 2 und Garten s Kreſſe aber if in 
Bruͤchen und ae. su brauchen. Yeufferlid, Ran 
"fet man diefe Kreſſe , unb leget fie als ein Pflafter im \ 
Entzuͤndungen auf. Der Succus infpiffatus ober di ; 
angefchoffene Safft fan mit Ehig in bieSitafe gefiri- — 
chen,twider allzu langes Wachen un beflidbe Schwulſt ber. 


Ld 


Jut, fa Polypus geneiiet roirb,serorbnet merben. Mar 


- bat bieroen das abgezogene XDajfer 1. den Spiritum, — 

| Nafturtium aqua- [ Ípirium EN RIS Naltur- 

— — 1 fupinum € B. »tium aquati- 
παν CD O7 o, 

. Mafturtium Babylonicum,v. Arabis f,Draba ox, 

Naflurtium hortenfe , uapdanor, κοίῤῥωμον, 
Gaten Kreſſe Kar. 
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Der Sarnen und vant find marın unb trocken im vierd⸗ 
ten rab (die gruue ift gelinber) verdünnet,eröffnet,re? 
niget,Dienet in gefchwollener Dil , treibet bie Mentes 
unb tobte Srucht, gertheiler ben sähe Schleint auff bet 
unge urjret ben Seorbut. Wenn Biefe Kreſſe deko? 
chet,odermit Eßig eingenzachtrund flatt des Salats ge⸗ 
geſſen wird,fo dienet fie wider die Schlaf:Sucht. Fore- 
ftus recommendiret biefe Kreſſe in Wein wider verſtock⸗ 
 teSXilb, Weickart aber) brauchet ſie zum purgiren. 
Aeuſſerlich dienet fie den Schleim des Hauptes abru⸗ 
führen „in Nieſe Pulvern KRoͤthe (n der aut zu erwe⸗ 
— die Gijuppen and Grind im Haurte wegzuneh⸗ 
Naſturtium hybernum, Sifymbrium Erucæ fo- 
lio,fore Inteo, Winter⸗ Krefje , St, Darbens 
Sauf, AR 


Bächfet auff benen Mauern, Yectern unb 98d dieti, blühes im 
^^. Majoutb Junio, Iſt warm unb fiharff;treiber Denlirin, 
amb pasfirettor ein gutes Mittel wider den Scorbut / und 
alle daher entſtehende Krancheiten, und koͤmmet in vie⸗ 
len Sicken δεν Brunn⸗Kreſſe gleih. 
Naſturtium Indicum,Sadianifche Kreffe. ὁ 
co itin ruit guten Bortheil im Seprbut gehyauchet 
AB N Ὁ n ἐν BEINE 
Nafturtium Orientale, y Arabis f. Draba Lo, 
Nafturtium paluflre Gef. v, Barbara Dod. 
Naflurtium pratenfe magno flore , Fles cuculi, 
Wieſen⸗Kreß , Gauch ‚Blume, Guckucks⸗ 
Könner mit denen andern Nafturciis ober Kreſſen überein. 
Naflurtium filveftre tenuisfime diyilum , v. Ibe- 
αἰ ris; v. Sophia Chirurgorum. | 
Naflurtium verrucatum, y. Ambrofía I, Mask. 
Sftafter-Srauf,y.Numularia — —— 
Ratter · Wurtz/ v. Ophiogloffum, . 
arte Wurgrorhe, v Billorr, — 


Matter⸗ 


































γδόξ. 4 DN 157 DNI. 





i Starter Buck, Waffer-Natters 2 Wurt vw Dr. 


- cunculus aquaricus March. . 
Notter Zunge , y. Ophiogloffam, Nd 
Nautea ud SA 


ein Kraut mit ſchwar hen Beeren sn " Sn 
31 : bem gebrauchet werden. δι " » 


Naxi& amygdalæ γι Amygdalæ. Ww 
Parker Mandeln, v. Amygdale. ^ .— 


 Nettarium, v. Helenium Vo 


Megelefen,v.- Nelken RR Js ". a 


 Megelein,v. I iden,  _ TEN Τά 


Megel-Biolen, v. Leveojum. 
Negen-Krafftv. Petafitis, 


Megen SBurs,v. Petafitis, ^ 


Peglein, y. Melden, et 
Me⸗glein Hundes-Vrglein,y. — | 
Nelken Naͤlcken Nägleln, Segen Degelefen, 
M * Caryophrllu hortenf 18, 
SP od Bart Melcken, y. Caryophyllos bar⸗ 
batus. 
Baſilien, groſſes * Baflicam major 
Trag. ctum 
ΤΣ Shofilc Fines y. Bafilicum five 9- 
ἢ  cymum minus Mattb, u ı 
| GortiéufeDeldien, v Caryophrllus. 
3 barbatus ^ 
NE. DonmrMeldenv, Caryophyliaa Al. 
7077 4 veltis Trag, Mattb, ἢ 
See Pielden, y. —— mi⸗ 
(^ ner pus. 
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Ἢ :" Nepeta erh ELLE eroe 3 
Nepera,Mentha felina, Cattatiá Heb ΓΤ i. 

a ^ Calamintbà moritana; Nepeta Vulgaris : drag. n 

major Park. Mentba Cataria Lob. Vulgais& N 
majot C.Baub. felina Tab; Herba Gattaria ΤῊ 
i n Herba felis,Herba Cati, Katzen Kraut, 
— Safiave pt, Kaygen- Minke, Rakın - Eins, 
ἀνὰ Ses ⸗Muͤntze aaa Minne y Borutip, 

—9— Qui Reel — 

us : (Ui Das 
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398 Np — "9 
ος Pas Braut tft warm und trocken im dritten Grab ‚serhün- 
^  RétjeroffnctDtenet το δεν allerhand Befihiwerungen der 


Dintter Berftopffungen,Unfruchtbarkeit,zähen Schleim 

auffder Bruftund treibet die (one Frucht ab. eu 

ferlich braucht man es in Bädern vor Die Mutter ‚wire 
aber⸗ wegen feines ſtarcken Geruches ſelten verordnet: — 
Nepeta Montana, v. Calamintha, | 
Nepeta tettia 772g. v. Balfamina agreflis, 


Nephriticum Ligium, Grteß ⸗ δ. ὃ 
. Sft ein Zoltʒ / fo aug Derneuen Welt bradit wird, und ei⸗ 
"o fem Bien Dannigleichet. Wenn inan Waffer drauff 
gieſſet ſo giebt εὖ Dem Waffer eine blaue arbe. .— (68. 
oͤmmet aus PeusSpanien und Blaſilien. Man ſinden 
weiß und ſchwartzes Gtijeß⸗Poltz· Der Geſchmack hier; 
 Sonift(üglid. Es waͤrmet und trocknet im erften Grad, 
bringet durch, verbünner, Diener wider bie Waflerfucht, 
treibt den Stein heilet Entzandungen der Nieren,euris 
vet allerhand Gebrechen der Nieren und des Urins, ins 
‚gleichen Verſtopffungen der Leber und Mils: Man 
fan aud) diefes Holtz in Wein und Waffer meiden. ὁ 


Netantia poma, v, Aurantia. 


CHNetit 0 | p" 
SR eine eine 00 0000 ον ν΄ | 

.. Nerium, Rhodod;pline, Rhododendron, Öleani- 
dk yulgor 00,62. o5 τ I νον 
Dienet dent Menfchen wider Schlannen: Big, und iſt Dent 
Vieh ein Gift: Mit dem Safft hieraus pflegen die 

Spanier ihre Pfeile zu wergifften,damiı fie tó»tlid) pete 

wunden mögen. Der lbn-Tina will hiermit Krane und 


. .. Raubigkeit bet Haut euriren. : 
Netoli Ligaum, v. Lignum de Neroii, 


Neſpel aunt, v. Mefpila;/-—-—— 07 
Meffel,v Urin — | Ων 3 
Meffeb; Baum, v; Lotüsarbor 


Maffel⸗Faren v. Scolopendriurtt verütüg 
Deffehgeoffe taube Meſſel/ v. Galeopüs; - 


MNeſſel⸗ 








Í ó 


Meffel-Hedenv. Galeopfis. - — 
Sftefel Werter-ieffel, v. Alcea veficaria. 
Neuengleich v. Mufeus terrefiris. 
Meuenheil,v. Mufcus terreftris. 

Neuen Krafft, v. Petaſſtss. 
Neüpa, Deisı >, v, Abrotanum mass - 
Nichel, v, Nigellaftrums pA m 
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Nicotiana, Tabacum , Tubacum, Petum, Herba - 


S. Crucis;Herba reginz, Herba Matris ; Herba 
Cathaririz, Herba Medicea , Sana fancta, Torna 
bona Hyofciamus Peruvianus, Hyoíciamus 
niger , Hyofciamus luteus , Petume , Pycielt, 
Symphitum Indicum, Judianiſche Binmels 
le oder Wund ⸗Kraut hellig Wund ⸗Kraut, Zo: 
back, Peruaniſch Wund- Kraut, Heil aller 
Welt,das heilſame Kraut / das Kraut des hei⸗ 
ligen Kreutzes. : dy uM P 
"Bag frifihe Kraut und dee Saamen find farm 
unb trocken int andern Grad (warm im erg en τἀπὸ trocken 
im andern Brad) ſonſt Fall. Sie reinigen , dringen 
durch, jertbeilen , halten eiu thenig an verbeſſern die 
ἀπ machen Sriefen /ziehen ben Schleim aus dem 
- Haupt,fiillen Schmerken,heilen Wunden, machen Bre⸗ 
> chem, ttócihen die Fluͤſſe heben Engehruͤſtigkeit viro kur⸗ 
gen dithem nehmen δὲς Mattigkeit nach hart ausgejians 
dener Arbeit weg,dtenen wider Mutter⸗Beſchwerungen, 
bic e(t Gum Raͤuchern) Zahn Schmerken, Schwulſt 
ped Gaaunena (in Gurgẽl Waſſern) bei aor ⸗Wurm, 
Laufe⸗ Sucht / Grind, Schuppen Schaben Wunden und 
alte Schäven,heilen,reinnen,löfchen ven Braud Wenn 
man ben Teback kauet, (o folget Brechen, wodurch blé 
Waſſerſucht gehoben wird. — Es muß aber behutſam 
darmit umgangen werden. Gr fihadet jungen undgal- 
lichtenLeuten vertreibet das Bettharnen. Hei ſerlich 
eurirét dieſes Kraut Die Kraͤtze, ſtinckende Geſchwaͤre 
and Schwulften,ingleichen das Geſchwaͤr auff der bruit, 
Seiden ſtechen Zah Beichmerungen a a aa 
: | | ἢ 


/ 











der Balſam and) nicht zu verachten: — 
Nidrigpin, v. Chamæciſtus. 
Nidusavis, v; Paſtinaca filveflris; — 
Nieder oder niedriger An dorn v Scachys. 
Nieder oder niedriger Flieder, v. Ebulus;- 
Nieder Syolber, v. Stachys. TT, ihe 
Sfilefe- Sraüt,v.Euphorbium; v. Gratiolä, v. Ptat- 
mie © o ficis dea ; 


Mieß Wurtz / v. Helleborus. 


c 






























NRleß ·Wurtz Préitblátterichte, v.Helleborine. 


Nieß⸗Wurtz fhmalbtáttertd:te, v.Helleborine, - 
SflicB Wurtz ſchwartze v. Helleborusniger. - 


Nieß Wurtz weiſfe /v Helleborusalbus, ὦ 


Nieß⸗Wurtz, wilde, v. Helleborine; 


X139 Τ' δ TE BEN —. 
Nigel» Offic, KeAdvS ii), Melanthiua, Cuminum 


nigrüm ; Nigella hortenfis Trag. Romana 
« odora Lob, Romana fätiva Parck. flore minore 
ſimpliei candidoC.Baub,.Melänthium ſativum 


e Mattb. Calice & flore minote, ſemine nigro & 
' futeó Fo. Baub Melanſpermum, ſchwartzer Eos 


tianbct ober Kümmich / Schwarg-Kürmel,Rös 
miſcher &orianbet, Narden:Kraut, Nonnen; 


o Mealein, Got. Cathatinen · rant, Matden- 


Saamen Böhmifcher Nardus Schabab. 
Der Saamen ift warm Und trocken im dritten Gfab, ber⸗ 
dünnet, erdfnet, fuͤhret den zaͤhen Schleint bon der 
Stuſt vermehret bte Milch, Ereibet ben tein; Die Men- 
fes, Diener mider den. Biß gifftiger Thiere, das viertaͤ⸗ 
alltägige Fieber. Aeuſſerlich brauchet mar 
jeſen Saamen im flarden S orf? Eohmergen, 
Schwin⸗ 


d 
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Schwindei / Zittern ber lieber unb Blutſpehen. ER 

᾿ἠτοάπει die Slüffe: Die Wurtzel heilet die göldene 

Ader. Der preparirfe Saamen und das deftillirte 

Waſſer / Oel und lntufüm aus den Saamen erſetzen 

dei verlohrnen Geruch; das ausgepreßte Del befoͤr⸗ 
bett bie Geburt: SE RT 

f'árvenfis Cornüta, v, Nigellaflruri, 
τς | flore minore fimplici candido C. aub; 








| vNigdiaüfe. —— | 
| hörtenfis Trag, v. NigellaOffe, — — 
Nigellà Romanäodorata Lob, v. Nigella Offre, 
jud UM Romänä 1 fätivä Parc; | v. Nigellä 


1 Uffit u. ὁ arten 
Alvelitis, v. Nigellflum. — — 

Nigellaftrum, Lichnis Segetum major, Pfevdo- 
tuelanthium, Githägo 7748. Lolium Fuchf; 
Lychnisarvenfis, Nigella ärvenfis Cornuta vel 
filveflris, Cuminum filveflte alterum Fach. 

᾿ Melanthium ägreite, Lyclinoides fegeturn; 

Raden, Korn⸗Naͤgel Blumen, Naͤglein⸗Ro⸗ 

„ser, Korn Naͤglein wild Marien⸗Roſen Nichel⸗ 

Man pflenet die Wurtzel {π| allzuſtarcken Verbluten untet 
die Zunge zu legen. 

Nil, v. Indigo. | 

Nil Arabum £jfl. v. Campana ecerules, 

— v.Nymphæa alba. 

Mar f v.Ninzir. 

Niuufar, v: Nympha alba. Met 

-Ninzin vel Nifi, Ginfeng, Ninfing; Jenfing, Nin- 
fin, Genting; Radix, Genfingh, Zingin, Gin(- 
zeng, Ginfeni; Jinzem, Som. Japoniſche 
| Krafft ⸗Wurtz. h dur Coca eam i; 

i € St 
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- Sft eine Gaponifche und Chinänifche Pflanze, fo Gin- 
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ing genennet wird, deſſen Wurtzel ſeht hoch μὲ fte 
hen kommet. | Sieiftgelb , länglicht, eines kleinen 
ὃ ngerà Dick, und zumeilen — auch in mehr 
Theile geſpalten, unten am Ende faaſicht, gelhlicht, 
men und lieblichen Geſchmackes / wird in lange anhals 
tenden und zweifelhaften Kranckheiten, als Ziehung 
- ber Ölieder, Krampff, der Goliea, Obumadten (dae 
chen Gedächtnig, Schwindel, Schwachheitdes Magens 
ἐπι b. g. überalle maffen gerubmet. Plan hat hiervon / 
τ eininfufum, Pulver und Lattwerge. Die Wurs 
‚gel ſtaͤrcket unfere Lebens⸗Geiſter gant ungemein, 
unb wird deswegen gleichfam halb Rerbenden verord- 
net. Sie foll aud bie fleiſchlichen Begierden erres 


.  Würbbajt, etwas füß, fäuerlich und eines angenebz - 


gen. 


Nifi, v. Ninzin. 


Nix⸗Blum en/ v. Nymphaa, : 


Noli metangere,v. Impatiens. 


Nonnen Nagleln, v. Nigella Off. ᾿ β 


Morden-Kraut, v. Melanthium, τ — 
Norwegiſche Brombeer, v; Chamzmorus, — 


CNudfa, v.Mofcha. 00.00... 


Nucleus, ie Rem en 
V.S. Nucleus Ceraforum Kirſch serm Nucleus prunorum 
Pflaumen⸗Kern Ὁ ὉΠ like 
( major flore luteo Morif. v. Num- 


major lutea C, Paub, v. Nummu- 
- laria Offic. AR 


Nummularia . mularia Off. | 


 Nummularia mas, v. Ana ΕἸ lis IT. | | 
N ummularıa Offc.Centummorbia, Hirundinaria, 


.. Serpentaria, Nutnmularia vulgaris Parck. ına- 
‚ jor lutea C.Baub. major flore luteo Morif. Ly- 

‚ fimschia humifufa tolio rotundiore Tournef | 
Berpentaria minor,Lunaria minor, Eg.i-Staur, 

| ων Schlan⸗ 
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Scchlangen · Kraut, Elein Natter · Kraut Pfen⸗ 
nig·Kraut, Egel-Pfennig,Elein Mond⸗Kraut, 
Kreißend Wund⸗Kraut, Waſſer⸗Poley, Wie⸗ 
MOOR. αν T C 
Das Kraut iſt kalt int erfien, und troden Im dritten Grab⸗ 

[. hält gelindean, dienet im Geſchwaͤr ber gungen, jet? 

( borftenen Adern, trocknen Huften Der Kinder, tvibeg 
allerhand Flüffe, Durchfall, rotbe Ruhr, Blut-Speis 
chel/ Sesrbut und Brüche. Hiervon Dat man ein des 
ftillirtes Waſſer · DerSafft vonder Nummularie - 

pfleget mit Eleinen Gänfe-Blümgens Safft / Haber⸗ 
RGrutz⸗ Suppe und Cin wenig Honig vermenget, und 
hiervon täglich zwey mahl zwey Loͤffel voll. eingegeben 
- gu werden, und foll ein unvergleichliches Mittel in bey 
Se ^ σε 7 
Nummularia filvatica, v. Anagallis III. rA M 
Nummularia vulgaris Parck, v, Nummularia 
Ader⸗Nuß/ v. Nux Lambertiana. 
Baum MNuß v. Nux juglans. 
WBezoar · Muß/ v. Acacia glorioſa. 
Blut · Muß, v. Nux Lambertiana, 
Gocus. Muß/v. Coccos. 
duͤnnſchaͤlichte, v. Nux juglans. 
| Erd Nuß,v. Bulbocaſtanuum. 
gemeine Wel-Nuß,v. Nux juglam 
9f, 4 Stiebel. tuf, v. ANuxjuglans, 
—. p$aofd-3tu$, v. Corylus. 
| Baron, länglichte, v. Nux Lamper: 











IE ande ^ lom ee 3 NIST 
Haſel Muß, Diepicanifche, v. Cacao. 
Indlaniſche, v. Mofchata, | 


ael Naß | id 
δ ad : ἣν. Nux metellg, 
S NV UNS 




















du — iir να 
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— AM Koͤnigs⸗Nuß / v. Nux (e$. o d» iU 
Maldlviſche Cocus ⸗ Nuß, v. Coco de 
; Y Maldiva. 
SWoluccifce, v. Acacia glotiofi, SE Mi 
Jie, Teutſche ve Fifhicia / 
(d © Germanicas 
1 purgirr-Dtug, v. Ricinus ——— 
E d Kof-Nuf, v. Nux juglans, | 
V &diaf-Siuf, v. Juglans. 
ESpaniſche Nuß v. Sifyıhingium. 
ESlachel Ruß, v. Tribulus aquaticus, 
EStein · Muß/ v. Nux]uglans, 
ἢ Bitgintanifche Muß, v. Nux Virginia, 
Wall Stu, v. Nuxjuglàns; ὃ 
„ne Waſſer⸗Muß, V. Tribulus aquaticus. 
Welſche Eng, v. Nux juglans. 
Sußbaum, v. Juglans. | 
Mußbaum · Cod wamiti, v. Fungus Jogndis. 
Nuͤßgen, Sud. Dtüfgen v. Fagus. 
Maßgen / Cro Dtügaen, v. Ortithogalon. 
 Müplein, Salb /Muͤßlein/ v. Balanus Myrepſica- 
ſaquatica, v, Tribulus aquaticüs,. 
aromatica, v. Mofchatá,- 
| been, v. Balanus mytepůea. 
caballina. $. Nuxjuglans |. 
Sus i caria, V. Nux juglans. 





cathaftica, v, Rıeinus Americans 
| Cóccos, Ve Coecos. s 

Cuptesfi, v.  Cupreffüs, | 
Lequmäs Vs Jaglans.· wd 
Nux 


Nux | 408 











—— 


| Grzca, v.Amygdala. 
Nux $ Heracleorica, v, Corylus, 
|. (Indica v. Mofchata. —— 


Nux juglans Offre. vulgaris Parck. Nux Cari, 
Nux Perfica Theophr. Nuß, Welſche Muß 


Wall⸗Nuß, Baum ⸗Nuß. | 
Es werden beo ung öreyerley Geſchlechter der: melichen 
1 Nuͤſſe gefunden, als (r) Nuces caballinaa, equinz, 
maximo, oig groier KRoß wüſſe, Schasf-Früfle, 
find faſt einer Eletı 
wachfen mehrin die Schaalen, als Sterne, bie andern 
find mittelmäkig, und werden erdinair welfche Yrüf- 
fe, gemeine Yrüffe, iem WallYrüffe, Lat, Nuces 
vulgares, mediocres, genentet, zu welchen aud) die 
süanfdjálicbte und Befunbefte Act Nux Moilufea, 
gehöret. (3) Die Pleineften werdenNuces minima, 
furde, Stein-Früffe,Brübel-Yrügfe genenner, 


Nux Lampertiana, Biut⸗Muß, Aber⸗Nuß, Lam⸗ 
perts- Muß. | 


eine blutrpthe Sc)aale, mire alfo genenner, weil fich 


der gemeine Mann einbildet, wenn fie nad) Lamperti 


ἊΣ 


Tag, Eurg zunor oder hernadh geſetzet werden, fie He 


{πὸ groffe Nüffe befommen, 
maxima, y. Nux juglans. P im 
Nux SMcdcanidiveniow Caci deMaldiva. 
| . mediocris, v. Nux juglans. T 
Nux Metel Offic, Nux Metella, Solanum Somni · 
ferum, Kraͤhen⸗ Aeuglein. 


Waͤchſet in Indien. Iſt groͤſſer als Nux Vomica, aber nicht 


fo rauch und rund, am ande etliche mahl eingebogen, 
 Eümmet faft mit der Nuce Vemica fberein, machet den 
Kopf thum. erwecket Eckel und Brechen. Man halt 
fie gemeiniglich vor einen Drientalifdyen Schwamm, 
Calalpinus aber, Fuchtius und Ryffius nennen. (ie Tir 
thymalym Mirüniten, v, füpra Metel, 


Nux | molluíca, | y. Nux juglans. 
| ec 3 Nux 


leinen Fauſt groß, febr ungeſund und“ 


Sf cine Lánglidite jafeL'ttu£, hat inn ewendig um ben Kern 
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466 | Nux | 
Nux Mofchataregia, Königs Nß. 
Nox Myriftica, v. Mofchata.: 


Nux Perfica, v. Nuxjuglans, 
^. NuxPontica,v. Corylus. - 





























Einige glauben, es fey eine Art ber Mufcaten-Nuß, welche 
ander Figur zwar ber P a Nuß gleiche, aber 
, nicht geöffer, als eine Erbſe fen. Sieift ſehr abr, | 


- [ 


‘Es ift eine Act von bersSafeL'Cuff, und wird von ber Lands 
τς fifafftPonto alfo genennet. Sie kommet ausgtalien, 
o dft groß, bic ὑπὸ bepnabe wie ein Her formitet, 


- Nux Regia, v. Nuxjuglans,v, Mofchata; ὃ. 
Nux furda,v. Nux Ἰαρίδα, 6 


Nuxterrg, v, Apios Trag; 
Nux Thafia,v. Amygdala. wi 
Nux veficaria Trag, DoA, Piftacia Germ. Lon, Pi- - 
flacia filveflris GC. Bauh. Staphylodendron 
Matth,Lob, Eyſt. Zeutiche Dimper-Rüffe, 
Hiervon merden weder die Blätter, np die Rinde, nach 
die Frucht, nod die Wurtzel in ben Apsthecken vers 
handelt. Die Frucht ſchmecket widerlich. 
Nux Virginiana, Virginianiſche Nuß. | 
Sft ein gut Mittel wider den Seorbut. Sie eroͤfnet denLeib, 
^. amb fan deswegen in Gicht Befchiwernngen, ber gelben... 
Sucht, verftopfftes Haupte, Mangel des Stuhlganges, 
wenn die Monatliche Reinigung und Nachgehurt beym 
Weiblichen Geſchlecht ſitzen bleibet, verſtockten Urin, 


ix. b. 9. gegeben werden, 


Nux Unguentaria, v. Mofchata. 
‚ Nux Vomica, auf S eutfeh, SteáfenQfeualein, 


Wird zur Ungebühr yon Cefalpino unter bie Schwaͤm⸗ 

... mue gerechnet. Sie Ift ein Baum ober Staude, fo in 
Malabarien wächfet, und sonbenen Ginwohnern Co- 
^o Byram gerennet wird. Der Bern won dieſer Nuß os 

— Gr Sruchtiftrund, eben, eingebogen,und fo hart als ein 
Hoch, hat efe falbe Siebe, fo gletchfarn aus bem blauer 
in dasafchetfarbichte fället: Der Geſchmack iſt überaus - 
bitterund eckel. Sie machet hefftiges Erbrechen, und 
—* mit zum ectuario deOvo, Unſere Vorfahren 


aben dieſes ewaͤchs vor ein Gifft treibendes Medicae 


ment, 





> 


Nux | Nymph 407. 


LOGOS Ar as 














x. ment, wiewohl ohne Grund, gehalten, denn οὐ tödtet 
Hunde, Woͤlße und SRogel erwecket Convulſiones, und 
fol bie Schmergenlindern. Einige mailen es vor die 

Frucht des Lig Colubrini ausgeben. Aeuſſerlich ler 

get man die ſe Nuß mit etwas Saltz und ZwiebelaSaft 

wider die Wartzen aufzun brauchet fie auch erlich bte 
Brüche zu beifen,v.VomieaNuxit,LignumColubrinum, 
Nux vulgaris, v, Nux juglans. — ταν ον 
Nymphea alba 2241," Dod. Lob. Tab. Major, 
C. Baub. Candida Trag. Nymphzsalba δὲ Ne- 
nuphar Offz, Lilium aquaticum, Nilofar, Ni-. 
lufar & Ninufar, Heraeleon, weiffe See⸗Blu⸗ 
men, See⸗Kandel⸗Wurtz Mürmelken, Harks 
9fBurts Waffer-Llien, See-Plumpen Nix⸗oder 
Diren-Blumen, Waſſer⸗Roſen, Weyher · Ro⸗ 
fen, Keel⸗Wurtz , Haar⸗Wurtz / Haarſtrang / Kol⸗ 
lerWurtz / See⸗Puppen, weiſſe See⸗Kannen, 
weiſſe Mummelen Waſſer-Moaͤnngen, weiſſe 
See⸗Roſen, Keul⸗Wurtz, Kolb⸗Wurtz Keller⸗ 

Wurtz, Waſſer tof. umen, Tollingen. 


Die Wurtzel und Saamen find kalt im andern, tmb tro⸗ 
cken im dritten Grad, (kalt im dritten Grab) die Blu⸗ 
mien und Blätter kalt unb feucht im andern Grad, Dies 


v* 


nen wider ben Durchfall, naͤchtliche Beſudelung Schaͤrf⸗ 
fe des Saamens, Hitze im Geblät, verdicken bas Gehlut, 
‚ euriten die Raferen, Entzündungen der Nieren und Bla⸗ 
fe, allzu groffe Seilheit, bie He&ic, den Stein und Fler 
. en des Gelichted. _Aeufferlich brauchet man ote 
Blätter und Blumen febrilifches>ige zu Dämpfen,auch 
Schlaf und Ruhe zu bringen. Man bat aus betNymphza 
‚anterfihiedliche Medicamenten, als das dettillute Gel, 
ben Syrup,die eingemadten Blumen, das εἶ aus 
denen Blumen, (o burd) Aufgieffung etwas Baum⸗Oe⸗ 
lesverfertiget wwird,un dieSalbe, Aus dem Saamen 
werden auch Emulfiones ( Milche‘) verfertiget. 


Nympha candida, v, Nympha alba, 

Nymphza lutea, gelbe fBaffer.tilie, 

. Sf gar báuffig bier und da in Klüffen, vornemlich ſtehenden 
; Gra Waſſern 
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Dbfen-Breche, 


Y 








ἀξ τ One 


τ Waffen anzutreffen, unb: bläbet im "filio: Siernen 
᾿ brauchet man oie Wurgel, Blatter und Blüten / wel⸗ 
che mit der Nymphza alba überein kommen. ER 


— plor Gs B. V. ἀλλ νων alba. ur 


AI "nd e. 4 
E * 


Yon, Ve „ Ebulüs. D NUM id 
Dberharnifeh, v. Victorialis mas, 
Deeidentalifche China, y. China. - i 
Decidentafifcher Saffran, v. Carchamus, 
DchfenzdAuge, v. Buphthalmunn, EN 


Ochfen : Kraut, Y Ononis, | 

Dchfen-Zungen, v. Bugloffa, vel Bugloffum hor- 
tenfe velLapachum fi ilveflre ie vul- d 
gue ; 











1 dfe, 
il Adi Le anch, 


Stein-Dhfenegungen, v. O- 
..Wofma.. τ 


Def, | Rab. Ochfen- Zungen, v.Pul- 


monarialatifolia, 
| Wall. € Ochſen⸗ Zungen, v Ly- 
sopfis. — 
| | ; Lrolloe, y. Bugloffum βινεῇεο, 
Ocimafrum; | | ox 
Ocimoides, * Oeyamafrum, | i 
Ococol, Ir ur 


Ein Baum in Weſt⸗ qubítn; Be das Gummi, fo Liqui- ; 
„dambra, Ligzıdambar vel Ambra liquida geneimet wird, 


flieſſet. Diefes N eintrefliches N 


Oel ‚Oym 49 


— — — —,—— a ^oc tnr E AA 
7... umb Confortanv, Aeuſſer lich wirbed in ber Kraͤtze 
 gebsauchet.. San bag hiervon ein deftillirtea Oel, 
Ocularia, v. Euphragi» — 4 
Oculus bovis Brynf. it. Oculus bovinus, v. Bellis 
' minor 774g, v. Buphthalmum, . 


Oculos Chrifti, Horminum fil veftre, breitblätter * 


$ * ^ 


richte Scharley. 
— (pter. Di» 
Ocymaſtrum PR νον 
Dermafliui bulbofum, Ve Scrophularía major. 
One ET 
Oeymoides Lychnitidis’ reptante radice | Offre, 
" Chabr. Ocymoides filvefttis flore albo Ger. 
Park. filveftris hirfuta perennis alba fimplex 
H.Ox. filveftris alba fimplex Cal Baub, weiſſe 
toil dniG,miffertBieber(toB, . 
mista οὐ s hier unb da an Zaͤu tert, bluhet 


 Echlangenzund Diter⸗ Stiche / und das Hüfftwehe. 
— filveftrisalba ſimplex C. Bauh. y. O- 
| — eymoides Lychnitidis teptante radice Offic. 3 
Ocymoides filyeflris flore albo, v. Ocymoides 
- Lyehnitidisreptante radice Offi, — ὁ 
Ocymoidis filveftris hirfuta perennis alba fimplex 
" H.Ox. v; Qeymoides Lychnitidis reptante r2- 
dice Offre, & Ghabr. ὁ "WR 
Ocymum aquaticum.L:étoris, Herba lactis, Ana 
bula, milicarie, Waſſ ——— tina 
sehfet an ſumpffigten und feuchten Orten, hat Blatter 
aaa E. ftillet die eis ven2tugen, eder: 
pen ber Ohren, unb ift ein gut Wund⸗ graut⸗ Bafı- 
Qcymum caryophyllatum minimum, Klein Baſi 
bin UNA D Nahe rg τα ὦ 
Waoaͤchſet in Gaͤrten und bluͤhet im Junio. 


Di 


Ocy- 


im Sommer. Der Saamen trodnet und euriret die - 
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fcereale Tab, v. Frumentum Siraee. 
[etaum, 10. ὌΝ | 
^ Jerifpum, AE ieu 
 OymumJ exiguum Farbf,» Bafilicum, 
^c Mmedum, ^ ]  ς TR 
minimum, v, Bafllicum, v, Oey- 
mum Caryophyllatum,. -- | 








2055 Uminus, ve Bafılieum.; » 1. 
O:cymum odoracum,wohlrüchendBafilien- Kraut. 
Aſt auch eine Art vom Bafılico, robo dan ood]. 
Ocymum Veterum T; 74g. Vs Frumentum Satace- 

| nicum, so 2 RAP AUT s e PN qe qt 
Oderleng, v. Seabiofa, ho 
Ödermennig,v. Agtimonia — , 
| Odontitis Pli». v. Caryophyllus fil veftris, 


"O5 v.Sobus ^ ^ - | 
Dil-Baumv.Ola. ὃ 
Del Baum⸗Hartz Egppfifches, v. Elemi,. 

Del⸗Baum, wilder, v. Olea filveflris. a. 
Del-Magen-Saanıen, v. Papaver faivum, ἢ 

| Del-Saamen, v, Papaver fativum. οὐ nn ΜᾺ" 

Hi Oenanthe,v.Filipendula Trag.Mattb,Dod,Lob,Lon 
|... Oenoplia Offc.fpinofa & non [pinofa, five Napza, 
οὖς five Zizyphus albus Parck, Paliurus Africana 
.. Chabr, Nubæa folio Rhamni vel Jujubz, groffe 


' N 7 


. Syujuben, weiffe Bruſt·Ber. 
X Seüdfetin Egypten und Greta, Die unreiffe Frucht haͤlt 

b n, und ſtaͤrcket den Magen. A uk du ER | 

Oigi, v. Acorus verus. - Fi HERO i uto 
Olea ZEchiopica, v Rhodium Lignum, |. 


Olea 





1 


| Ole. ^.^ 414 

Olea Offic. δὲ Dod. "EAdua,fativa Mattb, Vernico- 
ma, Od. aum, Oliven Daum, 000°. 
Woͤchſet in Ftalien, Frayckreichs Narbonna und denen 





Spamſchen Provinen: τοῖς Blätter ſind kalt im 
andern und trocken im dritten Grab, halten a«m fühlen 
dienen im Durchfall, Monath⸗Fluß, Haar-⸗-Wurm und 
aupt«cdymersen, Die unreimen grüchte oder 
[ien find falt und trocken im andern Grad, machen 
gutea Appetit zum Effen, und erhalten einen gelinden 
Leib. Sie werden bey denen Roͤmern Drupe, inGrie⸗ 
chiſcher Sorache ua Aud Bades, das iff, natantes 
(v.Czl, Aurel )geneitet;unb find nichts anders, als eins 
gemachteOliven ſo mit Foͤnchel undSaltz eingeleget 
ferden. v. Mercurialis], 2, allwo der Autor zugleich 
mit meldet, was durch Paufia Oliya verſtanden werde. 
Etliche braud)en diefe Oliven wider Voͤllerey, damit 
fie hernach be otapfferer fauffen fönnen, Aus denen 
zeiffen Früchten preffet man ein Oel, ſo wir Teutſchen 
Baum Gel nennen, welchem aber das von -frenen 
Ctlden bervor fliefenbe weit vorgezogen, und Flos 
Olei, Carcer⸗ Oel genennet wird: Das aus denen — 
- angeitigen Srüchten und Trauben geprefte Gel — 
wird gemeiniglich Omphacium genennet.& tft tuarum 
- ambfeundt,aber rentpetiret; ermeichet, digeritet, laxi- h 
gets curiret dad Reiſſen im Leibe, bte Trocenheit, — 
Bruſt⸗Wunden /erleichtert die @eburt, und toͤdtet bie " 
Mürme. Aeuſſerlich dienet es zu Clyſtiren iiber 
harte und heiffe Schwulen und Hrand.Schäden, 
Hieraus verfertiget man bad Oleum Philofophorum, 
Olea fativa,v, Olea Oſſic. us 
"lea filveftris, v. Oleafler, i 
Oleander, v, Nerium, v. Lauro-Cerafus, 
Oleandrum, v, Nerium, nr M 
Oleafler, Olea filveftris, wilder Del-Baum, Oli, — *^ 
wemfBaun, 
Waͤchſet in Italien, Cypanie und andern Drtem, Die 
Blätter follen mit denen Blättern vom andern Dels 
Baum uͤberein Formen. 


. OleafterGermanicusO//;;, Rhamnus fecundusC/zf, 
Ger. Rhamnus primus Dioftoridis Lob, five li- 
| — toralis 


A 











| daria Pasch. —7 — foliis | 
— licis, baccis leyiter flavefcentibus T; Covol/ c1 























 Rhamnus Silicis folio anguflo, fructu flavc- 
"M - fcente C, Baub, Zeutſcher Stech⸗ Dorn, Wei⸗ 
B ter Dom. (C 


Wigee nahe am Geſtade des Meeres auf dem cabe, b(&: 
bet im Junio. Die — wird iM Septembri reiff, 
Aus denen Beeren wird ein ſaures Wiuf gttodet/ 
fo üt berrorben Ruhr gut tut. — 


Oleaflrum lignum, v. MIET Redi, ® | 
Olibanon, v. Thus, . | | 
Diiden Baum v.Oea —— AM 

Olſeneck Otfcnídy v. Olenieum, |... 
"Olfenichium, v. Meum ipa Ὁ L 
| Olfenieum, v.Olsnieium, . — 
Olſeniſch/ v. Olsnicium. ^ RUPEM S | 
Olßnich, v. Meum paluflre, — 2 
Oisnieium, Olnizium, Alfenicum, Olfenicum, 
Olſeneck, Dlfenich, Olſeniſch. 
— Aploy 5 15 
Burg, v. Helenium yulgare. 
Ol agninum, V. Pantago Offfc. 
Olusalbum, v. La&uca grüne. nen 
OQlus atrum, v. epeſen | 
(E ra, . 
| ae eine auslaͤndiſch je Frucht , ob ei. aber d Art von einem 


ὼ Korn, nber maa ed anders fep, Reber i in Zweiffel 
o0 Omphacites,v, Galiee | 


 Oaphacium,v, Vitis Vinifera, | ^' 
Omphacium oleum, v, Olea. yop 
be. caer ον, νι APT Trege March, Dod. 
| Lot, Lon. 








| «LN 


ern. 1 | Ono A 





— — — 


x On — — ἝΩΣ Do 
ein, Milch-Kraute 7 
i mao -auff erbabenen. Hergen/blühst im Sala Se 
^ - "YDutbel. hiervon J wilde Thiere * und ben: 
dig machen. WT SUM | 
 Onitismajor ; —— Aoc er 
Or brychis, v. Gale; ^o ^g ataca J 
— € Caput C ilinsceuns " ca as 
cea 'oljgala Geo Hohnen⸗ Kopft ‚Dahnen 
Kamm. απ δῶν Ὁ 


. Wide iuffirédent εἰὐμίώ, und use auf Wie⸗ 
v^ Κ᾽ Es blület im Jünio und Julio; Das Braut. 
RE jerbbn pflege aerftoffen utt Die Huͤbelgen in der Haut 
ju vertilgen appliciret / und wider Vetſtoctuns des 
Urines gebrauchet zu werden. N 


— Belgarum. Lob. Εγῇ. Onobry- 
chis arvenfis C, Baub.Ca imparula arvenfis mi- 

. fiirha Ded. Speculuin Veneris. Br abantorum, 

' Viola pentagona Thal.Violaaryenlis & penta- 

gonia Tab, Sroucn- Spiegel, Acker⸗Viol.. 
— ‚arvenifis C. Baub. ———— e 

se» era: Belgarum Lob, Ey WR S | 

- Önocardium; y. Dipfacus fstivas Ded, οἱ δ. | 

"Onmopyros,v.Acanthium, — —— 7 | 
Ononis & Refla bovis off! AMabi oin, i 

' ^ Anohis, Önonis fpinola flore pui hureo C, B. 

Ononis purpurea yulgäris fpinofa, lore pur 




















| pureo filiquis eredlis lentiformibus Morif-Hiffs 


uU. "Urinatia,urinalis; Hauhechel, Stuhl Kraut, 
Ochſenbreche, Ochſen⸗ Kraut, wilde Od fm: 
Zungen, Hedel- Kraut, Stachels Kraut, Heu- 
—— RARUS e | 
tagen: 











414 Onon Onoſ 
| Kagenfperr,Dveften-Rraur, Pflugfterg, Meile 
gen, Schmalhefen, Wicber- Krieg, ἽΝ 
Die Wurtzel un ihre Rinde (ft warm und troden im 
‚Dritten Ovad, (warm im dritten, trocken im andern 
Grad) abitergiret, verdünnet , zertheilet nimmt die 
Saͤure weg dienet wider Fleiſch⸗Brüche der Kinder, 
kuriret bie Berfiopffungen des jarned , áufer franc? 
heit,gelbe Sucht ‚Berfiopffungder Leber » δ εἴη» und 
Waſſer⸗Bruche Borrich, in Ad, Hafn, Vol, t, die ges 
. fübmollene göldene Aber nnb $eig + Warken, (men 
man das Infafum etliche mahl getrunc'en) 2teugec: 
lich heilet fie. bie Seorbutifche Gáulnif. im Munde 
‚>. uud den zahn⸗Echmertz. Man Dat hierbon eii deitil- 
duteé Waflen : AT ΠΤ ΤῸ ΗΠ S 0 
‚ Ononis purpurea vulgaris fpinofa , v. Ononis & 


Ononis fpinofaflore purpureo C. 2, v, Ononis & 
Reflabovis O—ß. εὐ ee 
Onopordon, ν, Acanthiuom. ὃ 
Onopordon Athenzi Argv, Acanthium Matth, 
Ded, Lob. vulgare Tab. Spinaalba tertia Trag. — 
Spina tomentofa !atifolia filveflris C. Bau, 
Spina alba: filveflris Fuchf! Lon, Acanthium 
Matth. Dod. Lob, vulgare Tab, weiß Weges 
Diftel (weil fie nahe am Wege pfleget gu fie« 
hen, und ihre Stengel und Blätter weif-grau 
find, fie ſehen faft aus , ale wären fie mie 
Wolle oder Spinnewebe überzogen) Webe⸗ 
a Bordius Sen Saft, auch bie 
Blatter ſelbſt in Krebs Schäden ber Nafe und Brüfe 
alseinfonderlichesArcanum, |. ^ 
Qnopyxus,v, Acanthium, — . TT VOR 
Onofma Lycopfis C B. Anglica Ger. Pirk. E. 
chium alterum 7, Bualterum f. bágus ic 
: QUU (b ad 


f 


| Ophiolcorodon v. Vi&orialis, · ^ 
-jum REN, Tru. ἢ 









v ES τὰ Pip, L atisfimo folio Lycopfi 
, Gum More dili parpurafeente. Heri Cat. 
1 Ί. ' — ἐᾷ. 







Δ —7— à rte iShersrdüs LL. D. in ber 
nal — obfer: viret, ‚Hiervon pfleget man die 

Eochen , und in. ſchwerer Geburt 
S eii in Phatmacolog. Sup- 


VLA UNS Aa 
ao UN ic U 


ufhlagen. v; Sum 
it —— y μ᾽ a 





—— Amat. Luft. Lingula Vulneratia Card. 
. Lingua ferpentina ; Lancea Chrifli vel Luceo- 
‚ la Gefa,Lingva Viperina, Matter: Zunge, Nat⸗ 





te Rünglein, Schlangen ⸗ Zuͤn lein Einblat, 
en —— mit? ünglein ὁ Sitz : | 








ovt if amimantemn u —— im 
nige 






" ‚die Geichwäre , un b fee feb. 

ins vit WIE ammen. — * 

ev c artzel eget inan ia erfebrten 
uS | ——6 





opu ; Bifolium ' Satyriu: 
" Pfevdorchis, Perfoliata [ ilveftrist festina Bron. 
goo o RR 


Hat ei ‚ufammenflebenden emet, ift ein nt Suns; Jj 


raut dienet wider Brüche,und € chweiß. 
Ophthalmica, v. Euphragia, ON 
Opium, v. Fapaver fativum. ^ "TAS" 
ΟΙ pobalfanium, v. rir d ^ Hates 
Orepicum, Mog tn ὃν 5 "s SY n 
δρῶ X 0 MP 


—— 5 B. — ig uni- » 
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— — — s — —— j———— 
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416 ὌΝ. Quer 
Opopinss v. Panaxı ku 
ο΄ γκυρναικὲς, } " 
Ὀποὸς pad es, Ve E fidi | 
" τ (Συριακὸς, ' 
Opulus Gefn, | HANC ANE PCR 


Wird vom Herrn Aütcte unter bie All wilden und 
krauſen Ahorns gerechnet v. Acer, — | 
 Opulus tnontana, | " 
fbmitit eben unter blefe Clafte ji fiehen, v. Men a 
Opulus Ruell, 1. Teurnef. v. Sambucus aquatica, 
Oputitia Lon. Cam. Tune & "Tunás Indorum | 
 LugZ. Ficus Indica. March. Dod. Anápellus | 
 Bellon, Ficus Indica folio ſpinoſo C. Baub. 
ſtachlicht t Indlaniſche Fagen. 
me d. — denen wird in itin édibe 
SDrant Vs Antirrhinums - Te 
Dont kleiner V. wien Lian, 
Orantium, v, Antirrliinum; .——— τ 
| eque fürigus f. Chirargorumdelg Scoti, 
wird faͤlſchlich ἜΘΟΥ ἀνα Y. pur | 
tisLupuh —— Mes 
Orcanette , Hrtentalifchr, dE IE. 
Ift eine dieke,äleichfam ἀμ οἰείειι Blattern toi Sobich " ; 


ſammen gefpönnene — EM d wirb vor eine. 
Species Anchuf« gehalten 


Orchis, V. Satyrion. 
"Oreofelinum, v. Petrofelinem montanum. 
Hrtentalifcher orn, v. Platanus, 6 
Oriestaltíd)e China,v. China, 

Deientaltfcher Da&tylus,v. Balanus mjtepfica, |. 
Drientalifcher $tacintQv, Eyaeindhen Orientd — 


he i 
| Orien⸗ 





Orte u)  Odj | 417 


rtenralifihe D rcanette,v. Ürcanetté 
Orientalift) beer 7 — 


ἡδέα a 








— 


Waͤchſet in der idt Greta ΤΥ im Junio; ‚Hiekbön bie 
nen bie Blumen in — Verſiopffungen ber Augen; 
Leber und des Gekroͤſes. 


Originum Heraelöoticum ; Cünila gallinacen, 


er oran wilde Dofteh. . | 

Waͤchſei in Gärten, blübet im Sommer erwaͤrmet eurirei 

| pide ex ander Biß, das Herbrechen,böfe Weſen ‚und 
die Waſſerſucht. 

Origanum Offic. Á griori iganum, Önitis inajor,Cü- 


nila Bubulap/i#. — — 
‚num Area — 


"i πόσει μὴ dritt Τὴ OM eH ΠΝ ΠΗ ἐπ 
ΠΕ in Betſtopffungen bét utr 
ter,ing SN wider nn e pr atat; bie gelbe 

B mehren, Heine geh s 

ΝΑ ἀπὲ ΜΠ ändere ‚Lei ders ὧν 
Aeufferlich dienet Die Braut in 

Ä iur rt Dad eiten ; dud) gm iie 


Waſſer und Se. „Das gemeine Cal 5 titi ὍΣ» 
anormenn εὖ int Wein $ber einem andern. Vehiculo 

je pu dar nach, Hippocrátis Auffage, denen 
gen und Zaͤhnen fihaden: v; Epid:22,5: 15: 


Origäntim filvellre ; v. Origanutii ὃ fie: | — 
Eus ‚vülgate ſpontancum; i. Öligänüm 


fü. 
ve vulgaié Tras. Vs FOR Offic, ἫΝ 
Gr Qr 
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Orlean, v. Orleana. | | 
Orleana , Orlean de 
Iſt eine Feculä, Oder hefichtes Saltz einer Zinetur, fovon 
. εἰπειπ fremdenSaamen genzacher wird , bat eine dun⸗ 
τ &eleunb röthlichtegarbe, Biolens@eruch,und etivag an⸗ 
haltenden Geſchinack, koͤmmet aus Saeft-ynbien;tbeild - 
h viereckichten Kuchen, theils in cunden Klımmpen, Dies 
., ftt Shame rührer sor einem Eleinen Baume her, vel» 
“hen die milden Achictl,und Urucu , Die Holländer aber 
Orleananennen. Er hat einen Stamm, welcher Dent 
‚Pomerangen-Baum an Geffalt und Gröffe nahe fom: 
met,ift auſſerlich mit einer gelben ‚und inwendignig 
.. eiuer genen Rinde umgeben, träger weiſſe und etwas 
roͤthliche Blumen /wie ber H elleborus niger ſo inwen⸗ 
big voler gelben unb rothgeſpitzten Zäferlein find nad) 
. welchen raube/ 000) nicht ftechende Tgeln ober Echnten, 
in ber Sröffe einer grünen Mandelfolgen. Diefe Igel 
blagenendlich von fid) ſelbſten au(f , und zeugen’ E feine | 
Storner oder Saamen, welche faft mie die Steinlein in 
denen Wein: Trauben anzuſehen, un fchön roch find. — 
Sie werben im Srühling ; nachdem der Baum durchs — 
gauge Fahr grün verblieben, sefanmlet. Die India 
- ner pflangen den Baum neben ihre Hänfer, und drehen 
Aus deflen Rinde Seile,fo ander Stärcke unfere hanffes 
.. Με &tricke bey weiten übertrefien. Man findet zweyer⸗ 
ley Orlean, nemlich orleanam humidam,pber den feuch⸗ 
ten Orlegn/ und Orlcanam ficeam, den trockenen. 
Der efte ift ein dicker Teig von Oranien-Farbe,und viel 
wohlfeiler als der trocfene , fo wiederum unterfchiedene — 
Sorten unter ſich beareiffet. Dex befte viedyet wie. | 
Violen Wurgelift vechtteoden, und bodyan der | 
, .Sfatbeyunó sro meiftentheils um Cayenna funden. 
Er pfleaet jur Mediein felten , gemeiniglich aber zu — 
Pomerangen-Sarbe gebrauchetzu werden. v. Valentini | 
Natur⸗ und Sxateríalien«feanmer, p, 9. feqq. it, Woit, - 
TT MIT Gazophyl. Med, Phyf. p. 653. feq, Wee hv 
Orminum,v,Horminum, . ὁ. E 
Ornithogalum, ro-Stüfletn, Stern aus Beth⸗ 
lehem Bogel- Milch, Feld» oder Acker · Zwie⸗ 
á beln, | | IM 12 NM 
Die Wurtzel pflegek man qu dörren, unb in die flüfige unb 
um fic) fre(fenbe Schäden zu freuen. Ben theurer Zeit, 
wovor und Ott alle bebüten wolle brauchen pe 








Om 7. Odz τ 
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Armen fid) darmit qu fáttígen. Man findet hiervon bie 
gelbeund weile Art. 


Ermuklanahanı luteum, geele Acker⸗ oder Gelbe 
Zwiebel. + | 

Ornithogloffum , v. — 

Ornichopodium, BogebPfore, Vogel - Fuß, 


Waͤch ſet auff ſandichten und trockenen Boden, unb thut jo 
GSiein⸗Beſchwerungen und Bruͤchen gut. 


Ornus, v. Sorbus filveflris, 
Ornus Trag. Lon, v. Carpinus Mattb. Ded, 4 ta. 
Tab, 

Orobanche feptima,v. Dentaria; —9 

Orobanche, Sonnen⸗Wurtz. 

Hienvon hat man Die aroſſe / ſo nie eine Nelcke rege, T 
vom Dodunzo Limodorum genennetz ober (ie ift aſticht 
: (ramofa) ober hat an ber Wurgel groffe Sadten (dire 
dentata major ) wobon oben unter bent Zitul Dentaria. 
gedacht worden. Wenn bie fub von Diefer Wurtzel ge⸗ 
feeffenfo ſuchet fieihren Dchfen- 

Orobus f, Ervum Offic. filiquis articulatis. femine 
. majore C. Baub, Orobus vulgaris, Herbario- 
- ruth Parck. Orobus fativus, five Ervum femi- 
ne angulofo filiquisinter grana junctis Morif. 

H. 2. Ervum Matth. Tab. verum Cas, Mochus 
Diofcoridis Dod.Erbum & Καὶ erfene Arab. Gate 
ten Orebus, Erwen, Ervn, 
Der Saamen koͤmmet wegen feines mehligten Weſens mit 
dem Foͤnugraͤe überein, und weil er ein häuffig Urin trei 
- benbes Sals be» fid) führer, treibet er. ben Stein. 
Orth. Saffran, v. Cnicus. 
Orvala, v,Horminum. 
ome Offic. Italica C. Baub. — Trag. Hor: 


deum iieum, Sicilienfe, Rio vel Rizum, 


B IL eint 





410 b Qo .Os T E i i ENTF Osfı | ? ; 
„@iebt gute Nahrung, vermehret ben Saamen, - verfio εἰ 
WON unb ſchadet denen Milnfüchtigen. ri 

OsLeonis Ce/2lp. v. Antirrlinum, 

Ofmunda regilis Offr, Filix Hlorida; Filix ramoß 
non dentära, blühend Faren⸗ Kraut. ἢ | 
Die Wurgel bierbon it nift fünderlich von ber radice 

Filicis maris unt erſchieden / die übrige flanhe aber gebet 
gantz und gar hiervon db; Gliffortius hält fie in Rachiti- 
‚de (oder berin Engelland bekanten ranckheit, ba einige 

Theile ausdorten und abnehinen, bie andern. aber über 

die Maße gröffer werden und jüneiten;) bor ein un: 
 wergleichliches Remedium, Eonf wird auch der 
- Schleim; weichen man aus der Wurtzel ziehet, in Sore 
chen fonderlihrecomniendire,.  6δὲῪλ᾽΄λἅ͵ς 














"Ormese, vLbahyts (5 7 7. 
Osifraguh ᾿ς 2 Le in 
Iſt ein Rorwehiſches Graf, founferér Iridi ín etwas gleich 





 Türitrfiet, toiro pou denen Einwohnern felbigen Landes 
Been⸗Graß aenemiíet, eil e$ bie Ochfen- unb andere 
dato — freſſen, dermaffen ſchwaͤchet 
.. . Ambeousntergeélt; ba ihre Beine die natärliche Härte 
s 00. Verliehren, fie nicht au$ der Stelle gehen fonnen, und 
, jumuilengarerepirem müffen: 8 pffeget ber Afie& 
unter andern Medigamenten; fo bierbep nótfia, auch 
ταῖς dem DulSer ber Knochen eines Wiehes, das Dez - 
.. leiden Stkanetpeit auégeftanben und Dran erredet 
(o ft euriret qu werden, wobbn err D. $illing$, G. $. 
9). bochbeſtalten Botanici Vitidarium p.12, nach zu 
lagen; Ernennet obige flänge Aíphodelum luz. 
ες feum pálu(irem Dod; in Dänifchee Crade 25cenz 
25 roo, geiben Sumpff⸗ Aſphodill Sonſt bat auch 
der ocbaebobrne und bortréfilidbe Held, Herr Nico- 
IdusJuel, Ritter des Elephanten Ordens, Gebeimr 
der Rath und Con: Dänifcher Stöß- Admiral, mein - 
ſeht hoher Patron, ein Herr bon alter Treu unb Kede 
lichfeit und befonderer Liebhaber Medieinifch um! 
ὧν Abnfjeali sher ——— mid) verfichert, ba 
... ben diefes Ktaͤutlein in Iudland bey Der Stadt Wie 
Ä μι anzutreffen, fep, unbim-yunio blühen jolle, da — 
en die Leute felbigér Gegend’ ihren an Diefer strand? 
‚heit Inborirenden Biehe i. oder 2; Köffel flieffenb Pech 
.. , Per Cheer mit etwas Theriae ineinem Pfund Milch 
eingieſſen, unu hierbon gewiſſe Huͤlff⸗ Mrfpreiben. | 
) ΟΥ̓ 
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OR  . Ofteo. 411 
: — — — BR w ums and 
In Norwegen heiffet e$ Störregraß, wie Thomas 
Bartholinus in AG; Hafn. Vol, 2. obf. 43. verſichert, und 
wird bieriber als ein Gegen⸗Gifft, auffer iebt erzehl⸗ 
ten Kuochen, auchbie Radix Tormentilla ober Cot- 
mentill: Wurgelhochgehalten und verordnet. Den 
munderlichen Effect, marum dag Osfıfragunı die Heine, 
Span⸗und Band:Adern, auch die Nerven angreiffe, 
ſchreibet Simon Pauli in Quadripartita Botanico p, m. 
$91. fq. einer Minera Plumbi pder Mercurii currentis, 
worauf die Pflantze vielleicht machte, zu. Erbältes - 
biffatld mit den Becher „welcher vorgieht / daß die 
Vegerabilia zumeilen; Die Efentias'metallicas zu imiti- 
renpflegen.‘ Und ba nunistersehleer Becher an eis 
nem Weinſipcke, (p über einer minera auri geftanden, 
ben Stamm oder Gpld-Käden, auf etlichen Beeren 
᾿ Gold: Körner, imb nach deren Ausdräckung eine war⸗ 
hafftige rothe Tinetur ebemabls in Ungarn angetrofs 
fen, fo folge bierane, bafi ian pon andern Mineralien 
als Hley und Queckfilber und ihren drauf ſtehenden 
Kräntern, eingleichesfihlieffen Eönne- Ὁ 
Pur Br ro qe A RIT. : 








Osfifana, i | 
„Osfisgluten, ὃν, Oftcocolla, . 
Ofleites, — ree 


-.'Offeocolla, Oflcocollus OAc. Ofteolithus, Lapis - 
osfifragus, Lapis Sabuli. vel fabulofus, Mo- 
rochtus, Holofteus, Osfina, O«fifana, Flos are- 
nz, Ofleites, Stelechites,Enofteos lapis, Wall⸗ 
Stein, Stein-Bein, Beinheil, Bruchflein, 
Den Mile, Beinbruch, Aſiatiſcher Stein, 

Sand-Stein, Beinbrehftein, Stein Bel. 
le, Grieß⸗Stein, Knochen ˖ Stein. 

Waͤchſet an ſandigten Orten in der Marck, Ififalt mie ein 

Menſchen⸗Bein ansufehen, und wird ἐν nang bes 

&onmers bàuffig gefaminlet. Das aberglaͤul ige Volck 
fuchet diefes Kraut an Johannis⸗Tage zur Mitt ags⸗ 
ior, unb bildet fid aänklich ein, man £ónue ſolches 
zu einer andern Zeit felten, pber wohl aar nicht. finden. 

Es ift ein. gut Wund⸗ Kraut, "unb wird fonderlich In 

Bein ⸗Bruͤchen gerühmet: ^ 0007 007007 

Ofteolichus) v.Oſteocolla. 


- 83 Oſter⸗ 


























4: Oft — Oxy 
S EEE Orco cua oca nn — 
one — Pellis, v. Pulfaiilla,- 
aad ‚Arifiolochia, | 
e Ariftolochia tenuis. "um 
Douce. gemeine, v. Ariflolochia rotunda, _ 
lawge, v. Ariftolochialonga. | 
| Lone, V. Ariftolochia Forunda, 
rang, v.M agifteriu n. 
Oſtri | 
| poe v Imperatori, a 
Oftrya, v. Oftrys. — | | 
bons Oflrya, ἢ: d Bud, Sage Bux Gin Ὶ 
ube, |. | 
wg in n Bilde, und wird gat felteni in der Mediein 
— Linaria. 
Ofyris, Poeten — | 
Waͤchſet in *ytalien und Narbonna in Franckreich. Die 
Staude hiervon ziehet ſuſammen. 


Othonna, Tragetes Indicus, Tanacetum Atrica- 
mum, Indianiſch Näglein, Sammet ⸗der 


Studenten· Blume. 


Waͤchſet in Gärten. Den dicken Safft lived brauchet | 
man in Augen: Befihiwerungen, denn er fei bic Dun⸗ 
‚delheit wegnehmen. 


varia, v. Plantago Offic 
-. Ovilla, v. Plantago Offic. 
| Duftris:, v Imperatoris, ἡ | 


Oxalis4 Sensi | v. Acetofa fcotata f 10. 
| rotundifolia, tundifolia C.Baub, 


Osyacanıha, v. Berbiris, v. Uva crifpa, 
Osyacanthus, v. Berbe:is. 
Rn lleiner Erde · Vaum, 





Hat 


σὴ. Οὐ 48 
a σα τὴς —— rer 
Hat ein roͤthlichtes Zolg,riechet wie Cypreſſen. Die Blat — 
ter ſind ſchmal uͤnd ſehr ſpitzig, ur in der Mitten ei: 
ne Srucht,fo denen Ryrten Beeren gleich fonintet, und 





[ 


wie eine Haſel ⸗Ruß arof ift. bat eine rörklichtegarbe —.— 


and angenehmen Geſchmack, und wird diefer regen von 
deren Einwohnern zum Brodte geffen. Ans dieſem 
Vaum flieffet ein belledumb durchſichtiges Gummi / wel⸗ 
ches der rothe und wahre Zandarach / aber fo rahr ift) 
δαβ man fid) an deſſen ſtatt des gemeinen Wachholder 
Eummies bedienen muß. Es wird auch ein gewiffer 
Safft ſo man Cedria zu nennen pfleget, hieraus verferz 
tiget unb deftilliret ; Weiler aber auch gar nicht su ha⸗ 
ben, (o muf beffen telle das Wachholder⸗Oel vertreten. 
Diejes Oel bienet wider bie Zitter und Feuer Mäbler, 
aud) allerhand Grinb und Unrath an Hchfen und Pfer⸗ 
den. v. Valentin: Mufeum Mufeorum p. 375. " 


Oxycoccos, Vaccinia paluftris, Oxycoccum, NM. 
ris idea paluflris, Mooß⸗Beeren, Viehe der — 
epádfet auf, fumpfigten , unflätigen Gegenden. Die 


Scrcht fillet Durchfall unb Erbrechen,flärcket den Dias — — 


gen und aiebt in bigiaen Fiebern eine gute Kühlung. 


᾿οξυλώπαϑεν Gal, v. Acetofa, pie 
Oxylapathum, v. Acetofa,v. Lapathum filveftte — 
 anguflfoium. |. ^. (I E 
Osymyrfine, Οξυμυρσίνη, v, Rufcus, 
Oxyphanix, v. Tamarindi, at 
Oxys, v. Acetofella, 
Oxvys, Mähler vant. | | er 
ird alfo genennet, weil es in weiſſer Leinmand bie lecken 


-— 


vertilget. Wenn hiervon und mit der Oberntenuig ein | 


Safer deftilliret wird, (0 pfleger es in allerhand Vers | 
wundungen gut gu thun. Pu τὺ 
Oxyfchoenos, Juncusacutus,pungens,maritimus, 
Stechend groſſe See⸗Pintze. 
Waͤchſet am See⸗ Geſtade. 
Oxytriphyllon, v. Acetoſella. APER 
Oxytriphyllum alterum Scribonii Lob, Lotus pen- 


































ΤΙΣ 
: richt fotus. m 
Omen Omm. | — T 
— ἘΞ Wee gum 
Pabulım Cervi, y Meum. : 


Padus, cerafus avjum nigra, fier fte 
| fhen, ^ 


ois; villes 206 m Sinis 





: ‚Baden auf hoben Bergen. ¶ Die Sruchtpfleget imböfen — 


) defen Prrssinber gut in ihum,v. sam, Dale Pharma- 
col 08.P. 288, | 


ας v. Acanthus. 
Pzonia, v. Pgonia 


Paliue, Päliurus, Rhamnus tertius a Diof. Rham- 1 


„aus folio fubrotundo frudu. compreffo , 


Staͤch⸗ Run ‚Palm, oder Dattel. Sum, 
—5 recte ächfet iw Italien, bi 

in wilder Dorn Strau w n Italien, blübet 
— und (d mberhi mi ^ Queen über 
ταῖς "Man br rau pie YD — Blatter und Bee; 
Die latter und Wutgel halten af, digeriren. 

ung‘ "dienen wider entzündefe hmulßen, im Nacken, 
Die 'Selichte — die Saͤffte/ zertheilen den 


tein, und find in —— ju gebrau — 


; f, 
Pallurus, v v. Pdigto. 
Paliurus Áfricana, | Ve ‚Oenoplia. 
Palm, fiechende, v. Ruícüm. 
Pa alma Chrifli, ' τ: 
n benen Apothecken unter t die Orchider gerechnen, 


Palma Chrifli, v. Ricinus Mom. y pe | | 


mus vulgi, 


| 
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— in Gm BEE 
Chrifli palufiris, Y Y Cynoforchis paluflrie 
Palm;$ altera, 
.coccifera, v. Palma oleofa. 
Palma d:fylifera Qmi£, Palma Tamara, Dafly- 
lifcum, dene pm — + Der 


RW PAR | 


ift warm ing erften en: im plos. oru, bil 
Bios Naubigkeif ‘des Halſes, prt » 
u fig eif er ΡΝ stufe, ei ae IR 
rini, Harn: Winde, flärcket Me im Mutter: 
Leibe, hemmer den Durchfall, und allerbans Beſchwe⸗ 
- zungen ber Nieren und Blaſe Aeufferlich fan man ein 
Gar τὰν ober umfchlag braug ie (o zufammen — 
— fund (dimer su verdaugu, machen — | 
chmerken, zeugen bide und Melanche (febr 
Ku chrigfeifen. ie Bein bier pnerpAntel-Acen 
efórberi die 5 E t^unb (tein. Die befantefien 
aug ber Frucht find, die Species, bas Ele&u-. 
ariumDiaphonnicen: (bae aus unterfchiedenen Din: 
gen piam mcm gejente Dattel⸗ Pulver und die Latt⸗ 
werge) N Mefuz & Fernelij 
Gy inea, v. ‚Palma ( Oleofa. 
Palma j^ | boris loai latie que foliis,v.Mufa fü- —— 
ctus Matth.Lob. Tab. | | | 
| Japonjea, ı V. Sagon, ^ | 
Palmz Juncus, v.Sanguis Dracpnis, , i 
Palma nucifera, vs Palma oleofa. 
Palma oleofa, coccifera ex ‚Guinea, Palma ( Guinea, 


Palm Baum. Del. Baum. | — 
achſet in Gninen ohne Pflegung. Hierpon brau 
d. ader piel ve dicke albe, melche einen 
uteit Geruch von fid) giebt, umd friſch mie Butter fid) 
Lec ona eine Yomerannen serbe Dat, und febr ans 
nehmlich rücber.  Wiefes Del (tillerbie Schmerken in 
$hobagtd, ſtaͤrcket bie Reden ἐξα Sliedernn und 
ἌΜΜΟΝ mtracturen. 
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46. Pal Gun 


f pinus, v.Sanguis Draconis, - 
| pruaifera, v. Sagou. bio. TÉ 
Palmas pranifera foliisJucez, v. Sanguis Draco- - 
d citi dece: ΕῪ ΜΕΝ | 
|fanda,v.Gvajacum...- |... 
1 Tamara, v, Palma dadyiifera. eu 
Dalmbaum, v. Palma oleofa, v. Paliutus, — 


» oM 
Ns . NA 


2 


: 
ἃ 1 
“X 


Palmen-Diftel, v. Agrifolium 1. 
Palmeftri,v.Mofchar. ὁ — 
Falmula, v. Balanus myrepfica,v. Palma,  - 


| Palo deCalenduras,v. China Chinæ. 


SPalfterad, v. Paftinaca domeflica, — 
Paludıpium ‚v.Apiumpaluftre, | 
Palusfan&us, v. Guajacum, — ᾧ 
Pampinium, v, Vitisvinifera, —. 
Panava, v.Lignum Moluccenfe. —  — | 
Panax Afclepium, 9Danap-straut, Allheil Bes 
Nini uem doe PM NU Subst 
: Dank in Jfirien,blühet im Sommer,dieBTüten und der 
aamen werden jerftoffen mir Honig aufgeleget, nnb 
wider um ὦ freſſende Geſchwaͤre gerͤhmet. Man kan 
fie aud) innerlich in Wein trincken, da iedenSchlangens — 
Biß curiten. w^ | 
Fanaxchamzeiftus, v. Jaca Indica, — 
Panax Chironium, v, Helenium vulgare. | 
Panax Chironium March. v, Hyffopus campeftris. 
Panax Coloni, Marrubium aquatieum, acutum; 
„Galeopfis anguttifolia fociida, paluftris betoni- 
. €& folio, flore variegato, Stachys paluftris 
foetida, aquatica,'SideritisAnglica ftrumefara- 
dice, brauner Waffer-Dorm. — 
Waͤchſet in ſumpffigten Gegenden, nahean Fluͤſſen, blühet 


im Julio. Das Kraut iſt ein gut Wundsstraut- — 
ut d Sa . Panax 


Tan 






Pamx Panic EU 


F anax Heraclcus 1, Heracleum, Mattb. Lob. Dod. 
Heraeleum 1.725. Spondylii folioC B.Sphon- 





dylium alterumDod.Imperatoriafemina, Par 


nor Kraut, Panax⸗Wurtz Heil: Wurg. 


: Der Bummöfichte eft, fol aus der verwundeten 


Wurgel oderStengeldiefes Krautes jut Sommers⸗ 
Seit heraus läuffet, wird in Dracedanien und andern — 


Drten Opopanax, Opopanacium, Pangcis Lachryma, 
Panacis fuccus und Gummi Panacis, quf dentfdpanap: 
aft, Panar:Bumni und Opopanac genennet. Er 
waͤrmet / zertheilet / zeitiget, erweichet, e ben zaͤhen 
und groben Schleim aus, dienet wider Schlag, Krampf, 


Schwindel, das boͤſe Weſen, SeitensStechen, Suften, 


Keuchen, Harnwinde, Verſehrung ber Sblafe/* befür- 
dert den Urin,die Geburtunb Nrachgeburt. Aeuſſer⸗ 


lich ermeichet es bie harten Schmulſten und Beulen, - 


 ibált die Wunden zuſammen, beilet alte Schäden und 
Siftuln, bienet wider Gicht, Düfftfaebe und Podagra, 
vertreibet Zauberey, und fell eingirtes Antidotum wider 


Hexen und $5lenbimerd des Satans fen. 


Panax⸗Kraut, v. Panax Aſclepium, He 


I 


raclium, | T 
Panax Offic. v. Chamzciftus vulgaris flore lutce 
C. Baub, v. Jaca Indica. | : 

Panax paluftris, v, Panax Coloni, 

ipia o v. Panax Heracleum. 

Pancopal , v. Copal. CO e sg 

P ancratium, v.Scylle, _ 

Panicum, £Av (S, μελίνη, Milium exiguum , 
Buchweitzen, welfcher Hirfe , Heidekorn. 


ird in Teutfehland auff denen Aeckern gefäet. Der 
" Saamen wenig Nahrung / kuͤhlet trocknet, haͤlt ans 


und wird in oer Ruhr, Blutſpeyen und naͤchtlicher Be⸗ | 


(ubelung verordnet, 
Panicum Americanum-Cluf, fpica obtuſa eœrulea 


C. Baub, Panicum Indicum Dod, Lob, Tab, 
4: i blau 
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- Derrothe wird Rhocas genennet. 


428 . Pani 


e 


+ blau Ind aniſch 
i Schwan. T | Iti s WR 
Panicum cœruleum Indicum Zeb, Ταῦ, v. Páni- 


Papa 





cumAmericanum C ——— 


alterum Dod. puniceum ἢ pica divifa C. Bauh. 
Miliom filveftre & (upinum Ciuf. Herbario- 


- Pantoffels:Baym, v, Sauber, 


Papagoyın- Federn, v. Amaranthus major flori- 
bus Panniculofis fpicatis purpureisLob, - — 
Y apogoyens Kraut, v. Amaranthus major, 


E 


Papas Americanum, 


vec apgtántifiher Baum, fein Birginien wächſet 


Fonich oder Zude- 


᾿ Panicum filveflre March, Ταῦ. Gramen Mirhe: 


DEE EEE — 


Papaver campeftce fpinofum ‚wilder Mohn mit 


Staceln. — 


- 


vw. 


Papa- 


ὶ 







Fe —— 









\ 
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nen (UNUM KURSE HUP 





Papaver —X gehoͤrueter Mohn⸗Saa⸗ | 
men c 0| 
&ráget Heine ſchwartze eimi Koinet wechfet uni die ἐξ 
bernm⸗ und auff rauhen Hegendei. ἐν findet beffen 
viererley Gattungen, den gelben, bläuen ,.und zwey 
Artenvon Purpur⸗rothen. Er. blübet im Majo und 


Junio, 
Papaver corniculàtutn Phünictüm ; Pürpuw 
roch gehoͤrneter Mohn. 


Soll E ilice und Boͤhmen áuff denen decketn heruni 
wa 


Papaver cornieulätum violaceum; | blai gehoͤrne⸗ 
ter Mohn, 
VWaͤch ſet Häufftg in Spanien unteb der Saai, inb in Franck⸗ 
teichs Svarbonni(d)en Gebiet auff denen Atikern. 
Papsret domcflicum Diofe, v. Papaver fativüni, 


Päpäver erräticum tubrum ſ. RhGaé, Mika; 


‚ Ῥοιὰς, Klapper Does StoRRa fint Sag 
* Saamen, Grind-M agen. | 


Sft kalt unb feucht ini 4; Grad; ſuillet die Schmertzen brin⸗ 
get Ruhe, wird in Kiebern,Zanbheit, Seitenſte ἐν und 
.  Keuchen gebrauchet, unb ſullet die monat liche Blume. 
Wenn man das Kaut anſſerlich auff Die Leber leget, ſo 
eget es das Sjvafenapi ren zu hemnien. Aus dieſem 
‚Mohn werden unterjc am dene Medicämenten als das 
Waſſer / der Sprupdie in zucker eingeſetʒte Frucht, 

die Tinctur ind der Eßig bereitet. 


Paßaver hörtenfe, v, Papaver farivum album. 
Päpaver Hortenfe firplex, v; Papavet Higrün, 
Papäver nigtum Offic. ſativum fimplex nigrum 
Park. figrüt fätivum Dod, horienſe ſimplex 
femine nigro, ſchwartz er Mohn / grauer Mohn. 
fbniiet — weiſſen Mohn éieialid icit tid ijt der 
Papavet Rháas; V. Papaver — 


Papaver latirum album Pii drafi pod, Öff 
| deine. 


— — — t$ * 








430 Papaver. 





- domeflicum Dioft, Mattb. Tab, hortenfe fes 







mine albo ©, Baub, album fativum Lob. 

μήκων, Arab, Phaxthax, Mag: Saamen, — 
4 Oel · Magen, Del: Saamen, Mon, Mohn, 
* Moh ⸗Saat , Garten · Mohn, weiſſer Mohn. 







































Die Blumen und derSgamen find kalt und feucht im 3. und 
aten Grad, erwecken Schlaff,dienen in Bruſt⸗ und Lun⸗ 


fucht und Durchfall. Aeuſſerlich kindern fie bie 
Schmergen,und bringen Ruhe. Der did eingefochs 
te Safft wird Opium genennet,fonach etlicher Auto- 


woarm befunden, und aus denen zerſchnitt enen Mohn⸗ 
ο Häuptern gefammlet wird. Bor Zeiten bekamen wir 
ἐδ aus der Landjchafit Thebaica, heut ju Tage ober 
led e$ von ben Kaufrieuten aus ber Egypliſchen 
| Haupt⸗Stadt Cairo und Arabien, ingleichen aus D(is 
4 ndien,Gambaja und Decan bracht. (ὁ befänfftiger 


zu farcken Zufluß der eud)tig&eiten , ben Durchfall, 


‚ tiret das allzu viele Wachen,macher Apperit zum Deps 
ſwlaff treihet Schweiß, muß aber im Abfall der Kräfte 


Man pfleget aus dem Opio unterſchie dene Praparaca 
qu verfertigen,als da ſind das Extraftum ‚das Lauda- 
num opiatum ficcum & liquidum, founn einigen Che- 
micis Nepenthes genennet wird. Die Sotirellam par« 
vam Au&oris pfleget man im Zahn⸗ Schmerken in bert 
yes ee zu ſtecken. Das Meconium iſt der dickere 
τ Sarft,fo aus denen Mohn Häuptern und der ganzen 
 SpflanBe exprimiret und ausgedruͤcket worden, Mas- 
lach heiffet bey denen Tuͤrcken alles, mas truncken mas 
et und ben Kopff einnimmt , dergleichen die Datura 
ift ‚u. d. g.und nfonderheit verſtehet man bierburdy 
den Gat, fo aus denen auffgerigeten Dduptern des 
. weilfen Rohnes hervorrinnet. So iſt auc) hieraus 
ein Extra&tdeftillittegYDafferrein einfacher und zu⸗ 
gleich aus andern Dingen be(tebenoer Syrup ‚eis 
ne Zattwerge / dicker Safft / und ein Bel ju bekom⸗ 
ΠῚ, MN. | * | : ' 


Papa« 


— 





gen⸗Beſchwerungen, Huſten, Rauhigkeit, Schwind⸗ 


bie rothe Ruhr, und allzu fiarcfes Erbrechen zuruͤck eu⸗ 


. rum Mepnung kalt it; aberunrecht, denn es allezeit \ 


bic Lebens: Beifter,lindert die Schmertzen, haͤlt ven alle⸗ 


‚nicht geratben werden. Innerlich und äufferlih | 
bienet diefer Safft zu Elnftiren wider bie Colieam. 








Papa — Ὁ ΦΈΡΟΝ . di 


Papaver | pinofam Glaucium, Argemone, ſtach⸗ 
- Atchter Mohn, purgirende Diſtel. 


Der gom bieraus wird nur gebrauc)et ‚und Glaucium gv 
ennet. 


Papaver ſpumeum, Marien⸗Roͤßlein. 
Papier-Baum,v. Papyrus. | 
Papillaris »vwLampfana, ᾿ 
Pappa, v. Senecio. — —— 
ὴ fv. Populus, 4 Le ich 
0o oso Mgbifdber,v, Populus Lybica, 
Pappel⸗Baum, ſchwortzer,x. Populus niger. 
thí j !weifler, v. PopulusLybica, 
: | Ultternber v. Populus Lybica. 
Dappel- Kraut mit rnabenfBláttem v, MalvaO/fre. 
PDappeln,v. Mala Oi. ^ 
Pappeln, Feld Pappeln/v. Malva Offic; ὦ 
Dappeln,Gänfe-Pappeln, v. Malva Off 
Pappeln,Hafen-Poppeln,v. Populus filveftris. 
Pappeln,Käfe-Pappeln, v. Populus filveftris. 
Pappeln,Rog-Pappeln,v. Petafitis.- 
Pappel- Weide, v. Populus filveflris, 
Papyrus, Papier Baum, ——5— 
Iſt ein Baum, ſo in Egupten am Nilo, item am Euphrate 
„ben Babylonien, auch in Syrien waͤchſet. Non diefens 
Daum foi das Papier feinen Nahmen überfsmmen 
haben / weilen die Altenihn an flatt des Papiers brauche 
fen. Und foil das Tt erfi nad) bem Siege Alexandri 
- Magni, wie er Alexandriam in Egnptenerbanet bat , ev» 
fünden (eju. Denn erfilich hat man auf Palmen Blaͤt⸗ 
ter gefchrieben, hernach aufferlicher Bäume Kinden, 
ferner find auch Tafeln in Bley und Wachs negraben 


worden. Von benen Zeiten des Troianifchen Krieges, 
find bie Schreib - Tafein ‚wie aus Homero zu ermei(en, 


auffkommen. v, Lonicer, Kraͤuter⸗VBuch / p. 84. 


Rarıco- 
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ΓΝ en Pari 


aiscoci Velen ad : 


, fel, reb: Aepffel. 
Sf nich eben ſonderlich bekannt: 
jacädieß- Aepffil,v; Malus Adami, 


 Paradleß- Holtz v. Agallochum. Bs | 
| Paradyfi granä,v. Cardamomüm; T 3 
Patalyſis vulgaris prátenfis, v. Primüla veris Offe, 
Parálytica Alpini Lob, v. Äuticula ütfi. | 
 Pardsliániches Aconitüm ; v; Doronicum. | 
— atonitum mohöcocton, V. Paris ᾿ 
Herba; n - | 
Pieria obo, Usécoladi Feidiciüai; Viira- | 
tia; Herba vénti, Herba müralis; Vittiold, He: _ 
faclia ; Sanitds ägreflis; Heiba vitii ; Viheagoz | 

 Heibá perdicalis; Murglium, SDlaxct » Krnur, 
Tag ind Nacht, St; Ka re Glaß⸗ 

Kraut Peter Meilands⸗Kraut Woan Kran, 
— apa Ἱ JUMP | 

‚Real 

lio: Dic El ätter ki ἢ ann, ne qe inc 


bonn rülrertiel jen pee reinigen, itn n ju 
me — ME δὲ psum ufie 








ü ΥΣ | eukiten; 
Tren) {δ ἀμ un: 


Ban Pin e i fia pm M E iie 
"coger. Soénn eder Ebig auffgeleget 
"nost biis Tu ἩΠ ἢ — pi m | 


"lg. 


Pis * ; Herba Paris,Bräfiliäna polycóccos; 
Aconitum falutiferum , Pardaliänches mono- - 
edetoni solanum téttupliyllon; uadiifoliurd — 

6c. 








Em T NAR TT emo T T. tds ERROR ἱ 
' — ——— tvi — Üvi Vul. | 


. pina; Sig illum Veneris & Crux Chrifti ; Cin 





beers B, adt; Wolff τῶν Einbeck, Stern⸗ 
will Datis: ut. idi 

Man biäuchet bierpéit ote á n bist et aber vite 
iid "MS (de 1 eet, miberficben dem@i n unb 


Pur ——— ten wenn man auch / wie Kin wol⸗ 


"fi dienen fit i Veh: eulen / hitige Schwulften; 
beu Wurm ani EUER ü alte Schaͤden: Ein Umſchla 


hieraus ofleget in Schwulften des Acton, "i und anderer 


nn heilegurzushuns 0. 
garis; Körner, v. Cardátiióimurii, y. i ful 
Paris⸗Kraut v. Paris Bb n we oes 
Parrid ! fee Graf; v. Hepätica alba. TUM 
Patnásfi granum, V; GramenParnasi, — 
Patnásfia — V. Hepatica ii 
| Dartiaffus Kraut V. Unifoliuin. - 
Paronychia, Gänfs Blumen, Sisi 
^ bus bie niebójtoet án Fingern, - 

un) ecurida; v. —— filvefire, 
het, ! njchias jv v Road 1 T * 





— 














e Coli sida 
à 14,0 T'inddtiüm, à 


dl Corinchiden V. — Uve. | 
| 9. Vitis viniferd, - NN 





5 Paftenade, ἐν, Piflinacad donelicn 
» affthei) pau 4 
Daftenen-Rraüt, v. sésblofi Offi. 


Natternatt, : 
T el i V ‚Baflinäca domellica 
t c 0e ME 


2n Pulver. betomen hatte: Aeuſſer⸗ 


“Ἦν 
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qi Uv P aflinaca 


Pallinaca domeflica f. ſativa, Carota lutea, Sifer 


τ valterum Marb, Staphylinusfativus, Schar- 


- totam, gelbe Mören, Paſtenach, Paſternack, 


Palſternack, Pafteney, Paftenadr, Mohrs — 


Rüben, Mohren, Carotten, gelbe Ruͤben gel⸗ 


— 4 


be Moͤhren, Moͤhr ⸗Wurtzein. 


Wird in denen Gärten gegeuget: Die Wurtzeln ſind eut⸗ 


weder gelb, unb heiſſen eigentlich Paſtinaca domeſtica 
(00e δεν Carotá lotea, gelbe Rüben, Moͤhren, Mohr⸗ 
^ c Wüben, oder fie find weiß/ und werden Paftinaca alba 
oder fihlechrineg Paſtenach⸗Wurtzeln/ Zirſch⸗ 
Möhren, weile over 5abme Möhren genennet^ 


oder fie fehen vorb,und heiffen Carorz, rotbe Rüben, 


. oder Nauen. Das Kraut und der Saamen find 


X 
] 


7 
/ 


warın und trocken im dritten Grad, dienen in Wunden, 


Geitenfisshen, Reiſſen int Leibe, Mutter⸗Beſchwe⸗ 
rungen, tr 
Zeit beym Srauenzimmer. 6 ἬΝ" 
Pallinaca ὶ motina Lob. v. Crithmum 2. Matth. 
— ^ — (fativa, v. Paflinaca demellica, 


/ : y, 


. Paflinaca filveílris, Daucus Offic, vel agrellis vel. 


^. filveflris,Elaphobofcum Matzh. Sifer Silveftre 
Fucbf Nidusavis, Spondylium ; Vogel⸗Neſt. 
Es verrichtet diefes Rraut eben dag, was ber Daticus Cre- 

. ticus thut. Der Saamen tft warm und trecfen im 
 brittenSrab, verdünnet, eröffnet, treibet Blöbungen, 
Yrin,Stein und ſchwereGeburt, dienet in Entzündung 

gen der Nieren, Schmertzen maa ber Geburt, uid 

fenmweife uno (cbr fparfanen Abgang des Urines, eróf* 

net Leber, Miltz und Harngange, treiber die Monath⸗ 

Zeit und iow $ [ber aus, euriret oie Erſtickung 

Der Mutter, Blöhungen und erreger fletfihliche Ber 
gierden zum Senfihlaff. | Aeuſſerlich brauchet man 

die Wurgel in 3Xutter/Sloriren. Das Rraut 


troceknet bie Fluͤſſe unb treiber die Geburt. . Sonftbat 


man von btefeg Kraut oen. mit Zucker überzogenen 
Samen, inglöichen dag deftilliite Waller undoel 
aus dem Samen — re NO TN nd 


Liben den Stein und verhaltene Monuthe | 
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Páfliiica veſtri Y. pnm urna, A a st 
ain — * Ye 
Defined Meer rPaſtinack, ve Ciithimum; ^ 
i Ath, ar S A —9 
Paftum ı Camelorum, v. Schenanchum, 
Pavame,v. Saffafras, ^ —— ^ 
Paufia oliva, v. Oliva. 
Pech, ſchwartz Sch S v. Bip, 
Pecten Veneris, v;Cl erefolium aculeatum. |. 
CEN. V. Gramen caninum; τὶ 
he campefíris 2. Trag. v. Age Gui. 

ria herba, v. Staphy. agria. 
Gutea, v. Cri 1a Galli... Kl, Marr frs 

NR n bulbofa 5. Bad. pn 
Pedieuaris 3 $ montana —— — 
ta a mde an ese purpurea, v Cis pl 

9 alters — 
Pediculos Klepkiapinus, y. Adüicardia. - d 
Peduncularia, ν. ‚Staphisagria. n ea ARD 
Pelecinum, v. Hedyfarum Los, — 
Delefchen, atoffes, „Ve Hedyfiruin — | 
Πενωφυλλον, | v. Quinquefolium, e. : τῷ pe 
FentaptetQpa] Y. — DNE CU 
| (humilis y 

Pep is ferpens; .- 

2 'terreflris, i 
Peplus, y. Ela, 
Pepo, v. Melo, . | DNE 
IIÉ7 £g), y. Piper. - Y X ΝΟΣ 
FeraPaflorisw, haie NW ——— 
RL. o mes | Wet» 


on 
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46 4 Perf c | ai 

PS aut έν Anglorum RR τς 
dix minor 745. Alchimillà montana minima 

 eiColuiella,: Soxifraga minüryftlcine: Stein? - 
"brech, Klein Wide: Kraut, M 


Von biefeit Soedut bdt-mtüri5as j oM nn 
andern verimifchet, eng SPAN — 
gut befunden. “Ὁ vd 


Pedicium, v. Pátietand, ul) cote docs 
ani ( angüflifotiumi; ren. porq 

Perenné longis & anguſtis foliis incutvis. ve 

,  Bupleucum. o Ὁ} μὲ Ὁ n 

Perfoliar & Berfolatum Öffe vera Thal, p οἰ y 
Ὡς Parck, ‚wulgätisfina f.'drvenfis Cj Bauh, 

major Trag: Durchwachs Brüche Wurg, 


Stopsloch Naber Kraut) Knaben ⸗Kraut. 
ES Blatteri ind der — MN find warm und trocken, ha⸗ 
- bene Se adftringirende Kraf er, Ta ie Die Plantago,. 
heilen die Wunden, Brüche; auf — 

pc 8 "tiefe Uber-Beineund Zerquetſchungen. 

| Sigeonpat man das dettillirte Waffers abiti] 
Tatvenfi 15, V. Perfoliara ln 


cäulerdtundo, v, Hypericum, iorum 
A foliis glabris, v. Hyr ticum, . Hg ago 













We | major, v; Berfoliata Off ho a 

Fels] noftras, v. Hepatica iba) To vati 
filvellris fémina; Ve Op. A 

vers; - Ad ἡ T 

vilgaris, ^ «Pati offe AEN 

usc εν \ 

). ftion —— σι Copt , 

run 1} 

Perielionenun * rn m "Ly 





parvüm;s. V. lpecacoánha. ^ 
: : vo. B ucbf. Tab. — 
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> 
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Ho 
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or Pene os υ Ein 

— — — — 

Periclimenum vulgare. Seprensrignäle CHF y. 
Caprifolium. 

Periploca altera; v. Apocymum ar 

VO ANS" 1 qc cae rl 

Perifterium, v.Vembena. 

Sat: Strfe, V. Miliüm Solis. 


Derl- Sraut, v. -Milium Solis, ΣῊ - 








εὐᾷ 


Perpénfa, v. Afarum, | MON ἀν ὶ 59 


B 

Perfica Malus, (pfi Boum, > unt 
Die Srucht peiffet-3 ferfinge, Pii dien ;piissteli 
ud, apeniiden i gd im andern Grad, naͤhret 

„wenig, ele 
Date und wird im Durchfall⸗ 
ἤτοι —* „brauchen? Di τ hten und Blätter, (o warm und 
trocken, reinigeh die Haut Die Blütentöpten die 
IR, eiürme ber: Iber erweie —— eben die 
ind ἯΙ — des. Gekloͤſſes und fü bren δα 
AN fiera feRern no Lrni it emperm um tree 
min. ἐὰν rod —— μὲς 
eLeber / und guriren den 00D, , te, ver 

Auſſerlich tiber Dmupt Schmerkt : 

unb — iria Die, eingemach⸗ 





Y 9H 


vi droioten eldyte umb ba Wallerausdenen lügen 


Crit: dertreibet bie Wuͤrme bep Kin CR A ev 

T /1'5 euo denen Zyernen befórbert b 

917 ἡ i rupaus o denen 23] umen pfleget mau ig Galle, das 

^is d ἃ Wafler und denGefröß-Saft-absuführenzu ratbeit. 
Die im zucker eingeſeßten Blumen un das Oel 
curiren bie Schmerken Der Ohren, — die 

Nu und.Eplieam. 

ΤῊΝ f aeris, V; Perficaria urens, οἱ 

— altera , 
^ maculoß, γι Perfioanid ı ἫΝ 


„'Lmajor, ve Bardana major. . 


PAS micis, inaculofa Lob. non. peste 


C, Baub, Puligaria femina, Brunf. Perficaria al- 
NR DECORE DE 


ei (uma, laxiret deh Leib 
it up Sänkumg,laf FI 


a, hid) ed μη 


nietein. Den Sy: 


c2] ^ I 
—— n i —— — ? 
- - — Ge Bia ici ttl — t Dar 


οὐ τι t e Par e t — 
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τὰ NES —— — VENIRE. er τι —— — — 3 : — — 


een = 
pe pata — * = — — 


———À— 















































| 
- , ^ 
438 | 
— N 



























5. Perficaria 


ELTERN 


Kraut. 


Halt ein wenig an / und zertheilet / babere es denn als vii 
bonderlich arcanum alte Schaͤden zu heilen in Umichläz 
gen gehrauchet wird. Cs dienet auch wider Ziftuln 

iere tödtet bie Würme in Ohren, jertbet: 
Ruhr und allerhand Bauch;Slüffe verordnet werden. 
| Jmordax, v. Perficaria ürens.. 00] 






Perficari. 


tad ) filiquofa, v. Impatien$, ς᾽ - 
Perficäria urens, acris Lob, C,Baub,mordax Thal. 


ες Pulicatia actis, ὑδϑοπέπερι, Hydropiper, Pu- 


^' liearia, Piper aquaticum,HerbaPavonis,Pavo- - 


. maria, Mferfinge eant Waller Pfeifer, fbarff 


3 oder breiend Flöhe Kꝛaut 





Zunge brennet wie Peffer, umb an wäfferichten 


Dosen wöchfe,) Pfanen-Cpiege, Note, 


Rad som ees Dam” 
ΘΙ Blätter find warm und trocen, heilen die Wunden/ 
glte Schwulften und Schäden: ^ (68 werden hierdurd) 


Serantkheiten fortgepflanker, in Baume oder andere ὦ 


.. Dinge.eingefpünder. Das vat dienet vider die 
one "m Ruhr nb atidere Bauch⸗Fluͤſſe Es ijt eine 
vortreffliche Artzeney im Malo ifchiatico ober Huͤfft⸗ 
Mehe, Jo; ἃ &ricola in Chir, Parv. Tr.7.Man fan aud 
m Monath Septembri" hiervon ej Waller dettil- 
iren, welches in Heilung ber Frantzoſen und anderer 


Flecken der Haut gut tbut. Hartmann DagDecodum | 


Hiervon, oder, wenn man bad Kraut mit Waſſer Eocbet, 
iſts ein bewehrtes Remedium die Etztzuͤndung und 

= Heinen Blättergenan Sthienbeinen, fo Herpes (ber 
Haar⸗Wurm) genennet werben, gu tigen. Wenn 
diefes Kraut unter einer geiviffen Conitellation gez 
fammlet, über alte Schäden aeleget, und hernach in 
binnen 24 
bie gange Cur zu Ende bringen, 


N 


e Schwulſten, und Fan innerlich wider die rothe 


non maculofa, v. Perficariamitis.... - 


oder breisendigläh- Kraut, Diücken- Kraut, Waſ⸗ 
t — ER gag i ui 


Pferde⸗ Koth eingefcbarter toirb fol eg allesfipänlide — 


: 
d 


1 


} 
1 


- Stunden heraus ziehen und ſolcher Geſtalt 


« 
hin 
vi 





P' Vd 2 Y je ! ' 4 ; ) ᾿ ; 
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Safe v :Werfita inalus; - RD 
Perfid Kram kan mitis. “ὦ erg 
Perfilium, v. Perrofel immvulgare — ΄ 
Betlonarin, — v.Bardanamajot, —— 6 
Peruaniſcher Balſa r J Balſamum bios. | 
Peruanifch : (üunbRrauf,v.Nicotian. —— —  — 
Peruanum Balfamum, V. Balfamum. olim. τὰ 
Per vinca, V. ‚ Vinca pervinca. MU js 
Peruvianus Cortex, v. China Ching, | ipe J 
anſerinus Fuchf, Dod, Lon. pe | o. 
firis tertia Mab, ἡ n 0o 
mi E afıninus, ve ‚Alliaria, v. Mufeus cer elis 
pestis v.Hifpiduh. ^ — | 
Pes fol mt inus, v, Geranium colombinurn, ^ 
"2 Leonis,v Achimilla, v.  Mofcus. τοιοῦ! $ 
T Leporinus, v v.lagopus. | yr 
dj Lupi v. Cardiaca, v Mab reli 
vituli, v. Aron. d wr v! ἯΙ ien 
! Lurfinus, v. Mufcus terre * δεῖν ΤΡ τὶ 
Pefferage, v. Iberis, Maus Be ὙΠ 
Peſtenen, v. Scabiofa off. ya: τ 
Peftichiaria, v, Galega. — τ: iiv m 
Peſtilentz ⸗ Kraut, v. Galega, v, Jedi 
Peſtilentz⸗Wurtz, v,Petaütis. — ^' va 
Peftishortorum, v. Herba Gerhardi. 4 
Petaſiten ⸗Haͤublein v. P etafitis, f m 
— Offic. Tusſilago re ac 0 
Kraft, Kraft » Wurtz / Peſtilentz Wurk, | 
Pef lentz rauf, Schweiß. Wurtz Petaſiten ⸗ 
HOaublein War Ces d Pa 
4. | 
















ΓΝ 





EL nti 





ZO S^ 




















































Petrzon, ν, Symphitum. de d e ag "m 


Pesrofelinum Maoedonicum [.verum & ueterum), /4] 





grofler du m ME Vane | 
£1 1n | 

Γ ἴδε! Schweißs; tie biber eget, Eng a 
britfligfeit, 6 Kran art widerſtehe 
ift, und ? file dig Ser ee — A 


— — 
Coſt 





a Brand det δὲ Ten HN engel sum betae , JSesoaté | 


eftiliret ein Wagen draus. eo 

eie iexaus Loud Ä : —— 
3— rad) N Her 

Petechiaria, V. Galega, TA s iV NC 

Perechien-Rraut,v, Galega. “ * peti nitas 





 Pererlein, v.P efrofelinug Miseni." 


qireten, Bir Peterlein,y Pettafi elinnm t mon- 
| tanum, 5 


| pin ein, fd Perle In .Berofelinum mon. 


, tanum. dtr 


Dererfein, M MPrgyterin ἐᾷ &pium pälußse, 
Pirerfein,; wilde dy térlcfn v Bánim Offic. Thal, 
; y.Caucalis Marb, —— 
v.Pfevdofelinim, (o0 m. | 
Peterling, v. Petrofelinum Miekdönieum, 
DererM: ylandsl Kraut Piliefarii; Arad. 3 
Dererfilgen, v. Perrefelinum.$5251 5o TAM d 
Deters-Shlüffel, v -Primula veris. nn ue 


: ure Son y. Zea, 


St, Peters Mraut, Y. Gentians minos v. Suerj- 
- fiya. X Y 


Petrofelinum caninum, v, Cicuta. , 


Apium horteffe laxatile Peterlein, Stein Pe⸗ 
—— i4 d p pd, 
jc MN jr MM. ἢ 
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se Wurtzel ift felten im Branch, dfters aber der Saas 


— ö Û — 








men , (o marm.wnb trocken im dritten Grad , — 


teiniget / verbuͤnnet / eröffnet, und widerſtehet deni 
(ft... Deuen fp/gn der fallenden. Sucht und 
| Shiwindel | i borremumD hierzu geuelget fenn, tft die⸗ 
es Kranz, wegen feine fiarden Geruces, fihädlich, 
"Diener wider den Huften ber Kinder, treiber bie Mo— 
nath⸗Zeit / den irin, und widerſtehet Her Zaubereh. 


— montanum, ὀρερσέλιηνον, Apium / 


. montanum, Elaphofelinum , ‚Palychreflon, 


valde bona, ' Veelgutta — "Montapium 


Swenckf.ld. Bera-Petrrfein, Eppirh, Hirſch⸗ 


Peterlein, wild Peterlein, wild P terfifien, 


Vielgut Bode Wurtz. 
Die Wurtzel und Sasınen ΩΝ warm und trockeni im drit⸗ 
"ten Grad, widerſtehen dem Gifft, treiben Schweiß, 


Urin und beue Stein, curiren NAA atis x 


helfen und ἯΙ ine 
filveltre, y. Cauealis Mattb, : 
Petrofelinum A verdm, Pn Petrofelinum Με: 
(vererum,f gedonicum. 
Petrofelinum yulgite, Apium hortenfe, geri li- 





um, Orcofelinum Arab, Kärphi, Peterlein Pe⸗ 


terſilig Girten ⸗·Eppich. 


GP — und Slätterfind: warm und tro⸗ 
(ἐπ im andern Brad, verduͤnnen, eroͤfnen, reinigen⸗ 


treiben Per Schweiß dienen der Leber, in Verſtopf⸗ 


fungen.deri ingen, Leber, Milß; Nieren, Blaſe, der 
Monath⸗Zeit, euriren den Huſten, Dig gelbe Sucht, 
Cachexie, den Stein, Grieß urb Engbrüftigkeit, 
Aeuſſerlich reſolviren und jertbeilem fie die hitzigen 
Schwulſten, bag blau unterlauffene Geblüt in Augen/ 
verhindern das Haar ausfalfen, und Fönnendie Milch 
on zulnertreiben auf bie Bruͤſte geleger werden, ar 
von bat mon eindeftillirtes Wgſſer. 


Petu. Ry Petume, v ‚ Nicotiana. E 
 Peucedanum Offie, Fceniculum porcinum, Fecni- 
ulum, Pinaflellum, Haaritrang, Say Foͤn⸗ 
Weg. Se, 





An 
di 
d 
"(T 
"n 
| 
I 
JN 
ἢ 
La 
M 
ARA 
8.40, 
ji 


x 





































































Pfaf ἀμ 


Ἄν Cám L3Bure, Himmel. Gialle, ime 
me» Dille, Himmel-Kraut, Himmelgelbe. 
. Die Wurgel if warm und Ag. im dri itten Grad, σεῖς 
| bünnet, eröfnet, führer ben zähen Schleim und die 
^—. .f$alleab, Dicet in Draft Beidinernigen, Hufen n, 
.. Aufblehungen des Magens / wider den Scorbut, Mut? 
ter⸗Beſchwerungen, Verſtopffung der Leber, Miltz, 
Nieren, den Urin und Stein. Aeuſſerlich hat dieſe 
WMWurrʒel aud) ihren Putzen im halben oder gantzen 
Kopff⸗ Schmertzen Schwulſt en Geſchwaͤren vermeh? 
ret die Haare, Hieraus wird ein Saltz und deftillir- 
108 Del, abet (eltetvoerfertiget. 5 
Bint vx. Arum, | 


Bint Elcines , v. Arumi minug, 
1 88lat, v. Taraxacon, | 
| Diftel, v. Tataxacon.. | 
Hödlein,v. Chelidonium ı minus, v. 
Pf 1 Eyonymus. 
-* | fütlenv. Evonymus, 
‚Düglein,v. Evonymus, 
| Nöhrlein,v. Taraxacon, 
| Roͤßlein , v. Evonymus,- 
Schuch, v. Calceolus Mariz. - 
BfannRuchen-Rrant,v. Mentha Saracenica, - 








Pfa uen-Spiegel, v. Feficaria Lo ou 


Pfeben v. Melo. ὁ. 


Pfeffer,v. Piper, - ΠΝ 
ι Pfeffer-Bterlein,v. Ribes nigra | 
i? [Sr lianiſcher Melo ditat 
ἫΝ Galícutifd)r, ev. Siliquaftrum, 
Pre P Indianiſcher, | 


Klofter-Dfeffer,v. A gnus caftus, 
(Kran. Thymbra Vera jv x bud 









0000. f9Rásfel —— — "T M | 
Ms Minen ire crie " V OM 
Pfeffer, J Ratten: -Pfeffer,v. Buphifagia; > 0." 
Arnd Ind lanlſcher, . Siliucua 
E: Echoten⸗Pfeffer, v. Siliqnaftrum, W o 
iil Redut groffer; Sagitt — MUN 
Pfeil⸗Kraut /kleines v. Satittaria. Myr Pon tu 
d — — — J 


Bed Schwan Egüiferim 6 
M — — Hiper c 
- foliis & nuda, RE LUN T N. "n 



















— xo MIRA. 5i qu^. MN, mu E 
- Pferfing- Kraut, v. Perficariz 9n Fb ouo 





Dfingft-9fofen, v; Paronia. τὰ E ou 
Pfirſi deny, Perficamalus, _ Mu dn ἡ ^ Mou 
Km Perfica T AR "n y dn 


hi dg 





fe l to flaun ΠΣ Ῥ una do. | 
* meflica, ^ NUI | 
— cd ere majori 
. v, Prunusdomellica. _ | 
— resin fe 


ich. ' N 
fame Ungarifche, , bed J—— (i M 
T aumen Wein-Pflaumen , y: in domiti. | 
T ug Ett Onenis, ' e 


Vip "m ἢ "ἢ ; 
NEM fo: 
NA ᾿ ’ A / (NR j 
\ 


flaume jPrumus doms- ἊΝ 



































TLLA 


"-- n ; Jui " 


— * —— ee 


à d fimbe, v. Becésbnnga, ἡ ΣΝ N 
$ayO- v Efculges τ Ὁ 0 Le qa T- 


Pho»gus; v, Efeulugit Ὁ bg dom | | 
bundg, v. —— AO a 


; Phalangium,tilisgo, Erd-SpinnenReanfii ᾿ς uc 


nt eine An und fubtile Strafft bep ſich. Bm | 
— ut den Wein thut und den Wein 

—— ſpllen ſie die Shmern ih dene τὰ 

ach Seorkjonen und Cpitintn- Stich curirem, y. Ä 


Phil MatilisLob. Dod, Tb, Ganatieníe: ὁ 
ini! men 'Gefe« Miliym. olerum Theophr. Carna · | 
rien. Gruß. ἐπῆν 383 
Wi bus Ganavien-@r ‚gen: 2 r en 
εν ᾿ denen Egnarien- Vögeln um p Hn Ls 
"Phalaris pratenft? minor Lob; v..- Agilops Plin: 


Phafeolus, v. Faba. τ ER wd 3 
Phafeolus Americamiıs, Y V. Indigo, .' qtiod 


Fhafeolus Brafiliadus, v. Tndigoy' i X ied nue. 
XO Phasganum,v, Machíronium, ᾿ Ino ian Qe 
Sayes. v. Efcnlns, 07 did ag "ibi ip 2 


73 


 Phellindrion,y Ciegri, 7 d s: v SD 





Philadelphos, v ΤΑῚ mu Bun; EN a 
Phitsdelgfiad AP Jovi, V. —2 à Pn ian! J " 
ῬΑ Απεβεορόβιν, Apıringalpera, 7 u ον. ἡ 
"Phileterion,v. "Aparine, ὦ Lk bed NT 
— Phillum arrhenogononiy. Mei (E 1 
Phillyiea, v, Liguflum, v. Tiliz. uonep 


Philippenfiuai [αἱ ularum J—— ὯΝ 


ἢ Vil ee μάνας τα! 
p 5 qu Pila, à ans "n ir ^ 


P Vois. 
d rriv í / ; 
' 
Fhe- 
“ ^ 





ges 7 ΟΝ 
pente — —— lis. —— 
'hoenix Mackh. ve um ΩΝ boot. 
benz T ;v. Palma. - tw od qoi tuo a iu s 
à i M coa e int M | ig MN cra ; 
lilox Theoph#. v. — purpurea, | ! 
’hragmites Dod. X. CapnosPliz, ὦ ὃ. 
Phrá ritis v. Arürdo Vulgaris, 208 Pals Ng 

m Lug. | v. Crifagalli alter. - ἫΝ 
Ph v. Valeriani. ἡ A — | ἘΣ 


tud 4 


















"a 


Phu pem Gef — 
majus —— | 
| majus - Offen Re an 

— 22 Valeriaa tine on di 

Phu. Εἰ aderend Mun: ah Vicini of. ΩΝ 

Phitini mum alteram fob, vrLaduea agrind ας 

Phü Ponticum; v; Valer: janahörtenfis. p 

Phu y verum Cordl, v. V. Valetiand hortenfis. - HJ 

Phu: vulgaré Tab. v . 'aleriana — M UN ἐν ἢ 

Phycon triphyllon / heophrs veCordlini, ἣν 

Phyllireä, Al Did n OR te 

Phyllites; ı v. Scolopendria — LAN 

Phylion arilienogenon , v. — utn 

Phyma , v. Ammoniacum. a J νὴ | 

Phy yramia, v. Ammoniacum. m. RR 

Phytevma Dod. ν. em α Mat RT 

Picea, V. Abies mas 

E vi Myti 


iR p | ! JN Ma ; * T CY a i 4v 
T YT usu uw e ' Δὲ ki or P l 
q«i v! ?5 Y ki 1 » A 10 - j 
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| Grad/ haͤlt an reiniget iehet zuſammen machet Rieſen 


Schwindſucht Aeuſſerlich dienet diefes Kraut, 


wann manesin Kofent kochet und ſich fleikig darmit 


MungrDehrlein, Na⸗ 


Iſt warm int erſten und andern / und krachen im andern 


‚ven Hals ansfpähler, in Wunden des Rundes und N 


Zahn, Schmerken. Wie δεῖ auch beffen Rauch den öhs — 
ren⸗ʒwang zulindern/butch einen Trichter in die Hh⸗ 
‚ren gelaffen, und das Pulver wider hefftiged Naſen⸗ 


Bluten indie Naſe geftreuet wird. — ong [ Dietbbit 
ein detti aſſer zu haben. NER | 


Pilofelta hifflda, v. Hifpidul, ©: 
.. Pifofella mohtana,v.Hifpidala, 0 0). 
οὐ ShimperDtüglein,v, Piflacia, v, Nux Veficaria. 





Pimper⸗Muͤßgen Baum, Syriſcher, v. Piflacia, | 


Pimper · Muͤßgen· Baum , welſcher, v. Piflacia. 


ge 


-- 


Pimpinella Öfke. Saxifraga Maschi Saxifragá ma 


“ jor; Tragofelinüm mnjus Tab, Bibernell, Bibi⸗ 


πε! Stein-Peterlein Steinbodts » Peterlein, 


rother Steinkrech, Tentfcher Theriac. ἣν 


Man findet bierbon δὲς gröffe und Kleine Pimpinellam. Die _ 
Wurzel, Blätter und Saamen (inb warm und tene — 


‚fen im britken Grab, berduͤnnen, eröffnen, reinigen - 


treiben Schweiß und ben Stein, dienen m Wunden, 
wider Gtfft,anftectende Seuchen Verſtopffung der Le⸗ 


ber, Pils eungen und Monath:Zeit,führen ben Sand 


und Stein ab,euriren bie Yarnz Winde, Colicam, bert 


Men, Engebrufiigkeit , Entzündung Der Lungen, die 


SRobtateit umb Schwachheit des Magens, Trankofeny“! 


widerſtehen den Dveckfilber, unb verwahren. dem, 
(o Mmenfihlkhen Górper por zeftilentialifcher Infektion. ^ 
- Sie εὐ πιδὴ aud) Aufferlich Fiunen und Slecfen bed 
^ .. efichtes hinweg ‚vermehren δίς Milch zeitigen Cer 
| ſchwaͤre urb Heulen , reinigen die — und - 
strebt: Gbdbeivbeilenbie Wunden. . Man bat biers 
son nachfolgende Compotitiones, als die eingemach⸗ 
te Wurzel, den mit zucker übevaegenen ἊΝ * 





d innen when" —— — 5 Wale ' 
εὐ ue der Wurgel und dein Ar aute / das defüilluse. | 
NS el unb Sag. N 
Pimpinella Romana; v: Sangviforba. 

Pimpinella fangviforba, t Vs Vinguiforba, $^ 
Pina nigra Cam. v. Faba filveflris Mattb. | 
Pinaflellum,vP. eucedanüm, - " | 
Pinafler , Pinus filvefltis ; Burg. id. ium, 
[cogo rieliber Sichtens, | 
—Baut 
Die Rinde und Blätter find kalt ——— und halten 
an  Aenfferlich ꝓfleget man ſich in der rothen Ruhr 
 biernnt. ju raͤuchern. Das aus denen grimen 
- Sapijen deftillitte Waffer,ift ein admirabel Reme- 
dium alte Weiber ſchon und jung zu nrachen, denn es 
yfieaet din unse des Quid wegzunehmen/ unb 
Jk Mat ὁ inge Bruͤſte zufammen zu sieben, - 
B teinem@üchlein Born und aufgelegtzu werden. 
Das Oel mito aus dem Zoltz per deícenfi:m (unter 
B^ wie Tannen: Del seien | 1 imbi in der VA und 





artzen geruͤhmet. Ade 
Pille v. Abit MN e. dE 
Pinea, Pinus Offe, Pinus fidei, CH. dorneftica 
- Mattb, Tab. Urbana Park. Pins 'osficulis du- 
tis, foliis longis 7, B. Arab. Sönäbar, Fichten/ 
Haͤrßz ·Vaum, Foͤten⸗Holtz Pinten» Baum, : 
Zirbel Vaumzbna Fichten⸗ Baum. 
3f ein Baum , fo wider ben Eedrbutdienet. Wie Vüſſe 
sder Fruchte hiervon wurden von Denen alten Strobu- ἢ 
li;Coni, Coccali, Conára, genennet, und gu Michaelig^ .' 
! "Tin&ura antifcorburitagenomen. | Sie finp warm im 
coo erflen'und. Hm im vii Mi Srad,reiffen,lindern,heir 
— len jufammen ‚ zertheilen, machen fett , curiren die 
. Schmwindfucht den uften Brennen and &chneiden des 
S FE ang zu Liebes Werden , umb reinigen die Ger 
hwäreder Nieren. DieRinde und Blätter fon 
wien nut denen Wald⸗ Fichten überein. Bon dieſem 
Foͤren⸗Holtz ift oie mit Zucker überzogene Frucht 
NER, » das ausgepreßte Delzu haben. Die "e 
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“fen Bipffelsen vom aum pflegerman als ein De- 
^ teBumiim Sertbufzu brauchen. Das aus der Frucht 
efilirte &el Sertrelbet inmerlidy die laufende 
Gicht: Aeuſſer lich dienet ed in dergleichen Beſchwe⸗ 
kungen, inlinenmfinbligfeit Dey " eer, ber eO, 

Ä üfft « und Nieren⸗Wehe, ber Es Ku. b. d: nneruch 

Curtret es aud) die Waſſerſucht und 4. tägige Sieber, 

Die nach der Deſtillation des Oele surti® neblies. 
bene ritaterié, wenn fie Durch ein fe ἐμ μευ 

gärtes Tuͤchelgen gefihlagem hieraus Biken formiref 7 





1 und in die bobléng bue geſtecket mird/Ean als ein treff⸗ 
liches Mittel in defperatenZahn «Schmerzen pairen , 
aud) hieraus mit Brunen⸗Waſſer ein urge affer: fo | 
o, Wer Entzündung des Halſes iniberftebet, berfectiget 
;,; . „werden, Hagendörn, in Éph: (εὐ, Cur, I1; 3, 32. feq 
Pinstfch,vSpinachia& Spinacia Offre; 
 ^Üpinttn Daum, v.Pinus, ^ τ 
Pingvicula,w.Abien.., u. ὁ 
Pingufcula ; Violahumida f, paluficis cücullta; 
34 — ehe \ N N NR 0 cp ias coe. ὁ P. 
ἐδνυ pov, Butter: fBurf , Schmeer⸗Wurtz, 


a 
* 


Aus der Wurtgel machet nian einen Umſchlag/ [ὁ δα Hoͤfft⸗ 
Wehe unb andere Schmertzen lindert auch Wunden 
RE leto a SO Ft wa ἡ 
Sw ov Ldpeflies vn 1 c uL s 
— Pinü dini vd us. d wes aea ᾿ 
o ἢ ΠΙνεῆείο,ν, Pinaſſer. 
(0 durbama, νι διδοῖ, > | | 
Pipau, V. Taraxacon Off; Nada qi dure 7.2.1] 
Pi pet, 7 ereöl Arab. Ful fel; F ilfel,Bi per Indicüm 
- PifoniMalegveta/Dfefer. ἡ 1 





2 
Er 
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Der runde Pfeffer ift entweder ſchwartz oder weiß / wird 
innerlich in Wechfel⸗ Fiebern äufferlichäberin Ber | 
^ fosffungén ber Nerven gebrauchet; Der lange Pfef⸗ 
fer iſt entweder oer. Ortentatifde Fleine , Oder oer ) | 
Pe NV Er waͤchſet inBengäla,Ma- | 
laa, Bautam , Suniateo; Java, nnd wird ἐπὶ Septemher \ 

ud Deröber reif, aberin Drey folgenden Ronaten ger ^ 
«amiet, iſt warm udo tröcken im dritten Gtad ne 4 
d — — d r 3 





Po 00 23 


— — το i 


durch verdůnnet eröffnet gertbeile, et,bienet in — 
oig — ve Magens und Blehung en. τα ἜΣ 


τς etlibe Tage n ad) einander 7. Pfeffer⸗ ym —2 


ἂν det, ΤΥ dad 4. täßige Gieber weichen: Man br 
di inani aufer ic) ben on aus denen Drhfen be 
| med inieben iu Gurgel: z Walfern Riefen zuerwes 
Ir ‚in Zahn — wenn der Sap en geſchwollen, 
ie bie Rétben erkä ea ſeyn · Wenn das Pulper pont 
us FS er —— ie tbirb ’ (o fómmén. feine 
^ Smattén Bine... Au dem pfefret find unterſchiedens 
(C Prepáreta; als bie bit Species diatrion piper&ön ; ; die Tra- 





gxa bber Species pus iubéfomiten. Das déftillir- 

— bait ble od if t — Vine Ne Ὁ po ων 
N igen gi r p 

δὶ ἀπῇ Ver geibfunor uel gereiniget werden Das de- 


ſtilſirte del und Species diatrion. Pipereon euriren den 
unordentlichen Appetit; ind bie Rohigken des Magens, 


> amb werben in Siebetn Aufferlich auffden Rücken ger 
ſtrichen. 


Ameticánüm vulgatius eu V. Sign 
ſtrum. 


| haquiaticum,v,P erficatia urens. —J 
een mepire nene 


"s 
2 









— Mid: Siliquai lum * * 
Lugd. v. Ribes nigrä Hi rat 
montanum, v.Medereni, Ὁ i ^ 
murinutn v.Staphisagtia, 
ον Todoratum Jatriaicenfe, v. Amomum δὲν 
Acc Ana ho; 
Puls v.Atorus vers. — = OR 
Piperella,v. Agnus caftus, ven 
"— v. ios 





is, ^r. C 
iei — 


ee ae o a 


τ ^. 
L (nx, 
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45b "Qui — hilum. 


Piftacia Offie. Piflaeea , Terebinchus Indica 
οὐ Theophr, Piſtaclen » Baum , Syriſch oder 
Welſch Pimper- Nüßgen- Baum, 
Die Frucht wird Piltacia, Fiftaeza ; Phiftacia, Qıgeixias, 
c Fittic, PinpersfTüßlein,Piftseien, genennef. Sie 
wachfen in America, Indien, Verfien, 2c. find len üt 
. andern,und feucht ini er(ten Grad, verbünnen/ eröffnen, 
führen ben zaͤhen Schleim von der Yunge/blenen in Bere 
. Worffuugen der £eber,farden den Magen,benehmenden 
|» €delbeimmen bae Erbrechen,inachen auten Appetit ge⸗ 
, . ben gute Nayrung, vermehren ben Saamen und die - 
eiſchlichen Begierden mi euriren bie Entzuͤn⸗ 
dungen des Mundes, Schwindfucht, bie Darre imb fee 
τ brilticbe Aussehrung oer Slider, Man hat aus de⸗ 
Meu AuanenetunOel. | 
Ἢ Piflacia Geétrnánica, v. Nux veficatia, 
-Piflacia Glveflris, v, Nux veficaria, 
Piſtacien⸗ Baum, v, Piflacia, ^ 
Pifte, v. Betaalba |. — 
Piftolochia, v. Fumaria bulboſa. 
Pifum, Aéu9ec, Erbſen, Erd: Bellen 
Dirie grünen ſind kalt und ſeucht bekommen im Sonmer 
denen Bilioſis mohl, machen aber Blehungen. Die — 
dorren Erbſen find kalt und trocken und ſchwer zu ver⸗ 
bauen. ND. simon Pauli faget ; Wenn die Woͤchne⸗ 
innen wollen Erbs⸗Suppen eſſen, fo jollen fienach Hip- — 
pecratis Rath die Flatulentz zu daͤmpffen etwas Kuͤm⸗ 
mel, Zitwer und Muſeaten⸗Blumen drunter mengen; 
welche aber vom Nieren⸗Stein incommodiger werden, 
muͤſſen bie Erbfen mit Anieß, Foͤnchel und Wacholder⸗ 
Beeren eorrigiren. Wenn der Stein im Becken der 
os SRieren mit einem aͤhen Schleim uͤberzogen iſt, und die 
atienten eſſen ErbßSuppen/ fo werben (ie allezeit 
groſſe Schmertzen drauf ennpfinden / weil der Stein von 
ber Erbs Biuhe ertheilet wird, und feine rauhe Mate⸗ 
rie Die Harn-Goͤnge continuirlich prickelt/ und alſo 

































ud AEn a5, T, 
| Pifum Grecorum, v. Lathyrus, v, Legumen ter- 


re. * 
Filum 


| 





" εἰς MH 
PifüiPasnonicum, y V. 7 fum Ta 


Eiſum en Bar x 
— μὰ Aueh mr ibi | aan. 
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TM D —— Po ^ umi indi 


ONERE Peitblárteridte — it ſer 


= Megerich, vorher Wegerich, Schaffs-Zunge. 
en Saamen / die Blätter und —— alt un 
trocken int — ey oe tl, dienen bet 
Ἢ — heilen die Wund ἢ und 35 euriren den 
Durchf all, Blur ori frt aiu an , den unvere 
EA a ETE Fortgang des Yrines, en a 
17, gie , Hißedes Geblütes, 2 ah undSchne 
"1 ben bes ἢ IM es, on rfc ber Gale rothe Ruhr/ 
weiſſen luß. ſſerlich dienen fie wider alte Scha⸗ 
den und Geſchwaͤre, hefften zuſammen unb reimgen. 
Die aug bem Wegebreit verfertigten medicamen⸗ 
se find, der dicke angeſchoſſene Safft und das Extra- 
&um aus denen Blättern , , δᾶ λοις iren 
MR der Syrup aus dem Safft. 
f Alpina v. Amiea, ; τον Tent 


J j anguflifolia a bids Dad vHolfium | 
(C MIR qa d^ ag.“ 
© Languflifolia ma major CA. v. Planago 
minor. 
n hi — Trag. Mab. li dadfolie 
id. C. Baub, Barba filvana, | — Woſſer⸗ 
" Weg jtd, Froſchloͤffel Saut. i. . 


"eub im Dar; Julio und Auguílo, δῇ denn mas: Pie 

Wurgel klein geftoffen ít á Erdbeetz 9 d einnim⸗ 
| met, oder aber in Wein fiedet undtrindhet, jo (o1 fie int 
wii Nieten/und RABEN dienen. Aus dem bicraug 
Jiu T2 schrann® 
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E $i Planı .. Plat 
debe anter ipa — ΩΣ ſenda 
Arcanum in Bruͤchem | 


τ laseeolita, v. Plantagó minor. 
Pong 4 Iätitolia, v, Plantago aquatica, 
| longa Marb. v. Plantago minor ^ — 
mai 0r, v, Plantago'Offé; 00 
en Minor. Offic, longa Mattb, lanceolata 
Ira. Qninguenervid Apälej,. Lob. anguflifo- 
. ja major, Εἰ εἰπε Wegerich, — ΠΙ αἰ ΘΙ ετοτί αν 
ter oder ſpitz ger Wegerich, Roß Rippe, Hun⸗ 
ur Rippe | 


n. ἐξ ein vörtreff liches Leber und: ungehfeédit Aeuſſer⸗ | 
. Hb beilet εὐ alerhand Wunden, böfe, faule yy Jen 
de Schaͤden, den Sereb$, Slechten, Säulniß u.d.9. -- - 


a iA N " ‚malhs, five Holoflium hirfuram albi- 
n jo ‚tans, v. Holoflium Offc. - 
| Plüscago montana, v. Holoftium Offe. 
Bongo N quinquenerviá Apulej. Lob. v. Planta- 
gomintot | 
- rubra, v. Plantagó Offe. 
 |feptinervia, v, Plantago Offíc. | 
‚ Ktomentofa, v. Holoftium Offíc, 
Planta Léonis; v. Alchimillä, VA UE 
"Ππλαφὴ, v, γι, © ἑ 
— Ahern, Fremd Ahern, — 
"Ahorn, oder Wald · Eſcher⸗ Gaum, Maßhol⸗ 
der. 


Wenn die Blatter — im Wein geſotten und uͤber a | 
deget inerden, fo pflegen fie in fluffenden Augen gut; zu 
Uhr, δορί μη Die Zaͤhne, euriren NR Biß 
und bie Braud⸗ Schaden ns (sli 
Platanus Trog. v, Acer. UN 2 1 


A reden, Y. Efculus. 








pn Pro ἐξ 


Phcaria, v, Mufcus terreftris, 

Plumbago P/». y. Molybdena, 

Dluzern,v. Melo. ὦ 

Pocken⸗Holtz, v. Guajacum, 

Podagraria, v. Herba Gerhardi. 

Podagraria ſilyeſtris Germanica, v. Herba Ger‘ 
hardi. | 








Poeonia,Pzonia,Selenogonum,Rofa fatvina,Rofa | 


afınina, Rofa benedicta, Rofa ſancta, RofaLu- 
naris, Roſa regia,Rofabafilica,Herba cafta,Ro-, 
ſast. Mariæ, Pöonten, Benig.Rofen, Pfingſt⸗ 
Roſen Gicht ·Roſen/ Koͤnigeblum Bachenien, 
Dionien-Mofen, St. Marien Roſen geſegnete 
Roſen, Keufch-Dolen, 


Hiervon Dat man zweyerley, nehmlich dad mManngen und. 
| 2 MWeibgen, Dre Wurgel muß im Fruͤhling Bep abs. 


nehmenden Monden ben dritten Tag vor dem Reumond 
geſammlet und ausgegraben werden. Andere holen fie, 


wenn Die Sonne iut Loͤpen flebet , und zwar an einem 


folhen Tage und Stunde, babie Sonneregieret, ber 
Mondaber abninmet. Schröder meinet, man folle 

fie im Maͤrtz in den 2. legten Tagen dep abnehmenden 
Monden, ppr bent Neumond, nad) Mitternacht ver ber 
Sonnen Yufzang, ba die Sonne und Mond im Aidder 
fiehet, eintragen. 5. Zoffmann fagetes müffe eben 
dieSoñe in Die Wage treten, L. Strausf, p.79.bolerfie im 
Maj im sunehmenden Menden, I. Wolff. den Saas 
men pberA órner ſammlet man im Auguſto, Schroeder, 

ι 3bie Blumen muͤſſen im Majo gepflügker werden, 
«(0 Schrader, Diefes Bryant hat ſeinen ahmen voa dem 
. Medico Paone, melcher nach Homeri Bericht / des 
Plutonis Wunde/ die er pon dem Hercule befonmen,mit 
biefen Setäutgen curiret haben fell.v.Jo.Rud. Camzrar, 


Memorabil.Mied; Cent,l]I. partic.30.p, 155, iſt warm und 


trocken im andern (Grad, hält gelinbean, bienet im (tat; 
det memet dem boͤſen Weſen, Alp, Mut⸗ 
ter⸗Kranckheiten, treiber bie Menfes und die Reinigung 


nach ber Geburt, ?nerftepffungen der Leber haͤlt etwas 
-gn, ſtillet den Schwindel, ingleichen das Zittern und 
TURA SUBARU SIR UNS, VitRAT T: rM: 
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454 ὁ Poly 
Ausfahren ber Kinder, Heufferlich ofleget man den 
Saamenund Wurgelin ber fallente euch, rote bie 
Corallen durchzubohren und an den. Half zu hängen: 
Sonſt find auch ben biefem Kraut unterſchi edene Pra. 

. parata, a[8 das deftiliiete YOaffer aus denen Blumen, 

der Syrup per Infulionem qud) aue denen Blumen, 

das Excratt aus benen 25Tumen,bie int Zucker einge: 

festen Blumen, ae gemeine Salg, dashefigte 

τος Salg, (Fecula) aus der Wurgelaber,das.delillir- 

. tc Oel ju bekommen. d νὰ v | 
Döonien, v, Poconia. 

Pöonien-Rofen,v, Peonia —— 

Poeten ⸗Roßmarlen, v. Ofyris. ἡ 

Pofifl,v. Crepitus upp. 

Bolemonium,v. Fraxinella, v.Salyiaagreftis, 

Poley Waſſer Poley, v. Nummularia Offic. 

o, δὲν, Calamintha agreflis. ^ 

Folium, v. Abrotanum femina, y, Cupreffus herba, 

Polygala, Creutz⸗Bluͤmlein/ | i Los 


t 






fi 


Vermehren die Milch. itp 
Bolygalon Geſu.v. Onobtychis. — 
Polygonatum, Sigillum Salomonis, Sigillum St, 
. Mariz, 9 eig. UtB. cime ue nn | 
Die Blätter, Wurtzel und Beere haben eine temperiren⸗ 
”  Destrafft, halten etwasan, reinigen, dienen im weiſſen 
Fluß / und führen den sähen Schleimab. Sie werden 
dieſerwegen in etlichenOfheinis mitäuder.ubersogen, 
vertreiben auſſerlich bie Flecken int. Beficht, machen 
‚schöne Elare und meiffe Haut, sertheilen Das ausgetrete: 
ne Geblüt unb Schwulften euriren bie Sommerfprof 
(o fen, grindigte Köpfe, Statben, Mutter⸗Maͤhler, und die 
nad) überftandenen Bocken überbliebene Flecken· Das 
aus der Wurgeldefillirte Waſſer bat gleiche Wuͤr⸗ 
^^ (inna und können es die Weiber mit warmen: Tüchern, 
als eine Schmincke überfihlagen, aud) nicht weniger ut 
verhaltener MonathZeit in Stein und ſchwerer Ge? 
| Burt fid) deffen mir gutem Bortheil aud) innerlich bez 
pienen Bórellus und andere laffen diefe Wurkel febr. — 
Hein fioffen, und im Podagra, Gonagra. blau un erlauf⸗ 
ſenen Flecken / Mutter⸗Maͤhlern Huͤfft⸗Wehe u. ἀν 1 


p 


Ῥογ Pop 445 
X. .. pliciren. Das Kraut uno die Wurgelin toren 
Kein gefotten,curiren denStuhlsgwang, (Feaelmum) 
| Die Beergen purgiren oben und unten. | 
Polygonum cocciferum, v. Herniaria, 
Polygonumfemina,v, Herniaria. 
Polygonum majus, Centumnodia, Waf et, Tritt, 
Wege Graf, Wege⸗Tritt / Tenw Graf Blut⸗ 
Das Rrant iſt kalt im andern und trocken im dritten Grab, 
adftringiret, beilet bie Wunden, ſtillet die Bauch-Flüffe, 
den Durchfall, die rothe Ruht Monath⸗Zeit, das Bre⸗ 
chen und Nafenbiuten Aeuſſerlich wird es tt Wun⸗ 
den, Geſchwaͤren und Entzuͤndungen Js Augen gerübz 
met, vertreibet die Schmulft ber Sröfte und. bus 307 
 . gigeßieber, Hieraus wird ein Waſſer deflillivet. 
Polygonum minus, v. Herniaria. — ^ 
Polygonum polycarpon, v. Herniaria. 


Polypodium Offe. Filicula, Polyrrhizom, Scolo- 
- pendron, Pieris, Stein⸗Wurtz, füß Farten⸗ 
"MWurg, Engelfüß, Baum⸗ Farren/ Kropff⸗ 

Wurtz, Dropf- Wurtz Suͤß ⸗ Wurtz Suͤßfarn, 
Steinstadrisen, Steinfaren⸗ cute. ©’ 
Dieſes Braut grüner durchs gantze Jahr, bringet aber alle⸗ 
zeit im Fruͤhlinge nene Blätter hervor. Iſt mittel? 
mäßigmarımund trod'en in andern und Dritten Brad, 
wird Süß-Wurk wegen feines (üffen Geſchmackes ges 
nennet.. Kenn man bie Hlätter ein wenig vonferne 
Hält, fo prefentiren fich auf berenfelben Heine gelbe 
Zröpfflein, und babero wird fie CropiXDurt genen? 
net. Die Wurgel corrigiret bie verbrannte Galle, 
sib den zähen Schleim, cnriret bie Verſtopffungen des 
Gekroͤſſes, ber Milk, Leber/ das Malum hypochondtia- 
cum, ben Scorbut. Das Polypodium quernum, oder 
das Engel-füß, fo über den Wurgeln alter Eichen 
wächfet, ift das befig, Dienetiin der rotben Ruhr, inglet^ 
chen wider die Lenden- Krankheit (Rhagitidem, wenn 
ein Theilabnimmet, das andere. aber fid) weiter aus⸗ 
breitet und gröffer wird) Gngebräftigkeit , Mut 
ter-Befchwerungen u. Ὁ, g.. δ machtt qud) das 
Polypodium bie aime N so feft, und wird ſo won! 
r 14 





























































436 Poy- Pom 


er alléseit weil es Dem Magen leicht ſchad en fan, mit 









.. gnunb vor fid) felbf, als vornebntlid) im Infulo & Deco. 
&o in oberzehlten Leibes-Befchwerungen eruhmet,ns ⸗ 


Dauco, Foͤnchel⸗ Sjttáber iu. b. g. verbeffert. Mercatus | 
hält —— 3 vor ein ſonderliches arcanum in 


unorden 
A haad aureum ,) 
Pelyichum] majus, 
| | minus, | 

Pomi Adami, v. Adami Poma, 


heim Üppetit der Weiber. ΟΠ ben Ayothes 
den β iermon Dez Syrupti de Polypedio gu Dabei. αν 


fy.Adianthum aureum, 


1 
ἢ 
, 


Pom: Chinenfta vel Sinenſia vel Portugallica,Ci- 1 


tria dulcia Ferrario, Sin» fepffel , Sineſiſche 


Jeff. — 0 


inb eine Yet von Pomerantzen, werden aus China und 
3 pres M : —— » färcken das Hertz 
und den Magen , refolviren die Hlöhungen , füllen Den 


DZurſt und Fieber, Aus dem Slerfch,Safftund der 


D 


. . gPtepariret ,. (p 
, o0 unb Hein befördert. ἡ S | 
Poma citria dulcia,y. Poma Chinenfía, 
Poma Portugallica, v. Poma Chinenfía, 
Römafilveftria,v, Pomus. — 


. Pom: Sinenfia, v.Poma Chinenfa. — 


Ti 


Pomagia Portugallia, v. Poma Chinenfia. - 


‚Domerangen,y, Auranzia Poma, Ὁ 
E ompelBlumen,v. Taraxacom. | 


. 


Tomum Affyricum Lob. v. Malus Adami C. B, 
JPomum Hierofolymitanum, v. Momordica, | 


Pomum mirabile, v. Momordica, Ὁ 


. ;Pomus, Malus, Μηλέω, Apffel- Baum, zahmer 


| Apfel: à um, | 


; | ER D M Te QNM 
Die fauven tepifel finb kalt, unb halten an, wenn ſie mit 
Sutter gekochet werden,Ean man ſelbige ingiebern A ] 


raunen Rinde, wird MitSpiritu VinieifiAqua Vite | 
bie Winde treibet,den Sagen Rärcer, 


S x 
atr, n 
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vn 





'&:ab,und laxiren. Die fauerlichen oder Wein⸗ 
fe fin 


* 


Ponticum, v. Rhapontieum. à 
Pontifcher Werniuth, v. Ab(inthinm Ponticum. 
Populago,v, Caltha paluftris flore fimplici, 

Populus alba, Leuep, i rts Baum, weiſſe 


δ΄ 5 Pappel- 



























































458 Popu | ‚Port ; 


Alber Baum, Gar⸗ Baum, | Populus nigra, 


- fibiat& Eſpen « Baum, ſchwartz Pappel- 


Beyde fennd vermifiheter Natur 


y.aber feucht und trocken, 


Die Blute von bem fiywatrben 2aumeift marıim 


«0. ehften Grad und temperiret im trockenen. Sie Kinde 
‚vom weiſſen Baume wird in Huͤßt⸗Wehe innerlich 







NVappel⸗Weiden Bellen. Baum, Aſpen weiß 


and auſſerlich icem im Blennen des tiriná und Brands — 


‚Schaden geruͤhmet. Die Oculi, Gemmz, (Doppelz 
Rnoſpen und Aeuglein) erepue]a von ſchwar⸗ 


Ken Vappelt,merden Alber⸗Knopffe genennet, und ge⸗ : 


ben 848 Ungventum oder -Oleum populeum δον ΖΕ. 


5, girinum , fe αὐ Zeut(d) Alberbruft 2 Salbe ober | 
| 0 0 QappeEGalbeaetnentet wird/ und wenn man ed an die 


.  "&ußfohlen ftreidyet/bie podagrifchen Schmergen lindert,. | 


auch fo man die Stirn und Schläffe hiermit fehniteret, 
Schlaff und Ruhe bringet. Sonſt vermehren dieſe 
NPappel ⸗Knoſpen das Haupt ⸗Haar, ſtillen, wenn fie in 

| "e. gefschet,und im Munde gehalten merbenjbag2abu 

ehe. Der Safft, (Ὁ zuweilen in denen Löchern uud 


" Höhlen diefes Baumes verhanden, vertreibet die Wars — 


tzen / Schwinden und Schuppen der Haut. 


Baum Pappel⸗Welden Afpenund Eſpen. 
Weil die Blatter an langen und dünnen Stielen hangen, ſo 
ittern fie continuirlich, wenn auch ſchon kein Wind ge; 


- ^ Det; daher ift das Sprichwort: Du zitterſt wie ein 


5 fffpen eub entamben, 6 
Populusnigra,v.Populusalba, — 
Populus tremula ,v. PopulusLybica, 
Porcellana, v. Portulaca. eX 1 
Porrum, πρώσον, Porrum arcinum, capitatum, | 
Gethyllis commune Math. vulgare Lob, 
Laͤuchel, Eſchlauch, Porrum fe&ile,(eQivum,. 
Tarentinum,Schenopraflum,Cepa ſectilis jun 
à cifolia perennis, Prieß⸗Lauch / Schnitt⸗ Lauch, 
ha. MINE Mu ὙΠ 


, εὐ ] 


! 


Populus Lybica, &pbi dier Dappe Baum ditter⸗ 


om wem Men Lr dde nra MINUS 


— 


— — Je is 
Us Meno Sacer ο΄ τ σπου ας ea 


— — 


— 


er ΤΡ ΡΟ 









| ἧς und fchmerrhaffte nöldene Ader gerühmet. Der 
Saamentreibet den Urin, wenn man ihn aber öffters 


E vadis Geſicht, unb machet unruhige 


EN arcinum , v, P ori co fe - 
so "Jeapitatum, v. Potrum. 
|" Ὁ} fe&ivum ‚v.Porrum ^. —— 
Portum. 1 filvefire, v, Ampelopralum, — : F 
0° 1 Tarentinum, v. Porrum. 
E" — Ampelopraſſum · 
— ] vitigineum, v. Ampelopraffum, — 
| - vulgare, v. Porud, ^7 7075 
Porſch V. Ledum dileſiacum. Mu, Rat | 
HPortugalliſche Anemone / v. Anemone Y. latifolla _ 
Cluf. or ^f fi PR * pir u T. M rows i 
Portugieſiſche Aepffel, v. Poma Chinenfi, — 
Portulaca, ᾿Ανδρώχνη , Percellana Burkel Por⸗ 
sel Senfel,Burgel, Burtzel ⸗ Kraut, Purgel, 
Portulack. “ΩΝ 
Die Blätter und Saamen find ἔα! ε im dritten und trocken 
/^ imandern Grad, halten ein merig.an ‚geben gute Nabe 
sung södgen bie Wäre, v. Ant. le Grand.in Compend. 
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DURER) cn 4 


Phyf p. 95. ti[aenbie Hige ber Gate uno beeSiebers filz \ 






len bie Schärfe bes tite ertreiben den Seorbut. und — 


Das Abnehmen bey lieder. - Hiervon brauchet man 


den dich angefchojfenen Saft, das deftillirte Maſſer 


aus dem Araut,den Syrup aus dem Saffte, und. 


die im zuger eingefenten Blatter 
Portulaca agreflis, v. Fabaria. a | 


| Portulaca marina, Meere Gewaͤchſe Meer⸗Pur⸗ 


d 


. Wöächfet auff benen See⸗Geſtaden in warmen Landen, blä- 


“τ v τὰν 
ji ertulad Va Portulaca, j 
bis v. Portulaca, kc a DR Ad. 
Spoft , v. Chamaleagnus, v. Ledum Silefiacum. 
Poft-Kraut,v.LedumiSilefiacum,  . 
Potamogeiton, Saamen⸗Kraut. 
^6 ἃ ; ANDR i 
Hie 1: Ὁ 
seider guden unb alte @efihtwäre,” ΠΤ | 
Potendlla, y, Aníerina. — 
Dort-Afche,v. Cineres clavellati,. Mom 
Poudre-Zuder,w.Saccharum, > 
Premorfa,v. Succia, © —— 0 007. 
Prafatella, v. Napellus, a 
Πρώσιον, V⸗ Marrubium album. 3,0) SN 
Pratalupina,y.Cardiaca. 00.209 
Preſilgen⸗Kraut, v. Brafilica ma jor. 
Preuſſel Sheer. Myrtillu. 
Prieß Lauch v. Porrum, v.Gethylli. — — 
Primula pratenſis, v, Primula Veris. 
Primulä veris, v. Bellis, ——— 


" ? 


x 


-. 


. monaria latifolia, 


^, 
; - * — 
tec ἐφ — —— — 


Primula veris floribus cœruleo rubentibus, v.Pul- — 


Primula | 


y 
4 
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A 
n 
Pk, 
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Primula Seri Reo sv. — veris Offi. 
Primula veris odorata ; v.Bellis o RE N WE 
Primula veris Offic. QAipis, Herba Paralyfeos, 
Verbafculam odoratum, Arthriticum; Primula 
-. verisodorata flor luteo fimplici 7. B. Primula 
veris major flóribus lüteis odoratis Dod. Pri- 
mula pratenfis Lob. Patalyfis vulgaris ptaten- - 
isflore flavo fimplici ödorato, Clavis St. Pe- 





"aris Betonica. ‚alba, Schuͤſſel Blumen, ims .— 


mels.-Schlüffel, St. Peters⸗ Schtüffel, weiß 


Beronten‘, Suftens Blumen ; wohlriechend E 


Moll⸗Kraut Lerchen · Bluͤmlein. 


| „BieBlätter iind Blumen Find Ὁ gelinbt, warm im erſten 

Erad , trockenen ſtarck (warm und trocken im andern 
a ne a ον ζω au Die. edm "1 d eir 
kii d diae | ry | | Sale ge, LKähitung und 
i enfievitd) heilen fie bie 
pe τ 3 der ROI, Wert 





FEL, n v. —“ a 
Provint Pflaumen, ν, — fia. 


"Brignolenfia,]) .- | 
| Pans cerea, f Pranus " domelien. 
"0. [eereamajora,| . - 


A 


Chemefia, Jj. fg 
— Damaſcena, M NBC ca. in 
Pruna 





de Brignioles, v. Prunus dom 
—— v. Prunus domeflica, | 
— us, v. Prunus domeftica, 















































4621  Pruna — ‚ Prunus 





 Prum pruniolana, v, Prunüs domeflica; ^o^ 
Prunella cœrulea, v, Confolida media, — ^^^ | 
Prunella flore minore vulgaris C/vf, v. Prunella | 


Prünella majo - folio non diffeto 3% Prunella | 


"Offi. . TRU 6 LITT ELA C PR 
 Prunclla Off Confolida minor ;> Symphitum 


"s petrzum , Herba St. Antonii, Prunella flora 


minore vulgaris 7. Bawb. Prunella major;folio 
5 mon diſſecto, P 


οι Krane, Braunelle, 


Dieſes Kraut wird Braunelle genefiet von der Brdung, 
sors Bell ἐδ in Der braune gut tut, ingleichen Bottbeil, ' 


o, üegen. feiner Deilfamen Sotafft. Die Blatter tnb 
Blumen find warm im erften , und trodén im dritten 


. . rad,reinigen hefften zuſammen, heilen die Wunden, 


‚dienen in Brüchen, und refolviren Das geronntne Ge⸗ 
on, DL Aeuſſerlich brauchet man fie au Untfchlägen in 
„Der Braune und andern Zufällen des Mundes,  Crul- 
‚Aus 10} mit dieſer Wurgel die allerhefftigfter Zahn⸗ 


Schmertzen pet ‚transplantationem vohnfehlbar ver⸗ 
‚treiben, und Schröder erzehlet Diegauke Sotteflane — 


Rimgs « Gurfolgenber Geſtalt und fpricbt : San reibe 


^C Witbe: δένει YDurge das Sahne $leifch folange,biß 
t 


€$ blute, und wenn nian dieſe Wurtzel annbch vollerBlä 


in einer Weide Der(pisbet , fo(oilen alſobald die Zahn⸗ 
Schmertzen weichen ΝΒ, Man findet In der chemie - 


ein Sal P runellz welches nicht yon diefemmstraute,fondern 
, €u moblgereinigteó Nitrum ift,und in ber Bräune ebens 
* falis,mie aud) in böpartigen Giebern ut tbut, c 


fDtunellen, v. Prunella Offic, Prünus domeflica, | 


Prunellus filveflris , v. Prunus filveflris, ὦ 
Pruneola pectoralia rübra; v, Jujubæ. 
Pruneola, v. Prunus domiefica ^ Ὁ 


e eue SLM Ure : bol nT j ἢ 
Prunus domeflica , fructus Κόκκόμηλα, Plans 


men dunt. —— bat cuni ds 
Muun findet ſehr viel Arten ber Pflaumen welche iir 


unellen, Gotcheil,St-Antonits 
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cm Odi τ 7755 f "pg dem 
du εἴν fie wachfen denen W rd'ung e nb Rut 
of bi es ner eee unteren, nd fino 


V "i 


enel f ME e Pruna Damafcenica n Hun- 
een ἂν τὸ dde yen,ur garifd rim und 
unſere fi wifen pf ἐν ie befanntefien. Sie find 





kalt und bin menden Brad ,‚lariren,. dämpfen die 
τος Sure ber Säffte,benmmen Ld ‚underhalten die 
Zunge feuchte. Die ausge 
Provingroder Wein’ ἫΝ aumen, ſo aus der 
Fremde in kleinen daͤßgen oder Kaſtgen zu uns gebracht, 


chaleten und ausgetrock⸗ 


⸗ 


anb Prunellen, Pruneo len , Dvigntolen , Pruneola, 


Ee quee. ΤῊΝ pruniolana , Pruna Ghemefina , 

on bem rti it wachfen,nemlich Rrignelegin r 
Dre der Kandfchafft Provence in Franckreich, — 
Brignolenſia, Pruna de Brignoles,Brignole genennet werz 
den /ſind allen andern vorzuziehen, v. Zorn. Botanolog. 


Med, p. m, 544. aber mehr Falt als feucht, layir uni nnicht, 


geben eint antetiehme Kühlung in Fiebern. Man hat 
‚von denen Pflaumen Die. eingemachten+ Spillinge 
' (condita p cerea) das Fleiſch von denen flan? 


nén, uf die einfachen,oder mit andern Dingen vers 


mike flaumen⸗Lattwerge. Die abgetrockneten 


a eis 'enen Pflaumen /als in welchen tie toe Feuch⸗ 


“ΚΑ Eh verringert ift,find die gefüindeften zum effen. Die | 


Mi illinge aber, und die groſſen gelben ſo man Eyer⸗ 


* 


D laumen, Pruna cerea majora nennet, koͤnnen wegen 


als bie Ruhr und andere. Maladien, nad) ich sie) en. 
Prunus Sebelten, 4 V. Sebeflen,- is 


Prunus filveftris, v. Acacia, ὁ de 
"Pfeudapios Mattb, v. Apios Trag *8 FR 
Pfeudoacorus, v. Acotus adulterinus, Ὁ 


Die Wurzel hält gemaltiy aniht eid? angeſchoſſener 
4 Safft wird in der rothen Nuhr und aic ert" 


tungen gebräuchet. ‚Paracelfus meynet / man ſolle ſie im 


Majo an einer Mittwoche frühe vor ber Sonnen Aufre | 


ng ſammlen, und wider Seu rni. | 
pſeu. oambrofia, v, Ambrofia 3. Macih. 


Pfeudoarifarum Cof. Durant. LS Arilirum alte- 


rum Lor, Mais ; ER 
ΤῊ M ids 14 
Qi Ὄρος. 


“ον 


ihres rohen unb waͤſſ N en | 
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τὼ Pfeud 


Er En  UUNSOLURMO CONEDUSTLNBRE ME) 


Pf ne, Alpinus, t ; Hal regia Gall 
πῇς : 
Dienet wider biegelbé- Sucht Der Saft diefer Wur⸗ 


tzel wird mit Nyrrhen und Sa rati gefo t, unb ἐπ 
Sefdymerungen der Augen ri MOT | 


Pfeudobunias Lob, v. Barbara Dod, acsi 
 Pfeudobunium; Napus filveflris Cretica, Candi 
ſche wilde Ruͤben. 


Waͤchſet in der Inſul Greta. jun Ἄναι dile bie 
MIO des Zeibes ‚der Seiten, und Brennen des 


Píeudocssf ia, wilder Bm Baum ber €; Ga 
nel-Baum. 
Wird aus Imerica bracht: — 
Píeudochamzdrys Phal. v. Chamadrys — 
Trag, & Offi... 


| nas ἐν, ; ſtaudichter Ge , ftc mit raus 


hen Blättern. . 
VWaͤchſet in Stalien und Sieilien. 
Pſeudocytiſus alter Gerard. pls IV. ἐμ 


Fícudocytifus hicfutus Gerard. Ve Cyl IV, 


Cluf. 


Ἐπ δ ra; — falſcher Diptam, unádte 
Eſch⸗ Wurtz. 
Wird in Gaͤrten gezenget, bluͤhet im Das Kraut 
koͤmmet der Aufferlichen Sefalt ‚nach mit bent Marru-- 
bio überein, und Dat eben dergleichen Sante. 


Ffeudoiris, v. Acorus adultertaus, — 


Pfeudoliguftrum , v.Leviflicum, 

Pfeudolinum,v.Linaria. | ὃ | 

Pfeudolotus Mattb, Tab. v, diris Mic 
Mattb, 

Pfeudolyfimachium purpureum alterum,v. γῇ." . 
mashia Offi. 





Pfev.: io n n $ 
» — — — 0 
‚Bfevdomelanthium, v. Nigellafttum, ὁ. 
—— v. Myagtum filveftre, 
r fv. Spi&anardus. 2 
oW femina, v. Spicánardus ἔων, 
Pievdonardas mas,v.SpicaCeltica, — 

[qua Lavendula vulgo 3. Bash, 

L v.SpitamadusGerm. 6ῸὋὃ - 
Pfevdonäfturtium, v. Nafturtium Mahn; T 
Pfevdoparthenium, v. Matricaría, 
Píevdopyrethrum, Vi Prärmica, 

Píevdorchis; v. Bifolium. 

‚Plevdofelinum, Caucalís minor, Seen, vifi 

| Peterſilgen, Acker⸗ flttem |— . 
— in Dornen unb an Zännen; blühet f im julio und 


Pícvdoflachis Alpina C, Baub, v. Salvia filvefiris, 

Pfevdoftruchiumsv,Luteola, — 

Píevdozedoaria quorundam, v. Zedoaria 

Pfora Aétii, v. Scabiofa Offi, | 

Píjllum majus eretum Offi. Sicelion, )r M 
taut, Fo ἰδῇ: ‚Kraut, - 


Slüpeti im Julio,, (t kalt im andern Grad⸗ teinperiget ἐπὶ 

feitchten, reiniget bie gelbe (Galle, temperiret die fd) arfz 
fen Feuchtigkeiten, iet in der rothen Ruhr, ingerto j 

ung derer Daͤrme. Der Saamen Don diefens 

raut — e Bräune, Trockenheit im Munde, > " 
"Hufen ; Acuſſerlich aber Brand-Schäden, Entzuͤn⸗ 
dung der Augen, und vie gölbene Adern, Es wird aus 
biefem Saamen eine Zattwerge berfektiget- 


Ptarmica,Draco filvellris, Tanacetum. albumf. da 
cutum, see fternutatoria, Pytethtum, Pfev- 
dopyrethrum, Dratunculus pratenfis ferrato 

folio, weiſſer oder fritas Rhoeinfaren, wilder 
Gg Ber⸗ 


mr a 
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Vertram Wieſen oder wilder Dragun, weiffee 


Dorant Miefe- Kraut, 

Die Wurnel und Blätter ſind warm und troden, ma⸗ 
chen ihrer Schaͤrffe megen Jtiefen,aber felten. Wenn 
oic Blätter zerftamprfet und uͤbergeleget werden, ſo 
ziehen fie bie blauen Flecken en deren Wunden und 

. gerquetfihten Gliedern. 


Prelca, V. Ulmus, ke ga 


“Πτέριον, Πτέρις, v.Filix. ἢ — 5 (5. 
Pubenfiſt /v. Crepitus a Aa 53 


um, 


 ‚Pudibunda hartes y. Heiba féifetva, 


Moe γλήχον, D Adv, Poley Floͤh⸗Kraut. 
Wird alſp genenuet, meil beffen Rauch die & lobe vertreibe 
(0 ἄρῃς Die Blatter (inb warm unb trocken int dritten 

| &pab, verbduneit, ſchneiden ein, eröfnen, zertheilen, 



















| Spuben-ftraut, v. μιὰν gie filveflre gulli 


treiben vie: Monai⸗Zeit/ $ sicht und Den Stein, dies 
nen ber Yeber und unge, ciriren den Eckel, das Reiſ⸗ 


fen im £eibe,die gelbe⸗ und Waſſerſucht. Aeuſſerlich 
bun fie gut in Beſchwerungen des Hauptes, vertrei⸗ 


benden Schlaf, Schwindel, Gicht⸗Schmertzen ver 
nigen die Zähne und lindern Das Tücken Der Haut. — 


ta, alsdıe im. Zucker eingeſetzten Blarter, * 
deſtillirte Waſſer und Gel bereitet. Ὁ 
CAN, Conyza, v. Petſicaria. 


„Pulicaria - acris, v. Perficaria ürens, - 


femina, v. Perficaria mitis. 


polig albis maculis notata. v. Pulmonaria | 


na maculata. 


Pulmonacia arborea, Mufeus pulmonarlus, uns 1 


N gen ⸗Kraut. 


Iſt remperiret im kalten und ΗΝ (feng warnt m i 
 tfrfcfen im andern Grab) dienet wider Zungen Ber 
(dmerungeu, Hufen, Engebruftigkeit,, Muttersund 
 Baugyglüffe. Aeuſſerlich curet dieſes Kraut 


Pulmo« ᾿ 


die goͤldene ΡΝ 


| a | Ausdiefem Beaute werben unterſchie dene Compofi- 









Make ὃ 


ne. re BETREIBEN RER EN VE 


J 


oder gölden fuagenStcaut. 


e ARMAS" Gemäuern und ſchattichten 


Daͤmmen, bl Junio und Julio, Das Kraut 


fómmer mit ber Pulmonaria latifolia an Kräften 


| . gleid). Pila 
Pulmonatia Gallica,v, Pulmonaria autea, 
Pulmonaria Italorum, v. Pulmonaria latifolia, 


| Pulmonaria latifolia maculofa Offic, albis maculis. 
notata Lob. Tab. Symphitum maculofum | 
C, Baub, Pepanos, Pulmonaria latifolia vul- - 
garis Parck, Pulmonaria Italorum ad. Buglos- - 
fum accedens 7. Bub, Primula veris floribus 
ccœruleo rubeatibus, | Hirfch- Kohl, Flecken⸗ 


| Kraut, fungen- Kraut, fF’cficht Jungen- Kraut, 
Hirſch⸗Mangolt/ kleine Schluͤſſel Blumen, 
Back· Kraut, klein Wall⸗Wurtz ober Bein⸗ 
welle, Unfer Frauen Milch⸗Kraut, Wald⸗ 
Ochſenzunge. ἈΠ ΒΥ js 
Die Blätter find kalt / (warm) unb troden, hefften und 
.. $ieben bie Wunden zuſamen, dienen in Beſchwerungen 
der Bruſt, ber Lunge und den Blut-Speichel. Aeu⸗ 
ſerlich braucher man das Kraut in Vermunduns 
gen, und find sumeilen,aber jelten, ein Syrup, uns 
: die im Zucker eingefenteri Blumen ju haben. 
Pulmonaria maculofa, y. Pulmonaria latifolia. 
Pulmonaria vulgaris, v. Pulmonaria latifolia, — 
‚Pulfatilla 0/fc, Nola culinaria, Küchen. Schell, 
Sthlotten- Blumen, Bods Bart, Hacker 
Kraut, Dfter- Blum, Wein: Kraut, Mutter 
Blum, Ofter- Blumen, Bietz⸗Wurtz. 
Das Kraut hat eine dgeube Kraft. Wenn mau e8 auf 
‚die Hand⸗Wurtzel, (wo der Pulß von denen Medicig 


ΗΘ enforfchet qu werden) leget, sicheres Blafen, 
| | €$3 ^0 Melde 


! 2937 


Pulmonariaaurea, Gallica, Buch ⸗Lattich, Frans 
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melche im ztägigen Fieber gut thun. Die Wurtzel 
diener wider die Peft, nnb alterpanb giftige Kranke 
heiten und Stiche ber Thiere, Das Waſſer hier⸗ 
von wird in ztaͤgigen Fiebern, der Saffı aber Wars 
— - MenmegiübeiBeny gebrauheh Γ᾽ BEN. 
— Pulverino; v. Beta. - n diit ΣΝ 
— SPuppet, weiſſe See⸗P uppen, v. Nymphæa alba. 
Purgel / νύ Portuhecccc. —— Ὁ 
Purgierende Galea, v. Casſia fıltula, 
Purgierende Diftel;v. Papäver ſpinoſlum. 
durgierehd Flachs, v. Linum Catharticum. 
Purgierende Nüffe, v. Kicinus Amoricanus. 
Pyciek, v. Nicotiaiaaaa. 
Pycnocomus, v. Herba Gerhardi, 


Pygaya, v. Ipecacoanfia, 
Pyra, v. Pyrus. — ε΄; 
Pyrethrum, Herbafalivalis, Dentaria,Salivarks 

Radix, Pes Alexandri, Bertram Zahn Wurg, 
Geiffer⸗Wurtz Speichel: Wurs, Alcranders» 


Fuß. a SUO RU 4 
« δῇ zweyerley, nemlich die Italianiſche und Teutſche. 
d τ p d ín 9Getliebrung der Sprache, EXT : 
Kranckheiten unb ZahnHefchwerungen gut. Die — 
Wurrtzʒel iſt warm im vierten und trocken im dritten 
Grad, verduͤnnet / dringet durch, treiber ſtarcken 
Schweiß und rin, machẽt fuͤchtig Gebläte, zerthei⸗ 
ler den zähen Schleim, reitzet zu Liebes⸗Wercken, cuti ⸗ 
ret das dreytaͤgige Sieber, Den Schlag,und wird Auf — 
— inZahn:Schmergen, [ὁ pom Erkaͤlten entſte⸗ 
o* . bun und Fluͤſſen gebrauchet, ziehet gewaltigen — 
- ' - «djéutt, bertreibet bie halben Kopff⸗Schmertzen, 
oo Lähmung, Unempfindlichkeit, Schauer. in giebern. 
Pyrola, Limonium, Winters Grün, Wald⸗Man⸗ 
gelt, Holtz- Mangolt, Wieſen ⸗ Mangolt Win, — 
ter Pflantzen, Stein ⸗Pflantzen, wilde Bere, 
NS. Birber- Klee ἜΝ /u M i 1 
SR NL 





ὶ «cibo ^ | dm 
πὰ FO a 
— — = — 

- Grad, halten an, und peilendi 
Πυρὸς, Triticum. J 
Pyros, A, mis, gei Beu Vaum - - 
b cei M. | 


ie Vunden primm, 





Fert — * ee δὴν ‚fire πὲ Sing fier ΣΝ sine; 5i | 
- δὲ Pyra fant firui, fit: maledica Duet. i1 


Dum coquit antidotum Pyra funt :. Sed cruda Genenum; - y 


Gruda grabant — reliant fd edu, ᾿ς 


| (c ito — an dito nu 
dires oro i - 
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Quibebe; v. Cubebz. ὁ 
_Quadragefima, v. Viola martia. 
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Quahiel, v.Alkekengi, — — 1. zu 
Quis tefliculus 772g. v, Cynoforchis paluflris 
/,alteta, .  . J en! ER 
Quecken, oder Queen. Graf, v. Gramen cani- 
„num. vw a un - | 


 Sóuenbel, v, Thymus, | 


Quendel / Eitronen-Duendel, v, ThymusCitrinus,. 
Duendel, Feld:Quendel, v. Serpillum. ὁ 
Quendel, Nömtfiher Quendel, v, Thymus. 
Quendel, welfcher Duendel, v, Thymus. 
uercula calamandrina, v, Chamædrys. 
QuercusGallám exigua nucis magnitudine ferens 
C. Baub. v. Galla major. 
uercus eum Gallis Chabr. v, Galla major, 
Quercus foliis murciatis minor C, Bub, v. Galla 
minor. he id | 


Quercus gallifera, v. Galla major, 


Querecus latitolia, v, Quercus Off, Ὁ 
| ques Offic, δ pus, Quercus latifolia, vulgaris, 


longis pediculis 7. Baub. latifolia Parck.auf — 
Teutſch eine Eich. 
Die Blatter hiervon find kalt im andern und trocken im 
dritten Grab. Die Eckern Rinde ‚Kräpffnenund 
Stiele halten an, ftilfen den Bauch Muttew Saamen⸗ 

und göldenen Ader⸗Fluß, vertreiben Sood, Wunden 

and Entzündungen der Kehle, und werden Auflerlich — 

in Zahn⸗Beſchwerungen und allerhand Ὁ ΤῊΣ j3 


* 








Iö 


Mutter n à Dis Vilcum quercinum, Mi⸗ 


(tel von diefem Baume oder die Eichen Miftel, 
wärmer und trocknet im dritten Grad, ertweichet, zer⸗ 
theiler, cutiret bie fallende Sucht/ oámpffetbie Saͤu⸗ 
ve, halt die allzuftarcken Hemegungen des Geblätes 
zurü, hemmei den Durchfall,und pffeaet dieſerwegen 
in Blutkürkungen, den weiſſenFluß hefftigen Abgars 


"ber Monatlichen Reinigung, innerlichen Inflarnmati- 


enibus, Seitenftechen, umb der rothen Ruhr aut ju 
tbun; Arufferlich aber bie Geſchwulſten unb Ge» 
{hmärederOhren-Dräfenund anderer Theile, wenn 
man fie mit Hartz und Wachs vermiſchet/ reiffund 
zeitigzu machen. Aus Denmóolm Fan man einen fatte 


ren liquorem ober Spiritum extrahiren. Der Fungus 
oder Schwamm und das YDa (fer, (o im May ans der 


. nen jungen Eichen nefammlet wird, dienet wider 


allerhand Verbiutungen, Durchfall und die rothe 


Kuhr. Der vogelleim (Sluten) oder das kleb⸗ 


richte Extra aus ber Miſtel, dienet zu etlichen Pfla⸗ 


fiern. Wenn nian die Stuͤcke vom Eichenen Holtz, fo 


Lhemahls das Weiter gerühret hat, verbrennet, und 
in denen Gemachern unb Haͤuſern hier unb ba herum 


fireuet; fo weichen Ratten und Mänfe. ΝΕ, Es fol 


"Bag Greut unfers HErrn Chriſti aus Eichenen Zolg 


e 


E 


Y 


beftanben ſeyn welches Marc Myliusin hort,Philofoph 
p. m, baber ſchlieſſet: ῸὃῸὃ 
Weilglaubmürdige Leute, fo den Ort,teo der Heyland 
‚ums unſerer Sünde Willen fic in den qrob gegebett 
befuchet, und bie annoch verhandenen Stůucke des 
Da Grenges mit angefeben, (olde vorCichen Holt 
alten. B : 
geil ehemahls in "yubáa viel Eichen gefianden haben, 
and nod) vorhanden find 


: Weildas Holg ſtarck und feft, und folder gefalt jut 


Grengigungbequent gemefen. ——— 
Und feheiner diefe Mennung nicht gant ohne Gruud zu 
feyn, und giebt der Eichbaum zum wenigſten gute 


Gedancken, daß wir bey Anfchaunng deſſelben, des bit: 


tern Greußs. Todes unfers JEſu ungerinnern Eon 
nen. Bey denen alten Henden if.biefer δάσια 
been Ehren gebalten, und dem Gott Jupicer, wopon 
er aud) den Rahmen Arbor Jouis über onmen , gewid⸗ 
met worden. Wie ſolches obgedachter Mylius, Zorn 
und andere Seribenten verſichern. Ban aber von 
tbeils Autoribus ger(auten rell, daß bie sEichene PIE“ 
δεῖ aus dem Saamen gewiſſer Vögel als Krammetss 
| 694 2368tl, 
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rund zu finden, v. 


POR. 


Quinquepeta, Quinque 


X 


Quinquefolium, ! enna, - 
. @laQyAAev, Pentaphyllum | ffc, Penta- 




























(os pteron, Fünf: Singer- 


"Das Braut, die Blumen 


Wechſel⸗ i1. viertägigen 


warmen und Kalten, 


Leibes⸗ Beſchwerungen , fo. 
| Lähmung, Schwin 
gfeiten ber Mintter, 
Sucht, Werfiopffu 


"Basen, 
Keuchti 
gelben Sucht, 98 
Schaͤrffe der verbre 
ren den: allzuſtarcken 
ſtarcke Svafenbluter, 

and bie Brüche 
Fraͤffte und W 
Schweiß, und 
. eie Wurtzel u 


Waſſer g 


"n Augen, unb; A 
vti — Cub b ätterlein 


_ ‚hat hiervon ein dettiliztee YDaffe. 


en tas Geblüt;treibe 


uͤrckungen πὶ 
ftillet Die. 
| urtzel und das Extraét 
Ruhr gerühmet wird , und auf 
Braut, die Wurgelund ihe Se 
&ule, Wackeln de 


unb Wurtzel find temperiret 
halten an, heilen die Wunden, 
n Schweiß und Urin ‚dienen in 
Sieden, Slutharnen,alierhand — 
6 von Klüffen ihren Urfprung. 
dficht, Gicht, Zipperlein, — 
Dlutfpenen, Huften, der 


$ 
ing ber Leber, hil, item it 


nneten Galle unb Durchfallz- cuti 
Abgang der göluenen Ader, 
den Stein, Zernagung der 5 


‚das 
Rieren 
ctum hiervon, oder wenn 
ekochet wird, ſo bat es eben bie 
te das Θυαίας Holtz, treihet 
fallende Sucht. Wie dann 
MA ess — 
uſſer lich pfleget auch date 
Safft in Entzündung ber 
Fzahne, meiffen Ges — 
degut zu thun. Man — 
V LN UNE 


Deco&u 


im Mun 











Quinqueneryia, v. Plant;go minor, 
, Quinquepenna, v. Quinquefolium, - 
-Quinqueta, v. Quinquefolium, |. 
Quinguina,v. China Chinz, ὃ 
 utrinsefrout v Tusfilago ὁ ὁ 
Lp VA. EM ur 


B 
SOY 


= \ 








—— Miu d —— —— 
—— Sorbus filv 
Er u Sorbus filveftris 


"ail riae s 


Sisoen v. Nigel run 
Si«ben/Diftd, v. Eni pisi bags 
jRadicula, v T 9 ira, BR ee i 
K: Nac r cula ET | Rapha 
A; ius ruf licanus, — ; nado is A 
Radiculafativa, M mcm: u ΜΠ 











᾿ Radix dulcis. NO dino FPE 

"Radix dyfenterica Nan liana v. eem 4 

Radix Mariz,v. Iris noſtras. 

Radix Neronica, v,Irisnoftras ὦ i. 

Radix rhodia, rofea Offic. Telephium 

. fam fpirante majus,luteum. minus , r. air 
Sam. . redolente , Rhodiſer δι 
W "t. . — ut Cp MN 

Ὁ rd, regen ihres denébm n Sx i bei Rofer 

ἣν " * M und sam fie zu "— RI P^ 
au xoi fet? Wurtz genennet. b eift genti 
warm unb trocken imandern Grad, drdetbas Be, | 
E Schmerzen beffe[ben, imi eget mit Roſen⸗ 
ese — Pulver um iſen ⸗Kraut ver⸗ 


werden. 


τῷ NOS S. esr (NN Radix 































ἵ 























N venerea,v. Acorus.  . - 
Radix | $violacea, v.Irisnofras, ——— 
|, MAyervav Contrayerva, ὃ. ᾿ 
Rag⸗Wurtz v.Bryoniaalba, — — | | —— 
Ranck⸗Wurtz Rancker ⸗Wurtz, v. Scrophularia, 
Rannen ⸗Hoͤdlein v. Chelidonium minus. 
Ranunculus albus, v. Ranunculus candidus. | ^ 
Ranunculus aquaticus , Woſſer ⸗ Hahnen⸗ Fuß, - 
Bluͤhet im Aprilund Majo,öffters auch im junio, bat eine 
ägende Krafft bep fid), unb wird deßwegen nicht leicht 
. Anterlid) gebraucbet, weil [eicbtlid) Inlammariones im 
Magen unb ber Daͤrme davon jirbeforgen. Man kan 
ihn aud) auſſerlich ben Schleim auszuzichen auff den — 
uls binden. , Er verurfachet Niefen,ift aber, weil befs 
pre und ſichere Mittel verhanden, nicht zu rahten. 
( arvenfis,v, Flos Adonis, , 
candidus albus,Martius, nemoro- 
| fus, Anemone V, Dod, weiß — 
᾿ | Meꝛtzen⸗Bluͤmlein, weiß Wald⸗ 


Ὧν ὦ 


Huͤtlein, Sommer ⸗ Thiergen, 
| 4j ‚weile Sommer Solergen, 
Ranunculus 1 ' Saceine ägende Krafft, wie alleSpecies 

Cos. co ranunculi, Bep ſich. bob 
| flammeus, v, Flammula. 
‚| martius, v. Ranunculuscandidus — 
τς [nemorofus, v. Ranunculus candi-· 
(00 Apaluftris, v. Sagitta major. b 
apa vel Rapum, íativa, ysyx0A4, Müben, | 
ce Dülben. entem o 
Werden auff Zedern imb in Gärten gezeuget. Der Saar ὦ 
men i(t warm im andern, und trocken im erften Grab. 
j Θὰ diener twiberben Gift, serntebret ben Saamen, 
machet Apyetit zur ſleiſchlichen Beywohnung, und 
weiber die Maſern aus. Die Wurtzel wird zum 
— Mn, Zugemüs 


I 





















„' Raphanus |, 475 








Zugemuͤſen gebraucherrmachet Blöhungen, und giebt 
τς wenig Nahrung. Der Saft und bad Decaltum hier: 
yon, wenn man die Rüben m Waſſer oder einer guten 

‘Brühe fochet, linbert bie Schärffe der Galle, und 
die Karhinkeit ber Lunge, Luft » Röhre und Kehle. 
Aeuſſerlich dienen ble gebratenen in einem Umſchlag 
 applicirte Rüben tiber erfrorne Glieder‘, und geben 
| ein gut Gurgel⸗Waſſer ab. Die im Waſſer gefochte 

Ruͤben / wenn man fie in zug Bädern brauchet,pflegen - 

den Schaaf Huften bey Stimbern , und Hbernatürliche 

. Hikerzudämpffen. Ein Bad aus denen Rüben, mie 

auch) daS Deco&tum hiervon, curiren das Auszehren ber 
‚Glieder und bie gähmung-fe vom Scorbut entfanden, 
wie folches der. Hochgebohrne und vortreffliche Held, 

Herr Nicolaus Juel , Ritter des Elephanten Drdeng, 
‚ Königl. Daͤnemaͤrckiſcher geheimder Nach und Groß⸗ 

Admiral, ein Herr von unvergleichlicher pn 
und gang ungemeinem Judicio , auch mein unb Det 
sf einigen Hochgeneigter SYatron, ehemahs in Nieder⸗ 
lanben an einem jungen Menfihen obfetviret, unb ges 
miß befunden hat. Hieher gehören auch bie Steck⸗ 
.*. &üben,v. Napus. “τὶ ᾿ 


( major, v. Armoracia. 

marinus, v. Raphanus ruflicanus. 

— ἢ (medicamentarius, v, Armoracia. 

Raphanus minor, Radieß. áo MR 
Wird über Tiſche flat eines Nacheſſens zu Butter auffge⸗ 

|... ‚tragen,indenApsthecken aber nicht leicht verführieben. 

Raphanus niger, ſchwartzer Rettich. 

Koͤmmt mit dem Raphano rotundo übereitt, 
Raphanusobfoniorum, v. Armeracia, — 
Raphanus rotundus, facbanis , os, Radicula fa- 
tiva, Rettich. 

Der Saamen und die Wurzel find mati im dritten tro⸗ 

fen im andern Grab. Ss iſt dieſer Rettig ſcharff we⸗ 

en ſeines flüchtigen yi beiffend ‚ fdmetbet ein,ers 
wecket Brechen, Ekel, Blöhungen und Auffſtoſſen, die⸗ 

net im Seorbirt, in verhaltener Monat⸗Zeit, trampffe 
mäfigerEngebräftigfeit, fovon einem trockenen We⸗ 

fen entfiehet,eröffnet,reiniget,verdänet,treiber Stein, 

. Win and Monarzeit,eröfinet Die Leber unb - τ 

% 2 \ , 









Raphanus | 







































Rapiflrum 


\ 


LANG ee M \ 
Raph —— .Rapu 


a a u Dan —— 








Eröß, werdfinnet den gehen Schleimim Sagen; Ee 


hilfft berbanen , undtödtet Die. 
τος duffrtih auff Die Sußfonlen gehunb 
|o; €t bad Sieber hinde 
fe hemmet er bie De 
.. ‚bößartigen Siebezn eutitanden.. 
. it von biefem Rettig ein abgeso 
befommen, Es meynet Avicenna, 


ürme. Wenn er 
gehunden wird, focuriret 
i abet hinten in Nacken, 
opff⸗ Schmersen , fo ven - 
‚Anden Apothecken 


u. YDaffer zu 


Netitigyerbaue 


iwar andere Speiſen, und feo doch felbft unverdaulich. 
S Reate aud) der Kaͤhſer Ferdinandus zu (agen: 


Es {ἐν eine groſſe Gleich 
- 3Rettig, Weg-Stein und Al 

der 3iettig andereSpeifen verdau 
verDauen koͤnne alſo mache der, 
ſcharff und koͤnne ſelbſt nicht (dn 


eit zwiſchen einem 


ſten; Denn wie 


€, und ſich ſelbſt nicht 
ey das Eiſen 
eiden, undder Gold⸗ 


s Macher verfpreche andere reich zu machen, unb fey 


lofoph. p. 568. 


ooo ed felbft Der ármfie Bettler, v, Mart. Mylii hort.Phi- 

Raphanus rufticanus, feu marinus , Armoracia, ; 
7 Radicula magna, Märrereia Meer-Rertig. Ὁ 
Die Wurgel ift warn unb trocken im dritten Grad, aber ὦ 


weit ſtaͤreker, wenn fiemit bent Rettig ( Kaphano τος 


tunde) gelandet ben Storbut, bi 
ſerſucht, 


Waß 


Schlaf: Kranckheiten, Gicht vermehreten 


und verntinderten Appetit. Rajus ind Rebinfonius - 


teollen mit bent & 
fo von einem Men 


afft aus Mleer-Rettig den Stein, 
ſchen gangen zanfflöfen. Aeuſſer⸗ 


lich tbut bet Raphanus rufticanus in dDrepzundsierfäs - 


 gigengiebern, Schmergen und Schwulft der @liedmaf; - 


ven,ingleichen wider Zahn⸗Schmertzen und Kofe: gut! ἢ 


Das aus der Wurg 
bie Würne (nt Leibe. m * 
Raphanus filvefteis, v. Armoracia, ^^ 
Rapiflrum , Rübfaamen, Ruͤbſen Miebfen. 


el abgezogene Waſſer tbbret. 


parm und trocken/hat einen ſcharffen Gefchmack, und thut 


Am Geblüt ,megen (eines ff 
ad goürdfung/bringet durch / perduͤnne 

x. weiber Urin, den Stein ‚und bienet im Scorbut. * 
flore albo Erucæ folio; v, Armoracia, 
. (rubrum Zuchfv, Beta rubra Mauh, ὦ 

fativumv, Rap 00000 | 
| C ativum alterum;v. Napus, 






üchtigen ‚Salzes, flarde 
bünnet, zertheilet, 


N 


Rapun. . 





Pies v. ies ΣΝ culu 
SRafel , Serbia urens, 


᾿ Ai "m 
ΠῚ} RS T TE 


Hatten Df: ffe, v. S ri UA Dian 


Rauch Meyerraud,v. Die δ: m 
Maudewv.Eruca —— — ig ὁ he 
Sind ctr. Kai, | net x Es m 


p ularia. yw 









| M vi Ruta hortenfis. iw. trs E der ® * 
2 Acker⸗Raute v, Fumaria | i N 






M ds T —— Fumaria. SM 1 M Go 
— de Ha ἢ eld-Raute,v.Fumaria. - a . 
| Geißr-Kaure, veGalega, hau 
8 Kreutz⸗Raute /v. Ruta hoi SU E 
Mohn Staute v. Lunária racemofa, - 
Stein ⸗ Raute/ v. Ruta mutaria. 
sf Wein⸗Raute v. Ruta hortenfis, . $c 
(Oli "s. Raute, v. Fumaria, Ruta major, 
y » Ruta marina. E 
ahme Raute, v, Ruta honenf od Ἂ 
Raum, v, Paflinaca domeflica, wr epe 
Raxach, v. Ammoniacum. EN ER 
Raghynritz,v. Gallium luteum. E WM CUL 
RMebhuͤner · rout, v. gines. des vir Vra 
- Reb: Kreffe,v. Lactuca agnina. Er = iR 
Sed Graf v. Gramen. — ἌΝ 
Rechholder v. Juniperus. ὯΝ 
Rechie Hold-Wark,v. RR PE 
Rechter und wahrer &affan,v.. icc verus. | 
etm — ech ἦν ᾿ 


(i Ar, i o | er de 





































478 NA S, 000 > | 

— rr — — 
Ned, v. Arunda vulgaris. | 
Refinat Zucker, V. Saccharum, | 
Regina prati, v. Ulmaria. an 
Reh⸗Graß/ v, Gramen caninum, 
Keibtfch, v. Hippuris (ine foliis & Kuda Tab. 
Reichord/ v. Verbena, | 
Nein Blumenv. Stachas cirin. 6δΟὃ; 
SReinmeiben,v.Liguftrum, ὃ. 
Rein⸗Wunder, v. Liguflrum, bb 
Rift Serv Berberis, — ὁ. 
Mennen rothe/ v. Paflinaca ſativa. 
Refeda,R hefeda , Eruca peregrinas vel Italica, ve | 


| Cantabrica, Dranth. 


bin und ſtillet die Schwulſten , ingleichen wenn fie 
.. Ame da imunferm Leibe Colle&iones bümerum, oper. | 
‚ausgetretene Säfte verhanden feyn, und bier und Da | 
zuſammen aefaufrea ſeyn bat mit ope eine ziem⸗ 
liche Verwandſchafft. | MW 
dg en lichte, flieſende οὐδεν pre cel ai 
. (δέκ hartzichien Haumen and andern Vegerabilien 
E ſet. Will man dergleichen hartzigtes Weſen zer⸗ 














meltzen / (o Ban daſſelbe in Spiricu Vias, Oelen oder 
euer, nicht aber, t bie Gummara ‚als Kirſch⸗ art 
Pflaumen: Mars, Gummi Arabicum, Zraganth und ] 
deraleichen in Waſfer zergehen præſtiret werden Nom 
dieſer Gattung Haͤrtzen fiaber man unt erſcnedene in 
Der Medicine δ" Die Relinam Jalappz, Mignon, | ) 
nam 5 
. Refims, Suter: P Rüben 0 : 
Beſtehet aus Dent weiffen Dart wenn ed ohne Aufn zu einer 
dicken Contitlence geinshet,umd in Kuͤbel oder Butten 
| gegoffen worden ‚muf fhön,trocen, ael, nicht vol 
. Sand und andern Unrath fepn, wird von Sarbicient. I 3 
öfters zu v Refer gebraucht. v, wen ee M 
Med, Phyf, p. 792. 


Befion * AZ d Yom 


















Refina Scammonii, ν. 8 cammoniu 
Reílabovis, v, Ononis. Mood tm | 
Sietticb, v. Raphanus minoroblongus, Rap in 
nus rotundus. | 
| Sicttig Ot ben Οἱ είν. Raphinus Νουα: | 
Rettig, ſchwartzerv Raphanus niger. 
Revier ⸗Blumen, v. Tanacetumodoratum. m 
Reußiſche Bonen v. Rieinu vulgaris, ΤΣ 
Rha, v, Rhaponti: cum verum. - uo pate 
Rhabarbarum album , v. M. schoacanna. Lu | 
us 1 icum, v. Mechoacanna: ᾿ς is 94 
un ———— b Rbabirbarum ve- 
-; pum. —99— — —— 
Rhabarbaram Monachorum, ᾿ v Rhaponricum. 


















Rhabarbarum tellitordin; v. ; Efula vulgaris. / 
‚Rhabarbarum Sinenfe, v. ‚Rhabarbarum verum. 
Rhabarbarüm Társaricam; v; Rlabarbarum ve- 

ano ftl re i 

Rbabarbarum verüm, wand, Rhabarber f 
Lapathum maximum, dinenſe vel Tartarieum, b^ 
ον Ahaponticum verum, SRfjabarhar. ὡς er 
Iſt warnrund, trocken im andern Grab N gurgiret bie gelbe - 

τ Galle, denzäbennnd tertarifihen Schleim beo Mas 

rio  gens,treibet bea Urin, Saamen⸗Fluß Gonorrhzam ) 

| illet ben Schmertz / heilet die Wunden , Dienet in Der 


s Melanchnlie und Berfiopffung der. gölbenen Ader, 
ΧΕ saber im Schyinbel,cutiser Dem uen Eng brüftig: 





Blut⸗Speichel / unb naͤcht liche Beſudelung. 

wähle Diete eue ip Dei denen Sinefifchen Provinz 

- Bien Socieu, Xenfi und Suciven bep Der bekannten lan: 
4 adm gen Dauer, dienet in allerhand Befchwerungen bec 

Eeber/der gelben Sucht, rethen Nuhrund Durchfall, 
-. .. Wubtberben aus der Rhabarbar unterfählebene#rxpa- 
di be pita; als die uͤberzogene eee 856 loire, 

1) FE 


nn 
— ———— — — * — " 
: TUI TRIN 





































Khai. d. Rhap 


— nn in — 
"ldoffte unb Abe "vm — — — la⸗ 


rirende Syrup ΤΣ und katract, 
verfertiget. 


Rliamnoidesfra&tifera foliis Salicis baccis" leviter ; 


ame v. Oleaſter Germanicus Offe. 


f Cathar&icus, v, Spina infe&oria;:;- 


folio. fu brotundo fructu ᾿οὐ!ορικια; 
u! Mu Paliuro, : Ar 
littirals Park, y. Oltafter Germani. 


cus Öfie.: 


ΓΟ LIT 





Rliamnus 





| primus Diofe. v οἰκεῖοι Germ, j 
falicis. folio Minn nd fro&n bee 


ſcente C. Baub. v. Oleaſter 


Germ. Öfie. 


—— v. Olesiter PAR a 1 
folutivus, fceugbecr, v. — iai 


ver τὰ orig |. 
Bun certius Diofz. V. Paliuro. 


Rhapontieum feu Rheiponticum vulgaré ‚Cens — 
^ tauria vel Centaurium mäjus groß Zauſend⸗ 


Goͤlden⸗ Kraut Rhapontie 


Die Wurtzel iſt warm merſten Gita, "temperirét. iii tto j 
ckenen haͤlt an, iftein uut Wund- feraut , dienetint — 
' Durchfall ἰ der sörhen Ruhr, Brüchen, geronnenen Ὁ 


ut: Speishel, Segen Se j treibet-und 


illet den Möndt « Fluß, eröffnet und ſtaͤrcket bte ez L 


fie sen 


er,euriret bie SBerfiepffungeri der Adern des Gekrd δ᾽ 


und ungewiſſe Krauckheiten. 


 Rhaponticum verum, Aheum, Rha Diaft. Pon. 
ο΄ ticum, Rha’antiquorum, Rhabarbarım Mo · 
nachorum vel Lapathum miximum T hraci» 


Rei. epontl — — 
^re e inder / als ie ie Maar aber wis tine 









h πὸ So Y 
44 E 
{ | & : ' ANT wet. y 
p (t. ; h og Ἶ 
3m j A eire vhi i ee 2 R — od ; RR 48 Í 
8 3c n TOS pics i *y 3 — ED à Pan * 
ἡ ὡς ὠμὰ ; RAS PEN 


pu 





NS. uS 


ΠῚ 


= $ujbienét in allerhand Bruft- Befihwerungen , fchrter 
T ren Odem und geronnenen Geblüt, wird von ber Rha⸗ 
5.5 barbar an der äuferlichen Geftalt und innerlichen — 
-  ' früften wenig unterfchieden; Es muß aber hieruon - - 


eine ſtaͤrckere Dofis als von der Khabarbar, vergrönet 


|... Merden. Sie waͤchſet in Seythien unddeffen mittere. 
—— hádtigen "ys go Mh Fluß M an unb 
trocken im andern Grad (trocken und temperitet) und ᾿ 
befiehet aus einem irbiften feuvidyten Wefen , dienet - 
.. beni Magen der Miltz und Leber , curiret bie Gicht 
*  Sefdmerungen,gieber und difftige Sticheder Thiere, 
Aeuſſerlich ſtaͤrcket ſie das Hertz unvergleichlich. 
Nhein-Blumen,breitblätterichte, v. Chryfocome 
ΡΠ 01 
Nhein-Blumen,Orientalifchr v.Chryfocome, · 
Nheinfall-Rraut,v. Tanacetum odoratum, \ 
Neintfipe Kirfehen , v, Cerala nigra & dulcia 


L^ Mida we uer 
Rheiponticum vulgare, v. Rhaponticum vulga«- 





fe ἢ ἜΗΝ UR M T 
Rheum, y. Rhaponticum verum, — 
Rhobethron,vHypociflis: — 6ὁὃὁ — 
Rhodiaradix, v. RadixRhodia, — ^" — 
Rhodiſer⸗Holtz v. Rliodium Lignum, 
Rhodifium,v, &hodium Lignum. — ὁὃῸ 
Rhodium Lignum , Afpalachus , Afpalatutu, 
 (fälfehlich) A gallochurn, Olea AEthiopica , Xy 
losloé folida, Rhodifium vel Oleaftrum li- 
num, Eryfifceptrum Baub, Sibobifer Hol: 
Iſt eine Art oom Ágallocho, Man bat bon dieſem Lignö 
τς Rhodio unterfibiedene Arten, denn einiges wird aud 
τς Sumatragin an ders aus der Inſul Rhodis, wieder eine 
‚andere Gattung aus den Canariens Infuln bracht, 
.. Dienet in der Waſſerſucht und den Stein , aufferlich 
gher im Zahn⸗ Schmersen; Esiftwarm im erſten 
«c. Orab,u.trocfen bát an, euriret allerhand Ceſchwaͤre 
Deo Munde; Rinckende, wgſeiche— und IN | 


\ 








48: Rho Rib | 
" fmáre ‚der Genitalium und anderer Theile, Sau Bad, 
Fluͤſſe die rothe Ruhr, den Nieren⸗Stein, unb das b 
p i Balón prm “μι lieblis — 
en Geruch, wird zu Balfamen gebranchet, und erauie 
«fet unfere Lebens/ Geiſter. 


Rhododaphne, | 
Rhododendron, b- v. Ne cerium, 
. Rhoe, v. Rhus coriaria, ! 
Rhocas papaver, v, Papaver erraticam, 
Bhu, v. Rhus.. | —— 
Rhus coriaria, Sumach — ——— Rhu, hos, Sát | 
bet · Baum, Glíng; Baum , Cumad, | 
Schmack. | 
Der Saamen und Blatter find kalt im dritten und trocken ᾿ 
im andern Grad, halten an,dienenim Bauch Weiber — 


nib göldenen Hder- Slüffen, und mäßigen die Galle. — | 
Aeuſſerlich aber widerſtehen fie dent warnen Brans — 
| 
















































dei Wurm am Singer. Das Bummi hiervon 
ecet man im groſſen Zahn⸗Schmertzen in Diegahne, — | 
er Saft aus dem Sumach, ὃ. i. das innerliche 
ΡΤ ohne dem freinichten Saamen, Ift auch bez 
fent. Die Fleinen Röcnergen oder Beergen braur 
chen die serber, weil fie befftig zuſammen | sieben; ihr 
Leder feit su machen, und wenn fie biefen Saamen eine 
Zeitiang baden eingeweichet und in zerfloffenenV ἱστοὶ à 
.. Aieffen, fo entſtehet eine ſchwartze arbe draus, manz 
| "fenfero 9 zu fehlieffen, Daß eine aditringirende Kraft 
unter denn Salze verborgen ſtecke. 20r Seiten nah⸗ 
men bie Sprer und Gaoptier Diefes Sumad) ihre 
| uh cos een darmit abzumurgen, und Diefes thun fie aud) 
; Lm noch heut zu Tage. Ferner wird es in Efiggemeicher, 
die Materie ver Bycken abzuhalten, und qué denen 
Augen zu treiben, appliciret. Die Frantzoſen euriren 
mit dem Decó&o hiernon den Saamen Flu 


Ribes, Groflularianon ſpinoſa, Uva urfi,Ribefi l- 
— umfructurabro, Johannis. Beitlein Sobans 
nig-Träublein, Ribes oder Subefel, rothe er. 5 
NoSannts QSeeri tn, | 


| . in» kalt mid rohen im andern@rad, halten einwenigan —— 


dd add Hines DIU wider Aa ΤᾺ 
sauer 





US COENA EUREN εἰ σὸς 


πότος —— 


ee τα." ΠῚ 
— — — — 





— 
— 
TE 






BEST "Eifel bie τὴν umm Gallen, — Gallen 
4 ὉΝ ieber, gaͤulung und Durſt. Hiervon bat man die 
eiugemachten Johannis⸗Beeren, den einfachen 
und mit ERA Dinden vermiſchten Safft, und 


den Wem 
Ribes nigra Lob. rabs Ribes filveftris Trag. dn. 
Ribes vulgaris nigro frucu Cluf Ribefium 
— frudu nigro Dod. Groffularia non fpinofa fru. 


au nigro C. Banbı Pipetella Lugd, wilde 











‚oder ſchwartze Johannis · Beer, Alant⸗ Den, A | 


Acblbeſi inge, Pfeffer⸗Beerlein. 
Man gieſſet hieruͤber Aquarit, und trincket fie wider den 
id ‚Stein; andere brauchen fie tviber die @icht,und nennen 
fie Sichtbeeren 2. v; Zorn. in Botanolog; Med,p.572; - 


Ribes filveflri Trag, Lon, v, Ribesnipra. 
Ribes vulgaris mere. fructu * v. on nigra 

Lob. T. ab, 3h UU at a 
Kibef iim ἡ 09 0} 


ierbut IRSE wartzen infi tot en Jo ani d P 
heo | I Ribes des να Bette ; 


Ricinoides Americanus Goff, ypi folio;v. Ricinüs 
Americanus. ^ ^ : 
Ricinus Americanus Curcas Nux cithárties, Grac 
/ ma Tilli,Granatiglia,Faba purgatrix, Ficüs Ins 
- fernalis,Ricinus Indicus, SyriacusCum,Ricino« 
ides AmericanusGoffypii folio Tournef. Ame⸗ 
ricaniſcher Wunder Baum mit ſchwartzen 


Saamen, PuraierNüfe Ὁ Ue Ld 
- Shuitgitet oben und unten, fiärtfer als die Colbeyachen, und 
wird deßwegen in: 5353 geruͤhmet. Mar 
pat hier von ein Oel Pillen imb Extrad, Ye Ὁ ΠΕ ΠΟ. 
‚diener.er in ftarcen Verſtopffungen der göldemen As 
der und dieFleiſchgewaͤchſe zu vertreiben. Die Kern 
hiervon purgivei, — und unten. A, 
Indicus; | ^ TAS NT RC d 
Ricipus  Syriacus, V Ricinus. Amsticanus, 


Hh i Kiel, 
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Ricinus vulgaris, xiui, Cataputia major, Granum 

regium majus,Palma Chriſti, Wunder⸗Baum, 
Roͤmiſcher Hanf, Türefifcher Hanf, Kreutz⸗ 
Baum, Seen Körner, Mollen- Kraut, Wun⸗ 
der Baum, Reußifche Bonen, Römifche Bor 
Saamen ober die Kern find warm und trocen im 


. Set 


- dritten Crab, führen die Galle und ben Schleim oben 


und unten gewaltig ab, und werden in ber Waſſerſucht 


und Podagravon erlichen gerähmer, find aber nicht fir 






cher, Amatus Luficanus erzehlet ein Erempel eines - 


gewiſſen Menfihen, welcher den Ricinum porpiftacien 


Ricinum,Oleum de Kerva nennet,iftfehr zart; Es zer⸗ 


theilet gewaltig, und wird deßmegen allerhandglecken 
ber Haut, Flechten, Wund-Mähler und den fluͤſſen⸗ 


follen die Maulwuͤrffe nicht leiden koͤnnen. Sonſt 


‚angejehen, darbon gegeffenundgefiorben fep. Das 
aus denen Kornern exprimirte del, foman Oleum |, 


ben Srind zu vertreiben, gebrauchet. Das Kraut 


"meine Arias Montanus,daß biefe Art vom Ricino bem 


“τς Seniá labe jum Schatten dienen müffen. 
Riebſen, v. Ripiflrum. d GE UE: 
Rled⸗Graß v. Gramen arundinaceum, 
SKindessAuge, v. Buphthalmus, — — 
Rindes⸗Wurtz/ v. Hyofciamus. — u 
Ringelblum, v. Cala  ΟΘὋὍῸὋ ' 
Ritterſporn, v. Calcatrippa, — — | 
| Kiwand, v. Rhabarbarum verum. 
Rium,vOryzaOffée. —- 00 — | 
St. Roberts: Kraut, v. Geranium Robertianum. 
Robur tertium Clu/, v. Galla major. (x 
Reocken, v. Secale. | 
$togga, v. Secale. 


$Roggen-Olum , v, Cyanus flos, Rob 
AN. Rohr/ v. Arundo, d X ΠΣ ἢ 





j r 


| Koh, ] 


4 


pem NN ὐδω, 


a Hofe Re, ‚Rofa vo $8 
Rohr gemeines, y.Arundo vulgaris. imi nf 
Rohr⸗Kolben v. Typ 1a. r * 
Roͤhrle in Kraut, v. Taraxacon Offe. 

Mohr, ,Gidilfiot, v» Arundo. Aram ϑ 
o Spaniſches Rohr, v. Arundo Italica, 
3 — ——— ν. ‚Valeriana ine 









Sömifeher Gerfanber, yc Nigella. ^ A "o. i b 
DM" Föndhel, v. Foeniculum dulce. ud 
i ' ferat; Qe dba coo 

| anf, s. Ricinus vulgaris, -— + 


| Kohl, v. Beta agreltis,v. Beta alba. | u 
RKuͤmmel, v. Cuminum , m7 Stechas 1 
Arabica, C)! 
Dune T Melte, v. Nada Ranch © ofc. | 
| Quendel, v. Thymus. Kom 
| Stüben, v. Bryonia alba. 
Salbey, v, Horminum.. . - 
piso: Saurenpffer ν. Acioſaſcutata· 
T - LSlBermntf,: nem Ponticum, 
Ronnen, v. Beta rubra. ^ 
Rorella, v. Ros Solis, 
LGB noia V. Rofmarinus. 
M alpina Gefa. v, Ledum. 
arvenfis, v. — ἜΝ 
—- afinina, AUT 
baáfilica, 


Ὁ. Pcconia, JEEP. 
| benedicta, 


" M 





d 


77 "Reanina, v. Cynoibatus,. Las is | 
| Rob domeltica, ῥόδον, hortenfis, Hofe, Roſen⸗ | 
lp zahme — u 
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IMERINM σας D nun EEE SEHEN QUNGIIRE Senats Gnade ern Er QNI > MIROHGDE E 6 1 

[OP SERERE *— — ann t Ge UTD? sen 


΄ 


Die Blumen find Ealtinverften, trodenim andern Grad, - 
Tie Pe Maren lapis 
and $lüffe, bad - 


halten an umb ftárden,— 3 
ten, bie übrigen dienen wider allerhand $1 
teber, ben Durſt und verlohrnen Appetit; Neuffer- 

. ltd aber fiillen fie das Brechen | 
Hauptes, ber Ohren,des Zahnſteiſches und Maſt⸗Dar⸗ 
mes, machen Schlaf und Ruhe, beilen die Gefchmäre 


. und Entzündungen des Dundes, der ftehle und Aus 


gen und geben unterſchie dene Medicamenten, als den 


Roſen⸗Eßig/ das Rofen-Waffer, die im Zuder 
eingefegten Rofen,die Zattwerge oae deftillirte 
(εἴ, das Infufum von Xofen, die Pillen, Species, 
und Salbe, 
fatuina, v. Poconia, 


Schmerken des 


den Syrup,das Zonig / die inctur, Aüdelgen - 


— 


Rofa Hierichuntica, f; de Jericho, St. Mariz, Ro- 


fa Sinica, Viola no&urna, 


RI: eihe Art von Bauren⸗Senff, waͤchfet in Wuͤſt⸗Arabien 4 
"T 


am Geſtade des rothen Meeres, unb im Königreich 

τος fete. Gir erbinet fich nicht nur im ber Chrift. Sind 
nw 5 es geſchicht auch zu einer andern Zeit, wen 
man ſie in 
det. Man ofleget dieſe Blume, und das Waſſer, wor⸗ 
innen bie Roſe geſtanden, gemeiniglich in ſchwerer 65e 
burt zubrauchen, v.Stuem, in Tradt. pecul. Erafm,Fran- 
eifci im Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſchen, auch Ginefiſchen 
Luſt⸗Garten P. I, p. 257. Kircherus in China illuffrata 
€. 4. part.4. p.126. 

täglich zweymahl, und pfleget bald purpurroth , bald 
weiß hervor zu Fomen,uri ift 4418 ofneGiefuc).v. Valen- 
tin Andr.MellenbrocciiCochlearia cutiofa p, 2, fq. 

- f de Jericho, v. RofaHierichuntica. 

| Junonis, v. Lilium album. 


Ro? lunaris; v. P conia. 
ete incom] 


Rofa nigra, ſchwartze Roſen. | 


genehmen Geruch von fid), ap, Achill, Tat, 1.4. deCli- | 
. . * toph. & Leucipp, Amor, Thom, Bartholin. AG, Hafá. 


Yol s Obf ag, 


St. Mariz, v. Peconia, v, Rpfa Hierichuns | 


kin. UU 


Mein ober einen andern liquorem eintumnz 


$ptrdubert biefesRofe ibeeggatbe — 







ἄπ cmm 417 
- (regia, v. Poonia. uc or bo 
fa 4 4 ilveftris, v. Cynosbatos,. 
τ (Sinica, v. Rofa Hierichuntiea. 
. . f88asm:9iofe, v. Malva arbores, 
Hm — ν. Pœonia. 
al Nur Rofa domeflica. 
B tofen, v. Peeonia, 
Gidytoofer, v.Poonía  . 
Heck Roſen , v. Cynosbatos, 
μ᾿ Heyde⸗Roſe/ v. Cynosbatos. 
Ἷ Herbſt Roſen/ v. Malva arborea. - 
Keuſch ⸗Roſen, v. Paonia. Wa 
Klapper⸗Roſen/ v. Malva tc V. 
: Papavererraticum, _ 
tfe «de €t. Marien-Rofen, v. Poonia, v, Pa- 
v^ τ} paver fpumofun, —— 

Syrien Dtefen wild, vNigellafcom. | 
Nr Sof, (Oo τ 
PöontenRofen, v. Peonia. . 

: ees ies 
: wilde Roſen "reas at- 
borea. . 
1 Winter-Rofen, v. Malva "tborea. 
Wahme Roſen, v.Rofa domeltica, 
; Roſen⸗ Schwan , wilder mm, 
πο wFungusCynosbeti, — 
NofensStaude, V. , Rofa domeflica, 
Rofen ⸗Wurtz Radix Rhodia. — 
— Sftofinen,f[cine, v. Corínthiace, v. Uvz * 
| VHS groffe Weiderich⸗ Roͤßleln y, Onagra. 


uum. c s ipd *i 4 : wf 






































τ Roß · Aioe / v. Aloe eaballin, 6 


‚(wilder Roßmarin, v, Ledum Sile- 


: fiacum Οἰ ἢ 
LT RUN [ v.Rofmarinus, | ὃ 
Rolmarinum | Bohemicum , -.) v. Ledum 
Msi E Cad 





EE uro 

Rofmarinus offe. Aßavalıs stavo ins, 
Libanotis coronaria, Noßmarin , Wenrauch- 
Murg. | ; | 


Hiervon find bie Blätter umb Blumen befant. Obaber 


die Roßmarin Caamen trage, tin vom Schroedero be: 
bauptet, vom Helvetio aber in Diribit, Med, p. 144. ver; 
feorffen. Sie iff warm und trocken intandern Grad, 
Pringet burdy hältein wenig an, Diener beim Haupt,der 
Mutter, curiret allerley Beſch werungen des Hauptes 
und der Nerven, als Schlag⸗Fluͤſſe, bae böfe Weſen, 
Lähmung, Schwindel/Schlafffücht, ſtaͤrcket das Geſicht, 
gorrigiret und verbeflert den Rinckenden Odem, Ber: 


. Ropffungen der Mils, £eber unb Piutter, ingleichenvdie - 


gelbe το δοῦν ee Fluß der Weiber, unb ſtaͤrcket 
das Hertz. Aeuſſerlich aber eiie fie bie Fluͤſſe 
und Bärdket bie Mutter, der untere Theil von der 
Wurgel purgiret, dar obere aber genen den Sten⸗ 
gel su wachet Brechen. Helverius deftilliret hieraus 
ein Waſſer und Gel. Man Dat auch noch mehr Pre- 
parata yon der Rofmarin, als den Balfam, die mit 
zucker überzogene Xofimarin, und die Species di- 
anthos. ΝΒ. Bey μη} wird die Roßmarin in Gaͤrten 
- geseuget, unb muß, wenn fieden Winter über dauren 
fnit, in ſteter Waͤrme gehalten werden, ὅπ fanguebpc 
waͤchſet fie als eine wilde Staude in Wäldern und 


Feldern hauffig, und ift berntaffen gemein, daß fie fratt. 


des Brennholtzes dienen muß, giebt aud) zugemiffen 


Zeiten einem dermaffen lieblichen Geruch, baf bie porz 
- be» feeglenden Seefahrer felbige zu nangen Meilen 


lid) Flores Anthos. - 


perfpübren Ebnnen. 3iesblumenbeiffetmaneigent? — 


Fileſiacum. 


Roß⸗ 
























































- “ἢ Mil | 
Kofi 98 v. Peuliti. he: 
» io ph, v. Tusfilago. ἌΝ 
dd Kümmel, v. 5efeli. Masfi lioticum. 
Nuͤntze, v. Mentha ſilveſtris. 
u Nuß,groffe ‚v. Nux juglans. 
Bappel,v. Perafiis, Θ᾿ 
— ‚minor. 





















vias Raine odii ydg 
idis oem Blaͤtter, ve. Hippuris 
major 774g. 


ou Gwen, Bafrr-Kop-Schwark, vw 

coco sp Hippuris altera. Trage, - : 

* we Wiefen, Roß⸗Schwantz v. 

| ui  Hippurisaltra Trag. — — 

Ross lis Rorella Salyata ‚Sophia herba, Pun. 

Salſirora, Sponfa Solis , Salvara, Artemilla à 

. Sophia herba Peter. Sonnen Sfau , weil e$ 

all zett auch in der groͤſten Hitze maf und feuch⸗ 

te, und alſo gleichſam mit einem Thau verſe⸗ 
Ben ift, kleiner Sonnen ⸗Thau, S indow. 

Waͤchſet bin aub. wieder an ambebaueten ,. duͤrren un (tei: 


. nichten Dertern , wird von einigen gelehtten Lunaria, 
"aber nicht , wieandere mol n,Paronychiagenennet ἐν, 








Conr, Gefnemde raris. & admirand, herbis p. 68. feg. 
- Sblübetim mer, wärmet unb trodnet im vierbten 
Grab. Dba dis jeſes Rraut von einigen, als Came- 


Nc ovali Medic. Cent. VIII. partic, 98.p.629. 
| unb anbern,tibe bie | chwindſucht geruͤhmet εἰ fo 
— fdbeinet e& bad) darinnen mehr ſchaͤdlich als nüglid) zu 
[d ted ipe enm wan es zerſtampffet und über(eget, iie 
Suo — β Sid: 15 den MAUS ϑεῖ, 
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Wunden und ſhwere Nothumd befördert auſſeruch 

bie Geburt, flillet Zahn-Schmerken, die Tollheit ‚und 
das 4. tögige Fieber, Wenn hiervon mit aqua vitz ein 
Infufum gemachet wird / ſo ſtaͤrcket folches dag Herk.Dee 


Safft ftärcket auch das 


erf,£eber und Magen; 


tiget die hitzigen Haupt Schitergen,und pfleget die Peſt 
abzuhalten und zu catiren gebrauchet suiwerden. Aeuf- 
ferisch beilet e8 bie Schmergen und Entzündungen der 


Augen. 
Kraut, haͤnget ſolches 


in ſchwerer Geburt 
Bauch; den 


Man machet unterfibiebene Amulera aus bent 


beſaͤnff⸗ 


auff den 


n Wahnwitz su vertreiben, haͤnget man es ait 
ben Hals/ uñ die Zahn Schmergen zu ftillen haͤlt man es 
im Munde. Geil das traut eite ſchoͤn⸗ Zinetur giebt, 


bedienen fid) deſſen die Aquavit-firábmer zu ihren Ros 


Solis Aquavit. 


Roftrum Ciconiz, v. Geranium Rebertianum. - 


' Roftrum porcinum, v. Ambubeja, v, Taraxacon 


Ol xw | 


E Roth Behen,v. Behen rubrum. 


à 


Roth Beiß-Rohl,v. Betarubra March. 


Rothe Bere, v, Betarubra Mareh. ὦ 
Mother Bock, v. Artemifia latifolia. 


Rothe Chamillen, v.Anemone apreflis 7742, 


MRothe Sorallen,v. Corallium rubrum, 
Roth Doffen, v. Origanum Offer 
Roth SärbersKrauf,v. Alkanna. Ὁ 
Roth Güngel,v. Tormentilla. 


--τ 


- Sfetf) Heil-Wurg, v. Tormentilla, - 
Roth St. Yohantnis-Beerlein,v. Ribes. 


Mothlauff fitauf,v. Geranium, ἡ 
Rother Mangoit,v. Betarubra | 
Roth Mengel-Wurg,; v. Rumex rubeus. 
Roth Meyrich, 


\ 


‚Rothe Dieyre,v.Anagallis,v, Blitum rubrum, 
E v. Anagallis purpurea, 
Roth Nacht⸗Schatten, v. Dulcamara, | 


τ 





— 


, 


— — 


Dort 0 Mh, ap 
Bib State SBurt v. Biflora Mp 
Roth Ochfen: Zungen,v. Alkanna 

Rothe Rañ dit, cote Ruͤben rothe a 


v. Beta rubra , v. ‚Paftinaca fativa. 


Rothe Ruhr⸗ Wurtz,v. Tormentilla, 

Rothe Stein · Beer v. Myrtillus. 

Roth Stendel⸗ Wurtz ^ii — Ἂν Des 
Leonis, Mt | 

Rother Wegerid,v. Plantago or — 

Rothe? Weide , v. Salix rubra, mw 

Noch Wurg,v. Tormentilla. ..— 

Rothe Zieſer · Erbſen v. Cicer rubrum, 

Roͤthe, j v. Rubia tinctorum. 

Rottich, v. Perficariaurens, — | i 

» Rubedo montana odorata,v, Hepatica fica; ὃ 

Ruͤben, v, Kapa. ἊΝ 

— Müben Meer: Ruͤben v. Paftinaca domeſtica, 

Ruͤb· Saamen , Rübfen, v. Rapiftrum, t 

Rubia — v. Rubia sindtorum. OP ee 

‚Rubia fativa,v. Rubiatindorum. . ὃς ° ae 

* Rubiafülveftris, v. Mellugo montana, 

Rubia T in&torum, ἐρυϑρόδανον,, Rubis fuiva 

.. Mattb, major fativa (ive hortenfis , Nöthe, 
: Fächer Körhe, Faͤtber ⸗ Wurtz roth Farber⸗ 

Kraut flieben- Sauf, 


| fet entipeber v it freyen Mad der wirdeefäe, 
! har findet — im etefien, 5 ptalien, 
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Frandreich,‚Spanien,denen Niederlanden. DieYDurs 
zel iſt warmim a ern Grab (kalt) trocken im dritten 2 
—— im Majo und Junio — öffnet, zer⸗ v 
^ tbeilet/ h hät mas an, and ὃ dienet Im Wunden , ment 
man body beruntet — geronnenen Gebluͤt/ Ver⸗ 
der fee, LE und Ratte der ii^ m 
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Waſſer⸗ Sucht, nn des Hrins ‚und gereuneten 
| ει. Aeuſſerlich brauchet man fie zu ee 
| ber Monät-geit in Murter-Elnfliren, 
Nüblein, Zucker Ruůblein Siarum, ὃς 
Rubus Alpinus,v,Chamzrubus. © 
Rubus arvenfis, v Rubus vulgaris, 
. Rubes caninus, v, Cynosbatum, 
Rubus humilis Anglicus, y. Chamzrubs, 
Rubus idzus,vel idza fpinofus , Hmdbeer / Sv 


o Beer, imber, 

Verrichten eben das, was die Srombeer chunfie ſind aber 
eine beſſere Hertzens⸗Staͤrckung. Man hat aus denen 
Beeren ein Waſſer denSyrup/ βία unb Decoctum 
von den en Spitzgen des Krautes , fo in freffenden 

εἶ a bee er Mutter gut thut.-Die Blatter werden 
in Weinund Waſſer gefoxhet , und wider den Haar⸗ 
| Wurm auffgeleget. " 

Rubus idæa minor , v. Fragaria. | 


Rubus minor, v. Chamzbátos. ' 


Rubus vulgaris f, arvenfi$, Bdr®&, jud 
‚ Brombeer , Bromen, Brombeer⸗ Strauch, 


ſchwartze — Kratzbeer. 
Iſt kalt itt andern / und trocken im dritten Grad. Die un: 
reiffe Sruchthältfehr ſtarck an, die reiffe aber fübret | 
eine cempericte Waͤrme bey {{{ ziehet etwas zuſammen, 
‚and bienet wider allerley Flüffe Der Mutter, des Bau: 
8, der Naſe, und ſtillet das Erbrechen. Aeufferlich 
brauchet man fiein Gefchtwären und Befehwerungen des 
undes , fiereinigetdie Wunden, hält an, färbet die 
jegre ſchwartz / und trocknet die Kraͤtze. Die Wurgel 
uriret den Stein. Aus denen Beeren wird ein 
. dider Saft (Roob) pber ein ein — zugleich 
aus andern Krautern beſtehe r Pen verfer 3 
tiget. A P 


: Rucula marina m major, v.Eruca. - | at dud | 
E νὰ ala vm lanifdyev. prescasha, | 


vn 


1 















Ruhr Waurtz jV Tormentills. . ων 

Rumetz ‚v. Beta A mp] 
-Rümex, v. Acetofa. | T à | | 
Bumex acutus; v. ‚Kapachum Give ange 





ΓΙ Conyan n meli dia Mai Dod. Lor, 


^... gberbienet wider Bauch-und Mutter-g tài. 


Raunder Zietwer,v. Zedoaria. 




















 & Offi. v, Filago. 





p 5 » 


lium. . 
Rumex aquaticus, Lapachum aquofum, Waſſ er⸗ 
Ampffer, Grind Kraut. | 
. MWächfet in Waffer Gräben unb Pfuͤten. Die Blatter 
ziehen zuſammen, und dienen wider Entzündungen, Das 
Pobagra / Kraͤtze und Grinb. Die Wurgel erweichet 
den und curiret die ἫΝ Sudt. 


ὯΝ rubeus, Lapathu m fangvincum, " roth | 
Mengel · Wurtz Drake Blut. 


Die Blaͤtter geben einen rothen Safft; Mer Saamen 


Rumgalz v. Beta alba. a 
Rumifaxum quorundam , v⸗ Sasifga altera Che. 
 lidomides. . ibas 
Suneblátterieote Feld ⸗Schoten jv. Gere, 
Munde Hohl⸗ Wurtz nz Ariftolochia and. 
- Stunt Indlaniſcher Mfefferv. Filiquaſirum. 
— Hunde Ofterstucen,v. Ariftolochia rotunda... 
Runde Sieg Wurk, v. Vi&torialis rotunda. 
Rund Spanifcher Ampffer , v. Acetofa ſcutata 
rotundifolia hortenfis C, B. ed ; \ 
 Rupertiana Cæſalp. v. Carini JU CI 
Ruprechts · Saut , v. Geranium Robertianum. 


Roten Rufeus ro — 
Bruſ· 


* x * 5 
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Rüta 


- Brufeum, Brufca Diofc. Chamemyrfine, Oxy- 
. myríine, Mygt 

Dorn, Rußken Bruͤßcken, Brüfch, Myrten⸗ 
Dorn ſtechende Palm, Bruſt ⸗Wurtz. 
Man findet, dieſes Gemádys , welches in Stalien ſtatt ber 


usacuta, Scopa regia, Mäufes ' 


 Aebrbefen dienen muß,in unfern Gärten auch. Es will 
aberhier gu Landeeine ziemliche Wartung haben, und 
find oprnemlich die Beeren, (o 1 Herbſte reif. und 


.. ttl werden und die Wurgeln,welche mit unter dies. 
: eröffnender Wurtzeln gehören, im Brauch, Beyde weis 


den vor tvarm und trocken im anbetn Gradgehalten. Die — 
Wurgeln dringen Durch,verdünnen,eröffnen,dienen in 
der Waſſerſucht Yuftenw. iaterhand Lungen Befchibe: 
dungen. Der Zaamen curiret die kleinen fleifchlichten 
Anwaͤchſe im Harngange, Snerfiepffuraen ber Mutter, 
Monat Zeit u Schneiden desut ins Diofc, DieBlätter — 
treiben den Erin, Stein und Monat-Zeit,fiillen Das grofz 


. ſe Hauptwehe und Die gelbe Sucht. ἡ 
Küfter, 
Ruͤſtern, | 
Ruͤſter ⸗ Hole, ) —.— 
Ruta capraria, v. Galepa, RE TEN 
Rutahortenfis, πήγανον, Ruta domelica,Rute 
 graveolens hortenfis,Ruta farivarı Rau Weins 

Raute zahme Haste Ecennz Raut 


um y. Ulmus, A 


“ὦ 


Das Kraut / die oberſten Knoͤſpgen und der Saamen 


ſind warm und trocken im dritten Hrad, dringen durch, 


verdunnen, machen zeitig, zertheilen, widerſtehen dem 


Gift, und faget hiervon die Salernitaniſche Schule al[es 
Salbia cum Ruta faciunt tibi ροικίᾳ int Ὁ 

T T a 1 b. i. Xo * 

Salbey und Raute vermenge mit Wein, 


£ aft etr den Crand iit ſhadlich feyn.. 


€o ift auch die Raute ein vortreffliches Ser teament in 
Naupt⸗ und Nerpen⸗ Beſſhwerungen treibecitrin und 
T Schweis, und toͤdtet die Woͤrme euriret den Sgamen⸗— 
J 


luß,dilponiret zum Schlaff, vertreibt bie Kranckheiten 
ber Mutter, bas boſe Weſen die Peſt, Gifft und gifftige 


 Srandbeitenfrárder das Geſicht / melches der Poet Macer 
mis folgenden Worten bezeuget 


Cruda 









"É 


ambb br it pundelbei ber Aus 
gen hinweg. Es pfleger 


Geilheit 5— zu fiillen,den - 


- Magen zu ſtaͤrcken / auch in ber Colica und tsler Hunde 
| Diß gutzuthun. Aeuſſerlich aber brauchet man fie in 


Pone ἀρ τως 7 und febr ſchmertzhaff⸗ 


ten Peſt⸗ Beulen Fiebern und Haupts Schmergen. In⸗ 


er lich aber darf bie Raute, vornemlich von ſchwangern 


 MWeibern , nicht in Hberfluß genoffen werden. - Sonſt 
koͤnnen hiervon gar viele Medicamenten, als das deftil- 
lirte Waſſer und el, ein Jfofum. Sal, Eßig und 
EET j verfertiget werden. 


|. (dom«ftica, v, Ruta hortenſis. 
Mer  graveolens hortenfis, v. ——— 
Ruta 5 jecoraria , v, Lunaria major, ient 
© Alunaria, v.Lunzria major, Ὁ 
Ruta major, montana,filveflris, wilde Kaufe. : 


- 88ádfet auff hoben Bergen, und koͤmmet mit der warten 
Raute siemlichüberein.ifi aber frárd'er, 


Ruta montana, v, Ruta major. - 





Ruta. muraria, Capillus Venetis, Adianthum cane i: 
| didum f. album, I. nigrum, Saxifraga f.Empe- · 
. trum, Paronychia, Salvia vita, Mauer · Raůte, | 


| tel n-Naute, Venus. Haar. - | 
Sf geutáfiget im warmen , Éált und trócfen ( ben bern 
warm tiit erfien,und trocken im dritten Brad ) diseriret, 
zertheilet ven zehen Schleim auff der Lunge, syufien, Enz 
gebrüftiateit, Seitenftechen ‚die gelbe Sucht, Berfiopfr 
fangen ber Milk, filet ote Schmergen der Nieren und 


Hlafe , treiber den Urin und Stein gelinde , curiret die 


Brüche der Kinder und die Zauberey. Aeuſſer lich 

vermehret ſie die Haare, beilet die rinnenden Geſchwaͤ⸗ 

ài de Hauptesʒeitiget die Kroͤpffe und allerhand —* 
eulen. 


Ruta pda; name Kraut. des Galli 
oops petafa 
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Ruta fativa, v. 
Ruta ſilveſtris 


496 Ra 5 5. ! Sac 


m. T TA ON 4 ᾿Ξ —i ara Á 2d 4 1 


Ruta hortenfis, 
YoRuta major, — 


| S. ad 








Sabina, Savina, βράδι, Seven Baum, Cie 


ben. Baum, Mägde- Baum 


Sagebaum Sa 


: debaum Sageboom, SevensPalmen, Sieben» | 


Baum, Kinder Mord. 
9f 


zweyerley, nemlich Sabina mas,obey dag manngen 
Die Blatter gleichen denen Cypreſſen. Es wird bieſes 


Baͤumgen in Gärten wie Buxbaum gezeuget; Die an; 


bere Art heiffet Sabiria femina,pder das Weibgen ‚tier 


bet faft aus wiedie Tamarififen. Die Blätter wär: 


men und trocknen im dritten Grad, dringen gemaltig 
durch, verduͤnnen sertheilen,treiben die Menfes , Srucht; 


‚und werden in Engebruͤſtigkeit aer&Dmet, Aeuffer⸗ 


Lic dienen fie in Raͤucher Pulvern wider Kaferen ‚heiz 


len allerhand Zufälleund 9befdtüetunden der Mutrer, 


um fichfreffende Schäden ,bófe Köpffe Det Sinder,und 
Slecken des ingefichtes. Sie werden ju 3ulber gefinf- 


ſen und wenn die Eichel gefchtworen, oder von Grangofen — 


inficiret wörden,eingeftreuet: Die aus der Sabina por, 
handenen Preparara find dag YDafjet aus denen Ylät: - 


tern und das Gel / welches Rolfincius gérfertidet, Dex 


Sarft nimmt ben geſchwornen Krebs und das ausıwach- 


. fende, Sleifch weg; mann diefer eitigetrodinet und in 


Pillen geneben wird, fo eröffnet. er den weiblichen 
Brunn. co pfleget aud) das Deco&tum Sabiniz,öder das 


ám Yoafftr abgekochte Kraut, wenn man fich den 
Mund hiermit ausfpület,die Zahn⸗Schmertzen, ſo von 4 


| Sabdarifla, 1 


* I) 


hohlen Zähnen entfanden,zu lindern. 


Syftein ausländifchesserant: Ὁ) 


Sabuca, v. Sambucus - 


[4 


Kaccharum, Zéxxap,xastyapoy, Μέλε KA 


FUA QUIMA M d . UA d | 
wor, AA "Ipdx (G-, Acia , Zaccharum, Á- | 


. undo faecharifera , Mel arundinaceum , Mel 


Cann& 


. Saccharum |. 499 
i ELE IR - VENEN ὡς τω τε ires, ὁ, 
Cannæ Sal Indicus, heiffet auf Arabiſch Zazar, 
Sudur, Sutter. 5 In Indianiſcher Sprache 

aber Mambu, Tàbaxair, auf Tutſch Zucker. 
Iſt bec Safft der Zucker⸗Staude, und rinnét entweder vor 
——— aus dem Zucker⸗Rohr heraus, oder wird 
Ausgepreſſet ober ausgekochet und hernach in eine Con- 
.. fiftence bracht; . Nan fani ihn aus In dien, Afia, Africa 
und etlichen €uropáifier Provintzien als Gieilien, 
Mesfina, Catartea umb Palermo, bekommen. Er heiffet 
von der Aandfchafft, voraus erfömmet, bal 
medertenſer, bald Valentiner, bald Cánayienz3ue 
cer ‚bald Saccharum Thomeuri , brauner oder Thos 
mas⸗zucker bald Militenfe goer Melis Zuder, Von 
ber Elaboration oder Ausarbeitung pfleget er in bert 
feinen und geringeenunterfchieden zu werden, wopon 
dei: feine Refinat, und wenn man Ambra Darzuthutz 
Ambra⸗Brodt genennet wird: Dex fhlechtere aber 
iftentweder in Pulver und heiffet Poudte-Zucher,npep- 
er wird in Kaſten worinnen toi ihn bekommen, einges 
zader, und Catfonada oder Caftonada, item Saccharum, 
Confufutr vel Mifcellaneumi.denennet: "Der in Crya 
τ  ftallene Ecken sufammen geſchoſſene Sud'er heiffer- 
' Saccharum €aridum , faccharum Caridifatum ; Sacchá- ᾿ς 
‚zum Canchum ( yon denen Erpftallinifchen Ecken oper 
-Spisgen; bie er bat ) auff Zeut(d) Zucker - Kant; SE 
der Zuder Kant aus dem Lanarien-Zuder, fppre- 
fentiret er Hang weiß, Deraber aus dem Thomas 
Zucker ent ſtehet ſiehet gelb aus. Weil aber der Zucker 
in gar vielen Dingen mißbrauchet/ und zu haͤuffig genofe 
ſen wird, foftehe billicb, wie ſchon anderweit erinnert 
worden bey mir au,obihn GOtt jur Ctraffe und Züche 
tigung,öder als ein Gnaben; Zeichen gebembabe..—— Ind, 
da einige ben Zucker aufdas aiterhödhfte herausftreich en/ 
τος {Ὁ ſollen unpartheyiſche Gemuͤther dieſes nur vom rech⸗ 
ien Gebrauch des Zuckers, nicht aber von deffen Miß⸗ 
brauch verſtehen. Er iſt warm und troden, derduͤnnet, 
dringet durch, reiniget, lindert, machet bie Gänge. 
ſchluͤpfferich, dienet in Bruſt und Lungen» Befshweruns 
gen Huſten⸗Rauhigkeit der Kehle. Aeuſſerlich trodis 
net er, heilet zuſammen, wird ἐπ Wunden und Augen⸗ 
Kranckheiten geruͤhmet. Aller Zucker führer eine Säge — 
Te bey ſich und ſchadet, weilen er viel Aufwallungen ing - 
Leibe machet, denen Scorbucicis und better, fo vom Siea 
ber, Mutter⸗ Beſchwerungen, 3oleungen uno Galle 
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498 $àe Ὁ |, €af | 
— en το —— — — dioi: / 
incommodifet werben, auch denen kleinen feinbern, weil - 
vom 3uder Würnte, ein lockeres Sahnfleifch, ftinckender 
Dbent, ſchwartze und gelbe Zähne und ein verfauleteà 
gabnffeifd zu Börmutben, Der petritzSud'er entftee 
het aus Zucker, Krafft⸗Mehl und fif. Mandel: Del. 
Man hat alich andere Compofitiones vomZucker, alà dert 
Roſen⸗Zucker, Diok-Iuder, Taffel-Juder. Das oon 
. Zuder übevsogene Yafler, ober der faure Spiritus 
‚gerfchmelger Edelfteine, erweichet ben Grinb, und if ein 
treff liches Mittel wider ben Stein. Das Del, Sal, 
er Syrup, oit Effenz, und Cryſtallen vom Suder 
m su befonimen. , Die Würseldes 3uder: 
obrea, pflegen bie In dianer mit einem (auren liquere 
zu vermifchen und als was eingemmachtes zu eſſen. Sie 
machet guten Appetitzum effen. 
0. FEänarienfe, —— 
 [Candifatum, — 
ο I Candum, 
]Canhum, — — 
οὐ DPenfflalinum, | - | 
Saccharum 4 Confufum, ^ i y Faccharum. 
—. . Hutidum,. | 
Mederienfe, 
Mifcellarieum, 
Penidium hl 
Aliomeum, 
^ jValéndiüum, — j 
Saͤckel⸗Kraut, v. BurfaPafloris, ——— 5 
(abaney, v. Satureja, v. T'hymbra vera, 





Sadebaum, v. Sabina, 


Sofftan, v. Crocus. 

€. fon , SSaftarr- Safran, 

Saffran Garten⸗Gaffran, v. Cattha. 

Saffran, Occidentaliſcher Saffran,.) Mus 

Sapfran, Drientalifher, ἐν, Crocus verus, 

Saffran, Orts Saffran, bu 
Saffran 





δ 






re Aran | vil MICH, | ) 
‚Safran, hs. — ie 

Er ärdiius xpi Mat : 
eig doma p cse 


Safftgruͤn, v. Spihaihfedöris. Nr 


| Sagapenum, Serapin-Safft le a, 
3f eine Indiänifähe M gu Ll etaube, aus wei et Wurtzel / 
wenn fie vet mund worden, ein Balſan ſches Zartz— 
vder das hartzigte We — εἰσ ΕΗ δικίοα 24 
.  Wurgeltierborgeilieget, hervor rinnet; Sie waͤ | 
fet in Sieben, ἐδ πεῖ von; ange nach Alerändelam v bti | 
— viet nad) Venedig und andere Déttér ; führet die bitfet) 
waͤſſerithten 3M. EPA ec dul —5 
.. Amfers Leibes in der Wafferfuc, se uͤſtigkeit et? 
Kopffung ber SUB wb be Monat» δία ab zerthei? 
let "Auflertiche Schwulſten, bare vifa liberté — - —— $1 
'gubnierben Curirer die Brüche; unb ib au Dein δὲ E . 
dneliſchen Blafter genömmten: Be ne CRM δ} 
Sag baus, Sageboem, v v. Sabini, 1 ifa 
ο Sagitea aquatica, v. δά gitta major - A 
-. Sagitta latifolià, v. Sagitta rhajofa. à 
' Sagittà majorz latifolia; agüaticá; RN pi - 
luftris folio fagitato/Beicaupt groß Pfeile ^ 


Kraut. 
- &lübeti im Majó und "d unb te Gab | 
men Emmen wegen ibeätstrafit und? urckung mit dek 
"Plantagine aquatica; . oder er — KWederich 


Ομ uͤberein 
— V. Ságittarià. hos gel — E 
; Sagittalis, v. Sagittarià, _ _ itat E ιν 
. Bagittstia, Sagittá minor; Sigilli Miis ER N 
i ο dantoxias gittis rehftens,Eicin Pfeil Kraut; τ 
Sbxieß Kraut 
Jbié Moll d oben tinh und ‚unten tidy bienet toibit: 
‚Sifftund si tige Pfeile: i 
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Aun Palma poni  Japehica, Gogou⸗ ἊΝ 
Baum Snbiani ug | 
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| Salix - 
Bird von einigen m ein gutes Nutrimentunb Staͤrckun 
.. ingleicben wider allerhand Fluͤſſe gelober. 8 » 


Salat, Käyfers Salat, v.Dracuneulus acetarius. 
Galatstateich, /v. Lactuca. | 
| fpe. Salbey, v. Salvia Indica, ita 
breite, v, Salviat major c. Baub, med 
Dod, Tab. Lob, 
 Geetifcbe, v. Salviscoecifer Lob, 
groffe, v. Salvia latifolia, | 











Bi 


- Silvia E - 

Rreug:Salbey, v. Salvia. acuta Lon. 

tio, Nömifche, V, Horminum. AH) 

i ſpitzige v. Salvia acutaZom, ——— 

Wal Salben, v. Salvia spl flore 
purpureo. ἡ | 

| wilbe,v. Horminum Gtivom, Salvia 

VU M —— filveflrisT7ag. | 

Salb.Nüplein, v. Balanas Mirepfica, 

Salep, v. Sérapius. — — f 

. Salicaria Dod, v. Kali genieuticum, ᾿ 

Sallndicus, v. Saccharum. | 

- Salicaris herba, v. | Pyrethtum. | 

$Salix alba vulgaris, Park, v. Salix offen 

Salix Amerina, v, Agnus caflus. 

 Salixatborcaan guftifolia, Park, v. Salıx Offe. 

τ Salix ex qua Perticz fiunt,v. Salix Of, 3 

Silix helice, humilis capitulo fquamofo, gelbe | 


Bann Weiden, Fleine Beiden, — 
Waͤch ſet an denen Bächen. 
Salix humilis capitulo fquamofo, v. Salix helice. 


Salix maxima fragilisyalba hirfuta J Baub, v. Sa- 
dis vide ; : | | Balis 


we ἧς 




















Sale del folio 7 T Splits foils, ; 

glaͤutze nde Weiden, Glaf- «Melden, ven va 
| ΓΤ in ‚Weiden Wäldern, — de di bue 
Salix Ofic. Irea, Salix alba vulgaris, arbores an- 
| gnlíolia Park Salix. vulgaris alba me 





jx 


; Baub, Salimexgpa pertice fist Maub. petti- 
. calis Cora. Welde, Weiden-Baum, Waffer- 
Weide, Baum 2Beiden, weiſſe Weiden, Bruch⸗ 

Welden, muͤrbe Weiden, Seidel Weiden, 

Eu Band Meiden, Welgen, Wilgen Bau, 

Die Hlätter find Ealt imerften unb troefen int anbern Grad, i 
halten etras an, dienen wider die Heifchlichen Luͤſte, all/ 
zuvieles Wachen, hitzige Fieber, / Bluſtuͤrtzungen kühlen, 
und temperiren die £ufft. τοῖς Rängen oder Lämm⸗ 

^; gen von den Weiden (tillet allerhand Verblutungen. 

. foie Rinde hat bergleichen raft, und vertreibetdie .. 
Wartzen und Leichdorn an Füffen. DieScholaSalernir _ 
᾿ mana oder Salernitanjfche Schule ſchreibet alfo : 

‚Corsex berruca⸗ in aceto eocta refolbit. | 





ae 





δ nos ἢ b i. : | 
koche dir mit Eßig von den Weir | 


ES So wich bie Wege t δὲς den. Leib und Fuß 
eaden. 
Die miſtel hiervon erleichtert die Geburt. Der 
Schwamm bornemlidy menn er im vollen Monden, unb 
Monat May geſammlei wird/ wird entweder alleine,oder 
vermittelſt des Tragacanthes getrocknet und zu Pulver 
geſtoſſen. Er Fan vor fid) alleine oder mit andern Pul⸗ 
bder vermengt, ober mit berConfolida majore und Ehren⸗ 
Preiß in Form einer Lattwerge geben werden. Man 
hat aus denen Blättern ein defillirges Waſſer / und 
vor dieſen mar auch oae Def, welches Kaſes «ug denen 
Blumen verfertiget bat, wider — Nerven⸗Be⸗ | 
ſchwerungen im Ruff. 
Salix perticalis Cord, v, Salix Off, dm | 
Salix Rofea, v. Salix helice.- (o PRIMO 
Salis fubens, rother Weiden⸗Baum. 


gig ^ edes 
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$e? Salm |^ Suv 
Waͤchſet an mäfferichten Orten, Die Blätter und Rin- 
den fommen mit benen ordipairen Weiden überein, 


ν 


Salmantic?, v.Stazbe, 


Sal(apari!la, Zarzaparilla,@arfaparill-Wurs. — 
Wird oen Cani (eben Medico Parillo affe genennet. Ben 
"andern heiffer Diefe Wurtzel Vitis parva, Smilaxafpera ὃς 

Peruviana, mächfer in Peru und andern Indiauiſchen 
Prosingien, Man finder die ſchwartze und were, 
Sarfaparilie. Das Wajfer iſt warm im erßen und 
trocken int andern Brad bringet burcb, treibet Schweiß, 
fehneidet ein, bienet in lange anhaltenden Leibes⸗Be⸗ 

merungen, ber Cachexie, und gerborbenent &ebiat, 
Frantzoſen Flüffen, und babere entfiebenben Krandheis 
ten, der Sichru.f,. w. Aeuſſerlich aber wird es m Wüb 
gens-Zöpffen gebrandet. Sonſt bat man aus dieſer 








᾿ς Wurgel ein Decoftum und Infufum, 
Salfirora, v. Ros Solis, 

Salvaria, ata, v. Ros Solis, | | 

Salvia acuta Lon. Salvia minor Mattb, Lob. Tab. 

.& Offic. anguflifolia Trag, Cluf. minor aurita 

& non aurita. C.Baub, pinnata Eyfl. Salvia no- 

bilis & cruciata, fleíne Salben, Edel Salben , 

ſpitzige Salbey, KreutzeSalbey. | 

Wird in der Küche und Apothecke täglich gebrauchet, und fell 

7 "bie Salben allezeit bey der Raute gepflantzet fliehen, wie 

folches Hidanus, Döring, Simon Pauli, unb andere Au- · 
&ores mit merckwuͤrdigen Erempeln bezeugen; v. Ruta 

horteafis, Die Blätter und Blumen von der Sal: 

bey find warm in erfien unb gudern Grad,halten ein tue: 

nid an,reinigen und treiben Schweiß und Menfes, imb 

verbeſſern pen allzuſtarcken Zufluß bererfelben, tienen im 

der Sicht, Schwindel; Laͤhmung/ Zittern der Glieder 

amd Släffen,u.halcen äufferlich die Geſchwaͤre im Mun⸗ 

derein. Die bekanteſten Medicamenteu ats bet Sal- 

- bep (inb bas deflillirge Waffer und übersonene Oel, 
das Salz und die im Jucker eingefegten Blumen. 

- Salviaagreflis, Ambrofiana , (wird von einigen 

unrecht Ambrofta genennef,) Scordonfa Cora. 

Bofcifalvia Gallis,Polemonium Ruell. Wald⸗ 


Salben. Wird 























Sirb im —— — Gere Moi 
Salvia agreftis flore purpureo & Colus tosid E yf. 


. Sclarea filveftris Tab. Polemium, Salvia filve: 
ftris vera Trag. Horminum filveftre Lob, pra- 
enfe foliis [erratis C. Baub, wilde Salben, wile 
ber Scharlach. 

Salvia Alpina Tab. filveftris nigrior Caf. Salyia 


. filveflris Theophr, Marrubium montanum pri- - 


mum ThalPfevdoflachys Alpina c Bend, ϑφοιν 
. donia, Alpen-Salby. — — 

| Salvia anguflifolia De Claf. v. salvia acuti: on. 

"Salvia baccata Cret is Lok.) S ci : 

Salvia baccifera C. anb. D gus. vos fera 

Salv δ᾽ coccifera f. baccata Cietenfis Lob, Cretica 


od,Tab,baccifera C. Baub. fructum inflar gal. 


— e referens Mattb. Cretiſche Salbey. 
'SalviaCietica Ded, Tab. v. Salvia coccifera. © 


Salvia cruciata, v. Salvia minor Tab. Matib. Job. | 


0 fe, p 
Salvia latifolia Tj. Clu. Lon. Salvia major Matth, | 


— Dod. Tab.C Baub. & Offic. major í (cabrior Bur 


Lob. Salbey, eroffe breite Salben. ^ ^ 
Silvia major Mattb. Dod. Tab. C. Buh. v Sal 
‚ latifolia Trag. . an 
Sala, minor Tab, Mattb Lab oj Y. Salvia. acu- 
taLon, | 
Silvii nobilis, v.Slvia minor Tab Maui. Lol, 
Ole i m M. 
Salvia pinnata, v. Salyia (Ur bui ig : 
Salvia filveflris vera Trag. v. Salvi: agreftis, 


Salvia filveftris non Qfficinarum, Wald⸗Solbeny ˖ 
J14 Koͤmmel 
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Salvia transmarina,v.Horminum, . 


„ Könmer an Kräftenmit dem Echarley@rautäbgeem Ὁ 






Salviavitz, v.Ruta marina, : Ὁ Ey 


Salwnv. Sn, 
GSals-Kraut,v,Kaligeniculatum, 

Sambach Arabum, v. Jalminum Alpinum, 
Sambucus aquatica vel paluftris oder rofea, Opu- 
. Jus Schwelden, Schneeballen, Waldholder, 
Hirſchholder. ἢ Τὰ 


den inserbfireiff. Tragus,Lonicer, und andere gehen 


Pfleget imDajo zu blühen unb su grunen Bie Beerem wer⸗ 


. „vor, t$ (ollen biefe Beeren denen Haafelhünern eine ans 


genehme Speife ſeyn welche Meinung aber Simon Pauli 


wicht gefallen till, Denn er fpricht: Stetwwärden nidtin 


Selbern berbprren, wenn befaate Hüner darvon freffen. 
e. Oe Machen Brechen, und befdyroeren Den Wagen. — 
Sambucushumilis,v, Ebulus. — 


Sambucus montana racemofa rubra, Wald, oder 


Bergholder, Beza. Gif orn, 


Ὶ 


Wäcjfet in Gärten. Die Sblátter kommen an Kräften - 


berBella donna gleid), _ ER, 
Sambucuspaluftris, v. Sambucus aquatica, 


 Srmbucus roſea, v, Sambucus aquatica, 


. — Sambucus vulgaris, Sabuca, dx], Holderbaum, 


Holunder: Baum; Flieder⸗Baum Schipcken. 
Waͤrmet im erfien Grad, und trocknet zertheilet, dienet in 
der Waſſerſucht. Die Blute jertheilet,erineichet,treis 


Bet Schweiß ſtillet ben Schmertz nimmt aber ben Kopff 


ein. Wenn man oon biefen Bluten 


etwas mit Hor- 
mino oder Schatley und Gorianber ; Saamen in den 
la tbut, fo bekoͤmmet der. Wein ciuem angenehmen 
duſcateller⸗ PIQUE . Xeufferlich braucbet man 

| fiein Baucj-Grimmien, der Golica nb Brand - €di 
den. Die Beeren treiben Schweiß, miderfichen bent 


ſerſucht ungemeine Dienſte thum ingleidien die Roſe, 


böpartige Fieber Mafern und Boden yertreiben. Die | 
ännerliche Rinde ( Liber f. Cortex interior) ift foit 
nO TTT . i | | $ 3*1 vird⸗ 


Sifft,und machen einen gelinden Leib ſolen in deriuufz 


{ 

T 

Ϊ 
Ν 


m 





. Sambucus (80$. 
vierdten Srad, Fommermit ber Bluͤte liberein , fübret 
μεν lich das Waſſer aus.  Menn man fie nri «fig 
Tochet, jo ziehet fie den Schleim aus bem Munde, und 
neun fie im Wein eine Zeitlang weichen , [Ὁ wird der 
Zahn s Schmerg gehemmet, aud) Das Waffer nnd ber 
Speichel ausgezogen , und deßwegen warm in ber Roſe 
und dem Podagra auffgebunden. ‚Die Räumgen und 
Augen vom xSolunber. merden ſtatt des Salates ver: 
(»eitet, machen wegen ihres Eckel erweckenden und vis 
trioliſchen en einen gelinden Leib,zumweilen qudy 
Brechen, und mohlger allzuhefftiges Purgiren. Das 
Pulver von den Holunder⸗ Kaͤumen thut eben Die Würz 
ckungen, wie der Salat. Wie bann ber Schwamm oder 
das Judas⸗ Ohr( Fungus f, auricula Jude) in allerley 
Kranckheiten, Entzündungen und Schwulfi der Augen, 
in ein begvemes Waſſer eingemeicbet , ebenfalls aroffe 
Dienftethut,und im Infafo die Woſſer ſucht Entzänduns 
gen ber Diandeln, des Gaumens, Zapffen Geſchwaͤre des. 
Mundes der Roſe und Froͤſchlein dentinder heilen (ell ; 
Innerlich aber ſchadet er den Magen iſt gifftig, erwecket 
Brechen, unb fan nicht genommen werden, Der in der 
Weide gleichſam als eine Miſtel hervor gewachſene 
xjelunber iff em gut Mittel wider das boͤſe Weſen. 
Man findet bier. und ba vom Holunder unterſchiedene 
. Preparata. ^ Aus denen Blüten find das Waſſer, 
der Spiricus und Wein serpanben, Ber t£ fig wird 
in Umſchlaͤgen Aufferlich auffden Puls gebunden, ἐπ’ 
rerlich aber miber Die Det, unb ju Sürfchen gegeben. 
Die in 3uder eingemachte Hlüten euriren Contras 
re TE FU Stein, 
die Sicht, Werfiopffung der MonatZeit. Die Effenz 
zertheilet bie Roſe das diftillirte del unb Infufum find 
guech nichtzunerachten. Aus denen Beeren bat man 
. , bemoidemn solunder : Safft, welcher den Schweiß 
—— chwerungen/ Waſſerſucht, den Frie⸗ 





el, boßartig und Fleck⸗Fieber euriretzund dem ifft mis 

derſtehet. Die Ellenz treiber in der Roſe einen ziemli⸗ 
chen Schweiß. Wenn auff hart gebaden Brodt oder 
— otv Safft au den Beeren gegoſſen wird / (o 
dienet er in der rothen Nuhr. Aeufferlich giebt der 
Holunder⸗Safft in Fiebern auff die Fuß ſohlen geſtri⸗ 

chen εἴης able ab. Die Tindur und pag Extra 

ες beden Die Erfficlung ber Mutter. Der Spiritus und, 

das Gel machen Brechen. Das Trifinerh von de: 

nen Zolunder⸗ Kernen thut in der yorhen Ruhr aut, 

" 5.3 pie 
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506 Sam 5 Sand 
Die Salbe heile Brand⸗Schaͤden. Conf Blochvviz & 

Becker TraG, pecul, & Drauitz, ὁ T | 

Sammet⸗Blumen v, Amaranthus,v. Othonna, 

, &ampetra, v, Saxifraga alba Chelidonides, 

S:mpfucum , v. Majorana, M nis 

Zeunbuxev,v.Majorans |. 

Sanamunda, v. Caryophyllata, — 

SanaSanQa, v. Nicotiana, — 

SanGolina,v. Abrotanum femim, — ^. 

Sandalum, Santalum, vel Santolinum Lignum, 
Sandel ⸗Holtz, en. 


— Syon findet bierbon beeyerIey Sorten nemlich das weile, 

. „gotbeund Zitronen farbige ober gelbe. Dasuelbe 

iſt das befte; es wächfet aus 3. befondern Bäumen in 

den dickeſten Indianiſchen Wäldern, wird pornem[id) in 

der Inſul Timor gefunden, ift Falt im dritten C andern) 

Srad,trockenimandern Grad. Die Rinden desgch 
ben find warn im erfien Sradreröffnen , brenen ber £c» 
. cberbem Hertzen werden in Obnmachten, Herkklopffen, 

| Verſtopffungen ber Leber und allzuſtarcken Schweiß nt 

brauchet,dringen durch,treiben den Urin,balten an,flärs 

den in Schweiß’Siebern,ftärcken das Der& und die fer 

ber, ftillem die alsusroffe Auffwallungen des Blutes, 

nicht allein in Siebern , (enberit aud) in andern Kranck⸗ 


heiten wo eine Kühlung erfordert wird, Derrotbe — 


Sandel teiberficbet dem allzuftarcken Schweiß in Fie⸗ 

bern,hält an,dampffet die Hihe ſtillet bie Säure, curtret 

die Naferep,zehrende Fieber und Schwindfinht. Heut: 

| fn aber wird er wider Haupt-Schmergen, ipe ber — 
, Sieber unb Eingeweide, und wider bie hisigeXeber ges 

rühbmet. Man findet von bent Sandel unterfihiedene 

‚ Preparata, ld dag Gummöfichte Extratt, die Specien — 

. diatrion Sandalon, die Salbe, das Pflaſter die Ganz — 
del-Rüchelgen und Tindur, Wenn der. Baum ab: 
gehauen wird, (6 giebt deffen gruͤne Rinde einen ſtaͤr⸗ 
cfen und ſchadlichen Geruch von ſich welcher den Kopf 

einnimt,bas Gehirn verleget,ftincfendegieber,und einen. 
Appetit zu ungemöhnlichen Speifen verurſachet. 


Sandaracha, ν, Oxy- Cedrus. 4 
Sandaracha Arabum, v, Jumperus, 


| 


San⸗ 
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— y. e cmm pM "s i» 
Sandel rother, y. Sandalum, a cle a PN 

| &anbel weiſſer Gionbd,v.Sandalum, — 
Sand⸗ Steln v. Ollcocolla. eun 


Sanguis,v.Agnuscaflus; — ^ | 
Sangvis Draconis, Palma pinus. r „Die. REN 
. se foliis Juccz, Palma Juncus, Drachen⸗ Blut, 
ium μὴν Str eerta befanntnemJich bas natürlich 
feme „und, durch Aun πῇ, aus Rötelftein, 
Bech ut Eolophonien verfeetiote. ‚nd ii eine Maffam 
gufammen —M Mor Eannt. ^ LR "e 
‚ext 0, art 51: 


: e 
«C he Dia [ut mádfet i 
Eon Vo Bron mb δὶ wird Penh allí gleichſam ts — 
Heine en, der eine geniffe Maffam zufangmen 
gebracht. 8 Várt anvtrednet ſtopffet den geib,dienet 
— jen — a 


den —— vel bie em perum mad T 
Ἶ | 1 emt li 
dpt. [γα |y per zu ἜΝ ma d heilet a uch bie MR Runden, — 
das lockere —B———— Zähne ‚und gerfliel® 
ef τοὺς ἐς pst fid am allerbe fien in Spirica Vini, ba €à 
ne roth De gapbe behält, E Viae mod will 
| et idt zergeh em. DL 
— Sangvis Martis, v. Alarum, A DR | 
— iere fire AUS TS 
. barula Blutkraut Hargotte Bärtlein, día | 


Bibernell. 
— bagBeentaStumen — el find emperiret im hit 
ten und trockenen, halten at dienen in Wunden, find 
.. ber Zunge gut,guriren ‚allerhand Kungen-Befchmerun: 
jh». io imb berofelbeng tffe, bie Schwindfucht imme: liche 
Zernagungen , böhartige gan ‚Durchfall, biererbe 
Ruhr, —— ſtarcken onat⸗ luf unb aͤndere all⸗ 
| ων Berhlutungen.. Mon einigen mirh dieſe 
— el vor ein Antidotum des "Mercurii gehalten, 
4a; TR ben göldenenAider: Fluß recommandiret.C. 
ΤῊΝ Karlichen i in AG, Hafn, Vol.Obi.&t, Sioe verhuͤtet andy 
x die unzeitigeßeburt,an (rillet auffertich allen ſarcken 


in — Sw hiervon cindefblirtes 
—— Waſſer 





























"ent qe | Sant 


b sic Symp, unb bie in sudes niente ᾿ 
Sanickel v. "Saniculi! Üfi.mag τῆ S 
Sonidel,Ay-Sanidel, mit breit RER p 

Blättern, v, Caryophyllata Veronenfium flo» 
reSaniculz utfing Lob. | 
Sanicula aizoides foliis oblongis (erras , V. Um- 
^bilicusVenerisalter Offic, — — 
Sanicula Alpina lutea, C, Baub, v. Auricula sd ' 
| SanicubAlpina Tab. v. Caryophyllata Veronen- 
"fium floteSanicule urſinæ Lob. — 
 Sanicula latifolia laciniata C, Baxb, v. Caryo- 
phyllata Veronenfium flore Sanicule urfing 
Lob. m 
Sanicula Matth, V. 'fuckcula urſi. | 

- Sanieula montana Claf'v v. CET Vero- 

nenfüum, de 

Sanicula Offic, mas, Diapenfi ia Matth. Lob, Se 


nickel Schernädel, 


Die Hlätter unb Wursel find warm im untere und tras 
\ «Fen im dritten Grad , halten an, ziehen die Wunden 
τον gufammeubeilen bie Geſchwaͤre / Fiſtuln, auch innerli⸗ 
che und Aufferlichegerfprengungen und Zernaguns - 
gen. Man hathiervon ein deltillirtes Weiler. 


Sanieula radice grafiulofa flore yen v. Saxifra: 
gaalba chelidonides, ^ 6δο. 
. Sanitas agrellis , v. Parietarias - 
. Santalium, v. Sandalum, — — 
Santalum citrinum , v. Sandalum. - 
.. Santalum flavum,v. Sandalum, 
Santolina,v. Cupreffus. ein n/ Abrotanum fe- 
fina. | | | | 


£f. 
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$09. 


— ——À M à 


A— — — prm v. Abrota- 


num femina; 


Sunconicum Semen fiato Tine f, Cinz- | 
^ Batbotina, WurmsKraut- Saamen,, Zitwer⸗ 
Saamen/ Wurm ⸗ Saamen Sontomſch 


bie pe kenn Weird Zina, Köche («digni f 


Alerandrinum ‚wäd) 


fet im heiligen Lande, unb ber 
Landſchafft Alexandria in Negprten. Der Saamen 
iſt warm im andern und trockeni im dritten Grad, toͤd⸗ 


tet allerhand XRürne. Wenn er zu 


ut et Zeiten. 


— toirb,fo treibet er Grief und Stein. Son 
finder man ít den Apothecken Confeßtionem SERM, 


Cine, überzogenen Wurm: Saamen. 


Santonicum majus; V. Abrotanum femina, e" 
Santonicum minus, V. —— herba V. Abro- | 


- tanum femina. | ἊΝ 


Santonicum viride, gruͤn er Wurm: lin. 
- Kömmet mit dern andern Santonico überein. — 


Santoniſch Wrmuth, v.Santonicum. 


' 
* z 
" _ 


Sapholer-Kohl,s v.Brasfica Sabaudica, ὁ 
Saponaria major, S891 , 4. 'φρεϑίον, IC 
TEE (obgleich Jo. Rbed. ad Scrib. dieſes 

nicht pro. Saponariaæ halten will) χυμένη, 

- Viola agreftis, Radicula;utceolarisP/i, Alifma 

— Diof. Lanaria, Fullonum herba, Fullonia, 

Schluͤſſel Saut, Seiffen⸗ Kraut Seiffen⸗ 

; Wurs,Spagen- Wut, Wafchr Kraut, Ma» 

den⸗Kraut, Speichel⸗Kraut, (weilfie wenn 

. man fie fauet , viel Feuchtigfeiten, Spei⸗ 

ded. unt(Glcim and ‚dem En. ies) 


ὃ — PNE 
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XU Ἢ , d 


E19. CENE os ci MINAS. 


Dieſes Kraut tbitb &eiffencA taut, weil ἐδ reiniget und 


fäubert , wie die &vetffe tbut, aenenret. Die Blätter 

; und Wurgeln mármen und trocknen im vierdien. 
— ' Gab, eerbünnen, eröffnen , reinigen, befördern den 
Schweigeuriren Engebrüftigkeit;die gelbe Sucht / bei? 
len die Frankofen. Weun fie lee 
und getruncken werber,fo neben fie ein gelindes Laxa- 

: tivab, und machen äufjerlich tiefen , dienen wider 
unertragliche KopffaSchmetgenzettheilen Schwulſte / 
bornemlich die Kelle in Augen , nehmen ben Unſtath 
bon Händen bimbegun find ein bequeines Mittel; die. _ 
Tuͤcher zu reinigen. , Der Saamen bn ber Sapoha- 

ria wird von etlichen berühmten Medicis,unb ſonder ⸗ 

lich von Borello und andern wider das boͤſe Weſen vor⸗ 
geſchlagen xor iur Ag 


Sarbahs-Blum, v, Populus albéstée s vc 


Sarcocollä, εν hingen u. San 
+ Sftein kornichtes Gummi oder Zartz / ſiehet geiblicht 
und roͤthlicht koͤmmet aus Aria, alwo es pon eie - 
c. em verwimdeten dornichten Baume geſammlet 

rd, Es waͤrmet und trock et im erſten Grad, haͤlt 
an, heilet zuſammen Verdandt, zeitiget reiffet reinigt 
die Wunden und. ziehet fie zuſammen, dienet in 
Sarda, Blit Spelchel Flaͤſſen der Augen, Staat, 
ſtarcken Blutflaͤſſen und die dicken geuchtigkeiten aus 
0 Denen Gliedern id siehe: — Man hat hiervon Sie 
Sarfaparilla 5 v. Salfapatilla. x : 
Saſſaparill⸗Wurtz v. Salfäpärilla, Nu MM. 
Saffafrás, Pavame; Xylomarathrüni , Foͤnchel⸗ 
(oli o NO BUY RU, 
&pirb aus Florida Hotta s, Helene &S; Matchei bracht. Die 
τς Rinde di warm und trocken im britteii ; das Zoltz 
warm und trocken int andern Grad verdůnnen dringet 
Rund); ‚eröffnet , zettheilet, treibet Schweiß Stein 
4 Mind rir, Dienet in lange anhaltenden Krancheiten / 
T {μῶν bremen a Schlafſucht Schwinds — 


ſucht, Abnehmen der slieder, ee ebobut , dem weiſſen 
Fluß aufgeforungenen seihwären, per Gicht, Lun⸗ 
Benz Geſchwar, Huſten, Slehuingen 7. In all erhanð 
Kranckheiten und Verſtooffungen, ſiarcket Die ihnerlis 
chen Theile, machet fruchtbar „,vertreiber Die Frantzo⸗ 
fen, und vornehmlich υἱὲ ἰδῆς. — Man Bat hiervon 
ejr Extract ; deftilliegeg Qel und Eüenz; ^ e ß 
aß⸗ 


— 











δ — Aii aide 
Satermann /v. Satureja. 
Sätureja Cretica , v. Thrtsbr vehit: 
Satuteja horrenfis 5 v. Satureja θένα | " 
pe fativa f; hortenſi s, ϑύμβῥὰν, ϑύμβρον, 
. Hyffopus agreflis; Saturey, Senger⸗ Kraut, 
Satermann " Pfeffer 











m, 


band, Saruron ‚€ 
Kraut, ἐμ 


= 


| E ut trc eg im brit. 





» bi ET * 


ps. v — ah ) ἫΝ is 

Satüron,v.Sätureja. 

, Orchis,. Knaben f dii; ied sided 
Krautes Wurkel fonberlich gut ift um Kine 
derzeugen) Stendel Wurg,. Ὁ 

Die urn ift warm tm erfienund Anderk und feucht im 

erſten Gradi Es find her Sorten der Orchidum, 
Die gebräuchlichfte und finckende, Welche einen fper- 
᾿ς marifchen, dem ur Urin und der Mumie gleichenden Ges 
ruch hat, wird in inne Unvermögenheit einett 
Erben ju etj iin 66 rau Man glaubet ba 
die Palma Chritfiderglei UM richten föile, fie kom 
miet aber mit dem Ricino vulgari nicht überein, welches _ 

' eine gang mes Pflantze uf non dieſer um ein mierdy — 
iches unt erſchieden i. Die Orchides haben (onft 
— esas fhleimichten , Flebrichten 
und gelinden Geſchmack, waͤrn —— reitzen 
zur A OR Luſt / und Härten ie Mutter: Die mit 
überzogene Würgel und jo uloer biete 

| jc fides e Bebächtndß, und Gehirn Sn Sum⸗ 
. ma dad Satyrium Diener ben Geburts-@liedern beider: 
D d LU GEAR iti m Empfängnif. ἮΝ 
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bat auch hiervon die 4 —— t abet Ele K 
- Diafatyrion und d48 Extra 5 uarium. 


[ decimum Trag. v. Opulus, pm sr 
Sagrium 4 | odavum Zrag.v, Elleborine (Hell : 
.borine Dod. Lob, - 
L Trag. v.Orchis. — nid. 
Peer v. Milus Glvefiis, ! 
ee Blume, v. Ambubeja,v, Taraxacon, 3 
]99onev.Hyofciamus, —— — | 
Bon weiſſ tj Va Hyofeiamus slbds,^- 
Brodt, v. Apios Trag. v. Cyelamen, 
| Diftel,v,Sonchur, 
Sendel,v. Meum, v.  Peucedanuimi, 
em Kaftanien,v. Bulbocaltanum. 
Kreut,v: Fiyofciamus vulgaris , — m 
| mum nigeum  —  - 
Sy[d,v, Sonchusfpinofus. — 
| Plagev. Artiplex filveflris tertia Matth : 
 Rüffelv. Taraxacon Offic, die 
Ἵ Tannen,v. Ledum Silefiacum,v, Mufcus 






















„‚serrellrie, ὃ ; 
— Burt iraune v Serophularia. major, 
οὖν, Δροῖοί.. 
-[ Garten -Gauer- Ampffer, Vs 
24cetola hortenfis. 
τον ]gtoffet , v. Acetofa. 
Lu Fletner,v. Acetofa arvenſis. 
Br v. Acetofa 
. rotundifolia. . —— 
RMoͤmiſcher v. Acetoſa feucata, 
chaaff ⸗ Sauer- Ampoffer, Ye 
e t à Acetofa ovina, 
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Saum i 


| 





















Sit Ἢ I E 


ẽ ee et, ng ἘΣῪ ΤΩΝ 
v. Aceröla Hifpanica, _ a 
Cain Bat Ub, ovo 
^ ""f$émvBebers, —— ipie 

ee. PAR 
Klee / v. Acetofella. — — ἐν 
À Sau 4j Kohl, v. Brasfic icä capitata, 


1 Kraut, v. Bräsfica cspitathy | 





B Berberis, - 

Senff, v. Ácetofa, JP c METTE 
Savini, ν. δεδ, δ} — 
Saxatilis hederula, y. Alsina. rre ET à 
Sasifraga, v. Ruta muratía, T Aes d eram 


| Saxifraga alba —— off. Sas | 
Xifraga alba vulgatis Parck, alba tuberof radi: 
ὃς Cluf; alba radice granulofa J. Bash, rotün: 

- difoliaalba Cafp. Bauh, Sanicula radice granu⸗ 
LAN lofa flore albo; Sedum foliis | fübrótundis,Sam- 


petra & Rumpifaxum quofundam, Steinbtech, \ 
weiſſer Steinbrech " 

— wird auch die Pimpinel la óeueniiel y, und bienet in 
| Shlaf:Sirandheiten , Zittern ber Slieder, fo sont 
^  Mércurio entfianden „ Sihiiergen nach ber. Geburt, 
Falk {πὸ Derießret bie Mil. Die Blätter und Wurtzel 
2o finb warm und trocken im dritten Grab; eröfnen; treiz- 
c  bmetdaunb Grieß ‚Tzerreiben und führen den Blas 
J ſen unb 5 ieren Siet n ib, unb QU RA darins 
nen befindlichen Schleim , a treiben a icd Ménfes, 
M Busch merden fie zu Harhtreibenden®ädern ges 
: brauchet. Man bat hiervon ein defillireres Waſſer. 

Saxiftaga alba radice granulofa v. Saxifrag: alba 
 chelidonides, 


Saxifraga alba tuberofa; mA Saifaga alba chells 
. denidés, | TH vno ὙΠ à 
$8 ^ — 5 Bak 


- 








— n 
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Saxifraga alba vulgaris, v. Saxifraga alba chelido- 





- füdes 


Saxifraga lutea, v.Melilotum. - 


. Saxifraga rotundifolia alba C; Balb, v. Saxifr aga 


alba chelidonides. 


 Saxifraga rubra , v, Alkekengi, v. Filipendola. 


Saxifraga tertia, v, Milium Solis, 
Scabies herba, v. Scabiola Offfe. 


* 


Scabiofa autumnalis radice fuccifa Mar. Hoffm. 


V. Succifa, ᾿ ity 2 ^ iral 
$cabiofa folio integro Ce/alp. v prb. 
is 


Seabiofa Offe. vulgaris pratenfis Park. praten- 


Ss hirſuta C, Bauh, Plora A£uii, Scabies herba; 
‚Scablofen, Apoſtem Kraut, Grind-Krauf, 


Schwer Kraut , Paftemen-Kraut, Peftenem, 


| Rounen⸗ Kleppel Oderlenge. ioa 


Een im andern Brad ( temperiret im trocknen und 

arm inertem Grad) verdünnen, ;ertbeilén, treiben 

dimeif und Gift, dienen in Lungenbeſchwerungen 

and innerlichen. Gefihwären , Seitenſtechen , ‚Der 

Hräune, Hufen, Engebrhftigkeit, ber eft, πῆ! τῆ 

‚amd rinnenden — ber Bruͤſte und Schienbeine 

y.f.w. Aeuſſerl i 

Tücken, Slecten int Geſicht, Sommerſproſſen, Maͤh⸗ 

er, — ürme, Grinder, blauen Augen und 

. Schmergen der gölderen Silber. Die Wurzel von 

der Scabiofa majore purpurea wird ſonderlich in 

Frantzoſen geruͤhmet. Dex Safft von der Scabiofa 

pfleger.,_Menner warm auf bie Wunden geſtrichen 

‚wird, bie Pfeile auszuztehen. _ Man Dat auch von bet 

^. Seabiofa das dettilliete Waſſer / den Syrup, das ΠΕ 
 . Zudter eingefeizete Kraut und Salg. it 

Seabiofá pracenfis hirſutaC. Bash. v.Scabiofa Offic, 

dcabioſæ pumilum genus Cluſ. v. Beilis carulea, 

$cabiofa vulgaris pratenfis Park. v, Scabiofa Offers 


Scabloſen, v. deabioſa. "Scam- 


pie Wurtzel, Blätter und Blumen find warnt und tree 


ich aber curiren fie die SrüRe; das 


/ 












E ) (Sem | Caef, f1$ 
| — vel τῷ Be Scam̃onie, Sy 
riſche Winde. Qui i 


St ein Safft aus ver Wurtzel Scammonea , inntet 
Antiochien, wärmer 


a 
ἰδ trocfnet im dritten ora. ΠΥ 
ret die Galle und wäfferichte Feuchtigkeit g pror 
r TUS pfleget/ wenn ein James agen ver ἜΜ ι 
| nent ed wegen feiner brennenden Schärffe die 
^ WE — nicht gut zuthun, und in Miltzbe⸗ 
ſchwerungen und. ergens-Angft mit Zitronen sorri- 
ih, ᾿ et zu werden. Es heiffet alsdenn Diacridium, heſſet 


143 pUÀ toy b. i, lacrymule oder eine kleine Thraͤ⸗ 


de Man hat vom Scammoniobas Extra&, Magifte- h 

. fiumi das Ellxir; dag Scainmonium fulghuratum,rós _ 
fatum, daslnfufum , diacydoniatum, lucidum ſcam- 
moniatum, die Gelatinam, 848 Pulver bes Grafen | 
von YDárvid) item den Pulverem Syrium; | 


Seammonea Patavina Gorzuf. v, Cantabrica Cif: 

Scammenteur minus Plinii v, CantabgjcaGlef, 

Scamntonle,v.Schmmones. Ὁ 

Scammonien,fleine, mit SpicBlätteen, v v. Cini 

.. tabrica Οὐ. 

Scammonium Orientale, v, Gümmi Gurte. 

Scandix; v. Chærefolium aculeatum, 

Scandix minor Tab. v. Percepier Anglorum m 

Scariola Arabum, v. Endivia. — P 

Scarlatum, v. Kermes. ! 

Scea, Sceha, v. Abſinthium ΕἸ a 

| FAmpffer, v. Acetofa venfilaneol 

M Me ed P779 

ἯΙ Garbe, v. Millefolium. | 

Gut 4 Heu v,Equifetum, — 

| finfen, v. Gotüla Math. Lon.Dod. 
Bc. mit Scorpions⸗Kraut⸗ Schät 

«din, v. Cotula ſcorpioides Lob. 


sta da anf 
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5 ἴδ᾽ edap eni 


—— ——— — N 
f: Mülle, v. — RN | 
Schaaf⸗ RR, vJuglhans ὁ des 
Lippe, v. Millefolium. 

| Zange, t v. Plantago. offe. 
Gibaam: Keaut, v. Gatofmus. | . his 
€ tabab, v. Millefolium Offz, v. Nigellum Offe — 
G5 aber fkcant, v, Blattaria TO Mab, Dod. v. 


Ledum Silefiacum Glar i P 
SchabzigenzKrauf, ( | Kö 
habs: ungen Kraus, ν. ἐπε urbana, | 


Sehsckárilla; S chackarille, | 
, Si cine Indianifhe Sinbe unb ádeinet eine Art von der 
Sieber: Auntz zu fepa 5 Sie hat auch eben dergle: ichen 
hr Fünge aber Cera εἶδε nii diem fie unter 
bens andy Lobact, beffen Krafft er, boruemlid) bie 
"ἢ (ife n lindern, Aermehren Bir und Ken das Ge⸗ 


daͤchtnuüß A 
 &chak,v. Acaciavera vererum, HN He 
S halotten, v. Cepa. | 
Scharnuth, v. Acacia vera veterum. 
hang Butt, v. Symphirum Ov rom 
S Harben⸗Kraut / v. Serratub. 
^ gscharbod's fice, v. Trifolium Abrinum. 
& 56 arbocks-Kraut, v, Trifolium fibrinum, 
bar Dill, v. Cirfiumalterum Lob. 
"Scharfe oder ſtechende Winde, v. Smilax afpera. 
 Ssarladh, Garten Sharlah, v. Horminum 
horteníe. | * ὺ 


Schat lachs QSer,v. Kermes, 
v. Horminurm. 
vettbléttericbte wilde Sharan, v 


tis Chriſti. 
Schar 











— 


Shan | Säle ar 


ἜΣ — v. E dorminum faivum, v. Hot- 

.. minum filvefire, 

| Scharrotam, v. Paflinaca domeltica. 

Schelbel⸗Ruͤben, vKapa · 

Scheiß⸗Kraut, v. Linaria, v. Mercurialis. 

Scheiß Malte, v ‚Auiplex aei v. oam 

ai. 

cf. Burt, v. Bryania AIEO 

Schell Kraut, groſſes, v. Chelidonium majus. 

Schell⸗Kraut kieines/ v. Chelidonium niinus, Y. 
Geranium. Robertianum, _ J | 



























Scher⸗ Kraut, v. Taroxacom — 
Shernädel,v.Sanicula Offer, — yen 
Eu. v. Sambucus. J 
Schilff, v. Arundo, OOo UAE 
Edi! ff Rohr, VeRO. ouem. 
Schimmel. Kraut, V. . Filago. dx Mn »: 
Schirling A EDEN C ai a ΑἹ ἦν καὶ 
— ΤΙΝ X pf V. — uk 





|| Kung, v v. — giu 
[madyender eun Y. Solum 

- V fomnif Er ae 
Schlag-Kräuein, v. hamepitys. | | 
08 F&nrsfen, v Coumislonpus Mari, 
- | Knoblauch, v. Victorialis mas. 
tg | Kraut, v. Doronicum, v. Dracon- 
1 tium, v. Nummulıria, v, Vero- 

| | nica Of. 

—— kleines/ v. Hyſſopifeta. 
Kfz Schlan⸗ 








































































$9. | — | δόμα 


x 





— Spauifäger, MU | 
ar, Waller Schlanger⸗ 
| Kraut, V. Dracunculus aqua. 

|. ticus Mattb, Dod. Cam. Efl. 
ding. gio, v.Scorzonera, Ὁ 
Wurtz, Birginianifhe,v.Virgi- 
nian,  - 
Zuͤnglein, v. Ophioglofum. - 


 SchlebrDorn,v, Acacia Germanica, 
Schließ⸗Kraut, v. Brasfica capitata, 


Schling⸗Baum, v. Rhus, v. Viburnem, 
Schlotten · Blumen, v. Pulfatilla. 


Schluͤſſel⸗ umet, Primula veris. 


Schluͤſſel⸗Blumen, Fleine,v.Pulmoraria latifolia. 

Schlüffel-Rraut,v. Saponaria. —— —— ! 

Shmad: Dunnen, v. Iyph.  — 

Schmacke Dutſchen, v. Typ — — 

Scmalblätteriht Stern: Saut, v. After cony- 
 Zzoides Gen. Lob... 

Schmalblaͤttericht Wegerich, v. Plantago minor. 

Scmalblätteriht Wermuth m Abfinchium ma- 
rinum. 


Schmaler KraußKohl, v Bras vk 


Schmalhefen, v. Ononis. 
Schmalg-Kraut, v. Lactuca. 
Cdámalt.9Burt, v. Symphitum Off. 


. Schmede nicht, v. Mechoacanna alba. E. 
| Schmeer⸗Wurtz f Bryonia alba; Bryonia nigta, 


v, Pin gvicula,v, Symphitum. 


ea merbel; v Ὁ Bonus Henriens, di N 
Schnee⸗ 











: — Sambucus — 

€ disce Gloͤcklein, v. Levcojum bulbofum, 
Schnitt⸗Lauch/ v. PorrumfeQile, — ^ 
Schocolada, v. Chocolada, nix: 
Schozaanthum, s ΧΟ (9 ? 
 doratus, floridus, aromaticus, Squinanthum, 
Fenumf. Stramen Camelorum ; Feniculum 


A T RCM Κ ἃ 





—— Game $a l amid . Stroh, 


Saqpyinanth. 
—* aus Reich Arabien. "Das Str oh Biumen gne. 


σχόνανϑον, Vides os 


YOurtscl find warm im dritten unb treifen im andern > 


Grad, halten etwas an, bringen bur ‚zeriheilen, bie 

20 gen insBer(iopffungen ber 99 ouatzz eit. sPefimerun 
gen der Leber, iilis, Aufblehungen? des Magens, Erz 
brechen, Schlucken, beſchwerlichen Harnen, linbern 
die Schmerken der Nieren, Blaſe und Mutter, geben 


ein ann ebm liches Ngch⸗ Effen, und verbeffern bie Pur- | 


.ganeia, Aeuferlich vertreiben fieden übeln Geruch 
it Munde, ſtaͤrcken das Haupt, beu Magen;zertheilen 
Ve Sefhmulit des Zapffens , und werden τη Badern 
—— — | 
Schöne bargrete, v. Fornum Graecum, h 


Schocnopraffum, v . Porrum fectivum. . 
Schoß Wurs,v. Abrotanum,v. Dens Canis. 
Dorn aus Egypten, v. Acacia veta. 


Schoten · ξ΄ 

: A Pfeffer,v.Siliquafrum — 

€ otesumbblátteryte Selb —* γι ‚Car 
cis. | 

Gi&oteu,teile,v. Acicalla.: 

Schreiber⸗Roſen, v. Flos Africanus, Ls 

Schuchlen, v. Melilotus. al NR ma 

| — — Liguſtrum. 


34... Saw 








Klee ,w. Melilotus Offic. — 


\ 
-— 









































































| m Schu ο΄. 
— — — — nn nn 
SchupWurs; v. Dentaria, 
^ Schwaben, v. Gramenmannz, , 
 Schwalben-Wurk, v. Chelidoniummajus, ν, 
Vincedoxicum, 
Gmelin Bus Hielnt s erasum. | Reben 
monk. ! | 





—— 
Vade Schwamm — | 
1.Hollmder, Schtvanm , v. F ungus 
^^ $ Sambukei,. jM | 
Swan) Seen Schwamm, v. Agaricus,v. 
: Fungus Coricis. ὁ 
Nuß Baum ⸗Schwamm /v. Fun- 
gus juglandis. | 

| wilbe Kofen- Schwamm i v. Fun- 

ὰ ι΄ gus Cynosbati, 


(Beer, v.Myrtillus, - 
DBefinge,v. Myrtillus, 
| Bilfen,v, Hyofciamus vulgaris, 
\ Brombeer, v. Rubus vulgaris. . ü 
1 Corallen, v. Corallium nigrum, 
| —— jV. ind 
| atten, v. Tamarindi, = 
Schwarge | Eber-Wurg v. Carolina εὐρεῖς, 
| Heidelbeer,v. Myrtillus, | 


\ 


Hirſch⸗ "SfRutg , v. Caucalis, | 
Indianiſcher Baljam,v. Balfamuti | 
Indicum, * 
Tohannie-Beer, v, Ribes nigra, * 

ιΞ Iefihen, vs Cesafa nigra. Offic. 


Schwar⸗ 

















ΕΣ — vi Ben ΤῊΝ 
νι ἫΝ D Mechoacan Wurtz, v. Jalapium.. u 
ταν jn Mohn, v, Papaver nigrum. Ἢ 
Wurg,v, Helleborus niger, p: 





pappeleBaut,v. Populus nigra. 
Ber en Pe, v, Bifa- > 
Yid "otetatr v. lociim | 
00v Ó fauce Klrſchen v. Cerafa te —9 
«Aij fu A Schmer- Burg jv. "rod j i" 
| Zanne n2 ‚Abies r nigra, "n | E 
1, Bogel-Rirfchen,v. Padus. — P 
— (Bali 8IBartg v. Syrmphieom. $ ^" 
— DA MV Verbafcum ni. j ’ 
geum  — qt ^ Ν 
Govern, Symphitum,. Y σμπιβορίο à 
. rana ——— | 
dimer v Écucedanum. J— 
Schweins Tod/ v. Atriplex filveflris tertia Matth, —. 
Schweiß Wurtz v. China,v. Pasafinis Misa iis AX : 
Οὐ σείει, v. Sambucus dquagieuta M | 1 
Schwer-Rraut, v.Scábiofa, - ot obi eva 
khai δὴν. find obe, Y Spr fexida, 








po oed | gemeinen, mag. 2 wv, [pta 
Gig en? Schwerte, τ ts 
eei] gelb ΣΝ et. Schwertel), ‚v.Acorus 
— | oadultetinus Trag... —— 
ἢ Elein blauer Schwertel Δ} Maccharo- 
M nium. 
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i chwertel⸗Wurtz, v. Victorialis rotunda. 
Schwertel Zwiehel⸗Schwertel y. Victotialis ra- · 
vcro ee UE EON TN, 
Schwietzerleins Baum,v.Juiubz, | 
Schwindel-Kraut, v. Doronicum Ge/a, Eyſt. & 
Scilla, Squilla, Seylla , Pancratium Arab, Haſpel, 
Meer- Zwiebeln, ᾿ "us P Ru E 
Waͤchſt in Sieilien, Apulien, Spanien, denen Balearifchen 
In ſuln und anberntSegenben des Meeres Die Wur⸗ 
el iſt warm und trocken, verdannet, reiniget, zerthei⸗ 
let, widerſtehet ber Faͤulung, treihet Schweiß, machet 
gelindes Erbrechen unb laxiret aud) ein wenig, ifi mehr 
denen Biliofis zuträglich, curiret Engebruͤſtigkeit, er⸗ 
oͤfnet bie Verſtopffung der Leber/ Miltz des Pori choli- 
dochi, der monatlichen Reinigung , des Urines zerthei⸗ 
Tet den zaͤhen Schleim auf der Lunge, und ſtillet den 
Huſten. Aeuſſerlich heilet fie bie grindichten Koͤpf⸗ 
fe und, Schäden,fo vou Erfrierung und. Erkältung der 
Gliedmaßen entſtanden Wenn fie an die Thüren 
ehencft wird, foll fie, mie Diofcor. TI. 162, meldet, 
Siauberey vertreiben. May finder von diefer Wurtzel 
unterfchiedene Preparara, als den einfachen und zus 
gleich aug mehrern Dingen be(tebenoen Sywmp, 
den dicken Saft , sig, den aus Eßig und 30⸗ 
nig bereiteten Saft , das NieekPulver und 
Em ioo deo LONE ovp 
Seirpus major, v. Marifcus P/s/. — 
. Sclavea , v. Horminum lorteríe. 
 Sclarea filveflris Tab, v. Salvia agreſtis. 
Scolopendria vel Scolopendrium , Ασπληνίον, 
| esos BET acer: RN 
kleine Hirſch Zungen , JU ff Faren Jet. 
ον φὴς Blätter waͤrmen iet erfien nnb trednem int andern 
|o Grab, reinigen, dienen ber Mile , curigen das Malum 
Hypochondriacum , die gelbe Sucht , das Quartan⸗ 
Fieber, treiben den rin, Skein Mentes und verniebz 


Li 


Det 























ET on: NE 
ΚΣ ἢ € p = : — — mn —  — — - 
ΜΗ den RR xm ieraus wird ber Syrupus de Sco- 
(0 lopenário  sevfertiaet. ὟΝ 
| ‚ Seolopendrin vel Scolopendrium vulgare , Lie- 


‚gva Cervina officinis, Hemionitis Min, n 


Hirſch· dune, Pi 


ox Blätter, fo tale und troden, bite was an,  serbly 
ner, dienen der Miltz und Leber, curiren die ; 
ſchwul tderMilg, ben Durchfall und Blut⸗Sp «Mtis. 
Peu ſſerlich aber t aue (ie die. Wunden: unb (ez 
pus — fir teen biefem rau ein abge 
zogenes Wall N. 
Scolymivs,c conf, Carduus nonaculeatus. | Mi 


Die Wurielvertreibet ben Geſtanck des Leibes, F 








lid der Achfeln, und giebt beim tri einen me 
J 165 e 


regii, v, Rule s. i uL 
Scopa Regis Furhf. v. — Doi, Ls 


 Broparia genilla. Genifla | 
| Scordium, Waffır-Barhrnich, fadienzftaob laud Je 

Mn auf fumpffichten Boden,und blähet im Junio, Die 
Blätter, (o warm und trocken im audern Grad, reini⸗ 
M erre „ bringen durch, miderfiehen ber Faͤu⸗ 

nd, beniift, treiben Schineiß, euriren Die Def, ans 
ſteckende Sehen, böfartige ἃ Fieber e roͤfnen bie 
Verſtopffungen der Mil und eben, umb führen das 
Enter und pen zaͤhen Exbleint von Per gunge Aenf: 
erlich aber reinig ἬΝ je bie Wunden ind Gefhhäre : 
indern den Schmergim Fodagra , füllen den über 
báuften Dlutgang des weiblichen Gefchlechtes , qu 
‚welchen Ende pein hier unterfeptgdene Preparata, 
als bas defillivete Waller , ds oid eingelochte 
‚Safft ‚ ber einfache und zugleich aus andern In- 
 „gtedienzien beftebenoe Syrups δὲς im 3uder ein 
x ‘Ei Hlätter, die Lattiverge und das Salz 
. perfertiaet werden. € praferviretaud) Diefesscordi- 
| Bra Abo « εὐ ατμνέν | 
 Yde Antidotis berichtet, bie ben emer Schlacht zurück 
j — τὴν p , Wein gren beinaten 
Agla gutes au liegen Eommen , eine ziemliche Zeit ohne 
ipie priam Die, TA 


x 7 


( 


Scor- 
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Scordium alterum Plin. Lob. V. Horminum, V. 
Salviaa greflis 


 Scordium alterum 17% F. Hildanl, v. . Chamadrys 


vulgaris Trag.& Off. ^ : 
Scordonia Cord, y. Salvia agreflis. AN 
‚Sepradoprasfium , Germ. Aberlauch, χα i3 


Knoblauch 
| im Junio und Julio , Eimmet bett — Knob⸗ 
laud) an ber Wuͤrckung ziemlich bey / und wird von den 
Tuͤrcken unter bie Speifen genommen. 


E e Y. Heliotropium majus, 

. Scorpion Dioftor,v.Digiali, ὃ 

Gcorpiong-Echium, v. Auricula muris. 

Gcorpions- Kraut, v, Afpalachus alter, Meri 
σία v. Heliotropium, majus. — | 


. Scorpfons-Schwuns,v. Heliotropium majus, 


Scorpius primus, Tab. v. Aipilsigs ista 

Cluſ. uud MEE 

Scorzonera Offic. Hifpanica, Viperaris,Scorzone- 
ra vel T'ragopogon, Serpentaria five Viperaria, - 
Schlangen⸗ Mord, Natter⸗Milch Biper 


| Graf , Syanifch Schlangem-Kraut. 
d ein befonbers Mittel in Mafern‘ und Hoden , treibet 


v s Schweiß und Urin, bienet in Der gelben Sucht Abzeh⸗ 


‚rung der finder , Schmindfircht und HeGica, Die - 
Wurgelift mati und feucht inreriten Brad, tempe- 
riret im warmen und trockenen, widerftehet dem Sifft, 

Schlangenbiß undder Peſt, cuciret bie Schwermuͤ⸗ 

- tbigkeit, das δύ [ὃ 3 ana und Mutter- Ber 

. fümerungen. Wie dann hiervon das Waſſer / das 
Extra qug der Wurgelumddie übersogent Wurz 
s. Bel ii AU berührten Leibesbeſchwetungen geruͤh⸗ 
met wir Nr 


ὁ Serophularia M CLR x Ocymoides, 


CASAS it Fun dau Ca- 
ran- ! 


* 










—— — —— — 
SfBucb, Knoten ⸗Kraut, groß Fetgen⸗Kraut, 


+ Wurm Kraut, Wurm⸗Wintz Rancker⸗Wortz. 
Das Kraut und die Wurgel find nam und troden 
di ᾿ (remperimt ) seitigen/brigeu bur) , jertheilen bie 
—— v Mröpffe, Die Feigwarken ἔν. δε S Steiffes, trebfichte. y 
—— ἀπὸ um fie) freſſende Geſchwaͤre und die hoͤßartige 
Mc Kräse, Aeunſſerlich wird dieſes Kraut in harten 
Pens und widerfpenfligen Geſchwulſten, und gefaͤhrl ichen 
Beulen geruͤhmet. (δ erweichet die Srögffe,, Spent 
nian das Kraut nit elo vernteuaet; und dffters in 
Händen träger,foftiller c8 alle Släfe, fiemógen Rah⸗ 
τς, ‚men haben tvic fie wollen, und alt an. nn 
Scrophularia media, v. Fabariz, bed hors ON | 
Scrophularia minor,v. Chelidoninm mins, ς y» ; 
Seutellaria paluflris, v v. Gratiola cpethdear M rd 
Scylla, v Scilla, —— NS ig ἢν 
Sebefla, Sebeflen, Prunus Sebeflena, M Myse, My. " 
.xaria, Bruft-Beerkin Ὁ ^ ME 
Kommen aus Syrien Eghpten und alien {πδ΄ temperis ^ y c EB 
ret im warmen und falten, feucht Imerften Gtab, eve ἢ 
weichen me ebmen bie Schärfe meg, die Rauhigkeit de —— QUIM 
Kehle und £unaen, und verdicken dendüunenundfalz 69ᾷῸΌΈὍἄϑᾷΆ “ΤΠ 
Bigten Schleim, βίη bie Schärfte ber Flüffeund.des \ 
 Mrines, curiren bie Gallen: ie er mo an is 
en des Leibes. Man bat hiervon: u. Latte‘ 
- wege - 
Secacul Angvill, v. — fecundum Mab. 
Sifatum Syriacutn, Paflinaca Syriaca, Apium 


rie Syriſch Sue: : Ruobgen, Su 


"e ein ande Kraut, nicht fenbertich — ἮΝ 


Secale, Farrago,Rogga, Siligo,Rocken, TN 
Das Mrehlumd die Kleyen find tudfig warm, und werden in 
der Küche gebrauchet. Cie — ertheilen, 
reinigen und waͤrmen mehr αἱ [ὁ δεν Waitzen und brin — 
gen die Θ hwaͤre zu ihrer 3 2eirigung umb Steiff. Das 
— βενόξέ u. warm hberpeich! «gene Mehl dienet in 
in ber Roſe/ o ΤΡ ἜΝ γὴν 
y (mu mindert 







































| $26. δέ. | 
| —— N UNIS ; POSER SON HOP TREO T EP TOU TENDERE T Min 


tow 755 79 


Ruhr. Dan bat aud) mehr Preparara vom torn, ald 


Securidaca major Marth. Lob. v. Hedyfarum d 
Sedumfoliis fubrotundis, v. Saxifragaalba Cheli- 
um tmajas arborefcers, Baunrsedam;ge — 

baute Sauf. Wurtz uM s. 

Iſt meht ſonderlich im Brauch 

Sedum majusmarinum,v. Aloe. «Evi dM, Ἢ 

Sedum majus vulgare,Sempervivür majus, Serit: 

| perfloriuni,Jovis herba, Aizoon majus Hauß⸗ 
Wurtz,Hauß ⸗ toc) Tonnerbart, Mauet-Dfefe 

— feeSBunbetbabt; — | Md. 
Mi Falt umb trocken im aubérn 


τς Sedum in 


galt im dritten Grad) fünf 


E S feucht , haͤlt an,serdicker, bienet in Galfen-Siebern, Hi⸗ 













. gend Durſt. Sonſt braudhet nian auch dieſes Sedum. 

auſſerlich wider &ntsünbung Der Kehle, und Stafereg 

. in bößartigen Fiebern. Das hieraus defilliere 

Waſſer, und der Safft dus den Blattern find id — 
ας ‚Befährlichen Siebern zuträglich, t — 

Sedum minimum, v. Vermicularis- 
Sedum minus hematodes, _ 

Iſt in den Apotdeekon micht bekante 






















: dum minus, Sempervivum m minus; ——— ; 
onus f, hamatodes , ᾿ ‚Ioteum folio acüto, 


Mauer, Pieter, Y 
- Sft zweyerley; Ὁ ann ein itt boit Gefóntad, weiches 


- falt unb trodten; > Di as andere aber fart, ſehr hitzig 


und brennend. 
Sedum parvum acre flore luteo , ἃ Baub, v. Vers 
micularis. 
Sedum lertatum 3, αι, Chabr v.Umbilicus Ve 
neris alter Off. | N 
Sedum tercium Dio h.Barck v. V emicularis, | de 
Sedum vulgare, v.Se: lunmajus, —— ; 
See⸗Bintze ficha de groſſe/ v. Oxyfchainos, | 
GCecBlumeny.Nymphzi,v.Sifarum, 000 δι 
Se e Kandel⸗Wurtz v. Nymphza alba, | 
Qe Sannen, weile, v.N: Nympliz 
See N (fd s v. Uttica maria. | πο M CR 
See · Plumpe , weilfe,v. ——— Js CANO 
Ger Puppe; weiffe, v. Nympha alba, | ἡ ae: 
See ⸗Roſe / weiſſe v. Nymphza ER 
See⸗ Stern Kraut, v. Tripolium Be éd a 
Segetalis,v. IV Macherönium, d tpe * | 
eid. Blunten, v. Taraxacon. a A M 
©: ἐδ}, Baflıv, Mezereum. ᾿ δῇ M re, 
Seide Weide, v. Falix οἴω pL 
Sciffen-Krant,v. Saponaria — 0 
il. Kraut, v; Mufcus tetreflris, — E aV 
Selenogonum, v. Pon 2 wu nn 
ΘΟ είν, Hippofelinum, V. Apium ia 
Xo, v. Apitim, 
Semen, v. Zea. - 
Semen abfolute, | oH, quo. TO CEA 
9N(emibZeagentnt; ^ —— 1 Semen 



















un 




























Cing,v.Santonicüm, 
Magaleppa,v. Magaleb, — 
petrzum,v. Milium Solis; — 
| fanctum,v, Santonieum, ^^ 
LZedoariz, v, Santonicum, 
Sementiná, v.Santonicuf, ^^. — 
Semnouv. ÁgnusCallus, —— i: 
Semperflorium,v, Sedum majus. 
ἐν marinum, v.Alo&, mi 
— | majus;v. Sdum misjds vulgaté, — 
| | I minimum, v. Vermiéuláris. ' 
Gérgervimini] minus, v, Sedum minus. ^. 
ho minus vermiculatum äcre C. B. y, 
 — dA  Vetmiceulari$, | | 





Semen - | 


Sem,v,Senna, — ^. | 


; , qu Sas a 5 PA. d PU B = OMA AUT 
ἡ Senecio vel  Senectum, 5er y epàv, Herbapappa, | 


Erigerum, Verbénà fcmina, Creutz⸗Wurtz 
Grind⸗Kraut, Creutze Kraut (weil ble Blaͤt⸗ 
τοῦ ein Creutz prefentiren). Baldgreiß, Seins 
Kraut, (weil es das Grimmen im Leibe zu hei⸗ 
Jen gebrauchettoird,) St. Jaeobs⸗Kraut. 

Dieſeg Braut iſt ziemlich befant, mächfet an alten Rauren, 
fánget gleich int Anfange des ΣΡ ΠΕ: aa hervorzu⸗ 
kommen, unb grüner bif in Derbft tf kalt; zertheilet, 
jlehet bie under zuſammen curıret die Gallen⸗ 
Srandheit, gelbe Sucht, dad Brechen und Blut⸗ 
Speyer, Hüftenmehe, den weiſſen Fluß der Weiber, 
und töbtet die Wuͤrme Aenſerlich biéntt c3 im 

Entzündung ber Bruͤſte grindichten Köpfen, Kroͤpf⸗ 

en, Schmertzen des Magend, berhaltenenllrin, Gicht⸗ 
jefdymerangen, Wunden und dergleichen... Man = 
hierson ein deftillirtes Yoajfer. Das Rranit hans 

Bet man in dreytaͤgigen Fiebern ars mae i 

die Séne- 


| 











Sue Sell sap 


Ser bbetá, Ai ei, 
Senet⸗Baum, fae r oder welfcher ΕΝ | 
| Baum, v. Colutea Mattb, Lon, Dod. tà? 36 
Senet⸗ Blaͤtter, v. Senna, Vor ORO UE et 
Senff. Kraut, v. Satuteja. zi uM NEM ὌΝ 
Senf, £butm aff, v. Tunis ofen. it: 

Seng Kaut, v. Satureja. : * 

Senna Orientalis & Iiliea; vel Senat Mlicá; Se⸗ 

 wetblátter, Senet ὅθ... ς΄... 

j /Siejerilen di p Welſche oder Slorentinifche; 
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lica, (3) | 








| * 

‚ Senn; ‚Italica5(2) die Narbonifche,senna Gal 
W "Ste —* "German! — ift warm und | , 
| dudenimerf jet die vers | ! 
5 brannten und mé dno, Pr oce | 
co bin ES Ä ds ic A. 2 bene vM 
MEL D: man emen χα 
«o5 tratund Tindur A A — Slehune " 
de? * jen und lifet αἱ allezeit — jurüd ; v. Jo. | 

 Walzus in Method, me dendi p i.. hr: putgirene 

^. pe era ſtecket in ber Oumnibfen Subilanz [ὁ mit eie n 
iym chem Menftruo &queo ausgezogen, wird. Weil die | i 

"Senna einen widerwärtigen WE Eckel erweckenden Ge⸗ | 


er Je nach bey fi führer, fo ift rice s Sale — 
x MeinfteinsSalg zu cortigiren. fs 
Senfitivsherbi, v. Herba fenfitiva, 
Sentis, v. Rübus vulgatis. .- iiis 
—— Sagapenum. 
Serápias, © alep $8: tulánbimeBurt, ος 
Lau ἢ in der —3 brauchet hierbon bie Linde 
ichte,, Weiffe, durchfichtige , . etwas eingebogene un 
Ν ἐν fam — — oͤder gefaltene Wurtzel. Sie 
oͤmmet am Geſchmack dem Tragant gleich, hat keinen 
ſcheinbarlichen Geruch iſt eine aute Hertzſtaͤrckung, ers 
en die fleifchlichen Lüfte, verhüteti das Int gez 
hen, und erleichtert die Geburt. | 


FW. Safft, v, Sagapenum; 
Seriphium. abíinthium, v.Sophia Chirutgorum. 
Seriphium Diofc v. zr Ls. fcmina. — 

' Serie 


" z Σ S * a) T 2 - PR, T^ 
* ---ς-ς-.----ς---ς---ο------------ς----- ———— € M —— ——————— — — — E - €—— ------ -.-.. — 
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πῦρ σιῳος 
— ee Pu — 
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$30 . δεῖ" Sérp. | 
| Seciphium Germanicum, | v. Sophia Chirurgo- 
* 


Seris picris, v. Cichotium 


Serpentària, v. Biftorta, 

Serpentaria aquatilis mas, 

OC m : 
| Setpentaria Hifpanica, 
— Serpentaria rniiior, v, Aron, v. Nummu 


laria Offro. 


€ 


Serpentaria Virginianà , Viperina vcl Viperaria 


, 
D . 
As 


E 


. jand. 


᾿ Virginiana, Virginiſch Schlangemund Vipern⸗ 
as Kraͤut und die Wurtzel Fommen aus Neu⸗Engel⸗ 
Die Blätter prefenciren fid) faſt mie Das 


incedoxicum, und wird Das Kraut dieſer wegen von 
Medicisauch, Vincedoxicum gez 


einigen Iudianiſchen 


nennet: Die Wurge 


Lift aromatiſch, ſcharf, bitterlich, 


-— dringetdurch,curirer das Wechſel⸗Fieber, lange anhal⸗ 


ende Kranckheiten , bie Cachexie; ben 


‚ Serpenitina, wild 
Die Blätter cur 


Biß gifftiger 


Schlangen Schlas⸗Fluͤſſe unb Schlaf⸗Kranckheiten. 


a. Sie wird auch Aſarum Virginianum ‚genennetz bienet 
— Wiber giftige Seuchen und den tem. 


Aus dieſer 


Wurtzel iſ in der Koͤniglichen Apothecke zum Ele⸗ 


phanten in Copenhagen bey 
reflichen Chemico, Herrn jo. Gottfr⸗ 


dem enrisfen Manne unb 


Becker, unſern 


werthen Freund und. Gönner eine Eſſenz zube⸗ 


fommen: -— 


Keaͤhen⸗Fuß. 


iren den Schlange Gib: Ingleichen 


"alte Schmertzen δε Halſes und ber Daͤrme in kurtzer 


in Wein enningmer. Der Saame— 
den alzuſtaͤrcken Fortgang Des Gebluͤtes. 


Dir Sa 


Zeit wenn man vom geſtoßenen Kraut einen Loͤffel velt 


amen Aber hemmet 


Setpillum hortenſe, v, Uhyinusyulgaris, 


Serpillüm vulgà 
Feld⸗Quende 


re, £p TA Aot, 


/ Quendel, Künlehn, | 

Anendel Huͤuer ⸗ Kohl Wild Poley, Felde , 

Kümmel, Unſer Frauen Bett⸗ trot ·. 
| RE, % Das 





v. Dracunculusäquatis - 














., Briten Grab, berbunnen,erbfnen, dienen Dem Haupt, 


S Serra ' See . 481 





Ama mee 








raut und die Blumen fint warm und trocken int 

der Mutter und Magen ,. treiben die Menfes beym 

Frauenzimmer, den rin, curiren ben Blut:Speichet 

und Krampf. Aeuſſerlich aber vertreiben fie ba als 

zulange Wachen, ——— und Schwindel. Man 

; hät hiervon ἐπὶ dellilliretes Waller, ^ 
Serratula, Flos tin&orius, Scharten.Kraut, Faͤr⸗ 
ber⸗Scharten. et E 

zertheilet das geronnene Öeblät, reiniget bie Befchwäre, 

Heiler bie Brüche und goldene Ader. "Die Faͤrber 
zo, brauchen auch diefes Kraut zum Faͤrben. 

Seſame v, Sefamum. XM Hot RR qd 

Sefamum, $ein- Dotter, Flachs⸗Dotter, Dotter, 
Eleiner $ein-Doten τ ΠΠ 7 ὧν 

SIR máfig warm und feucht (be) andern temperiret im war⸗ 

nten itii "in Grab unb trocken) ermeidjet j- ftillet bia 

. €dntiertien, wird in Verhästung bet Nerven unb ber 

Colica pu pflafiermigebrancht. |: Das ausgeprefiete 

ed reiffet; ieitiget , curiret allerhand Befchwerungen 

der Lunge, Duften, Raubigkeit, Seitenfiechen,macheb 


Can corpülenteit unb fetten Leib, und vermehret dern 


‚Saamen.  Aeufferlich aber bienet οὐ ἐπ Berhaͤrtung 
der Kerven,Schmergen Det Ohren, und um ſich frefene 
Den auch boͤßartigen Geſchwaͤren. v. qq. Myagtum, 
Sefeli Creticum Zuchf; v, Meum, ———— 
SefeliCreticum minus, TogduAur, Pimpinella 
-oRomaris, Cretiſcher Sefeli, Beer⸗Wurtz ans 
BUS, ir corn 
Der Saamenifi warm und trocken im andern Grad / trei⸗ 
bet den Stein, dienet der Mutter und Lunge/zertheilet 
hatt die Schtnergen j befördert Die Monat: Zeit |, turipeg 
Slüffé, den ſchmertzhafften Fortgang des rines und 
 SRerbaltring des Harnes. ines | 
»efeli Marfilioticüt, Siler montahum, Seſel, 
MarfilfheScfel, Roß ⸗ Kümmel, Zirmet Si⸗ 
απ, 7 ge s i 
"Die YDuétsel uhd Saamen find foárnt und trocken int 
dritten Grad, dringen Durch eroͤfnen zertheilen dien en 
in Verſtopffungen bes ur Vi dau böfen Weſen, p 
x 2 Y 
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em 

Auc c —— — 
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dcum d — —— — 
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Seren Baum v. Sa 


Sicelium, v; Pfyllüm. sir δ 
| edd «Kraut; V. EORR iun Ma 


ER χω 
Sicula; v. Beta ag ; 








Side 


yi dan Tm dude UT siranipt; gi "Roca 
5 co génber Lunge unb Bruſt, ber τὰ en, Verſtopffung der 
a acht; Sopa an Aufblehung des 
— en den Blaſen und Rieren Stein Sie 
‚werden als ein ſonderliches Mittel; j der Cicutz ibre 
zifftige Wuͤrckung zu verhindern 1 dbrgeichlagen: 
Aeuſſerlich aber dienen fie * ben Krampf , unb 
.. Gontrattupen;zertheilen bie gerönnene Milch in Brü- 
δ on die Verſtopffungen und Unreinigkeiten der 
μι $ PT 


Sefeli Offic. ^» Auygix ar verum, Silermöntanum. 


Der Zaamen fo warm und tröckenjtreibet ben € i 
art ben reel Minh. | y » i 











ER ^ > 
Hi m". sti t jm nas ind 


Sehen-Palmen, v. Sábina, 4 RR ves M 


ἡ ὦ ὃ ὁ ἃ 


Sevtlon eU? 2o», v; Beta albas: εν ἰδὲ 


 Siberiz aniſum, v. Anilum ee 


Sibhllen Wurst, v.  Gentiana minor, i i4 





Gd, Và Cyanus] Flos.Dod. & re nca 





i6, vs Sidei 


.. Side : —— 
- Sideritis Anglic Aramohh tadice,. * Paus o. 


loni. 


 -Sidéritis án£uitifolis; V. Ledum Segetum. 


Sideritis árvenfis angullifoliä rubrà, ὦ Ve Lidanum 
vSégerüam. ο΄ 

δίδει Heräclea Cord, V, Sidericht Off. 

Side itis pvp QU Ay, ı v. Millefolium. 

Sideritis Offc. Sideris vulgaris, Fernimiaiuls,. Ἢ 
. detitis Heräclea Cord, Tetrahit Lugd. Sideri- 
"tis vulgaris, Θυιθγδηνη Wunde Kraut. | 

Das 




















d Pr mesures y. — LE 
ebenhamkorn / v, Vi&orialis "or Mad ων. 
ebenhaͤmmerlein y, Victorialis MT v 
Dieben⸗Palmen, νι Sabina. MR MAE 
Siebenzeit, v. Lotus urbana, y. /Melilons. MR 
Ejegmars- Kraut, y v. Alcea νεῆς icaria vulgaris, — 
Sieg Burt, tes Männtein, : Y Vidoríalis. 
ange © { ma. 

Sieg But, runde Steg: WBurk, v. Vidorialis. — 

4 B. Marig, v. Damafonium Alpinum, Ys 
Sigillum .Polypodium,. ER 

Salomonis, v. Dingen, tio 

A Veneris, v. Paris, un Ms ; 
Siberbtum, v. Lunaria annus Eyf * 
Silber: Kraut, v. Anferim. — uat 
Silberftaude, v. Jovisherba, — indes SENE 
Siler montanum, v. Sefeli Marfiliotum. P ird 
Silibum, v. Carduus Maria. T n 
Silicia Plin, v. Feenum Græcum. (Ma 
Silicula Varronis, ‚v‚Feenum Grzcum. \ 


Siliqua, eine Schote oder Stlar. ἢ | 
ME cin länglichter Brose oder Schale, in welcher bie ἅδε; 
7" 5. gerumnb Saamen eit —— hie ipti Erb; 
ΤῊΝ Pöonien. — 





ΝΕ T sr 1 MM 
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ἮΝ uw 00-0 
Siliqua Colamell,v, Fenum Grgcum. ἡ s e 
Siliqua ducis, κερώτιω, ξυλοκαρώκ]α Amman. 
no, oder vielmehr ζυλοχέραϊα;, Ceratonia, Car- 
nub vel Karnub, "Jobannis: Brod, Bocks⸗ 








- Hörnlefn. ρον. 

Könner ven einem gypeifchen ϑδαμηι., Die Sruhtik 
.  temperirét itt warmen und feucht, trocknet/ hältan, 
 bienet in Sood, Huſten, Mangel des e reiten 
des Urines, Fluͤſſen und Steinbefchnerungen. In 
pere Apothecfen hat mauben Syrup aus diefen 


T ἡ: Indica Cord, v, Casfiafiflula. — —— 
Siliqua 4 purgatrix Arabum, v. Casfía fiflula, — 
τς Clveflrisrotundifolia, v. Cercis. — 
Siliquaftrum Trag. Tab. Piper Indicum Mattb, 
vulgatisfimum C, Bawb, Piper Calecuticum 
Gefa. Americanum vulgstius, Cıpficum Brafi- 
lianum C/uf brevieribus filiquis Lob. Piper In- 

‚ dicum cerafis furrettis cerafi forma €, Basb. 


Piper Brafilianum, ndianifch oder Ealecutis 
fcher Pfeffer, Brafilien Pfeffer, runder Indi⸗ 
aAuniſcher Pfeffer, Schoten Pfeffer. 
Soll in der Wafferfucht gut thun, auſſerlich aber bie Fle⸗ 
 denber Haut vertreiben, unb harte Schwulflen refol- 
en eg τ | | 


Silphion Diofc, & Theophr. v.Laferpitium CE, — 
Silybum, v. Anacardium, v, Carduus Marig, — 
Sinapi agrefle, v. Armöraci. 000000 
Sinapi alterum genus, v. Eruca, v. Eryfimum. 
Sinapi hortenfe, Su. ^ ^ — ^ ^. 


Der Saamen iſt warm und trocken im vierten Grad, j e 
Aw ts wegen feiner groſſen Schaͤr ffe den en Angen zuſcha⸗ 
| den ‚hat eine groſſe Menge flüchtigesSalß bey fich,u- οὗ 
nen febr ſcharffen und beiftenden Sefamadtieb en | 























dienetder Senff inalle An Filet Ber 
x M Nerven, dringet Durdı,verbünnet: iie 
^ Hetanfich , machexothe an, ertvedet ben Apperits 
ni E einen nn ἢ wird in Miltz⸗Beſchwe⸗ 
ie iertägigen Sieber | fo von einem arta* ei 
ing entfichet , alltägigen Sieber und A 
NDS das t eirechie | im 





















| E ὃ ven δ μοι ‚Lähmung, Sie δεν, Scorbut, 
. ba$ * Lic VAT mögen, bie. Cachexie,machet£uft 
zu fleifchlichen Werden, u irae den Urin. Das 
ΧΗΣ Ausgep 1 e &€Xenti:Q I t äuſſerlie dn erg 
‚mung zutrag {μι δεν Senf ἤ ἂμ 
— Tidi 5l - en e 





. flenihichtei Ing been "eröfitet. die seitigen 
- edite nnb madjet Selen; Das Del fan in Bes 
: - fübiserungen δες πίνει ΓΝ verben. Genf 
a onte Ettmuͤller mit (eb — Kalck einen 



















Spiritum, fo im ed ge i br der tor ii hrs | 
— Winter⸗Kreſſe St. Barben · Kraut , 
Ww OW τυ MM Vau i 
arten Rapuntzel. nn 
mia auf Mauern , T immen anb Y denen — AD 
——— un unio, Das Kraut und der 
D en. * i om i he. mn; der ee 
* ee iso EP Mis 
eivaffacefi Jerem: N ws M 
Singrün, v. Vinca per. MIA Re Voc 
"Sion alterum; Dod. y. Cicuta, | yai breue ty : 
Siring- Baum, v. Syringa. > ai ὧν MISSUS 


Sifarum, Sifer, Rapunculus —5 — 

Glirlein, Görkin, Gurgele, Klingel Moͤrer, 
Klingel⸗Ruͤben / Geitzel Möcen, Gorten · Ra⸗ 
puntzel, — Sud! Si ablcin, Zur 





er Muck, Zahme Garten ⸗Rapuntzel. 
Die Wurtzel iſt warm im andern Grad und fruͤcht erdfnet/ 
N τὸ Mitt ein wenig απ ad nomm meet v 


Vy P 































































































Eois Ded, v. Cieuta, | 


$16 δὰ 2 Sine 


— ÁÓ— τ — — 
zum Eſſen, reigetzum MILDE ire v.c rin, ben. 
Stein / und aiebt qute Nahrung. | Ga (ΟἹ. dteſe Wurs 
tel vo nemlich wider lhey brachtQue filber gut thun. 

Sifarum Peruvianum, v, Bittata asc pon d : 


Sifarum Syriacum, v. Secacul,. 


Sifer, V. Sifarum. | | 





| "alterum Mattb. V. Paflinaca ——— | 
j montanum, v. Ninfin; ‚tadıx.. TN 


Sıfer 
fi ilveitre, v. Paftinaca. veftris, ᾿ 


| Sifymbria Mentha, ı V. Balfamina agreilis Trag. 


Sifymbrium aquaticam primum, v. Niflurtium 
aquaticum, v. Iberis, ^— Ἐν 

Li sain m Balfamita, rothe Bach. Münse, : 
Das deftillirte YOager. hiervon curiget Engebrüftigfeit' 


unb Verſtopffungen ber Yunge. "Sonft koͤmmt das 
Kraut mit der andern Münke überein, ' — 


Sifymbrium Dod. v, Balfamina agrellis T; Irag. 
Sifymbrium hortenfe, v. Mencha | acuta. 
Sifymbrium fativum, v, Mentha acuta. 


Sifyrhingium, ‚Fleineg, s v. Sifyrhingium Off. 


Sifyrhingium minus angulifolium C. Bauh, y v di⸗ 
fyrhingium. Offic. 


᾿ Sifyrhingium Offic. minus anguflifolium C.Bzub, 


Crocus Italus parvo flore radice roffrstä, Bul- 

bocodium, Crocifolium flore parvo violaceo, 

Spaniſch Muß, klein Sifyrhingium, ἢ 
Sium,v. Iberis Fubf. 





a te. 195 ΠΝ 











^f Bad, —— — 


Woaͤchſet an — und in Gaͤrten. "mie puront purgi- 


τον etie ſcharffen und. g —9— eet. * 
Smilxunilala ἃ um imt jv za res 
PM, dam | is t 










Bonus < Diofe vac des 


N but hr NER “Δ 5 
ΑΙ εἰ. la |i 1 


) ofelinum, j iow 






Sons bc emis v.i 3i ceti 
Solar nen Scibioforum,v.1 γ. 


lœtidum made hii a b 
tera major, Stramonium ı e til BD 


ech» Ar} — ld A " 

| | et blüherimJunio, , ‚Die rut 

sird.. felten gebrauchet; Der Saamen erwecket 
hf. und wird von einigen vor Metel gehalten. v. 





| | V I manicum. ‚Solanum iin: ; 
filveflre,Strychnon mauitum, Bella 


tievm velfi 
Schatten mit ftem Kir- 
fen, —— Schatten, toͤdtlicher 






"dic κα oie n Dee, | 






ὃ. fchöne Stau, 
h | em — 


| yat J, M. Fab 1 on te fio 
ami ——““ Sum um 3 hötet , einen curi- 
sul en Ὁ meritiret durchge: 


STERNEN 
leſen zu werden. €si 
feine innen verliehr 
efeffenen gehalten — — δορί 1 
get.manm mit Weine gu curitem. \ E v.i Ant Ὁ n. le Grand i in 
Compend, Phy g. m. di utile ὦ » 


Kir Y | [5 $e 


téSolanum [Ὁ ein gifftiges 
Mii ‚iffet,den Gebrauch 
a, vor einen 
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438 Sohn Solat 
Rn alyeypricon, Y. Dulcis ámara, 
acne A *horrenfe nigrum, V. Mandragara 
BU — heophraf. 
lechale Ded. v, Mandrogor Th hee. 
phraft. 
Solanum |maniacum,v, Solanum. fariofum.- 


Meavoxdoagor ‚vr Mandragora. 
Thepb 70 

| nigrum I. Offre. Solatram, Στρύχν(ν, 

a Nacht-Schatten, Say-Kraut, B 

— t  Solanum Off. _ 





) — Offic, nigrum, Nacht» Schatten, Sau 


Kraut. 

Wird in Gärten, an den Zäunen,alten Mauern unb aa ben 
SiGegen angetroffen. Das Kraut und die Beeren ſind 
kalt im dritten μι feucht im andern Grad ——— 
ret) curiven auſſerlich bie febrilifche ie, Kopfwehe 

- .« &othlanf, e fich freffende unb ffujfenibe Schäden,dn 

| —— rund der Krebß an der Muiter, as 
iervon EUR Waſſer ” giebt εἶπέ bequeme 


&dmiude ab. 
f pomiferum, v. Malus infana. 


—— baseiferum,y.P2 Paris her. 

de 5 

(candens, v. Duleamata, - 

filveftre, v. Solanum füriofum, - 

filvaticum, v. Solanum furiofum, 

fomniferum Lob, v.  Mandragora 

Theophr, v. Nus Metela. 

I tetraphyilon, y. Parishetba, 
Lveficarium,v, Alkekengi, 

Soleria,y. Ros Solis, | 

Solatrum , v. Solanum nigrum 


* 


[27 


Solum d 


Sola · 












[we ma ru —— 
Soldana , v, Soldanella, Di 
Soldanella, Mme * ‚ ϑοίδεπο, / "ἊΜ 
| 'nde, 










et n c ien Franckrei den et 
ee edes rien Ga mue 
16514] ſer ab, bienet Di W 
| hat hierunneinen yea Saft 
Solida 6, V. . uphth; lmu itum. 
Solidago Bup hihilmiga- j — ep. 


Solidago mi nima v. Belli: miner Match, &o 
Solidago — aurea. - "t 
Solidago Saracenica tertia Trag. v Conizz inis 
Germanica €. Baub, — | 
Solidagc ferrata,v, Virga aurea of - 
Solis Flos Dod. v. Hyffopus campe eftris, 
Solis oculus , v. Matricarie. 
Soli quium , y, Hlionopiam maj, v Cio: | 
rum. — » PV o C 
Solflitialis lutea, v. Aeanthium, EEE u 
Sommer-Dorn,y.Dens pre. I x i 
Sommer · Frucht jwHor 007 00. 
Sommer-Holver,y. Ἐν, ΠῚ 1 
SommersCerfte, zwotegetfete, v, Hordeim am. 
chu m Dod. Cord. C Φ Bauh. 
Sommer: Thiergen,v. Rauunchlis endidus " ve 
Leveojum bulbofum . vires 
— Pinea. | 
Sonchen⸗Kraut, v. Sonchus, ἢ Νὴ 
MT soci Sonchns Ievis Mar 
| Dod * 


edt OR 
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(o ^nt Ὁ Sonckus | 


— —————————— 





Falter flore Iuteo, Tab, V. Sonchus le. 


vis, 


ραν Mattb, v V. Sonchus fpinofus 
vulgatior, - 


Ls d ains & non heitiiatus C. Baub. 
v. Sonchus fpinofus vulgatior 


᾿ |. "Mattb, — 
laciniatus Iatifolius C. Baub, Y. ‚Son- 
t chus levis: Mattb. Dod, 


Sonchusl levis Math. Dod. Endivia filveflris Lon, j 


..Laduca leporina Apule, Sonchus alter flore 
\luteo& tertius floreniveo Ταῦ, laciniatus la- 
tifolius C. Baub. lævis vulgarisfoliis | laciniatis 


dentis leonis Lob, glatt Condo é Kraut, 


Haafen- Koh. 


Sonchus lzvis vulgaris foliis laciniatis dentis 
eönis, Lob. v.Sonchus levis Maub. ‚Dod. 


Sonchus fpinofus vulgatior f, afpera Matth,Lom, . 


alpern minor Cord. lævis tenerior latifolia Lob, 
laciniatus & non laciniatus C. Baub, Scnehus 
...la&tucella ὃς Cieerbita Offic. B:asfica vel La. 
"Que leporina, SonhensKraut, Hafens Kohl, 
. SauBiltl,Dudifel, Su Mid. — 
Kraut hat einen bäuffigen meirfch Safft in fid wie 
ὲ idee Brawl: eh Sch t 000 ber Säulung 
und eif et gelinde- 
Sonel:us : tertius flore niveo vw Sonchus lavis 


Tani Dod. - 
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orbus Alpina) Mel Beer- $8 | 
intem electi Jealten amb i Series, Die 
^ δε tt; ; iB. 

di —— sähen Schleim und befirden | 
ihn zum Auswurffe 
Sorbus aucupatia, v, Sotbus filvafttis.. — 
VSorbus domeſtiea vel legitima & pe ἡ Sor-. 

hos a a ch ad 


an Ra | aa 
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$42 (2 7 Sorbus né 





Waͤchſet in Heſterreich Ctalien und Frandreih: Die 


Frucht Dierosn wird in Griechiſcher Gptache 
. „0%, 09, auf Lateiniſch Sotbum, und δὲν uns geute 
Ai Pen Speierling, Ef ofltin Sperben, Spürs - - 
Apfel, Nirfchügen,genennet, iffalt ini andern und — 
trocken int dritten Grad. Die unresffe Suischt fan ihrer 
Stirenge wiegen nicht degeffen werben, hält am,diener int 
Dyrchfall, ber Gallen erri 1. ter vétbeu Ruhr 
, Amb überflüßigen Blutgaug der. Weiber: | | 
"getrocknet und ju Pulver geftogen wird. fb ne fie 
in allerhand Zufällen,fe inderDefnung des Feibes fid 
sreignen; Der rótben Ruhr, und wenn der Chylus mit 
fortgehet/ aud) in Hlutflhffen aut gu jun j  baberge: 


„gen die reiffe weiche und gelinde Frucht als ein 


ἐν B xj jIe;re ἘΝ E N à 1 
^ Fifches Dbftpapiret. Der Schwamm von diefen - 
Baum curiret dei Dur chfall urb. die rothe Ruhr; 
huſſerlich aber haͤlt er an und heilet die Wunden zu⸗ 
ſammen Hiervon find die übersogenen.- lüten 
befamnt. Die Speöfigen hiervon zichen sufariımen- 
In Baud) und εν τ ΙΝ ΤῸ | 
p up» Créreden, und heiften aͤuſſerlich Die Wun⸗ 





X ML — 


N 





iS Νὴ ‚efeulenta >. + ἦν, Sorbus dome: 
Sorbus ji legititna; 9001 duca — 


€ major, Alrſchuttt) 









Sorbus minot ; Sorbus torminalis Math. Gef, 


Dod, Cracigus Theophraft. Eifchblen,Elfebeer, 
Adlersbeer /Arles⸗ Beer wild Syerber · Baum / 
Elzen⸗Baum Abels⸗Beer ⸗Baum / Mehl 
Hiervon recommendiret Cordus die Frucht, ſo an einem 
| langen Stielshanget wider. den Stein. Sie Enblety - 
Tu UAM an; und hat ftatt ber Steingen ſehwaͤrtz⸗ 
c Mdire Körner Die uitreiffe Srucht Fan. nicht ges 
37. geffen werden... Beyde diereifen unb unreiffen kom⸗ 
men mit ben andern Sorbis uͤberein : 


Sorbus fativá; v. Sorbusdómeflicu ^ ^^^ 
Sorbus filveflris , is b | 
Gefn. Arbor fraxinea Drag Ornus Aueh, Sot- 


Fraxinus bubula f,autüpiri ὦ 


bus 


ΚΝ. 
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eiber;; Wenn fie 







oo dein Iben ἃ " —532 — Aue 
— s, geni emen ber | Ὀ er wird, ute 
Eu. 2r id d 
"1. "s f » b P $2 ci: ^ , ti : 1e ὯΝ A a : 


Die 
el« 


und Riemer, 
won? | i 





Fen , und bie "i fier EH | 
Sem tar ejt Kränkleinan eine eias 
Biber Banden τ 


ΝΣ ΤῊΝ 


ib aT i $ V. Sotbtis | ER * baee 
Sorghum, Min Indicuin 3! » ἫΝ r1 ptundita- ᾿ 
"T Wa Gera anten Synt her $ | 
B cy und [2^ yc . Das Marc heiler die 
Kröpffe ) die Blüte-dienet | wider den au ui 
.. fei (jen Sing der 3 deiber. 
a ia? S VEI bEsot sti qe 
Sósisnlli € Atriplex fall, —— . 5759 
* Hom j Và — i pini. 
ifi cé v, Cytifüs primus Cif, | 
Crea Jaſmin Jaſmwiaum Sir 
- Aterbel, v,Myrtlius major, 
Soaniſche Ruß, v.aifyrhingium. - Ha 
Cri Pftlemen, * spo rr i | 


Cum 
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| : i Soft. Arufdó aa NS DTE Ν 
N SS hlangaw Kraut Vs Scorzonera,. | 
ſchmalblatterichter Bods » Dorn, v. 
gl  Tragorigarum alterumi, ———— 
) Staude! Batjv, Vitisidzi. 
Wald⸗Rebe v. Clematisalterä. 
| 5: ‚gebtelt, v. Aoloflium, 
‚Wegetich, v. Holoflium, - 

































Tn Granit Schwerte ni 07 
$8 Die Würgel ttoduet NS ΓΤ illi ein 
gut Mund-Mittel, 


era Spatgen, vi Af; Paragüs, , 





ida n 























flris tértius Ch. 
Ä | Oarten-Spargrl, y. Afparagus, 
Sr "^ Stein Spargil i. V. AP filve- 


Ἢ ἜΝ v. Áfparagüs. 
wilde Spargel,n A filveftri 
εν δά. ii I» 
Spirfumi fcopariuth , v. Genifli; kde 
Spatula focrida, Xyris,lris: ágria (iidi, Gladio. 
.lusfaitidus; Jeis Alvefis,findende Schwerd⸗ 


Silie, 2 
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Junio. | ἐ Wurgeltröcktesaus, unb wird vornem⸗ 
lich in —— Mutterbeſchwerungen/ kurtzen s - 
then und Miltz⸗Kranckheiten, gebrauchet: 


Spatzen ⸗Wurtz v. Saponarıa. "à 
Speer- Kraut, v. Valerianá hortenfis, .. A 
bague jv. Spiea Celica — — | 
Ἢ : τ puse dut Cpl “ 


Ze E 


a δ x 


XP cmm 


zc  πΞ 
— — P 























4 Zahnftecher- Kraut, 22 Giägidiure. | 


[ Dorn Spargel; v. — fine 





Pſteget an Bäunen und Dornen zu téadifen; tnb bluͤhet im 


* 





ot 





f \ At 


Siam — διά, ΩΝ 
Speck (ae, v, Cap folium, — 

pé ‚Miltev. Metchtialis Offic. 
Spehr-Diftel,v. Crocodilion ; V. Echinöpus, 
Spehr-Reaut,v.Ophiogloffum. — | 
Soehr⸗Kraut gro ſſes Ranunculus Hamineus, 
Spehren⸗Stich, Ὁ intiaria mind, 
e scie θα greift | ai A Ranünculai 

ninéüs 

—— v. ὃ naria, Y Saphifa bá, 
Speichel θέν, v. rn ri; V, d 
Speyerlinge, v. Sorbus do meflia, 

B oc; AU NM RU 
ele,3 atoffet Speit, v. ii diedcco; Eu 
Ekleiner Spelt, M Spelta pri 

Speltä, i V. Zea. 
Spellajriia v. 2, ὁ | Won uio pv te 
Spelta fecunda, v. Zei _ i DN ee 
Spelten, Spielfpelten; v. — Coiónárii; 
Sperber Bali, wilder, v. Aria Tbeophrafl, Tab. 
. Casi, Sorbus minöt Mauh. — éd. Borbus | 
oméílica. - | 
Soetlinge-Zünge, V. Frsinüé. | 
Sphaéelüs Dod, v. Salvia agreilis Dd 
— latifolius; v. mH 
σφ ἐνδ adis Thbeopbraf. v. Àctf. 
Anc Y v. Bfancá ürfina: 
s ird Auc), v; Brancäürfina 
ie Geltica, Narduin, Nardüs, ceiticum, Celtis 
„ea BN — Germänita, Lavendula laciföhag 
9d le 













































































546 | τ Bpica dd M. 


v mató: qiu iow wh 21 6 M EA 
Sft warm und trocken im andern Grab, verbünnet, hältan; 
treibet ben Stein, ſtaͤrcket Den Magen umb das Herk/ 
- o τε δε: bent Gift, treibt ría unb bie Menfes, cuti- 
. c metbenjeruageten Magen, Blehungen und bie gelbe 
Sucht. Aeuſſerlich bräucher mdn eie Wurzel zu - 
einer £auge, — dag aub zu ſtaͤrcken, ἔα! 
. sben Baͤder die Mutter zu ſtarcken. 3n denen. Anne 
thecken ſindet man von biefem Kraͤutgen Das Oleum. 

‚ Nardinum(NB, Mit dieſen ſoll bie Raria Magdalena - 
ben HErrn Chriftum gefalber haben.)  ingleichen - 
den Syrupum per infufionem , fodieerfälteten Einges 
— — und wider ben Gifft gifftiger &bieke . 





























Spicä Italica, v. Spisa Celtica, | 


Spicä Romana, Vy Spica Celtica, LET LUNA £v 
Spica vulgaris flore coeruleo Ey, v. Spicanàrdus 


(OPNS 7 oL ara. 
Spicanard Celtiſcher,v. Spica Celtica. 


Soltanard, ys tlanifther v. Spica Celtic, - 
Spicanardus Germanica, Lavendula minor Cord, 


La 












"us ZUM uv 
duds mS le. LM 
* Lavendula minor ſ. Spiea Park, Spica vulgaris jt 
᾿ flore. caeruleo Εγῇ, Lavend üla breviore folio & 
— Spic Gluft Pfevdonar | 
80 JBauh. lavendul EU 
Die piel 4 nor zm in rito TT rg s 











^ gt Yon ; fie vim [7 diei imYlunder 
" \ ES (aer mi Bi A € D — fönnen diefen 
D Geruch nicht — Man Dat hiervon 

as init Zucker eingefegeteumdibe erzotzene Kraut,/ 

bas defilliete Waſſer und Oel, ſo wider die Be 
———— und derorelben edente a Ww 

. o0 Tübmermibo —00 | ARN 


Spicanarichs v. Spica Celtica, - 
— v, Lonchitis, — "i eir 
pid; v Spicás — is 
—— v. Valeriatia ig J * κι 
Spiel-Spelten, v, Lychnis coronaria, ki 
Spieß-Kraut, v; Sagittalis; _ at 
Spilbaum, v. Evonymus Macch. 
Vii Pruna cerea, v. Prunus tenda 
. acida, V. Berberis, | 
alba, v. Spina infedtoria. | 
| alba filvéflris, v. cdi, Y. Cirdadi 
Spi ina, ‚Marie. 
alba filvefltis Euchf, Lon, " Onopordon 
Achenæi Angvill. 
[alba tertia s v. Onopordon Abend ὦ 
iM Anguill. 





Süma Spiei 






























548 TEN OM Spina 





— Spina Cervi, v, Spina infe&toria, > 
Spina hortenfis, v. Carduus Mari. 


. Spina infeetoriavel alba; Cervi (pina, Rhamnus 


— — 


---. .-. .... —— — — — — — 


en —"—— 
* ^ - m Aum zx — 
— — — —— — EET — 1 


cácliarcticus f, ſolutivus, Weg. Dorn, Creutz⸗ 
b BER. NN Ay 
Die Deere find warm im andern unb tróden im erften 
ο΄ Gab, führen die alle und den Schleim ab; dienen in 
der Cachexie, Wafferfucht ; Gicht und Podagia; Der 
‚Safft oder — hiervon iſt insgemein ein Hauß 
Mittel, unb Wird vom Patino, wegen, feiner Schwaͤrtze 
eni Teuffelderglichen. Aus ben reifen Beeren ent- 
ftebet dieienige grüne Farbe, [ὃ man Safftgruͤn nennet, 
womit aud) oft das Magillerium cohleariz gefärbet 
wird. Hiernaͤchſt geben auch die Blätter drenerley — 
Karben; ald grün, gelb und roth/ ingleichen Die ge; 
—  * r meine Tormanisolin ^ . roi M, 
. "Spina purgátrix, v. Hippophaés. —— , B 
Spina felénitis Theophraf, v. Dipfacus fativus 
, Jed, C, Hauli,- veu me v LA NS 
Spina folflitialis, v. Levcacantha veterum, ——— 
1 Spina Theophraft.v. Acacia verd, - 


Spina tomentofä latifolia (ilvefliis Cafp, Baub, v. 


—""C—Á—E —— 





. Onopordon Athenæi Anguill.. J9 
Spincaeuim olüs, v. Spinachia & Spinacia Offic. — 1 
Spinacliia & Spinaciá Οὐβω δ Dod. Lapathum hor · 
tenſe, Spitiachia femine fpinófo, Spinaceum o- - 
lus Geſu. Spinacia Máttb.Spinácia vulgaris, ca- 
pſula féminis acüleata Töurnef. Spinat, Spi⸗ 
ἀξ) Soinaſe Pinerfch, Roͤmiſche Melte. 
δῇ das beſte Kraut, fo zunt gruͤnen Kraͤut er⸗ Muͤſern gendm⸗ 
.. menmwird. Es laxiret den Leib, [inbert die Rauhig⸗ 
Jeit ber Lufft Roͤhre unb kaͤhlet Magen und Leber, 
bd) Darf man ἐδ nicht aljußäufrig brauchen, neil δα; 
Herd ein Melanchulifches Gehlar zu befhrgen: Diefes — 
Bist hei et Spinachia. ἃ fpirigfo & aculeato femine, — | 
ven beni ſtachlichten Saamen: BU ov. 
| EOM Spin c 


| 











—— Spur à 34» 


5 Mi Y. —— or | 
— off 
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τ» NUMEN A IL T 


Tab,v Virga fanguinea. Germ. 0. 
Spiritus (andti radix, v. Imperatori. —. — ^ 
Spisiger Ampffer, v. Acetofa lanesolat, > 
Spitz muͤntze, v. Menthaacuta. ὃ 
€yit- tuf, v. Tribulus aquaticus. — 
em Ochſenzungen. Wurtz v. Lasbnf ve 


Spitzig Kheinfarren, v.Ptatmica. 0 
Spitzig Wegerich, v. Plantago minor. — | 
Spisig Wund⸗Kraut, v. Digitalis, γ. Campanul τὸς 
filveflris flore luteo, | 
Splich album quorundam j Lob. v. Capnos Plin, 
Spondylium, \ v» Ptarmica fi fi Iyeftris, Y) 
Spongia, ^ bez Co du ; | 
E: Iſt eine weiche — bob, Töchericht, feicht, afehenfär, 
 bicbt, weiß oder Πα , bat Eeinen feheinbaren Ge: 
ſcinock und Beruc. Wächfetim Meer an Klippen, 
— Mufcheln undandern Orten. Die ganse Pflanze 
ο . ftillet auſſerlich das Blut. 
Sponſa Solis, v. Ros Solis, 
Sporen Stich, v. Cruciata. — ' 
Springauf, v. Lilium Convallium. _ 
SpringsGurden, V. Cucumer afininus, 
Spring. Sümer, v. Cataputia minor. 
Spring-Kraut, Saamen, v. Impatiens, 
ESpring-Kürbiß, v. Cacumer aftninus. 
Spür-Kpfiel, v. Sorbus domellica. ° 


i5 AX : Mm; $qua- ^ 


P cea y. Mon! Mil. Dod, Lob, 


| — — — —— rn κ  -.-- 





iss 
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S$quammaria, v. Dentaria, | MES 

€ qvinantb , v. Sehoenanchum. | 

 Squinanthum, v. Scheenanthum, | 

Stabwurtz / y. Abrotànum, — ^ 5 

 Stab-Wurs, breitbläteerichte, dag Männkein, γι 
Abrotanumliifolium mas. * ὁ 6 x 

- Qitab. Wurs, Feld⸗ Stab⸗Wurtz v. Ambrofia. 
Zon.aktery > 

. Stab-WMurg, grau und weißlichte Stab. Burg, 

-— v. Abrotanum latifolum, ©. 

Stab. -2Bur&, groffe, v. Abrotanum Luifoliumn 
majus. | - 








 Stab-Wurg, gröffere, v. — maximum. 


Stab⸗Wurtz ſchmalblaͤtterichte, Mönnlein, v. 
. Abrotannm anguflifolium. ὁ 
—— wilde ——— v Armbrafi 1a 
Lon altera. 
Baum, ev. Agri, 





" 


| οἰ (88er, v. , Uva erifpg. — 
L Kraut, 'v. Ononis, ín 
















' 
— 


€9uf, v.Datura, v. Tribülgs aquaticus. | 


[ Aloe, v, Aloé Americana Dod, 


LS | 

! Ioan, Popaver fpinofum,. 

ΒΡ MNih, v Hippophaes, 

Stachys, Niedriger Andorn, Men Japaner 
And em 


ain 


aan Seat. Opuntia Lon, : 
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| "ah MA NA 
uite [M db mo fie. tà ok bubo ARP ^ FERA du ^ t pa. ἯΙ I 


oT in Garten; blüher im Junio, ie Slater trei⸗ 
TA — und a me 


TE aquatica, — T 

Stiche s paluftrisaqustica, SY. Pass cios ? 
νὰ  paluftris foxida, 367 τς 
Stade, Hi Ro ἼΘΙ 


Alfo wird eigentlich bie Aäffenbe tive se Storia li u. 
auida getiennet, v. Myrrha, verius ie. ; 





















stahl-Rraut;v. Ononis. τ᾽. ja isi 
Stau · Kraur, v. Luna id, v. Ononis, . 
Stamina,v.Flos dui Ws | 
Staphisagria "eode aris, acd eh, Pedi | 
ie —— ſilveſtris {νὰ taminæa, Uva Ja- 
, minia in, Celfi, Peduncularia, Pituitaria, Pi- - 
- pert murinum, Staphiander, Maͤuß MWurk- 
Saamen, Stephang- Körner, Laͤuſe⸗Kraut, 
irse ur ir Bif- Minse, Mãuſe⸗Pfef⸗ 


fer, Ratten⸗ Pfeffer. EN 
τῶν warn und al im vierbten Grad. Wenn der Saa⸗ 





m n innerlich eingenonmmen tvirb, ſo pfleget er über: 
ſtarckes Brechen und Brennen in der Kehle zu 
erregen. Er bieuet in — Wuͤr⸗ 
——— wird den Speichel gu erregen ‚in Tue Vene- 
$ δά erühmet. διε εν Πα) siebet er. Schleim im 
Munde und der. af eröffnet die Speichel, Drüfen, 
i: bienet. zu Hlafenziehenden unb. Zug-Pflaftern, 
Gurgel⸗Waſſern u. Ὁ. 4. Man pfleget die Wurtzei 
N . tit ΡΒ zu u fieden; und warnt im Munde gehalten, wis 
der Sahnbefinwerungen zu ch hmen, Sie reiniget die 
Wunden , curitet. die Hitzeblaͤttergen und Läufer 
ΩΝ So wird aud) diefes Araut mitunter 
ie Venena acria vegemhilia gerechnet, v. Jo. Lindes 
Venenis, 


| Seaphis agria filveflris, v. Staphisagrias | Pus 
Staphifander, v. Staphifagria, sii γ: 
um filveftris, v.Staphifigria, Ὁ 

i "m4 St 

















































Staphylinus fatiyug, v. Paflinacadomeflica, —— 
Staphylodendron,v.Nuxvefiari, ——— 
"eg ee. 


Staphylodendron Av. Nux veficaria. 
νι MN menos 
Statiotes millefolium Fach/. v, Millefolium Offi. 
€taubelbeer, v.Myrtillus 0000000 
Staudelheer, Spaniſche/y. Myrtillus 
Siaudichter Geiß-Klee, v. Pfevdogytifun, Ὁ 
Stech-Aepfel;v.Solanum fotidum,vsAgrifolium, 
Stechhaum,v. Agrifolium, ^ I 
| —— v‚Flippophaes, v, Paliurus, v, Uva. 
erifpa, ^00 09 Pp nel Tipus nun 

Stech SDorn, teutfcher, v. Oleaffer Germanicus. 

- ve Uvaedipse u odo τ Ron 
Cited Cid, v. Tex arborea Eob, - 
Steh-Keaut, v. Carduus Marie, —— 
Stech-Pfriemen, v. Genifla, ^ | 
Stech · Ruͤben v, Napus, 

Stehende 9 
Mai 


Pai 


hmum fecundum . 


us 





i Steinbeer,torhe, V. Myrtillus, J 
 €trinbin, v.Oltsocolla, — ^ —— Quin, 












ΠΝ M ^ $33 

SETA v Pimpinells fexifraga, E 

Steinbrech, Eleiner, v. Percepier Anglorum Lob. 

Steinbrech rother v.Fili ndula, v. "Pimpinela 
ee pe 





Steinbrcch weiffer, vs |Milium Solis, vi Sexiiaga 
alba che idonides. ὁ 
Steinbrech dabmer, τ Perofelinum Macedoni- 
cum. y bob. 
Steinbruch, v. Oflrys, Se IHREN 
Stein. a Veronich ai 
Stein Eiche, v. [lex arborea Lob. ie 
Stein Faren⸗ Wurtz v. Polypodium. - σαι 
(Ορίπβεῤές, v. Lichen pergus. 6 pin bh 
SteinzZönhel, v. Caucalis. I ducat ew d 
Stein-Gunfel, v, Virga aurea offe yes * 
(tein: Hirſe, v. Milium Solis, ' ἀρὰς Tav 
Stein-Rirfchen, v. Cerafüs, v. Máhaleb, à 
Gitcin-filee, gemeiner, V. Melilorus. 
| Kraut, v, Luteola, - Ye | : 
 |Madtigeny.Polypodium, — ^ 
[ £cher-Krant.v. Hepatica id Li- 
chen perrzws, ^ — 






finden Ums — 5 
WE difinie v, Neperi VU 
| 19 jv. Νερεῖ.. 
Stein: 7 Nüffe,v. Nuxjuglans. · AN ados RR 


| OchfensZungen,v, ONG Prid. 
Palmen, v. Ilex arborea Jet. Y. Agi 
1° folium. 

- 1 Peterlein,v, € tein: Xeppldo 
. Maite, Kuta muraria. | 
Mm; Stein 










































3 54 Gin q^ ex 


ee — —— — X 


£x 


Steln Scamen) v. Milium Solis. 





Stein-Sparge v Aſparagus filvefttis enóuspiad Ἶ 


Stein Wurgel, v. Folypadintn, ; 

Stelechites , Ofleocolla, |. | 

 Stelis,v. Abies femina. ὌΠ ΩΝ 
Stellz herba,zahnı Kraͤhen⸗ $c 


Wird i in Gärten gezeuger. Die Blätter tit Bei | 


Fen umb cuziren das Blutharnen. 
| —— v. Alchimilia, | 


Stellatum anifum, v. Anifurn fiellicum, i 
Stendel-Wurg,v,Orchis, v.Satyrium, ὦ 


Stendel. Wurtz Männlein p — mas 


. nollra Trag. | 
StendeliWurk;rorhev. Dens: canis, - τ 
Stephans-Rörner, v. Staphis Be 


Stern.AÄniß,v. Anifum Hellanny, Feniculum 1 


Indicum. . _ 
Sten;Diftel,v. Carduus ie | 
Stern. Kraut, v. Antirchinum Trag. Vs Gallium 
| luteum,v. Paris, v, Loteoli, 

Stern Kraut Mer-S Stru-Krayt,v. Crithmum 
uarrum Matıh, 
tren Kraus mit dein⸗ Blättern, Y. Aflerminor 
Narbonenfum, — 
/ Su Stern Rrauf;v, Tripaliym Offc. Chabr, 
Stern eon 25.tflebem,v. Ornithogalum, 
tid Wurtz v, Bryonia dba, —— 
. Citi Muͤtterlein, v.Jacc. 
Stine Baum εἾ Anagyris fatida. 
- (3Bonem v. nag) 'tis vera, 


Add [65 yomillen , v, Cola. feetida 1 


edes Banf &Offe. 5 0 
Lour ev.Garofmus — Giin- 
















T T * u 
YE NC y tX 


1 Ux d 06.53 


θέας. Sc ᾿ς 
€i ende Melte v. Garoímus, AE, no 
Stindende Schwerderilien ,.v. Spatula feetida, 
Stobemajor, v.Stdbe Offe, ὁ6δ)ο 
Stecbe Office, argentea major Germ. major foliis 


τ £ichoraceis mollibus, lanugino 1s C.Baub, So- 
^ dimantica prima Eluf; Parck, Salmanticenfis 
 prior&iafs f. facea lntybacea X. Baub. Volk, — 
major foliis cichorei mollibus flore flamineo, vett 
verfilberte Flocken Blume. 0-00 
Wird hier und ba (u Gärten gepflanket, und bläher im Ju. 
0. lie. Mat brauchet hiervon den Saamen und das 
raut / weiche anhalten,umd deswegen in der rothen 
Ruhe , Geſchmaͤren der Ohren und Svermunbung ber - 
REDEN MUN MNA MU DET v, 
.Stebetertia Cluf Aphyllantes. Flocken⸗ Blumen, - 
Sie wird in ber Medicin wenig gebraughet, ziehet etwas zu — 
0 „fanmen faſt wie die Seabipfen. © 0709 
- StoechasArabica, Nömifcher, welſcher unb frem⸗ 
ber Kuͤmmel oder Thymian , Scoschas- Kraut, 
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. Staschas-Blum. Bun MIR 
Iſt warm unb troden, reiniget, verduͤnnet, eroͤffnet, ift aro 
.. ^. χε ὦ und in allerhand Bei chwerungen des Hauptes, 

der Nerven, Schwindel, Schiagesgläfen, Lähmung, 
- Sicht, Schlaf-Suchrund Bruſt⸗Kranckheiten jutrágZ 
ich, treibet Urin und Menfes, tviber(iebet bem Gift 
ο΄ ini Malo Hypochohdriaco, und wird äufferlich ben. - 
᾿ς Siepfiu waſchen und fid) Barmit zu räuchern gebrau- 
> bet. Man hat hiervon einen einfachen und zugleich 
sr anıs andeen Dingen bereiteteri Speup,. — ^ - 
- &téd)ás; Blum, v. Stoschas Arabica, — | 
— Cirina, Neun Citicum, Amaran- 
thusluteus, coma aurea , T inearia , Rein 
SSiumenSRotten-taut, 700000 00 
Die Blumen find warm im erften und trocken im andern 
Grad, bienen:in Wunden, wider Nerfiopffung der 
Mile ben des Urines und der weiblichen Reinigung, 
aertheilen dag geronnene Seblüt, trocknen diegiäfie, 
.. fllllendieMenfes ἡ, tödten Die Wärme , Iindern die 
o mf Fluͤſſe Der£unge nndaertheilen. ANNE: 


: n * 
͵ ; * 

T £ TE! j = | e TR R : : : J Με » 
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aet fie aid in gums bes Seni winbingen unb 


mc Bu 4 





| Sans te Sets "Tos en Juden ⸗ 


Wiyrauch Styrar oder Storar⸗ Baum, 


ᾧ ae v qu 

Diefer Baum waͤchſet in Eopein, Syrien, Gilicien unb. 

δ τ ift dem Quitten⸗Baume gleich. Hier⸗ 

von hat man den hartzigten Safft aus der zer⸗ 

ſchnittenen Rinde teftes es Baumes. Der flieſſen⸗ 

de wird vor den beſten gehalten und State geueunet. 
Sonſt heiſſet er quch Storax ober Styrax C Calamites,(Ca- | 

lamita)à calamis, von ben Köhren, denn er marb vor 

, biefent in Röhren guuna bracht. Derallerbefte fichet 
dothlicht unb wird yon denen merda per eine ſuͤße 
τ 8Wtpttbe gehalten. Er paßlret in Haupt: ub Nerven 
Befchwerungen, oufien, und Brufibefehwerungen als 

ein fonderliches Arcanum, rd aud) Aufferdich zu 
quuderSpuloen Nacht: Häubgen und als ein Tos 

"pad gebrauchet. Man hat A iei die Zattvoerge;fo 
in allerhand Zufällen ber Bruſt gut tbut » unboas . 

| Mtn melcheg in rci bct Weiber auf 

ie Geburt geleget wird. ' 
v. Geranium. 


blauer, v. Geranium batra- 1 


; en ΓΤ ‚choides.. 


| mitrunber Enoflichter fur 
1 &el,v.Geranium tuberoſum. 


Stord Schmabel: Med ve Geranium — 


ehoides. 


Stramen Camelorum,v, Schesnanchum, : 
Straminea,v. Paracocum, | 


Stramonia sdlierà mejor S Solinum fetidum, P 
Sus. 












— majus Ts m — cod | 
Stramonium fpinofüm;v. Sol sias ua 
Bei v. ven ’ T 


Motu Bar | 
E antiquorum,v. —— — 
Stratiotes aquatica, v. Stratiotes Ägyptiaca. om 
Strátiotes Chiliophyllos. bod. v. Eelichryfuin Ita- 

licüm Mauh. Cam. 
Stratiotes millefolia flavo NM v. -Heliciyfon | 
ltalicum Math; Cam... how | 
Streih- Blumen, v. Buphthalmir, NO SER 
Streich Kraut, v; Antitchinum Trag, 
Striih-Butsyv. - quee acid sagi 
lium, - LI 


Steobel-Dorn. Lina." Ng HÀ 
Strumaria, i B.rdaria minor, Ὧν : fs 
Strurkium,v. Saponaria. | 


Στρδϑῶν, I > 
zrosDio, ὦ & 4 S dde 
a d. QU  Sapotaris, MAL ἘΠ 
— "nh | 1i δ 


Iſt eine Art ven Hyoíciamio, Ammet vlefe án TB 
—  glemtid) gleich,und waͤchſet in Dendtpennintjchen bicken 
und ſchattichten Gebutgen: — 


— — v. Solanum furiofi uin, 


Evé 














4 er 
ET. * 


Στρύχνίθ»γν, Solanum ni grum. 


Studenten⸗Blume /x. Flos Alricanus, v. Othion⸗ 








a u 


Studente nfitatif, V; Lotus urbana; 
Studenten · Veilgen/ v. Lupinus fadivus;. 
Stul⸗Kraut v. Orionis: SL 


Stytax; v. Storax, 


m forc Batit Pandoffel. Sl Pantoffel⸗ 


Dieſer Baum wächfet in Franckreich, Stalin Ind Spanir 
en, träget Frucht wie Eckern , fie find aber weitaröf -_ 
fer. DieRinde brauchet man die Glaͤſer datmit zu⸗ 
zuſtopffen. Sonſt bat dieſe Xinbe ín der Medicin we⸗ 
utg Putzen, auſſer daß fie mit warmen Waſſer getrun⸗ 
ἐξ wird, unb die daraus bereitete Aſthe bas Blut sig 

fillen pfleget. La αὐ ed 
Suécifa, Jaczanigra ; Morfus Diaboli , Premorfa; 
. Scabiofafolio integro Caf: autunmalis radice 
fuccifà Mar. Hoffin. Jacea nigra Brunf, Geum 

‚Ruell, Teuffels⸗Abbiß St. Perers; Kraut. 

Die Wurtzel und Blumen find warm und trocken im an⸗ 


dern Grab, widerſtehen dern Gifft / dienen in Wunden; — 


kommen mit Det Scabiofa überein, euriren Das böfe 
Wefen, bie Det, Sehmertzen ber Mutter; gerönnee — 
Seblute, berborgene Schäden, Srangofen und berfeló Ὁ 
ben frifche Geſchwaͤre Aeufferkich aber heilen fie die 
Braune, geſchwollenen Mandeln, das blaue unter⸗ 
lauffene unb Ber: Beulen: Hiervon hat man ein des 
fuliectee Waſſer. VAR | 


 $üccolada, v,Chocoladà. —— ὃ Ä 


Succus Cambici, vel Cambrici,v, Gummi Guttæ. 
Sucht⸗Kraut v. Galega: | | | 


^ Sudet, v: Saccliatum, 
 Sumach, v. Rhus; 


s 


Sumpfle Aſphodel gelber, v. Offiragtuii, 
| Sumpf? - 







































Sampff · Klee/v. Trifolium fibri 
Sinamy.Alchimila — 5 0 
Superba Trag. Los. v.Caryophyllcus minor Dod, 
eur Eichel, v. Efculus. er an —— 
Suůh⸗ daten v. Ροϊγροάϊυπ. Ὁ ὃ 
Siß-Hols,v.Glyeyrrhiza. 


Gift Kirſchenv Cerala nigra & dulcia Off — 


Suͤſſ ⸗ Wurg,v.Glyeyrehiza , v. Polypodium; 

Sutterjv.Sacclarum. © 0 00 05 

Sycomotüs Offie, 7. Baub. Sper. Chab, Ficus 

3  ZKgyptiaca Park, Ficus folio mori frucium in 

. Caudice ferens C, Basb, Eghptiſche Feigen, 
wilde Felgen, Maulbeer⸗Felgen, Adams. Set: 


Wurd in Kgypikiriimd dm Gelobten Sanbeaefunder. Die‘ 
co Frucht Eühler , befeuchter, laxiret und ermeicherpie - 
— —— Der Safft von dieſen Baum 
dienet wider die Peſt u empfungenen Gift. &à folder - 
(c0 Syeomorus eben bicfer Baum fen , auf welchen 
Bachzus geſtiegen, ald er bie Predigt des ACrtn ἧς; 
fu mit angeböret Dat. Der Baum gleicher dem — 
Tilsulbcer Baum / u: träger Selichte, Die äuifferlich 
eine. Feige, praleütipen , innerlich. aber einen 
5 ae | 9i dem Mianlbeei Safft in fb 
a RR a. ee ae ie m * 
Sycomorus Ruel.v, Acer. T 
Συκῆ, ν, Fine ——— HERE SPD ANNI 
Symonlanum vel Symoniscum  tüfolium, 
deQdXho» Col Ὸὁ E ui 
Waͤch ſet it Provence in Sraidireid und bey Monrpelies,. 
iechet ſo ſtarck wie Alphalum. RER 
Symphonia Plim item Gumphena. MS 
Heiſſet beym Gefnero Bilfen- Kraut. Wiewohl einige'es 


n , 


vor was anders halten wollen: |— iis 
Symphitum Indicum; v, Nicotiana, — 


Syn. —— 
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$69  'Symph | o Syr 
iphitum máculofum, v, Palmonaria latifolia 
macdlofa; ὁ dba RL; 








Symphitum medium, v.Confolida media. 
Symphitum minimum , v. Bellis; | 


Symphitum Ofe.Alum; Alüs, Symphitum pé 
træum; Confolida major; Solidägo, Walls 
Würs, Schwartz⸗ Wirk, Schineer. Murk, 
Beinwelle Schantz⸗Wurtz Schmale MWurs: 
Die Wurgel, Blätter und Blumen find teimpetirdt im 
| warmen( martir iat er(ten) trocken jut andern Grad;find. 
in Wunden wohl zubrauchen, verdicken ben Schlein; 
. linbern die — ber ciii bringen Durch, und 
 bitnen wider allerley Släffe, Blut: auswerffen, Die rs - 
the Ruhr, Steinbefehwerungen und Colicani; Aeuſ⸗ 
ſerlich aber zertheilen fie das gérünnéne Geblät: 
Schwulſten, Berfiopffiing der goldenen Ader , wenn 
bie Yungen anbrüchig worden, wider Brüche, jer? 
fprengte Adern; Beinbrüche, und Heften die Wunden 
zufanimen: Hiervon hat man das Waller , ote etii 
. gefegete und eingemächte Wurgel, det Syrup 
und das Blut ⸗ rotbt Extrakt; fo in allen Brüchen; 
Verwundungen und Geſchwaͤren zutraͤglich inglei⸗ 
. . gem das defilipfe Sek — I 
Symplitum perr&uza ; v. Sytüphituai Offer 
Wali⸗Wurtz Énolli Wall Wurk — ὃ 
Waͤchſt nicht altein in Gärten und an bebaueten Orten, ſon⸗ 
Dein auch wild in ſchattichten Wäldern unter. denen 
Stauden, bey denen gáunen, und pfleget gemeiniglich 
in Italien unter denen Oel⸗Baͤumen hervor ont: 
men Die Wurgel ift ein, gang undergleichliches 
Hund Mittel,und koͤmmet mit dentandern Symphito 
überein: v. Dominic; Chabrai Stirp; Icones Claff 


\ 


Symplitumi tuberófüm, vel tuberofa radice, 


ἌΡ SI oon Le o x 
Sytingas Flos Philädelphus 4pollodori; Syrlügs 
Baum: er u S N $7 7 ὁ Re cr E ΠΝ 
Wird in vielen Italiaͤniſchen Gaͤrten / als zu Padua, Ponohi- 
| en / Ferrara und vornemlich In des Dergoga Garten von 
Sisrent fortgepflantzet aud) wohl in etlichen Teut ſcheu 
Gaͤrten gefunden. Wie Dann Chabreus dergleichen 
in Mompelgard angetrefen Man har von Die Be 
ud - — fiüg 


[ 





























| " Hinga siweyer! "Sorten,nenslichdieweiffe, undblau 
Ihre Strà fte s cni find vo i 86 T 


"qo befntti 
Syring Baum, v.Syring ; Pone 
Syriſch Serulzfiraut, v, Narthex, - 3 
| EN mit sterben ut 
v‚sedum, . 


Syriſch P imper⸗ Nuͤßgen , Baum, τὴ 
Syriſche Winde,v. Scammonea, ὃ 
ii dutcdia el d; Car al 





"Tabacum;v. Nicotianta. — .^- 
"Tabaifi ir Arabutn, v. Aleanna 
Tabaxait 

| Sf tinpérfianidjeà aet, poeti Kline und andern 


sarl. Srribenten aus ber Perfianifhen Era —— 
che entlehnet worden iu —2 ts anders anal j 


* Fr d 





einen milchichten Safft, $der humorem, (6 an einem 
Det — en ift, und wollen die Araber, 
fifa 11 Kg nen : avmife b einem 
Avi eibi nie dn rſtanden wiſſen de 
nds eich Halten, und fid) benfelben —4 
f as Stute; der Tefticulorum, ud) nicht wenſ⸗ 
rothe R ub auch Gallen id | 
UP Sudt, bedienen. —— ν 
Tabazair » Y. Saccharuni, 


Ted mitto tunm ba ὰ ΧΩ D 
ft n Indianiſch Gummi oder Hartz, dure pen ti 

Verwunden eines Baumes gef — einen 

Aberaus Iieblichen und 5 chen Gérud), ſiehet 

gemeiniglich ſchoͤn δή Πα ar aus. Es iſt εἰπὲ vere 

refliche Rerven⸗Staͤrckun ſtillet den Schmertz; 

- εὐ ὦ Den. ed im αἱ erbanb —— bed 

ag P der BLA GT i o Zahnſchmer⸗ 

"as ied wach VAR Mo pd $5reden ) Du pisei d à 

^ τ derssthen Ruhr und Dem Hüfftivehe. Das zarte 

"^. amboide Del, Ard aus dem Tacamahac miit.cal- 

sc fed Sic "a Die Retorte Mi^ 


















































 Bächfet am Rhein und ber Donau. Dis dels Wurnei 











































463 Tag Tam 
wird, kan man in Schwachheit bed Magens und Mute 
- ter-Kranekheiten auf den Nabel ſtreichen. Andere — 
pflegen aud) aud der Tacamahaca ein Pflaſter zu ma⸗ 

chen, welches fie Die Fluͤſſe abzuziehen, ingleichen bie 

. editieren ber Augen, Ohren, Zähne und des Hauptes 
ΠΟ du fillen, auf die Schläffe Legem. . Anderer Medien 

menten aud ber Tacamahaca zugeſchweigen. 





a B Ἢ 


Tage-seuchte, v. Euphrafia, | 
"Tagetes Indicus,v. Othonna;  _ 
Zag umb Nacht v. Parietaria. 


Tag / und Nacht⸗Bluͤmlein w. jacea, v. Hiſpidula. 
"Tamatindi,Oxyphocnix, OZvQpomz, Da&yli acı- 


re oder ſchwartze Datteln, | 
@ie werden nicht fo wohl unter Ste p als Acarien unb 
Caßien gezehlet, weil ſie Erumme Schoten tranen. 
Der Baum bat Heine Blätter und weiſſe Blüten. 
Cin denen Früchten wird linwendig ein ſchwartz⸗ 
Braumesshatck , [Ὁ mit vielen Aederlein durchiogen, 


di, Sonnen’ Baum, Tamarinden Baum , ſau⸗ 


0 and am Gefchnrack füß,dach auch etwas fäuerlich iſt ge⸗ 


Funden. In biefen Marck liegen auch alatte und 
rotbe Kevrie , jpetwasaröffer als die Wölffs-Honen_ 


(30-0 fihprefengiren: Die Blatter — der rothen 
Ruhe, Bruͤchen und hitzigen Bauchflͤſſen verordnet. 
* — ' fie Fruchte aber find fat und trocken im andern 


Brad, füllenden Durſt, däntpffen die allzu Hröfle 
Schaͤrffe δὲν Säfte, führen, ohne einigen Abgang der 
Kraͤffte, die Galle und verbrannten Feuchtigkeiten 
ab,halten ben uͤberflaͤßigen Abgang der goͤldenen Ader 
and Auffwallungen bes Gebluͤtes zuruͤck, euriren die 
hitzigen Kieber,erfeen bie durch Kranckheit oder ſtar⸗ 
de Bemühungen verlöhrne Saͤffte und machen guten 
. Appetitzum (feu, Man findet biefvenin den 9tpoz 
theden den otf eingekocheten Tamarındens. 

Saft, und die Lattwerge. Soto | 


- Samarinten.Soum, v. Tamarindi, 


Tamatiſeus, Myrica Monzalbani,Myrica filvefiris 
2f Tàmariz Mattb, Tamarix Dod, Tab, fruti- 
τ «ofajfolio craffiore, Tamariſcken, Tantarife 


cken⸗Baum, Samartfden. Holtz. 








dm a 


ἊΝ 5 warm. im E unb gedenin, 
^ p ( — falt) verduͤnnet, erd 
aͤlt etwas att» treiber Urin mot 
uidinsSerfopffungen unb Schwuiſen 
Ben. arten Genchrilfetenehtfanben, 
E VMiertebte ucttatetten e ] 
᾿ = eine Süden — gelbe Sucht unb den weiße: - 
fen S(n& ber W * erlich abet wird es wi⸗ 
ber denGrind auf —9 b die verfchloffeneMos 
. mat/geit beym Srauenzimmierrecommendiret: Nau 
bot aus der Rinde ein Extraa und Salt , unb aus 
dem Helen pfleget r ‚Becher chi machen, woraus 
die M ju (euch tigen en koͤnn DasDecoltum ^ 
‚hieraus δε βορ ἤει den E m bra, ſtillet das 
heftige Hluten » ben Fortgang Pe ῬΑ pef 
durch den Stuhl, und dã aceln derga S An 
Tamariſcken, v. — — JR | 
Tamarix,v. Tatmarifeu£, — i 
Tamus Plinii folio Cyclaminis, | V Buglofs hor: 
MUN, — 
dn —— v. Ptatmica, - ἣν 
x: Africanum; : Va Othonna, ^ =. 
ὁ agrefte,v. Anferina, — — 


Tune - 5 Ptatmica, 












Millefolii foliis , sv Tanacerom 
4 odoratum, 2 


Tunácetum odorátutn vulgare, Mitricart 2. ſpe · 
cies, Parthenium, Attemiſia tenuitolia, Arn: 
brofia ; Athanaſia, Tanäfia, Tanätetum vulga: 
re luteum, Tanasetum millefolii foliis, Rheins 
fal Sitiut Debler-Krauit;Keinfaren „Wurm⸗ 
RE cinfaren Wurmfaren Wurm Saa⸗ 





! mean 
Das Bet, Slumen ἀπὸ Saamen find warm im ändert 
.. Amb trocken im Age alba bi durch, zertheiler, 

E die Wunden , Dienet der — treibet ben 
Stein, tödtet pode geibe; vM acp ber 
ieren, S5lafe unb Hlöhungen, eröffn 
mm ep t EA orisiciden 


Sew 






































































564 Tana Tara 
M ten Waiferund el ju beffen. - dem eftillie-, 
_ Tanacetum vulgare; v. Tanacetum odoratum, 
Tanafia,v, Tanacetum odoratum, 6 δι᾽ 
Kann depffel, I. 
Smende 0p 6Ὸ 
"Ronneftjarüe, Pv.Abies, 6. 
Qamwdfe Ὁ oc 
Zannen Baum, 3. 20000. 
Tannen-Zapffen, Conus. | 
Tapfus barbátus,v.Verbafcurt ^... 0 
"TaraXacum Offic. Dens Leonis Mattb, Dod. Lob. 
‚Tab, latiorefolio C. Baub. Hieracium majus: 
Trag. parvum Cord, minus Geſu. Hedypnois 
major Ἐμοῦ, Chondrilla Diofc. Rondeletii , Ci- 
 chorium luteum filveftre,Roftrum porcinum, 
" Caput Monachi, Corona M onachi,Flos vitelli- 
nus, $öwen-Zahn Röhrlein: Kraut; Apoſtem⸗ 
KRoͤhrlein Pfaffen⸗ Diſtel, Eyer⸗Blum Dot⸗ 
tee Blum Kuͤh und Butter⸗ Blum, Mertzen⸗ 
Blum, Comme Dom, Sau⸗Blum, aus 
"Müffei,Hundes-Blum Hundes fatti , Wege 
ober Wieienztattich, Sonnen? Wurkel , Pip- 
pau Pfaffen «Blat , S Róntbetopff,. Grit» 
Blume, Scher- Kraut, Pfaffen⸗Roͤhrlein, 
Pompel Blumen. 
Die Wuͤrtzel und Blätter find kalt unb trocken im andern 
Grad haben einen bitter Geſchmack, reinigen, eröffe 
nen, dienen ber Leber, kommen meiſtentheils mit ber 
Endiria oder Degwart uͤberein, fib aber bitteren, 
- - mábiaen die Galle unb verwahren Das Geblür von 
[d Td fa aus der Faͤulung ihren Urſprung haben, ha⸗ 


C 


en fonderlishen Nutzen in Tettſan⸗giehern, "A | 


* à 








" TON VON Tm Td 





ud) 
Er ot 
| E& die wa Anden der une, un EA ein 
Ua im let ri ‚werden; kde Wiper m 


Dico koͤnnen Jo. Schroeder,in Thefaur ΓΛ — Fri- 

offimann in Clav, Pharm, Schroeder. Sachfius in 

ER Anıpdoe raphia, Frider. Zobelius in Tartarologia fpa- 

.. giricaumo andere nachgefihlagen werden.v.Vitis virife- 

ra. Dom Wein-Stetn find felgende Berfe befait: 

Sex fant i in medicis » que bincunt robore taurum , Ὁ, 

: Succina, C il reum, Mars, Camphora, Tartarus, Au- ja 
bani: En : M Ld | 


ἈΝ ἊΝ : 





M 53 uw 


δ. ur 


fours ins Aglopee prima. a Math, ve "(ida 
barbata. 

Taub-Holder,v, KEgilops ars Math, νι Avena i 
barbata, | 

ZaubsRorn,v. Lolium ιν. 

Taube Meffel,v. Lamium TNR MAN 

Zauben-Fuß,v. Geranium Col ubrinum, 

Tanben-Kerbil „v.Fumatia. | | 


nz τς aae 











































































$66 — tab. 0. T 
Tauben⸗Kraut,/ v, Verbena. 
 SaubenzSirop(f, v. Fumaria.. 
Taura, v. Lunaria majoor. 





| Taurant, wilder, vs, Marrubium album, 
" Taurum, v. Agallochum, — —— 
Zaufendblat, v. Millefolium, 


Tauſendguͤlden⸗ Kraut, v. Centaurium minus, 


Tauſendguͤlden · Kraut, groffts, v. Rhapontieum 


syulgate τ UT ; — 
Tauſend guͤlden⸗Kraut, mit gelben Blumen, v». 
 ..Gentamiumluteum Lob, — 0 0. 
Saufenbfchón, v. Amaranthus, = UN 

Taxus, Smilax arbor, Eibens Baum, Iben⸗ 


BR Cos v Perg ids de 
-  Diefer Baum grüner beftánbia, waͤchſet anfboben Bergen 
ib aM stalien,Stanctreie,Engelland, Shine ;j Spaitlen 
uund Teutſchland mild, und wird in etlichen Gärten 
 wnterbalten. Erift dem Tannen und Fichten Baus 
gleich / und denen Alten febr verdächtig geiwefen,melche 
alaubten;baf nicht allein der Baum, fondern auch bet 
‚bloße Schatten deffelben , dem Menfchen gefährlich 
feyn und tóbten Eonne ; Ja wenn fie was gifftiges oder 
ichädliches wolten vorſtellen, fo nenneten fie es Toxi- 
'gum qf, Taxicum,pber einen hoͤchſt gefährlichen Gift. 
Doch aber, nachdem des Taxi Eigenfchafften genauer 
 erforfchet , und deflen Früchte zumerlen bier in 
Zeutfchland von kleinen Kindern ohne Schaden auffs 
gelefen und verzehret worden , will man feinen Gifft 
etwas in Smeiffel ziehen. aber, immaßen unfere 
Gärtner , pornemlich wenn ber Eiben⸗Baum blühet, 
unb fiepiel darben zuverrichten haben ,' greffe Kopff⸗ 
— Schmergen verführen , ‚nicht. abfolute verneinett. 
Das Holy pondiefem Baum, wenn es am bloßen. 
Leibe getragen wird, foll,nachder Auctorum Meinung, 
ala ein unfeblbareà Remedium wider Hexerey und 
, .Gmbemed μα. 000 0 ς΄ 
Tchia, vIhe, — j 
"eda, 2 9 
| | τς | Bird 





















— SQ | — s 
τ. AWO τὸν 
Wird som Plinio vor einen befondern Baum gehalten, {8 
aber nichts anders als eie geteiffe Siranckheit derer 
. . Bäume, daihre gantze inmerliheund äufferliche Sub- 
itanzin lauter Fett verwandelt mirb, und per Daum 
bernad) verdorren und eintrodinen muß. Und dieſe 
Beſchwerung 1 acommochret nur die sichten; Kerz 
een; und Kiefern äume, v. Dominic, Chabr,Stirp, 


L4 


icon, & Axtius dg pk e conficienda. 


Add Alien, v, Acorus adulterinus, Ἂν 
Ἀπ δῶ ὁ 
Telephium luteumsv, Radixrofen — 
"T elephium radice rofam fpirante, v.Radigrofsa. .· m. 
Telis Diofc. v, Feenum Græcum. X ὦ 
Tennen-Öraßjv.Polygonum maju — — 
Terdim, v. Valerian — — τ᾿ ..... 
Terebintkina Veneta, v.Abiesfemina. —— 
"T'ecebinthus Indica Theophrafl, v. Piſtacia. 
"Terebinthus Offic, & Mattb. Lob, Tab. J.Baub, 
Ferebinthus arbor Monsalb, TegeBusos, 

















x 
x 
k 


Iſt ein Baum foin Chio Enpern und andern Orten waͤch⸗ 
777 fet; fein Hark wird von dem Hark des Lerchen⸗Bau⸗ 
a unterfchieden.. €$ euriret allerhand Lungenbe⸗ 
— ca Gefchwäre, ben Saamen⸗Fluß Stel 
die Waſſerſucht, den warnen Brand und Kranckhei⸗ 
ten, ſo von Erkältung entfianden / treiber ben Stein⸗ 
und laxiret ein wenig, Der Spiritus hiervon treibet 
Urin und Schweiß. Man bat auch einen Wein vom 
Gerpentin. Die Pillen dienen in bet Gonorchze. - 
. Sonft pfleget auch ber Zerpentin dem Urin einen ans 
genehmen Geruch zu geben, daß er riechet mie Veil⸗ 


e 
Φ 


ων ‚geil | ORIS Vcn m AM ems 
 Terracrepola, ſ. Terracrepolum, 6 —— i 

7 Sfreinansländifches Kraut / foum Montpelier herum, alten 
" . Gebáuben unb felfichten Hügeln mild wächjet, aud) tt 
dieGaͤrten verpflanket wird. Die Einwohner pflegen » 
diefes Rraut aus Ehig und Del zu effen , und weil εὖ 
wohl ſchmecket und ein wenig anhält, (e machen fice 

nie Delicateſſe draus. qm 

; ^94. —— Te 




































᾿ς Teucrium, v. Veroniea, — | 
- 'T'eucrium alterum Math v. — — | 























i d 

"Terre fel, v; Centaurium minus, - 
 Tetrg glandes Dod Lob. v. Apios 7; sat 
Terra laponica, v.Catechu. 
Terra merita, v, Curcuma, - 
Terrztubera, v, Boletus Cervi, 
Tertianaria, v. Gratiola cocrulea, 


- Tefticulus flore albo odorato. Pinat,Baub, v. Tri. 


orchis Offic, Ger. 





— — — 


Teſticulus odoratus er, P.v. Triorchis offic. Gen, | 


Teftieulus Spiralis autumnalis Pinac. Raub. v. Tri⸗ 


orchis Oſſic. Ger, 


Terragonia Theophrafl, Lugd. Ye Evonymus 


Mattb, Dod, Lob.Tab, _ — 


Tetrahit anguflifolium Lugd, V. Ladanım Sege- 


tum Plin, 


ΠῚ 


ris rag. & Oſſc. 


"Feucrium caruleum Maztb, V. Chamadrys vul-. 


garis Trag, & Off, 


Teucrium latifoliam, Chamgdrys fecunda, groß | 


f8atjengd. — 


=> 


Das Kraut und Blumen find warn und trocken it atte | 


bern Grad , und dienen ber Leber. $f mmet mit 
—— wm 


Teuerium pratenfe fpurium, V. Chamadrye vol» 


gatis Trag, & Offic, 


- Teucrium tertium minus Tal, V. Chamgdrys 


. . vulgaris Trag. & Offic, 
S euffela- Tibi, v, Succifa, 
| Lonſelaauu⸗ v. —— ὭΣ 


Raf 




















Thal BT ie 


fotida, _ j 
— : 
r ΠΝ — | 
Los x 
TüTAw, P. " Betaalba, 
Teutlon, 2 
Teutfiher Goftug, v, Petafitis, | 
Zeutſcher Flachs v, Linum, 


S eutftber gelber SteinsKlee, v. Melilons of. 
Teutfcher Ingber, v. Marum. ἢ 
Teutſcher Kerbel, groffer,v. Myrrhis major. | 
Teutſche Pimpernüffe, v. Staphylodendron, — 
Teutfcher Stechdorn, v. Myrrhis major, ^ 
Zeutfcher Theriac, v. Pimpinella Offz, 
Thalitrum, v. Lilium sonvallium, 
Thalidrum, inis xx: τὰ 


^ fierturd) werden unterfihiebene | antenjals die Agnile. u^ 
gia vom Heroldo, bit Potentilla vom Ruellio,Confolid a 

| regalis vom Trage , Pimpinela faxifraga minor vom 

P ᾿ς Lobelio,Seriphium Germ, 51} Gefnero, Phellandrium 
som Pliniound andern verfianden. Daß aber alle 
ist erzehlete Au&ores irren, und man vom Thalictro 
auch vielerley et; ü a ἐν ἐδ εἰ Dominic, Chabr. 
án Stirpium i Icon, "Cla XXX. P. 489. 


li&rum Canádenfe,. 


ν᾽ enn man diefes Kraut zerquetfih t πα αὐτο —— 
E leget , fo ritiget (ὁ. Mader Er und befiet fie zus 


T — majus, BWiefen- Raute — 
Der duescereiiet Saft béilet bie Geſchwaͤre. Die 
Wurgel in Bädern applicirgt: nerteiber Sue und 








Miteffer. Anmen pflesen fie m Die Wiegen zu 
SRL UE jndlein folus indu ^ 
















































































dnd Thalictrum, y. Sophia Cüirurgorum, 
. Tbapfia,v. Tuba, 5. 
Thau ⸗Beer, v. Chamzbatos. . 


79. Th - fe 


Bere vermahreit, Der Saame euriret bie fallende 





| Eudt. 4 Cg 
Thalidrum ‚mie weiffer Blüte, 


Dienet mider die Verl, gelbe Suchtund laxiret denfeib Ὁ 


"Thaymantin, v. Jalminum Indieum, 
"T'haxthas, v. Papaver fpinofum, _ 
"Thee, Chà, Tehiä, Cia, Thee, 


.  &bmmet aus China unb Japan. Dias getrocknete Kraut 


"iftswseperlep, ja vielerley, eit anders Imperatoria ober | 
der Räyfer-Ther, ein anders Vulgaris, der gemeine — 
The; ie kleiner die Blatter und ie harcker fie, riechen 
ie beifer find fie. Es hat der Thee einSal volatile gder 
Hüchtigeg Salß bey frd) , wenn man Durch Auffg leſ⸗ 
fung fiedend heiffes Waſſers eine grünlichte Linctur 
ausgezugen,fo wird er warm mit oder ohneZucker zu et⸗ 
lichen Untzen gekruncken Er treibet Schweiß und 
Unin befeuchtet das Geblüt, und befördert deſſen Cir- 
. eulation, bienet in Berflopffungen bes Hanptes Ger 
| itneó, bet Lungen Leber⸗ Milß unb Nieren, eurtret 
Fiuff Huſten Rauhigkeit Engehtuͤſtigkeit bas Huͤff⸗ 
"^ "o fenmebe ſchnertzhaffte Auslaffung des urins Den 
^ — tein, Gibt) Verſtopffung des Monat⸗Fluſſes, deſſen 
- spibet majüriide Farbe, uub bie Schwindſucht/ machet 
Wachen ertheilet die Dunimbeit und den Schwindel, 
.^  fihärfer das Gedächtnüßund Die Macht der PJurgir⸗ 
and Schweiß⸗Pillen, dienet tm böfen SGefeu Schlag: 
 Hüffen,Engebrüftigkeit, harter Schwulſt des Hertzens - 
 8Xagen,Qufteu ^ Verſtopffung ber göldenen Ader, 
Seorbut/ Prey: und viertaͤgigen und befrändig gnhal⸗ 
genden Siebern, übernatürlichen Durſt / der reiffenden 
-Bicht;Hettis,naffen Kraͤtze auch allerhand Flecken unb 
- Släßgen desGefichtes: Wenn man aber hierinnen 
«mer Sache zuvielthut, [9 Fan leicht eine Cacachymie 
und Wafferfucht draus entfiehen. τὰν 
The Eyropxum, v. Chamzleagnos, 
The noflrate, v. Chamaleagnos. - 
Theriac, teutſcher/ va Fimpinella Ofic. 
Theri· 













Arme E V. —— 
Theriacalis herba, v. Luteola. 
|  Theriacaria, v. Valeriana hortenfis, 
Theriac · Wurtzel, v. Valeriana, 
Thterlein Baum, v, Cornus, 
— 


94. ϑηλὺ υῷ D dpi, M n 


| Tela Banren-Senf, Ὁ Fig 
ies à S λῶν, conrundere, genennet, weil deu Saamen 
ausfiehet , „als wenn er gleichfam jerfioßen ober zer⸗ 
fanipffet waͤ re. v. Valent, Andr, Mellenbrocci Coch- 
= learia curiofa p. I7. "Der Saamen unb das Kraut 
tie if warm unb troden im vierdten Grad, digeriret , dies 
a net tiber toller Hunde⸗Biß, treiber rin, tbut gut it 
der Wafferfucht unb rohen Ruhr , reiniget bey denen 
οἰ innerlidhen Geſchwaͤren welche aufberften follen, treis 
‚bet.die Menfes, Hrin und Stein, euritet das Huͤfftwe⸗ 
; Malum hypochondriacum, die Melanchalev / bet 
| Seorbut — und ſchadet denen ſchwangern Weibern. 
* I veiniget er, macht ſtarck Nieſen und toͤdtet 
ESnadiæ Dod.v.Arabis. - 
Candiæ umbellatum Iberidis folioLob. 
Ned oct C. Baub.v, Arabis, — —— 
| Cappadocicum florc incarnato & alba 
yſt. vAtabis. 
Tip i "t cornutum, v. Alliaria. 
Cratevz,v. Armoracia, ὦ 
| fruticofum , v. Rofa Hierichunis, 
(5 Jmajus Cord, v, Armoracia. 
non Candia, V Arabis, jc Pid c 
(quartum Mateh. v. Arabis, ! 


Sidi Saccharum, | 


> 


d hora, 
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$71 Tho . TT 
1 hora eopatoen - u : Burg ΠΣ Wurtz, Sum | 
Wurtz. 


Waͤchfet in den Schwe erifchen 9 a Gebürgen 
"veut brennet und beer. u " ye , 


peu A» Ammoni u 
| — ἐν: 5 m. 


dag 


E 





Thuja vel Thyja,! Arbor vitz, flagrans bor ἐν | 


- bens-Baum. 


' Sit diefes Baumes Zweigen, wenn fie serfioßen οὐ in die | 


Naſe geftecket werden/ Fan man zuprilen Sftafenbluten 
pian, sry rim — Her αὐτο 
wenn es reiht gemacht ift). efleget man int Podagri⸗ 

ſchen Schmergen nit züchern übergul lager, , 

"Thus, v.Storax. — ^ 

— "Thus Judgorum,v. Storax. | 

ik hyja, v. Thuja. ias 

Suußea, v. Satureja- 

Thymbra montana, v, Thymbra, fitureja SE 


Thymbra,Satureja hortenfis, vulgaris, montana, - 


SRintrr/& ture» SBinter:Sjfop. a 
 "ibachfet in &árten, ımd blübet im Sommer. Das Kraut 
koͤmmet mit der andern Stuten überein. ^ 


Thymbra.vera,Saturcja Craig anne ode: 
ne) Pfeffer; Kraut. 


Bäder i in der InfulCreta. Das Araut,, welchesi in un⸗ 


fern Apothecken nicht zuhekymmen, treihet Diemanat- —— 


liche Zeit beym Srauenzimmerund den Urin. Man 
Fan εὖ aud) mit Yanig miſchen und im garden silium 
und Hufen perorbnen, 


"Thymbra vulgaris,v. Thymbra i Satuteja &e, 


"Thymelza foliis acutis capitulo ſuceiſæ, v. Hip- | 


.. pogloffum Valentinum. . 
Thymelza grani gnidii Lob, v. Thymelza Offi, 
Thymelza Monfpeliaca 7, Av, Ihymelæa Offic. 


'* — Oſſic. & xe Park, — 


grani 














1 grani d goldii Lol. "Thymelza Menf —* 7, 
- Banh,R:Vers-Half,Zeilan 
‚Die Wurzel purgiret ΠΝ ſtarck. 
Beeren werden Granum gnidium vel zn 
Coceignidium genennet. 


Thymiama,v. Ammoniacum,v. Tin ἄς 
B o RG τι; 
zoo wird votuemld) amr RNaͤuchern gebrancher. - 
Thymian jV. ‚Thymus. 
Thy mian fremder v. Staechas Arabica. 
2 üpmian Kömtfcher/v. Stoschas Arabiva. 
Thymian welſcher, v.Stoechas Arabica. ^ 
"Thymoleon Thurnbauf, v.Caucalis, - 






Thymum, Thymus vulgaris, Serpillum hartenfe; E 





Roͤmiſcher oder Welfcher Ovendel, Thymian. 
| — vp inb Io url wá tredeniim 


er 


E — — und ment LEM zum et 


— eu ARP es Falte- Sührulßen, bag. 


"» " p virer μὴ jr n3 zur 
Y — * us dieſe 'auteift das 
| E 2 Waſſer/ Vel *Spiritus ju haben, 


τρῶν citrinus Offic. Serpillum eitratum, citri 
‚odore,Zittonen-Dpendel. 
ΝΥ auf hohen Bergen und πω Hbhen idher im 


p. üft,umb giebt ein herr liches Kraut / weiches mit Dent. 


bern Tpmian überein Eömmet.: — 
hylelinum,y, Meum paluftre. — - 


T ilia femina, Phil! es tinh deum. is 


Die Slitenfind arm und trocken im erften Grad, zerthel⸗ | 


—— dent Naupt,, En. ih ófen Mefen; 


| qo" vemperiret irt warmen, unb tro 


p erften ταῦ, treiben p unb Blutgang 


de Meiber 7. dienen Aufferlich in Brand⸗Schaͤden. 
tut m Shamen if wider allerhand Flaͤſſe unb spent 





Ἃ haft geideibaft, ; 


— 


windel und Schlagflůſſen gehrauchet. Die Blat⸗ 
Sek rue and sail 


en, 






































































































sr, 


"guüger zutt aͤglich Die aus bem Feuer gezogenen 
Lindenen Scheite pflegt man mit Eßig zube ſpren⸗ 
‚gen, und das geronnene Gebluͤt zu sértbeilen ) Yorzus 
en. τὰ thun dud) äufferlich bie Blätter in 
Geſchwaͤren des RIUM Mis bey Eleinen Kindern , und 
Seſchwulſt der Fuͤße gut. Dee Schleim aus des 
- Rinde beilet Brand-Schäden und Wunden. Die 
uchtigkeit und das Waffer/ welches aus dem 
Marc der zerſchnittenen Linde hervorrinnet ma: . 
Aon die Haare wachſend. Sonſt ift aui aus den 
Ciis em deftilliggeg Waſſer d belom⸗ 


Tindorum gränum, v. Kermes, 3 

Tinearia, v, Steschaseitrina, 
Tipha,v. Typha. | 
" Foupresfinus, v. Elıla, "xs 
«| dendroides Gord, Gefn. V. Tid: | 
.malusfilaticus, — ^. | 
Tübysidus | marinus fpinofus; v. Hippophaét, 
|. 4 Mitfanites , v, Nux Metel, j 
‚palufteis fruticofus,y. Efüla vulga- m 

ris. 

A be a filvaticus, Tichymalus dendroidés — 
^ Cord, Gen. Bald. Wolfe Milch wilde 
Wolffs⸗Milch. u 


ächfet in Spanien Franckt eich der dieit, auch ἀξ 
s — Teutfähland , an fonichen Orten / 


ehr haͤuffig. 
^L Gibetofa tadice Cisf. v.Apiós Math, 

| Dod. Tab. 
 Tithymalos vertucofus; Sofa m init fndle 
lichten Wurtzeln. 
Waͤchſet auf ſandichten Boden. - |o 
Tlilxochitl, v; Convulvulus Indiens, Aem 


—J Tobacumyy, Nieotians | 


E 





N 











ENT | ^ — = E 







7722 db m "E 

t 7 q^ Vi lan — 
-fum,v. Solanum lethale, " | 

oíl übcnet,v Ys Cocculi. 

S oll tait, v. Hyóftiamus. ih cgo ipe e 
2o ollingen, v. Nymphaa alba, N et 
Tolvazin,v.Daus — — 

Tolutanum Balfamum,v. — de Té, 

Tomentolum Cord. v. Filago. — dl 
Tomentum, v. Laccapratenfis, — 
Tonitruum Flosßrunf, v,Armetius flos. 

Zonner-Batt,v.Sedum majus. 

Tonner⸗Bohn v. Fabaria, ? ee 
Tonner-Sraut,v, Fabatia. | 
Tonner-Mäglein,v. Mu iu — | 
Mat/h. : 
omer-Sfé | [^ Hd teréftis, 
Topiaria, v v. Acanthus. MP WARN 
Torbedon;v. Tutbit, - | | 
Tordylium; v. Meum, V. ‚Sefeli Ctédcurs; 
Tormentill v. Tormentill. — — 
"TormentillaAlpira, Heptaphylion Roth⸗ Wurtz 


Wenn das Pulver von bet Wurtzel und Blumen ini 
ΡΣ u getrbdinet ift , filer ἐδ das ei 


"Tormentilla filveftris, Confolida rubra; Hepta- | 
phyllum, Tormentifl, Heig,rother Gungelroto — 
$ dl£BBurt Ruhr: Burt Biat- Wurtz, Nas. 
C bel-Rraut, Huͤner · Wurtz Bird: Wurtz Nabel⸗ 
— Sfüurt χρυσόγονον.. gr 


Sie em; wärmer im ecffen und trédinet im dritten 
Grab, il an, dienel imn Wunden 4 treiber came 
und 


— 
be: t m \ 
Ὶ : 
' " ; | x ; 
* sadi — Lies ae er aiias à Tm ] à — 
— -...- .-«- Senne --------- ----. - --- ---ος.-οΟ.--- amen rrt rae e ----- — - ---- — —— 
— — — — —— — —-—————————Á———À nn mad IQ: — -: 
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und Gifft cur lret bie Ver, Boden, Maſern Shlay 
fluͤſſe, rothe Nuhr , anfıeckende Kranckheiten , i» | 
Durchfall Frantzoſen Gifft und Wunden,und trocknet 


m 


die gläffe. Aeuſſer lich bienet fie wider ſtarckes Dres 


chen und Wunden... Von dieſer Wurtzel finder man 
ein deftillivres Waller und ein —— : í 6; 


Torminalis Sorbus,v. Sorbus torminalis, : / 


"l'ornabona,v. Nicotian. —— 


'Torni-Sol,v.Lacca Muſica. 
Tornis,v. LaccaMufica — 


"Tota bona,v. Bonus Henticus,v. Horminum & 


Sclarea Offic. 


Zraben,v, TracunculusEfculentus. ——— 


Trächelinum Of«. Cervicatia, Uva, Uvularis, 
Campanula, Halß · Kraut, Halß⸗Wurtz Neſſel⸗ 
blaͤttericht Halß⸗Kraut Zaͤpfflein Kraut. , 

Bochſet in Waldern und an ben Zaͤunen ale Blattet 
* s. werden wider Bräune, Schwulſten und Θὲ chwaͤre des 

Mundes gerübmet. ——— JS. 

Tragacancha vel Tragacanchum, Spina hirci, 
b ei orm u nd dai: 

Sf ein fhleimichtes Gummi, fo in bet Inſul Creta. und 2f; 
en en von einer Staude "gleiches Rahmens geſammlet 

wird, (ὃ lindertverdicet,fiillet die Schmettzen und 
$l&ffe , heitet Wunden und Gefihmware, cliriret die 
Schwindſucht den Huften, unb Naubigkeit bed Halſes 
un ‚ed tüiber bie röthe.Rubr. Mar 
Yauchet e3 gemeiniglich pu Verfertigung gemiféb 
Küchelgen undpflafter,und find hiervon digSpeciesidl- 
atragacanrha frigida & ealide bekannt ἘΝ M 


 Xrag«Doften,v. Tragotigarum Creticum: 


Tragium Germanicum ,v. Garofmus. - 
Tragium primum;v, Fraxifiella; —— 


— 'Fragon Mattb. Lob. v. Digitalis, 


Tragopogon,Bods-Bart,Elein Morgen-Ötern, 
San findet hieryun zweyerley Serlen, alscı) Trágopes — 
Mi | —* pratenſẽ yin eh δεν δέῃ gro ne 























—n" — — m à 
Sodéz5art und (2) Tragopogon purpureo 
porrifoli 0, Vulgo Artifici T EA uno 
| —— mit — Blaͤtte tern, je 






‚gemein! Artifi gen Die une 
M und recht i eriten Brad ὕ iro zu Salat 
———— et wider bic pipe bcr Beber Stier 






"wid: zen und des Magens, _ ‚Sie curiret aud) bie Veſchwe⸗ 
rungen δεῖ Bruſt Huſten unb Engebruͤſtigkeit. 

KEN " luteum Lob, Tab.) 
Tragopogong Maih.Dod. 
pritenfe, 
fbarbata — ie 
| breviore Igor 
Trgords folio €. Bauh.. 
μα ν, Baub, A 
màaximà, — ^ 1] | 

| » odere hirel, Lyr di ui iid 
kr gorchia Offe, maxima Park. maximus Ge. | 
Saurodes five. Tragorchis maximus Binaty. 

ch . batbata,odore hitci, breviöre longiore- 

Qué folio C, Baub. barbara, fcetida 7. Pazb.Or- 
. this, Cynofo chis , or mg Chabr. Sedo 
Kuͤllocken, Geil-Wurk, - 
Waͤchſet auf fetten Söpen,bläheti im Majo ib dh. ΓΝ 


Wurtʒel fónmet an ‚Kräften mit ‚dem. Satyrio . 
überein 


Tragorigarum alterum, Hifpanicum, Spaniſch | 
Ichmalblärtericht Bocks-Doften. Ὁ 


Wüchfet in Valenia,blühet itti Marcio und koͤmmet mit dem 
Tragorigaro Cretico uͤberein. Ἢ 


Tragörigarum Créticura » Trageoder Bode Do» : 
ftem - V 
Waͤchſet in Creta, blübet im Martio, Das Kraut warmet, 


.— treibet urin, die Monat; "ne m Srauenzimmerund 
PET ben. ‚Magen. M T T $ " à 


$e 


v. Barbula hir-- 
e digg 
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 Tragorigaram Hipmicum, v. Tragorigarum al 
. terum, ! ^ 
E Uva marina major, Polygonum baccife- 


rum waritimum minus, Meer- Trauben. 


Wachſet in Sieilien und andern See-fanten, Die Frucht 
Nos man im Wein ag kochen , unb wenn be? Chylus 
| per inferiora forteebet , aud die: Menies allzuflarden 





| - . Abgang leiden, einzunehmen... vo Í^ 
T ——— porn V. Proms faxi- 
raga, > i 


Tragum Mauh, Tab, BR M 
"neu 1 Πα ἂν Digi — 
raus ſpinoſus — J NOT 
- "Tragus Veterum, v. Uvamarind. ——— | 
— "Frafi Offc. 7. Bank. Cypetus eículentus five Τοῦ 
 Italorum Ger. Cyperus rotundus efculentus - 
angullifolius C, aub, Cyper us dulcis rotundus 
" efculentus Tra(idulve vocatus Park, Malina- : 


 thálle Tbeophraft. füffer wilder Galgant. " 
Waͤh ſet in Gralien Ind andern Ländern uud kommet mit 
dem andern Galgant an Kraͤfften ͤherein 


— Dyacint WORICHHED HAAN, wBulbus vor 
mitorius, | Hs 
Trauben Kraut, v.Bouys. | fete 
Trauben⸗Kraut / kleines y. Anabrofia altera Len. | 
Trauben, Wein⸗Trauben, v.Vinum. ὁ 
Rreauhen, Meer⸗Trauben, v. Uva marina, - 
Trauf⸗Kraut/ v. Parietatia. — 000 o 
TeaUf&a,v.Ammoniacum. ——— ὃ 
| Traviton, v. Λαιριραίϑιομαι," Mp" 
. eftjv.Vinum, 5 SW NR 
— v. oh Fibrinum, m vent | 
Py E 








x $ 
| $eg 7951. "E — 
RN mane: ἷν j EP Ἂν tl ret) ” — DE 
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> Tribus quaicure squatilil ek. | "Nux: aquati« 
Waffer-Nuß, bie ı Spike Ruf, 


jw ἡ 
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Weier-Nuf-e 
"giae wider Entzür 


ulus terreflris Of ‚Ger. Park 7 Bab Cha. 
F © Burtel, Dorn. ὁ 


. Wächfetin c Italien, bluͤhet Mua "das "heo tif ein 

τ portrefli Mittel im mverfauleten Zabnfleifch. Es tie 

verdicket unbbeilet allerbano-Inflammationes und 

XL. Mundes. Der Saamen wird wider 
Gift unb Ech langen-Biß verordnet. — — 

Trichomanes, Polytrichum Offcinarum, Adian. 

thum rubrum, Capillaria filicula, Wiedertod. 

EL im erfien u. tredinet im andern Grad. Die Blumen 

und das Braut haben mit bent "as Capillo Ve- 

uta muraria gleiche Würdun. Man 







T. ith m bat Lus gefillivtes Waſſer, weiches bie vers 
o s faulete geber reiniget. 


Tri dact lites, "Tridactylus, Hendel Kraut. 
Wächfet auffchattichten und felſichten Orten. Einige hal⸗ 
"t bí dee Saut pto Paronychia í andere nd Saxi- 


| — Tidactylites. 
Trifolia arbor Cord, v. Anagyris vera Ch 


Trifolium ,. 


e — Reha ober Pflantze or Bären 
Ἦ — * dieſen ſind nachfolg bis meer δι N. 


"Trifolium acetofum, v, Acetofella, | 
"Irifolium acutum, pratenfe, Spiz.Klee, gemei⸗ 
ner file, — 8 


25 " auf: feuchten Siem unb srafihten fien. Die 
lätter und Blumen tienen. wider Eeſchwulſt der 
ἔνα, ingleichen wider ben weiffen Sluf, und werden 
ee allerhand Beſchwerungen der Augen ge⸗ 


Trifolium — ve Trifolium fibri« 


mum. 
Koi do rilo⸗ 
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580 4 PE Trifoliuni tit vf ROMS 
ὟΣ : TS — ΟΝ: | | ni J 3) 
τς Taquaticum, v. "Trifolium fibrinum. 
coros st; aureum, v, Hepática nobilis; Ὁ 
Trifolium 4 caballinum;v.Lotusurbána, . .. 








| Calloris, v. Trifolium fibrinunt, 
NND | LDiofü v. Lotus — Ms 
rifolium fibtinum Tabe⸗n & Germ.leu Caltoris, 
. . Aquofum, paluftre, piludofüm Park, Limoni- 
um pratenfe.T7ag, l(opyton Diofü. Trifolium- 
antifcorbuticum; Faſclum hircinum, Boona 
nireina, Bieber- Klee, Wafjer- Klee, Sumpff- 
o. She, Sharbods-Klee, Klappen, Ziegen 
Klappen, .Lungen-Kilce,  Dreyblär, Waſſer⸗ 
s, DeepMabe vcio: ui malen roles e cien 
Dieſes Rraut wächfer in {πιο ichten ὑπὸ wäfferichten 
‚Orten; blübet im Majo beſtehet aug unterſchiedenen 
heilen, ift warm im erfien (andern) trocken im drirten- 
Grad , ſtaͤrcket wegen feiner Balſamiſchen Theile die 
Eingeweide unſers Leibes fein fluͤchtig falsigtes We⸗ 
fen aber, machet eine gute Dauung eroͤffnet unb zer⸗ 
lheilet die dicken und Tartarifihen Feuchtigkeiten im 
 Sxagen;ber Lunge , Xeber und Gekroͤß. Có Dienet in 
Engebrättigkeit, dem Scorbut, Malo Hypochondria- 
co, ber Mafferfucht und Cachexie: yn den Apbtheifen 
hat man die Wurtzel/ Blatter den Saamen, wor⸗ 
 pon(mennfie in Waſſer gekochet werden) ei Deco- 
Qum und (wenn fie in Wein einge weichet werden ) ein- 
Infafum entftebet, Kerner den (ausgepreſſeten 
Gat) das flüchtige Salg, ober Sal volatile, den 
Spiritum, bie Etlenz, das Del; den Del-Zudker (Eizo- 
faccharum)iundSäfft, ^ Der friſche Safft curiret 
^. Pie Mund-gäuleumd bag ver ſau ete Zahnfleifih, wenn 
‚auch Diele Zufalle von Mafern entftanden wären. ν᾿ 
τς Tiling; Éphém, Germ., Cur, II, 2; 74; Conf. Excell, l, 
"^e, Fronimánn difp, pécul, de Caftore, Coburgi in 4.. 
Fragiferüm, v, Fragaria. ὦ 


^ "Hrifolium 4 Graecum, v, Feaurn Graecum. 


| Leporinum, v. Lagopus. B 
QU AD ᾿ Tri 


L^ 












fus Trage re ee τ 

'rifolium i montanum iiio * m ben, 
» v.Cytifus Trag. aee Po wl don 

Du umnobile,v, Hepaticaalba. ^ ^ 
rifolium odoratum AIR Meilen s vLons ur. 












Trifoliv: » pratenfe j Jp 
W eſen⸗ fleo irati yd 
eum Ar rad id 
rifoliua picatura nd; y. J Cyifus 7 Tr vag. 
Trifolium Symmoniacum vel] —— v. 
Symmoniacum Trifolium. ^ sl | | 
Trifolium urfinum, v. Melilotus Of uc. 
Tíini itas, V. Hepat ν᾿ ᾿ 
lepatica nobilis, 6ὃϑ΄ ζ . 
"Triorehisalba odorara major δι minor Park vec 


Kar 





















Ψ 


Triorchis Off ht, Ger,” "tlicilus TUN MerBo 
ſpiralis autumnalis Pinac.Baxb. flore albo odo- bs 
n ato ejusd, Triore is alba odorati r maj jor & mi- 
"nor P. Park. Tetrorchis alba odorata isis C. Be 

"alba odorara minor 7. Bank, Ci «b. irofj wohl. 
ruͤchend Knabene Kraut. 


διδεῖ im Herbft: Die Wurgel Eimer m Kine mit 
| demSaryrioüberein, — — iV 


Triphyllon Paracelfi, V. Fragaria.. D Oy 
Triphyllon, y. Leycojum bulbofum..— — 
Tripolium Offic. Chab, majus ejusdem majus. τῆ 
— ; vul, gare & minus Park. majus flore albo Comet. 
' majuscarruleum &n minusC. * etn 


Kraut. πιὰ 
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482 Τα τ. ον 


Wächfet infalßichten Orten auf der See , blüher im Julio, 
. treibefden rin undlaxiret einwenig, 6 
Triſſago, v.Chamædrys. 


Triticum, πυρὸς, Weiteee. 
Der Saamen, das Mehl und die Kleye find temperiret. 


im warmen, feucht im erfien Grad ( trocken im erſte 
. Grab) erweichen, jeltigen, zertheilen, geben ein autes 


0° utriment, perbiden, ſtopffen wollen venen Milsfüchs 


tigen oder Hypochondriacis „ und fo am Stein labo» 
riten,nicbt.allerbisg3 qot tbun. .Aeufferlich aber _ 
| dettbeilet das Mehl bie Schwulften, lindert Schmer⸗ 
pen, heiletdie Entzündungen unb das Trieffen der 


Augen,die Hofe, das Zipperlein , siebet bie Wunden — 


zufantmen, und wird deswegen zu des Aquapendentis 
Wund ⸗Balſam gebrauchet, Die Kleyen reinigen die 
Schuppen aufm Haupt / lindern die Schmertzen und 


satire allerhand harte Schwulſten. 
amyleum, v. Zea. 


᾿ æſtivum, UE a; er 
^— — hircinum, 4 v. Frumentum Sarace- 
T riticum Indicum, ) nicum, Re 


trimeitre Setanieum Gal. Germ. v. Zea. 
lvaccinum, v, Melampyrum, |... 


| ἘΜ: Melampyrum, . 


Trixago, v. Chamzdrys, _ 


Srop(ftraut,v. Parietaria. δ. 

Truncus, ein Kloß,eine Stobbe. Iſt bae unters 
ft: Theil des Baumes bey der Wurtzel ohne 
Rinde, ee OIM DE 

Trutten (uf, v. Muícus terreflris, 

Tuback, v. Nicotiana, | 

Tubacum, v. Nicotisna, oM 

Tuber, ein unterirrdiſcher Shwanm. ἢ 
Koͤmmet berà tumeo, id) ſchwelle auf, und δ offt vor die 


Wurtzeln ber Pflantzen, welche rund feyn, genommen, Ὁ 
do radicibus pratumidis)Radices Tuberoſæ, knollichte 


Wurtzeln. Ἢ 
| ‚Tube- 









































at —— ig | 
Werden aus der Eidg ἐν pln und ans. — oder i 
| ner gekocht. —— 
und folen, wenn dant va zuviel iffet, zum len iv 
ſen und Schlagfluͤſſen diſponiren. v.Le Grand in Com- 
^^ pend. Phyfic, le & Sam. Dale in, Pharmacolog. 
Ci NH Pare II p. 
T ub — ein 1 Buolen a an einem i Boum ein 









Tale 5 —— au b. : 
.. &totalutea. Kin hice 

Rule ule. "'ulipa. O j hs 

Tune Ἰάσονι v. Opasdd) ^ | 

Tunica herba, v, Caryophyllus. loreds. 

. Zündel, Ve Duͤnckel. 

Tupha ein Zieciſches Wort, —* 
ſchottaui. 

Tuphal, ift.cin Perfi aniſch as * Gabe 
Linfhottani, .— 


"Turbit, Turbich, "Tégédin; beſſ er Torbedon, 


Iſt eine febr ſtarck purgivende Wurzel, hat einen mil⸗ 
ἂν — Safft, wird von einigen Tupha genennet. Man 
 befontmet felten die male Dune „und brauchet fie 
fuid) — felten. Sie wachſet in jm rev Cam baja 

L Ara Die Xinbc ui € YDut ud Νὰ im ed 
D 4 
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fich hier mit einen bicfen Leib zu machen » weldyer durch 
Auflegung etwas Theriacks , Kuͤmmels unb Efiges muß 


— wiggerumg verttieben ıyerden, , 


Tuͤrckiſcher Benfuß, v.Borrys. 


Tuͤrckiſch Hanf,v, Rieinus vulgaris. —. . 


Tuͤrckiſch Korn, v. Frumentum Turcicum, 
Tuͤrckiſcher Weigen, v.Frumentum T'urcicum, - 


€ 


Tuͤrckiſche Bid, v. Lupinus, 


᾿ς Turiones, Cimz, Knoſpen. 


inb ie arte ξηῦθοι oder Gpingen der Bäume ride 
and Kräuter. Werden gleichfam Teneriores genenner, 
τε el8 Turiones abjetnm,bie jungen ZaunensZänfgen. — 


^. fTurritis Offic, Gcr, Turritis vulgatior 7. Baub, 


Chab. Park, Brasfica fiiyefttis hifpida nonra- 
— moſa 





[E f i insit md erhabenen iudi iile im 
.  $unio, Der Samtoon diejem Straut wird von einigen — 
or [AA ywäredes Mundes, ingfeichen bie. Wuͤr⸗ 

m eihe zu tdten gerůhmet. 

T urritis vrulpasior Ir ὅδ. chab. — | 


„Turion 0 
Turin v. s m. | us RT 
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bag Gummi fe ne Slamme bon 























"νὴ dere rauch aber alfobalb an⸗ 
d Mea pum fid) niebetz 








Us MO — —— mei immer aber in 
ἐὰν einen Waſſer, morinnen Eleine Roſinen ahgekocht 
* find, getruncfen gu toerber. v. Le Grand i in Compend. 
τ Phyüc.p.m.17,' Stärdetdas Haupt und Gedaͤcht⸗ 

dan ni; biget aud) wider @efchiän ——— Erbre⸗ 

hen, Durdfall, unb bie retbe uhr Aeufferlich 
... minet "a nihn zu RäucherYulvern vornemlich wi⸗ 
der die Fluͤſſe Bor Alters ward er mit Schwefel 

WIDER A alierbanb eo lene etd be? Teuffels, Hexer ey und“ 

Zaaulerey gebrauchet. Mauna Thuris find die Broͤck⸗ 
intus iw durch Zerreibung bes Weprauches entiiehen. 

e; 1m Rinde vom we rauch ift bie Thymiama, 

ah Wein iefe Rinde Dick, fett, frifdymoblriecbenb/ glatt 
and nicht rauch ift,fo wird fie allen andern vorge;ogen. 

ar Ele rab velie ihn eintragen;merden Sacri geneltz 
^c ner,weilen fie fid) binnen (older Zeit ber Weiber uno 
Seichen enthalten müffen , und faget Francifci jm ft^ 
: Ἀπὸ — TS yu et (e fo ufo i (red 
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586 ms ms : — Tusſi d 


kommen / als dad Pech unb Hark , wie er dann deſſen 
Stelle be» Aufbaunng derSchiife vertreten mäffe. Er 
dienet zu Pflaftern,und voruemlich zu der Miftura Sac- 
ia chari Burrhei,tyelche ausMaftix, Myorrhen, Sarcocol- 
la und ein wenig Spiritu Vinibeftehet. Innerlich 


xuriret er auch den Stein, die allzu ſtarcke Monat⸗ 


Zeit, überftüfiae Reinigung nad) ber Geburt und bert 


T4 EN. 05 
"Tusficularis, v. Tusfilago, ὦ 


| "T'ufai, v, Archithyrfus f. Corona Imperialis Dod. 


XM Lattich, Roß⸗Huff, Quirin⸗Kraut. τ" 
Iſt warm im erſten und andern unb troden im en Grat 
ον bienet ber S5rug im Huften, Engebrüftigkeit, Lungen⸗ 
— une andern höchfigefährlichen innerlichen Bruſt⸗ 


Gefchwären,der Schwindſucht, Albzebren und Abneh⸗ 


qeu ber lieder, Seitenftechen, Keuchen und ſcharffen 






m 


&[nffen. | Heufferlich eurjret diefes Seräufgen dem 


Falten Brand und aufgeriffene Bruft- Märglein,allers 
band higige Befihmäre und Entzündungen, ermeichet, 


zeitiget, reiffet, und pfleget in ermeichenden und litte. 


dernden Imfihlägen , Pflaſtern und Clyſtiren verord⸗ 


net zu werden. Seine YOuvnel beſtebet auseinem ὦ 


zehen Schleim ‚in etwas Salt ben (id fuͤhret, und 


< 


wird ju 4. Loth und druͤher in Maſſer, Milch, Wen 


|o ver Bier abgefschet. Die Blätter, Saaınen und 
ον Blüten kommen mitder Wurtzel überein. Man fias 


"o bet aud ber Tuffilagine unterfihledene Dredicamenten, 


als den Sprup aus dem Safft (Syrupum de Farfa- 
.. za)dieim Zucer eingefegeten oder eingemacheten 
τ Blumen, und das aus den Blattern deftillirte 
Tusſilago Alpina flore Doronici, Hufflattig mit 
Geme⸗Wurtz ⸗ Blumnnn. 
‚Die Wurtzel hat Faſen wieder Helleborus , die Blatter 
{πὸ diek und einige über eine Spanne lang ; unten 
rauch, any Rande aber ooüer aadien. Es waͤchſet die⸗ 
feo Kraut auf dem Gebürge bey Gentn, -— int 
(6 ; 3l 









| der bi et fd ad inei velie Xem, Ὁ 
Tusfilago Alpina mit ὧν ein © rn : 
dunmet tit demand attis vernenilidy in n 
| $ "Al vum N beein. 

T us tetrg,v, Chamapity UN TUUS ’ 
wald, fremder wald, jv. vire onda 
Mattb. j^; m 

Ἢ n 8 eon 















Qwalih ‚Serien nal val) 
MAU. iii DA: ἐν we 
Tylypteris,v. Filix. | ict Nr (a E N A 
Tomfeid,v. — ja ὙΠῸ ar 
Typha,Tipba, Kolben, ERBE Narren 
"en προνοίαι of fuer She 
durfeben, Schmadebungen, | 


ein binsidt Bewächfe ‚ fo im 95. MN 
E "pner! ran bat ſpitzige ἽΝ ΣΉ ΣΝ ΡΩΝ " 
ter,jwifchen welchen ein gerader, runder, bober, ft nm 
PUMA — Stengel hervor fehieffet, welcher zu pee | 
"m fietebrenon moichten Blumen sufmmenneft "- : 
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aft einer Spannen lang , bekömmet. 
eee Mos Sie αἰ mit Seine. edu 


ὺ | den Bran appliciret ben! 


won or 
fog 















" T * yf. elt. " vr FR ED Ἵ 
'getum rubra foliis períoliata Basb, fi 22 

lilien Erdweich. 

et in Junio. und Julio ounter ber ve wird: eine 

"fchönen Blumen wegen aud) in die Gärten gepflantzet. 

^ ns u — iſt warm und eden N dnd em 
uni TT. ! r ᾿ eet Au uv : FS 

Vaccinia nigra v.Myrtillus, M do 

Vaccinia. Bub 3 v Gang" 


"Ss 





- * 


3 mos amt 1 b 1 - | 
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ap act m — 





Vaecinia nubis Anglica Park. Ye Chamemorus. i 
| Vage, v. Acorusyerus, Ὁ x 
. Vainiglia major, Vaynillus, Vaynillus,Volubilis 
filiquofs Mexicana, Bantllen, Vanigllen. 


d | Diezufammen gedruckte Frucht des Avaci aromátici flor. 
nigto,einer Spannen lang u. Daumens breit. &ie pr=- 
fentiret eine Scheive. Won auffen ift fie ſchwartz und 








gleichſam häutig. riechet faft ite Moſch, Benzoender. ^ 


Peruvianiſcher Salfanmächferin America und andern 
warmen Länder. Diejesedele Gemächfe mu als eine, 
unvergleichliche Hertz und Nerven-tärefung undcon- . 
‚ fortativ pashıren,umd wird der ſchwachen Remorie auff⸗ 
auhelffen,unferg Lebens⸗Geiſter zu pui Pap oia : 
- nen sträffte gueríegen, auch zur Preparation der Choco- 
un .Jadegebraudyet. (δὰ treibet bie Menfes , Frucht und 
uA berlin, ‚sertheiler Blehungen und Semet s die M | 
Magen zurück gebliebenen eypeifen. ^. 
Valde bona, v. Petroíelinum montanum." |. 5^ 


Om Alpina, Berg. Daldrian Wald⸗ 2 Sut 
rin, 
FERAM um Denedig herum, und bidheti im Julio. 
‚farvenfis,v.Laduc ^— — 
Vileiins lcampefiris,v.Ladtuca, - ὁὃΘ6Ωὸὺϑὃ 
ἢ campeftris major inadart La 
ca agnina. | 
/ | domeflica,v. V aleriana magna. 
Valerian Gracoram, Griechiſch Baldrian, - 
re in Sraubinider Wäldern mild, ift in Frantzoͤſiſchen/ 
Niederlandiſchen und Engliſchen Härten gar gemein, 
^ c blühet far oen gantzen Sommer über,bat aber weiter 
feinen ſonderlichen Nusen , auffer Daß man es feiner 
schönen Blumen megen pfleger ὦ MR M nehmen. 0 
᾿ Valeriana hortenlist. domeltica Do. C, Baub, 
e alen adorat radice,item mazna aut vera,Phu 
magnum feu Ponticum, Nardus agreflis, Nar- 
a hiveflris Cangefium Galen. Maturella, Ter- : 
dina Paraccif — ibcian , SPTRSN 
Bur 
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ἘΠ NA T : tein 
UND! fes bic Mr. ; HE s 
riren das schwache ie 

se rdefenE Engebrü " 


"gebrüftigfvit) Ceitenftedyétu | 

) iltz αν) und Darng ΠΟ a 
"Cut, Harnmwinde und innerihe Ὁ _ 1| 
malte kenne Grand inCompend; Hw 
4 olumria eek — die⸗ 
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"^1 bj Les 






bie ij T ; je i amm $t Sen, —— | 
— ie alten | SEDET 2 
ACTES tänigen Fiebern 
2 — 5 em. qr nein a eei | 
COMME Bebranntes ober. abgezoͤgenes MEAE And 


Volens hurniliv Lom Pvt tibl EU 
Valeriana ——e——— i "QA 7 i 
Valeriana tRagna , V. Valeriana Lane $ ors 
Valetiana minima N ardifolis, klein Baldtian mit 


Darden-Biätten Ὁ i 


^ Die Wurtzel riechet überaus lieblich ἡμέ, vor warm und 
trocken ini andern Gradgehalten; eröffnet, verduͤmet, m 
- "fantrabidi Dat curiret εν jneiden Des Urines, ἢ 
kit erebairte ruta) unddie i tine Beratung Cfa 
bé Urines, wird zum Bruſt⸗ und d⸗Trancken ec ὁ ἢ 
‚gleichen iur Compefition des Theriacks vebrau· 


Valeriana minor pratenfis vel aquatica , fein | 


Waid-Baldrian, klein Waſſer⸗ ulia, 
M less an Wfanah | 









NS 
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- 








— © 3 
Valeriana Offic. Valeriana 7 — "jor 
"Germ, filveflris Dod. Lob. ἄγε τὶς füapnd - 
aquatica 7, Baub, filveflri& minor Vale. · 
riana ulgaris Trag, Phu Offfe, Germanitum 
Fuchſ. parvum Mab. Vulgate Tab, majus 
. commune Gef, Chabr. groſſer wilder Bal⸗ 


Orían Wund Surf. 

Waͤchſet in Wäldernund Auen, plehdlilid) bey den Waf⸗ 
ern unb Sümpffen,blühet im Majo,Junio und Julio, 
| te Wurtzel wird wider die qe, Sucht, das böfe 
Weſen, in Zerquet chungen, Krampf, und, wennman — 

son einem bóben Dite herunter gefallen; ingleidyen 
wider Inflarimationés bes Mundes und Zahnfleis ὦ 
ſches, zu Pulver geftoffen,und in einem bequemen Li- 
quore eingegeberi,nder als ein Deco&tum gebrauchet. 


































Valerian pontia, v. Zaleriana hortenfis, 


/ 


"Valetiána femine compreffo., v. La Qtuca. 


. Valeriana filveflris Dod, Las v. Faleriana. Offic, 


Valeriana filveftris, magna aquatica, wild Bal ⸗ 
 Érian , Wald» Baldrian, groß — Dale | 


brian groß Sumpff⸗Baldrian. 
us o " Wäldern , und wird nicht ſonderlich 96 


Valeriana ülvellria agria aquatica j B, ve Fai. | 
etiama Offc. — 

Valeriana filveflris major Gerzz, v.Faleciana Offic. 

Valeriana veta ; v, Yaleriana hortenfis. - 

Valeriana vulgaris 774g. v. Yaleriana Offic. 

Valerianellaarvenfis pr&cox humilis femine com- 
preflo,v. La&tuca agninu — — 

Valeri odorata radice ; v. Valeriana hortenfis. 

SBaníafien, v. Convolvulus Indicus; v, Vainigliz, | 


j Vaynillus, v. Vainiglia, MT 
. Uceraria,v. Marrubium album. — 


Veelgutta Pod, v, Peirofelinum montanum. 


Vehr⸗ 





Diüchv.Carduve Marie. ee c 
Bad Belgen iin: ch De 
Veilgen Studenten Betlgenv Lupinus iuis. 
Veilgen, Türdifche Be tílgeit,v. Lupinus fuit 
BVeil-Kraut,v, Viola : purpurea. baeo d —* 
Veil· Oel⸗Reben v. Jaſminum. ΗΝ o 
Beil-Wurg,v.lris illyrica, v. Iris noflris, MR 
Venetiaradix , v. Acorus verus, . b : 
Ventiherba,v,Patietaria, — ὁ s 
SBenus-Daar,v. Adianthum; nigromy, Run mu- 
1 raria. 
"Neratrum , v, Helleborus. - Pd EN 
Veibafcum album Off ;Verbaftum παν tie lon- | 
gioribus Park X jollkraut mit meiffen® lumen. 
AM hier und ba an den Wenen und Land + Straffen/ 


blüber im Auguto. Die Blätter femmen mit dem 
Verbaſeo Officinarum uͤberein. ἦν, 23 : 


Verbalenen album Pulgars Park, v. Veibacum * 


ΠΣ 











x $e 1 











Verbafum dig lile. Camp nula five flore 
purpureo Trag, i | 


Verbafcum foliisineanis, v. Perbafeum Off. 
— 28 leptophyllum Cord, v. Bagun 
'9. Matth, Dod, | 
—— mas foliis longioribus. Parks Y ru. 
balcum album Off, — | 
Verbifeunvitas latifolium loteum Ca. Baub,v. ν. 
Verbaſcum οὗ 
Verba nigrumOffic, ſchwaͤrtlicht $ SBollfrant. 
| wid et auf ben Teich Taͤmmen und nahe an den Gräben, 
- blühet im Juliound Augufto. Die Wurtzel halt an, 


^. . anb dienet befmegen im Durchfall. Die Blatter 
Mb Blumen formen wir vorigem uͤberein. 


| | (0 vete 


A da ἃ 





y» 
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Verbafcum octavum foliis fubrotundis flore Bla - 
tariæ C. B, v. Blattariapilofa Cretica. 
J| —— Verba(cumodoratum,v. Primula veris. * 
EN Vetbafcüt Offic. QAci ©», Candelaria, Candela 
m - . regis , Lanarias Tapfus barbatus Offic. V'erba- 
| fcum mas latifolium luteuin C, Bauh. Verba- - 
fcumalbum vulgare Park. Verbaſcum vulga- 
ré, floreluteo;folio maximo f. Baub. Férbá- - 
ſeum foliis incanis, Wol « Kraut, Kergens 
Kraut Brenn Kraut, Sadel- Blumen ‚Bm 
mel⸗Brand, Unholden, Koͤnigs⸗Kertzen. 
Waͤchſet auf eich⸗ Taͤmmen und erhabenen Drten,blühet isi 
julio. Die Blatter, Blumen und Wurgel find 
, tempeéritet im Ealten (warm im erften) trocken im er’ 
 #enGrad, eiteichen, zertheilen, lindern ben Schmertz, 
dienen im Huften, Blut: Speichelund Brimen im Leis 
bé Die Wurgel — die Schmertzen der 
doͤldenen Ader. Aeuſſer lich brauchet man bie Blu⸗ 
. smen und Blätter widerSchmergen und Schwulſt am 
Sti eiffe und der gaͤlden en Ader Sie faͤrben auch die - 
Haare gelbe. Man findet bierbon ein deſtillirtes 
Waſſer und Oel, | Der Safft bon dieſem Kraut / ſoll, 
wenn er aus einen dünnen und kraͤfftigen Wein getrun⸗ 
den wird,ein treffliches Mittel ſeyn fid) vor der, Per 
zu bermabren , auch die (don vorhandene Peſt zu curis 
fe v, HolleriusdePe(te; ὃ Xo A — 
Verbáfcum vulgare,v. Verbaleum Offi. ὦ 
. Verbená communis cœruleo flore C, B. v. Vets 
^ benaOffé, — desi en vira 
Verbená communis & facra re&ta Lob. v. Verbes 
"E N Ne. 
d Verbena ere&ta , v. Verbéna Offre, ἐνῇ 
"E ^ Verbenafemina, v. Eryfimon, v. Senecio. 
Verbena niis,v. Perbena Offi, — N. 
Verbena nodiflora à Lerbehk Peruana perpetuo 
DOO T TTE) VU em wirent, ^ 





i 















Eo Ae ut NS tti Peru, " m ii Monàrdi ὃ Reis 
ΝΥ T ' mung. ‚wider PR Liebes Traͤncke nic té ᾿ 


πε. Coiimünis & vem ἐξέ. Lok; 
"Columbani Verben Petllerium;Hierobo- 

| ber coitimünis caruleo floré C. B. 
gátis 7, 8, Turturina,Verbenainas f; erecta 

" —* Park. Eifen- Kraut, Reichhard; Tan 


benKrauf, Gifted, elfenbärbs ER 
_ Vetbehá zöigtel beh den alten allerhand Blumen: ειβοδηχρῥι; 


— Bank fie bie Altäre und spite zu —— FUGA 
Φῃ v. Ζοιῆ, Rotanolog. Med 


"n imSahd )e und au dnb: tra lü ee 
— auf‘ Ten,bläbe bet 













/ mra atter und Wurtzeln halten m Dies 
- ie Rer di in 9 —— und werden in 
alten uf : werungen Az 
En ΠῚ ὝΠΤΙΟΣ ungen der Lebe 4 
fj. der gelben mm * im Leibe, der ro⸗ 
en Ruhr/ be Stein, pnm Fibern iind der 
Gicht gebrä Sie eilen ‚die SBunden, erleichtert 
Dee — tigen are ‚Sch * inb ἢ 
ſerlich cutit ie be n merken,da 
— UT τὰ ΡΝ SUE nus 


ἮΝ Steig ἃ pé aid eon [và end, 
‚Dies * ei ys PU dido put lw yel y 


T men pe 


4 eer Ten 
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591 Vili 
Aferbená Volgaris 3.3 Ww. chen Off. 
Verbena vn! garis Park, v. FA erbena fen 
Verbenaca, v, Ferbena Offe, — 
Verettum nigrum,v, Heliebotus niger, 
| "Beg mein nicht, v. Chamgdrys, v, Auricula 
müriss: das techte wird gentsintglich Echium 
τς fcorpioides paluſtre genennet. re 
Xérjutg y? Kate» ὦ CN. 
Vermeinter Zuͤrchel⸗ Bari,‘ Lotus Moroni 
Vermaria, v. H&liotrepium majutf. 
Vermiculacis, illecebra Germ. Sedum MinusSe: : 
' dümtertium Diofe Park, lilecebra minoraeris 
e Germ, Sempscvivüm minimum, Sempervie 
- vum minus vermiculstum acre C. B. Sedum 
parvum aere flore luteo 7.8, Portulaca tertia 
e Brunf Mauer: feffer y Mauer Wuͤrſtlin, 
klein Sauf Burg, $agdte Traͤublein, Katzen⸗ 


Kraut. 

Woaͤchſet ih Mauern, aufFächenn, D. ſandichten Orten, 
 blüßer im Zulio, und ben ganben Sommer über, wird 
wegen feines ſcharffen —5 Mmauer⸗ E fer, 

ingleichsu weil die Blätter Den seäfe « Mader ahnlich 
find, Vetimicularis genennet. Die Blätter ind ΟΝ 

- zen find varm und troden, Fähren gewaltig bie Belle 
aus und dienen abſonderlich ut Glebern. ΖΗ εὐ ΠΩ) 
befeſtigen fie bie lockern Sáb und cariren Die Seorbu- 
tiſche Faͤulung Des Zahniteifhes, vertreiben Hroͤpffe, 

τον and werden Blaſen Insichergebrauchet. Die alten 
. Weiber pflegen diefes Aratıt 9. Tage hacgeitäuber 
in Siebe anzuhangen; und verſprechen δύο δ 

ΣΕ gtoffe Dinge, Daß aber von ben Amuletis, ἣν r ME- 
loe dicamenten,fo mait anhaͤnget, ſchlechter effect zu hof: 
fen, weil fra obit e Kailon appitciret Werden, erinnert 
- Fried; rnc ie in Clay; — Schade. ida iv 


3. vie E 
4 “ΣΦ σψέν v, Olea of re à 1 
— . Vernix ficca , v. Gummi juniperi, Ew: 

Ber, 





A 












nunffti fand Bean, VAT 
angufifolia Cla groß, Ehrene 
Drei: s (lo té ien Blättern. equus 
in etaa Hlät terit mit ber Lyfmachia coerulea ΠΥ 


τ : n ereins liebet fd)attid)te Derter, màdfetin Ungarn, 


- Sio unt pula med auc Indie deren 2 

| Viii major latifolia , foliis fplendentibus & 

| J non fplendentibus , groß breitblaͤttericht Eh⸗ 

ren · Preiß mit glaͤntzenden und nicht p 
MM 

nder auchet 
—*— Offic. Veronica mas («pent Dod, Veni 
niea mas füpina & vulgatisfima, Teucrium, Ve- 


,, FORica vera & major, Ehrenpreiß, Grundheil, - 



















Ἢ 


Schlangen⸗Krauͤt Wundfrauf, BieheKraut. - | 


— PCM erifftenu imb Waͤldern bluͤhet im Ju⸗ 
&tter und Blumen haben 

| nike Gals ben fio mb muß diejenige Veronia 
ca, fean ber Wurtzeln ber Fichen ftebet petu 


„werben. — ‚Blätter und Blumen find warm ink. 


* Be ὃ {Ὁ 
sc. Mürdytbun iu "un nden vortrefliche Dienfte,treibere 
ADT " ‚Schweiß, ἢ in den verre Ber oeffungere 








"bertun 186 und Milk, As Der Golica, Schwindfucht, 
Kriße,‘ ‚ücken, üt nb der Deft. Crate äffet in einen. 
121ten Epiftel ben Ehren: Preiß mit Wein ch 

Ἂν ἢ RR d —— ———— b 
T raut efleget man fieden zu gieſſen, 
Ww "fat des Thees in den oornehmften Ber 1n 






"der Zungen, Schwindſucht, —— Au ^ | 


€ Seitenftechen u. b.g. zu verordnen , unb Dar. 
coo Stt D.Jo.Francus vön dieſer Veronica einen befonz 
us . bem Tradtargefchtieben, welchen 
. ans nennet, unb — dem € Sinefifhenhee 
vergleichet. Aeuſſerlich siebet dieſes Kraͤütgen Die 
Wunden zuſammen und reiniget fie, ὑπο die harz. 
| e Milk, ingleichen die Colicam, ober Ate rimme 
. im Leibe. In den Apothecken bat man hiervon bi 
TET Confer am, oder die im zucker eingemachte.Ve- 
u. misi ——— ir — 


er Vetonica Ted 








andern®rad,halten anbringen. — 


P a 


᾿ - CEN 





















eec EEE EEE UBESOS EDIEORET m ami —— * 
* * - — = — — — — 





| s | Vers Vibur 
| ἢ j 2 — ——— MM mer ern Bra i 
Mn | tübmet wird/ und in alten Schäden gut / den 
1 | ME UND Extract YT u εἰ d 
M ΄ "Veronica faxarilis, Stein Ehtenpreiß. 
WBoachſet auf dem hohen Alven⸗Gebrae bey Geni im. der 
"M D. eh Etixemard ,. blůhet im Innis und σε). und koͤm⸗ 
m met dem gemeinen Ehrenpteißan — m 
ΝΠ, Vetonica  (picata recta major; groß Ehren» Preiß 


- — mítaecaben Spies: Blättern. — 

ΠῚ Differiret wenig ven nſern gemeinen Ehten- dreit welchem 

ni 22 oe8 aud) an. Sttágten gleich kom 

EDU -Vetohita fpicáta: recta, rino à Klein Ehrenpreiß 
B C mit geraden CpidSSlátterüy 0 | 


ἢ δῇ nur an ber arf von grbeadbotd unterfihieben;, | 
eS + ächrer i. unbebaneten Le , ὑπ ers beg Graͤ⸗ 
EM. | ‚bernumd Feld; Gräben, iA y efti um cete " 
m ii gard eua uat in bet dim bdo ictum Es blübet | 





dm —— — 


— — — — 
= - - * 
* — ES - 


— 


, . mgunioundgnlig- — 
Veitucatia; y. Heliotropiur i iájüs; v. Zujniim. | 


ovo (88afüb v. Berberis. —— 
Berfilberte Zlochen-Blurme,v; Stabe 0 of 2 
Derfing, va Berberis, N N 


lelicatia | 

Haha Velicis; yon Blafen ‚feinen bién, uinb nisb. von 
denen Früchten, Blättern und andern Theilen der 
Pflantzen, fe Blafen haben. er f bergleichen iß 

Da Solanum V éficarium und and ere 

Vetöhica, vs Beronica, | | 

Ugi,v. Acorusverus. ^: i 
Vibürnüm Math. 7. B. Chabr, Liftáha Gern. 


ul). kleiner Mehl-Baum;Schling- Baum. _ 
MI  Wächfet gar haͤuff ig as duni, Blei mitt: Im 
"A | September werden Die Beeren reiff Aus den 
Zweiglein Deftilltret man einYDa(jev; [0 in alerhand 
Beſchwerungen ber Augen gut thut. Die Blätter - 
und Beeren pfleget man mit Waffer äbzukochen. eié 
HS und sieben zuſammen, dienen in Entzündung 

Ber Sander und Kehle, xem im Geſchwulſt des 

De υὐμε Wacken ver Zahne, befeftigen das Zahn⸗ 
eiſch und euriren den Durchfälk: * Blätter ud 
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NEG. ud. — — 
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p Vici E " Vi& — ὧν 


tus ἤ8ιὲ ἐν} — - s * — 
Man ΠΩ inb Ben ΠΤ S P" 
"s farben. KORB i "T 








m RN Dae Dui An ern fti erben 
. Bandi Πρ οἰ ματα hgang caddie 








me ngen num 
Vica laca fili —— T5. ‚Chabs Vicialu- 
3! folis Mapas s minoris 4 με 9 yd 
, Offic. Ge — be S dum: 
WES quon Aut iren es E 
isis lutea. foliis Convolyuli minoris,Hor -Oxon, | 
v. Picia lata filiqua lore! tasso f. B. Chabr, 
pee] ri icia Offic. als 
Ya Off. Germmajor οὐ κα PR αν ΟΝ vul- 
.. garis femine higro. 7 B. vulgaris. bin. Park. 
Wicken. . — 
n anfbie Selber defdet, Der Saamen ik ein gut 
vor bie Tauben und Pferde, und wird (inn 
νόθον in dieftüche,noch guMedicamenren verb: * | 
Er iftfalt uud trodfen, md A (äufjerlich) ΓΗ 


men, ' Wenn man das Nehl hiervon in Eßig Eod) 
ſo aha os εὐ Bi RR su ber Bruͤſte eb Tet a 













| culorum, Di temet «fe. wider: die 
| T ine ef 
' Vicia ativa vulgaris ris femine "gro ^ B. vs Pi ir 


cia Offic. Gera. FREI CAM 
| Vicia filvefleis,wilde Wicken. AL, 


Woaͤchſet an Zaͤunen umb auf Daͤmmen "m "EA — 
———— im ΓΤ ΤῊ ina 
ες gaahuensOidenboereim kammen. 


cia Tab, v. Legumen terra. 
$e vulgaris five Park. v. Vica: ofi. em. 
Vi&torialis femina,v.. Victorialis rotünda, . p 
Vidtorialislonga,v. Fi&onalisOffe ^^ 
vi M — p “A ^d ἫΝ 


Victorialis vici Fs j 









«too 





Δ νὰ Vin 
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Vietorialis Offic, Schred, mas & temina , item 





.. longa, Allium montanum, Allium ferpenti« 


num, Steg Wurs, wilde Alraun, Allermannee 
Harniſch/ lange Sleg⸗Wurtz / Steg Wurs,das 

Maͤnnlein, Schlangen⸗Knoblauch Ober⸗Har⸗ 
αἰῶ, Neun-Hämmerlein, Sieben Haͤmerlein, 


ſieben Hamforn, Schwertel Wurtßz 


Wachſet im Alpen Geburge / und blähet im unis. Die 
yagaxichte Wurtzel waͤrmet und trocknet, hut eben 


. bie Wuͤrckungen, wie der Berg: Knoblauch. Sie _ 


FT sffesetangebangen str werden , und (oll. Geſpenſter, 


olterGeiffer und Bergmaͤnner vertreiben, auch bie 
Wunden sufammen beilen,. ME hat ein jeder von — 
dergleichen Alfanzer eyen Macht zu glauben,tyas er will. 


Vi&orialisrotunda, Gladiolus fegetalis, X; phi- 


, um minus Clu Sieg⸗ Burg, Zwiebel 


Schwertel. vr 
Die Wurtzʒel koͤmmet ebenfalls mit dem wilden Knoblauch 
überein, wird aber nicht ſonderſich gebraudjet. - 


DVichbefinge, v.Oxycoccum, Ὁ 


Viche-Diftel,v, Carduus Mariz.. 
Viehe⸗Kraut v. Veronica - —— 
Dielgen, violen. — — — 
Viminea, v, Chondrilla altera, — ' — 
Vimirea juncea, v.Chondrilla altéra, 


 Ninacia, v. Pitis vinifera, _ 


Vinca pervinca, λημάτις dapvoid ἧς, Pervinca 
Trag. vulgaris anguftifoliaflore caeruleo Tur- 


ον ἢ ες Singruͤn, Inngruͤn, Wintergruͤn, Weine 


‚grün, Toden⸗Violen. 


—^ Diefes herrliche Kraͤut gen wachſet an den2dunen auf fetten 


Boden / bluͤhet im Majſo. Die Blätter findfaltund 
tryocken (bey andern warm und feucht im audern Grad) 
halten an, dienen in Wunden, im mure, betres — 
m Ruhe und Blut: Speyen ; ΠΝ 
werden fir in allzuflanhenübsang des weibligen: ne 
à : ΠῚ 





— Vini Filius, v. Acerum, - ST dU 






vts e fimt and Me jum 





Ni vitium, v. / FALSIS UA Mod M 







































1 fta — — Sepe 
ἡ — ae emeder — 


und Zauberey αὖ jalten, gerüi hat aus 
der Wurgel Blättern und Mint; bie im Fruͤh⸗ 


- linge mifi gefammiet und eingetragen werden, ein 
/ — eefüillicte sagen des 
iietoxicum., - ᾿λφκληπιᾶς,, Birundinaria, 
En urtz, 
aͤchſet e ten Orten, "höhe fet im 
os (io und Hugufto. Die YO bites und der er En 
find warm ἐπὶ erften und andern, tro da erſten 
de verduͤnnen, w iderſtehen den Gifftuud dfrigen 
vandbeiten, treiben Schweit und bie Menfes, ma⸗ 
odii May Rn p pu a 
€ e $5 fen 
— — aſſerſucht uno Kropffe hen 
 treibet den Stein ; Aeuſſerlich aber reiniget ἐξ die — 
Geſchwaͤre un heilst Stiche gifitiper biete und Ge 
ſchwaͤre an dei MP en. Ig den Apolhecken findet 
‚man ein Aue ginem Diannebeiritcies al 
fer , innleichen eim Exradt, fo mut trii: vi, 
nioberY cinbefen Spiritu serfertiget Lg 


Vineago, v, Parie vade N 




















— * dula M " 4a 





Vinum, gue 
ἀξ ber Bafft des PIS e ft der Ern; 
Snater eoa (welchen bre Cateiner Janum, von Ebräts 
ſchen Wort Jain, fo den ex Soi aieo, gr iehnenpfler - 
| geten) ben Wein fortaepflantict haben. Wie denn 
dieſes edele — on zu Domitiani Zeiten ep 
το ynsinzZeucfe Land befannt worden. v. M. Mart, Mylii 
ortus Philof, p. 43. die noch nicht. pollkommene 
Frucht / und die Vlute hei εἴ Gemma,das Auge die 
vollkommene, aber nod) ni eu ibree eif. mg 
B Sg Be: — ἐμ er hieraus - 
mphacium ie vollig verre Frucht Uva, eine, 
Weins Tr 1» Traube, 6 δ Beere jus Acinus, eine Wein⸗ 
beere Die Blatter vom Weinſtock werden 
Pampini, δίς teile Palmites, Reben:Schoß, Reben, 
, NOrüp eben vit Sues fe * dem keltern Pr 
P4 
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bleiben, Vinacia, Cre(t, ober ausgepr eſſete Trau: 
ben,genennet, ; Aus denen reiffen Trauben: eui ſtehet 
ber. Moſt, wenn dieſer vergohren,der Mein, v; Bircho- 


lom, Zorn, in. etanolog, εν, p. 796, conf, infra Tw ar» 
tarus, it, Viris Offic. yc 


'acteac depalcens, νι Acetum, 

4  Alonente,Alicangen- 99- in, Tine Wein, 

.. |Canarienfe, Garnatíen Sect. 

VYinum 41 Malacenfe, Malaga. «Cet, 

| τ |martuum, v, Acetum. 

[ye Porta Port Wein. 

f agreílis, v. Sapanaria, | Mu 

| alba Theopbrafl.v, Leveojum bulbofum | 

cp) NOR vulgare, beu | 

! | arvenfi: 15, V, Jacea. | | 
Viola _ terre arvenfis,)- 














— S sicco 1 
(lutea, s v. Levcojum lut A AAA | 
Viola mariana Dad, Sif. ‚er Bio | 
Hiervon bat man ben unterfchigdenen Farben als bane * 
ἊΝ meiffe, bleiche, Aſchen farbigte Blumen. es — 
aͤchſet diefe Beileinf: patti Mer Waͤldern und Ber⸗ 
Fi gen in eut δίκαν w^ στα ἢ, nab wird aud vielfä. — ^ 
o. e Higindieisärten — ie fet toten und ein 
wenig anhalten,” n ond. | 
 fmarina, v. Medium. i reru ia 
X martia, v. Kiola purpurea, 
Viola ς nigra Dod Cord. Cluf, v, Viola ı porpurea, 
s [ns8 urna, v, Roſa de Jericho, 2. 
eua ὙΠ ppaluftris, vPingucul, | ^ : 
Viola ale Tbal. v. Onehryehisal altera Lob, 















.F. iola 


x ^ 
SS 





Viola pracox PR; " "Viola purpurea, ji 
"Nielag purpurea Martia, io vog Dupin Maria pur- 
τ urea Jı B. Germ, Viola Marti 


ur 


DOE. 
sn 


ET Ἢ ar Be 
P ; 
—— Ono Ἧς his alter 
po CONNU Werner 


fimplici odaratoC 2, ‚Quadrage : 
va Rrunf. Piola nig 
— ey ) 
A rii 


£O ten Blumen find kalt DN en, er ae — 


Die αι bem Veil⸗Kraut — — Sft ebtcamenteu 





Ia en geladen ka Die feifchen : 


| gom potius Mefae4) der Syrupus Violarum regius,D.i. 











a purpurea, ἢ lore 


Um «ἃ 


2el1ima, F. iola fati- 





gta Dod, G Cord, 1, Caf. Viola 
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Ts gen ἫΝ ta 
Dur Mina II — —*Ñ οἷς dett 





‚dienen dem Hertzem der bru M den ber ſchwar⸗ 
 &en Gallebümpfren die Hitze der Sieber, ‚Jindern dag höfe 
^ efen,die Rauhigkeit ber ὁ ἀκ ue vic διε unb 
umen machen ei 

iid εἰ —— wird das Kraut zu 
laͤger ἀρὴν d’Bädern gebraücbet. Dieſes 
man das Waffer pon diefein Kraut 
piritum des gemeinen zd mit ei⸗ 

E father atit Seid b armir oerfenet,eine pure 


den. 9 Maffer mus menget , fe fär 
sicht t, dahern (oIteman fic) einbild 
εσθαι fer ole πὴ be und Fra | [ait 
—— Wwie mir der ie € 
err o, Gottfr. Becker, ein aufrid iger Mann, 
 ftorvertber λιν DENKE yalte "e | 
men treibet ben Stein qemaltig eröffnet b — 
fungen der Nieren thut in Fiebern ungemeine Dienſte, 
- und befördert Die Geburt , wird abet fe ten gebrandet. 


















find (1) der Syrupus Violarum folugivus ,. ober Der be⸗ 
ben Veilgen-Safrt, wenn bffter arm Waſſer auf 
die frifchen Blumen gegoffen wird;ga) per Syrup ate 
een bloße Veilgen Safft, (3) Syrupus V 





Mr Ps AW. 


/ 


sperme comm s 





oM Vio —— Vipe 
CT gave en — ans after Den Blumen 
— * (5) δίε im SUCHE eingenachten una | 





men. (6) der ΙΕ δία, (7) δὰ 5 Gel, mern Oleum ompha- 

jd. cium brauf gegoifen B. (8) Das aus den Blumen 

|. ^7, édefüllivteYDaffer. (9) Das aus dem gantsen Kraut 

- ws» ‚delilliege Waſſer (10) Die Tin&ur. (1) Das Extat, 

^. f9 aus dem Safft durch gelindes euet egent 
iſt. Q2) Die Trochi(ci oder Küchel gen. 


f (ativa Brunf. v. Viola a ἐεων 
Mülyefiris,vJacea. —. 
fimplex Martia , v. 'iola porpuren, 
© $ tricolor, v. Jacea. | 
το Vftihitatis,v. Jacea. . 
- "Violaria, v. Viola purpurea, 


-fBiolen,: Va Viola purpurea. j Hi dn | 
"p Ader-Biolen, v. Onobryehis diem 
I E ἊΝ Belgarum Lob.Eyft. 








A 


gelbe SRiolen, v. 'iolalatea, ὁ. 
illos M groffe Biofen, v. Hedera arbore». 
kriechende mit drey Farben, y, facea. 
Matrtz⸗ Plolen, v. Fiola purpurea. — 
1Mond-Biolen,v. Bulbonach. — . 
a Nägel: Violen, v. Nola lutea. 
i | Ltobe Biol olen, v, Finca. pervinca. ἽΝ 
YEN Violetten v. Caryophyllu;: aromaticus. 
Viperaria Hiſpanica, v, Seorzohnera, 
Vperaria Pirginiana, v. Serpentiria Firginiana. 
Siiper Graf, v. Scorzonnera Offic. ἷ 











Ὁ αἱ 


E — τὰ 






















von ihren Prauttgten Theile abgefonderten nb | 


braune Biolen, v, Z'iola purpurea. D 


! Nana Firginiaaa, v, Serpen: aria, v, Serpenta- | 
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Ses Burg, Pit 
NE giniano, 9s. f v zo | 
rgaaurea — minus — ^ Lg 
Ἧ mreaOffe, — 

Vir aaurea offe. ig aurea —— 

* olida v lid — — aurea | 








E T * * ^d 

Waͤch ſet haͤuffig auf dem Felde und Win rten. Die 

ge ind img, raid j — Geſch 
mmen 10. Die m fehlen 
In wohl die Ylätz 













ulio und Augufto, Beyde fo : : 
- de Blumen hol it MM ‚Sin, | 


— 


en ad, dienen in: 
unb rein igen bögartige Schäden. · 


Vigs sue fcis angufliolia, v. x Firg aurea 
off | 
Virga suns ferrata laifolia, ‚gilden, ober ΓΝ d 
Wuaund⸗Kraut. 
mie Blätter und Blumen find warm unb. dile int ans 
ὯΝ bern Grad,ziehen zufammen,treiben den Stein, Dienen 
in Wunden, euriven den Durchfall, bie corhe Nuhr, ben 
- Hlut-Speichelsertheilen den heim der Nieren und 
a nme äufferlich in Wunden, Brü- - 
bear, und faulen Raupen gebran 


Lob. Matib, Can. )v. Dipfacus ; 


















για! Ῥαβοιί. SmajorC, Baub, ὁ tertius Dod. 
. -.&minorC.Bawb, ) 
> Virgefingvinea Germ.Cornus 5 Cornus 


filvefris, Spin del-Baum. 


€ dem Cornelius⸗ Kirſchen⸗Baum ehr gleich f eyn wa 
einen life i midi unb a 4 X 
— mi al 3 En | 
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τ να οὐδε ςςΟ ὄν 


ΓΞ: 








find denen gurtel/Zauben febr angenehm, 
Virginianiſche Ruß v. Nux irginiana, . 
 Birainlanifeh Schlangen⸗Wurtz v, Serpentaria 
μέ yip ad 
Virginianiſch Vipern⸗W urß, y. derpentaria Vit- 





Viícus oder Z'ifcum Offe. Germ. Vulgare Park. 


rum atborum 7. Bauh. bec Miftel. 
Iſt ein befonderes Bewächs ber Yreben : Kraut eines 
507 95aumes, fo oon ber Natur des Baumeg,auf melchen es 
hervor Eónmet/aang unb gar abigebet , beftebet aus ei 
nem aͤhen unb überffüfiaen Sarft, und kan nicht fort⸗ 


wird nur auf Eichen, Sicbten , Kirfh-Bäumen, 
Bien Bäumen Mandel Bäumen,und Caſtanien⸗ 
Bäumen, gar felten aber auf. Eſchen unb Abornen, 
gefunden, Die Beeren, fo nta zuweilen auf den 
N vurgirenbe Kraft beo fich. Man efleaet aber diefen 
Vifcum boniBt: erzehleter Pflanke unb dem daraus 
verfertigten Leim ju nennen (56 euweihetssertbeilet, 
jiebet Splitter aus, ermeichet Die harten und drüfigten 
Schwulßen, wp beilet alte Gefchwäre. v. Thom. 
Broyvn. Pfeudodox, epidem, pag. 531. v. Sam, Dale 
C Pharmacoleg.p.415, Der EichenzMiftel (Vifcum 
το quersum) und vornemlich ber Haaſel migel ( Vi- 
— fcum Corylinum) find bie beften, unb pflegen wegen if 
* auftard'en Bewegungen bea &ieblired gu heinmen,auch 
in ber binfailenden Kranckheit aut ju tun. v, Paul, 
Hermann ia Cynófura€Mat,Medice 16,  ' — tà 
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Wird son den Frudtibus Sebelten,sbersEnpptifchen Bruſt⸗ 
7 * beeclein/ nicht anders als unfer Vogelleim / verferti⸗ 
οὐδ τ geb y- Vilens apeuparius, 0. ts Le etes 
Vifeusaucuparius, Vogeſteim. 
Wird alſo gemachet; Man Eochet bie Beeren. fo auf ben 
Miſteln ber Baͤume gefunden werden , fo lange int 


x - ον — E — — 


2 o 











LII 
En — 
— = ——— 


gu — 


— gepflanget morben, οὐ man gleich biebarauf befindtis —- 


VifeusAlexandrinus, Alexandriniſcher Vogelleim. 


Waſſer, 






































en herben bittern und anhaltenden Geſchmaͤck, und 


Baccis albis G. Baub, Viſcus Quercus & alia- 


wi 




























- — N ] : * 
TT — bis Einen Tm insere 
unb waͤſchet fie (o fange mit Brunnen; ew ^ ab, vid 
2; gie Spalten und Kleyen hetaus md. der i 
ſſhneddet die gantze Riſt el klein ftöret fie huit Ei | 
" Giraupenz C tatupe zum en und ſchlemmet Mel: ἡ 
.  hitgan ealten Waffer den Leit iei exaus AAA E or ; ^8 
(0 1 9 ot wir aud) vr near e: σαν! οἷν νη — 3 jJ 
specta, Alexandrinus. ausdenen Fruaibus Sebeften, hervor⸗ M M 
Motos bracht: v. WoitG azophylaciurm Med; £hyficum, p. 
PE nS x Aen N eiegefchicht, zu Anfänge des Mas — 
ub ogelleim muß AENEA E d dtmei, — 
[S ben een, und wird durch ὃ — Inne MA 
JUS e friſches Waſſers lange Rn 
halten; VASES M d 
teus· 


vila Quernüt; i v. Qut 


iftaga, Bifnage; | ΣΆ 
- Sit ein aut) [ὁ um Genus inb Lion ; dui. iris 
wird;ob e$ aber Das rechte Gingidium,oder bie Paftina- 
. ca filveftris major, Oder das Scandium Matthioli ; bet | 
- Ba Sefeli Monfpelienfurm, dder Lepidium, ber ein 
ander Kraut feo, inochnicht ausgenmicht. Es bluͤhet 
> dntJulio Εν 2.00% ag ἐν Ὁ afinac um a : 
| a denen Saamen, und foll der Paſtinae⸗-Wurtz ad — —— 
ki Ἶ TEL v :äfften sientlich gleich! fomtuen. - e Js ix 
fag: —— Selinum petegtinumm 


— * 






















Met | 
Vie Am Caflüs, 

Vitisalbá; v. Bryonid,. dne orbi ; 
— Vitis afe. b. qu. SEE 
ero "Miis 


va 
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J Cy) VinumXeranum; (Z)Vinum Alonenfe2flicantem | 


: hasse, chi; an: Bas Waffen, fin Mai aus dem 
Ae € 


oh à QUY "Vitis. | 


3 
j 
2 


idea N γ, que cm M p " 
Vitisgidesv. Myrtillu, 
- A nigra, v. Myrtillus. pov 


Vitis marina & Lentieula marina Offíc. Fucus fol" 
, liculaceus ferrato folio C, Bab. Lenticula ma- | 
tina ferratis foliis Germ, Park, Fucus follieula- | 
ceus maritimus baceiferus C. Baub. ‚Sargafo Pife 





Meer⸗Unſen [ 
Mächfer auf denen Selfeni im Seer. us Ktaut kuhlet 
And wird in Entzuͤndungen gebrauche. N 


Vitis Offc. Fitis cultiva,- Herbariorum, Pampi- N 


num, Verjus, dwreAQ mque, Wein 
ſtock Wein⸗Reben. ii 
— —— Weine, als (1) Spanifthesntes 
. welchen die befantefien (αὐ Vinum Canarienfe, Canas ΓΝ 
rien Ced't.(8) Vinum Malacenfe, mall agas⸗Seckt. 


‚Wein, fo gemeiniatid) Pint Wein genennet wird, — 
(ὁ Poreuenfe, Porta Port + Wein, unddieferift 
— weiß / oder roth (2) Vina Gallica, frangös | 
{δὲ Weine, tiorunterder weile dein, und der 
«othe,heiffet Claretum, Claret. (3) Vina Germäniez | 
£ Rhenana, Teutfche ober X breite Weine, und. 
endlih) CA) Cratica f. Mofchatellina rubra, vofber | 
Mußeat Wein ze. DieBlätter; Reben und Anoz 
^os ven vom YDeinefinb kalt und trocken im erften Grab, 
.. Baltengemaltigan, uhd Werden deßwegen in der ro⸗ 
Ebenfubr, Brechen unerbentlidyén9lpetit ber@chtwans | 
gern/ BlutzSpenen und andern Blur-Släffen geruͤh⸗ 
met. Aeuſſerlich aber pflegen fie im karten Zaupe | 
y PURA M ran ΟΝ Ὁ unbuuresbigenr Wae 





jungen Weinſtock flieſſet ſoll in 2o agen dreymahl 
getruncken werden und den unordent iche Apretit der 
fihtvangern vertreiben, v. Dav. Herliciusde jos Bre. d 
. . Vidarum, cap, 16. p. 197. Der Cia fft (Succus f, lacrye 1 
^  mavelaqua) fs im Srüblingebey derBeſchneldung 
aus dem Weinſt ἀν vinnet, iſt wider den Stein, 
— der Augen / Die Kraͤtze und bod -: | 


l 
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τ C c * ai T * 2 d 
— — —— m — I - u en - -- — — 
A ER " » e , » u Ee » saca 
= 3 - 8 gt. "TOU UC —B oum. . 





* brüditigentvenn man ſie annoch warm auffeget, ober 
die Elleder in den noch warmen Treſter ſtecket. Die - 
Afche yon Neben eget und brennet, uno nimmer die 


— Kleyen auf dem Hauxt weg. Man bat iu denen App⸗ 
thecken nom den Roſinen den oid eingekocheten 


(0 Peennaberber Moitverbrauffet 


| Saft und. oae Rofinen Honig / ferner die einker 
. madten Kofinlein, bte Layier-Rofinlein, £ att? 
wertze und oenGyrup. Ausbenreiffen Wein: — 


Trauben  erlanget man durch kellern Motte, 


! ec Moſtv⸗ ——— welcher 
letztere nach dem Weinſtocke unb Sande, tvo er waͤchſet, 
zu unterſcheiden iſt. Wovon P.l.Sachf,in Ampelo- 


raphia mit mehtern zu erſehen. Aus bem Mein ent 


e. ew LU ΩΣ "T Ü Um NES seca Tips 


ftebet der Eßig, beffen Wuͤrckungen und mancherley 
Praeparata qud) bier in uhfern uo ; oben unter dem 
Titul Acerum, mit mehrern zu erſehen Hieher gehoͤ 
Fer aud) dev Weinſtein Tartatus) welcher kein Stein, 

auch nicht ber Dinar vom Wein 4. fenberi en 


i 
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c lb. > P, "C fe soe) soin, 


























































— Vhis τ΄ dim 
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feni EriWird aus denen Safften die nachdem der 
Spiritus verſlogen ein wenig ſauer werden, unb fo bald 






? 


Seir und deffen Hefert ein gleichfam Nefohbers es ^ 


- die Säure Des Weines ie, gelaͤutert wor⸗ 
e 


"WAR ev fruge. Sem ( bl 
— difammen; und [eget fich an die δήϊον an. Nachdem 
bis eio Benedi dea, S eel ird Mb datinnen 
^ eibunbené Weinſtein de 

JTattarüs.v.Vinum; ^ ^, — 


parva; vi Sarfaparilla, | " 


= 


- Vitis $ fepten rionalium v. Lupulus ffe, -— 


Ciinifera, v, P'itisOffie, . 


Vitis vinifera filveflris, Labrüfca, Uva monflrofa 


Vittaria, v. Parietaria. 


Ὁ [ 


ja 


Koͤnmet dem andern Weinſivck ziemlich üleid. Die Bee⸗ 
o féemabls reif 


Vitriola; v. Pátietariàs — 


— vituli pes, v. Aton. . 


Viciárid alters, v, Barba caprina filvefiris. Ὁ 


Ulriiatia, Barba caprina, Medefufium, Reginá pfa- 
| ti, Ärgentilla, Flabellum D, Jöhannis; Johan⸗ 


nie: Wedel; Mael Kraut, Geißbart, Wurm⸗ 
5 — Tw en i ΩΝ ῊΝ sd 
3 ächfet auf feuchten Wiefen, blühet im Julio. Die Blaͤt⸗ 

| Ὁ ἐν und Blumen find falt imb troctn báften an, treb 
Ben Schweiß wiederſtehen Dem@ifft,dienen im Durch? 


fall, ver roten Ruhr, —— hälten die Men: 


-. fes beym Srauensiinmer jur&d. Aeuſſerlich (titer 
fie Gas Blut , ‚sieben. Die Wunden und Brüche zuſam⸗ 


Buen. Matt finder ἀπὸ denen Blaͤtrern und Blumen - 


eindeftillsvtes Weiler und ein Extract, fo yon Quer- 
. €etano Wieder die Peſi geruͤhmet wird.v. Jo. Schroederi 
‚Thefaut,PKarfnacolog.Med; Chem,Lib.1V.363. T 


Unmen Baum ν, Ulmus. 


geuget. Denn ſo hald die Saͤure des Weines 
die Hefen gelautert ift,. ſo ſchieſſet ber Tartarus 


gleiche Sri v.p 


gei aber find Eleiner, teac) fen nicht fo groß /jund werden 


Miren Boum Berg⸗Uimen⸗Baum / v. Ulmué 


htierefolioPar, — .— eK 
| He, VUlmus 





















"Ἢ k MALSUTC 
Eius — v eb o9. 






npe oeflris, v. Ulmus | 
vir : ^id — v Ulm a 







„Ulmus is latiolé folio Park 

ὕνμεν — Tulio Pa. folio latisfimo füsbre 
"Ber. Ulmus latifolia;. Ulmus montana Offic, - 
+ €, Baub. Berg-Ulme Baum, Berg: Ruͤſter. 


ia öffter tert anZäunen ; j die Rinde koͤmmet init beri 
cinaru m überein. 


| | Ulis. — t 0j i. c Baub. v Ulmus litiore 
"folio Park, pied. 

Be Offc, & Trag Mattb Dod $ Bai. Ulmus 
^. .tampeflris. Theapbraf, Ftelei, Ulmus vulgaris Te 
Park. Ulmüs vülgatisfimus. folio lato, fabro 
Germ. LitmeisBaim, Ylmen⸗Baum ΕΥ̓ 

Yıfen-Holg, Stein ténbe, ΠΣ ᾿ 
jer debitus] v dm ἢ εἶδ 
ern pflege uy odi Diis 2 eh | 


fi E e volle Woeffer feyno. Dieſe Seuchtigkeici 
L T Narr AR FR ‚Mittel hr 


ántenbe | Haut und curiretdie Darm⸗ 

ai iem [eara inde ee die Wunden 

fannten, liter bit C merhen ifii — er 
Bee den £ét0,unb führer por. 

chleini und Waffer aus. Die Blätter erden 


* J— und ziehen zuſammen. n 
Vlmus vulgaris Park, v; Ulmus Offic... . 


- Ulinus vulgatis imusfoli Sa Tran Ys Ulmut 
m Offic, AER RATEN RE 

Ulva, V. Algà | M AMETE 
. Umbelicus tert, v. dii D» ΤῊΝ i 
Umbilicus terras. V. Cyclamen, . ! 
Mosis NAnirits, Cy; ΠῚ 9e si ilum, ' 
in $4 2 Exvs. 
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nölurnder, Mabel- Kraut, Venus- Nabel, 
Frauen MRabel, klein Donner⸗Kraut. 


Wachſet auf fandichten Hoden und Mauren / blůͤhet im april/ 


.. - (ffalt iut andern, feucht im erſten Grad / haͤlt an /reini⸗ 
(Ceo get, curiret den Stein, bie Waſſerſucht Life Hofe, 


> hisigeund gallichte Schwulſten / Seröpffe und ertaltete 


Glieder. 


Umbilicus Veneris alter Offit, Sanicula aizoides . 


- foliis oblonigis ferratis, 'Sedum ferratum 7. 


Baubh. Ghabr. Umbilicus Veneris minor, Ger; 










 Saxifraga fedifolio angufliore ferrato, Hein — 


 SStauen » Kraut, Srauer-Dtaleo Ὁ 


Woaͤchſet hier umd bain Zeutfchland auf Bergen , blühet ΤῊ 


omer. Das Kraut hat mit den Semperv: vagleiche 
. — lmbilicus Veneris minot Geym.v. Umbilieus #e- 
neris alter Offic.. : LA 


^ Ynächt Sohannis,Rcauf,v. Cercis, —— 


— Mnátbt Majoran, v. Origanum Heracleoticum, - 


. Unedo Lob, v, Arbutus March Lon; Dod. Tab, Ὁ 


"Unguentaria glans, v. Balanus myrepfica. 
Unguentarial.utetianorum,v.AbrotanumFı m na, 
Ungulacaballina,v. Tusülago, Ὁ à 
Unnolden, v. VFerbafcum, ^ ^ ^^ 


E = 4 * 


nholden⸗Kraut v. Lauro- Cerafus, fol atfo ges 


nenne werden, weil ez nach erlicher Meinung, 


E Menfchen und Thieren fon ſchaͤdlich ſegn. 
Unifolia marina Groenlandica, groß Klippen 
Kraut. RER cn s ull 
|." 6g nicbt fonderlich im Brand). 


. men Parnasfi Marrh.LiliumConvallium minus 


Gramen Sederacsum, Flos, Hepaticus, S nilik 
vegan cip cena ^. Uni- 


Unitolium Park. Monopnyllon Offic. Germ. Gra- 
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RU MART jn i" (ba 
A ti dn dnd 
Unfer Frauen Bettftrof, v. Gulli: Serpillun; 
Unſer lieben Srauen Diftel, v, Carduus Mari. ı 
Unfer lieben Scauen Sjanbfc uf, v. Baccharis. Ὁ 
Unfer Frauen Mantel, v. Alchimilla. , —— 
-— Stauen F Milch scout, V. Pulmonaria lai: 
obla nitus 
Unfer lieben drauen Schuchlein Mello Offic. | 
Unfers Herrn. Gottes Bantvfitaut, v. Hype: " 
cum, . D 

Bogel-Beer,v.; Sorbus fi lveflris, J 
Vogel⸗Kirſchen/ v.Sorbusfilveftris.. Ὁ 
Vogel Kirſchen ſchwartze, v. Padus, _ 
Vogel⸗Kraut, v. Alfine, v. — 
Vogelleim/v. Yifeusaucuparius Ὁ 
Vogel⸗Neſt, v. Paſtinaca γ Iveftris, 
Vogel⸗Pfote / v. Ornithopodium, Ὁ 
Vogel⸗Zunge, v. Fraxinus. 
Volucrum wajue, v. ca prifolium, | 
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METTUS $a* ^ Ye 


Ni ME 


—— ————— 
































E OH s 
e Eid Em camini: minimus Quo- > 
rundam. Heine Er: Winde, 6 


all in Spanien Nortygall und éini en Srangöfifken | 
ΠΥ ΠῚ bdi Majo; — PAM drin —4 — j 
. fid) bier und da auf Det Erden au Db es vielleicht 
o δὰ Scammonium minusPlini J sisti 
o nicht zu melden. 
vou Nux: Krähens Auge, - 4j 
pn ‚Se —— Huimden und * und allen Bra 








blind gebohren werden, ein Gifft fell aber toje einige 

ii sn «BOR ea — guter δὲ egengint feyn, Und 
sov mero ju Räpfer Maximiliani l. Ete&üariuta de Ovoges 
nommen. as Diefes (ἐδ vid. apud J.B. 
‚Dehis és fes ——— ehreretachricht amd p 

vot ben Krahen Augen eigentlis ) su halten 
— dem Titul Nus ' Vom ied, ας παρείη ἀμήν, 
werden: po NOCTA 2 


Boffenftert;v. Αἰδρονανί ἢ n ME ALMAE 

- Urceolaris, v. Parigtacia, ° Us ἘΔ 

"Uredo,v.Uflilago. — ^. 

Urinälis; V. Ononis & Refta lovi Ds 

Urinaria, v. Linária, v. Ononis &Refta: "LPS 

Unica, cine 90 (fet, wird ab Enna vom ema 
alfogeiennets ^ 


Ure matiná; Gee⸗Neſſel. | 
Schwimmet auf denen Ball ern, und dia dv bie See 35 
- ergieffer, zum off ſtern am Geſiade oder Ufer des Miete 
tes gefunden. Sie nimmet bie Haare ttg. 


- Urtica minor, v, Dio urens, 


᾿ Urtica mortus Offe.tode oder taube Niſſel. 
Dieſe Neſſel ift entweder fledicht, (maculata). und wird 
^ Lamium a! ba linea notatum , Milzatella undLienari; dy 
auf Zeutfo weiſſe taube Neſſel genennet ; bet fie, 
hat feine Flecken und heiffer Lamium purpureum f& = 
tidum, 508 Mns ende Neſſel mit rother Blume. 
— — Sgpan findet auch Din und wieber nod) eine andere Art 
E _ Kiefjeln,dre werde und gelbe Blumen tagen. Ste 
NH ^ —  fomumemrálert beo angehendea Srähling hervor , und 
ἡ} find die ΠῚ aut nat ichten. Das uo | 
Ji pr MN ui 
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Dos Die‘ laͤtter pat et 
Τ᾿ meg 
! MUN B u δὲ 1 dox Ι 





* vu — eu τ ME 
ieſe (ft unterfchieden,entmeder fie ijt ſehr groß, bbeif — qu 
et —— dfe A, ie " der fiei 7" : ? | | 








Heſſel eet 















;, Hei, unb heiſſ Urtica mi lor, sAeife 
Bi ui E 2 eld t i 
"n 1 
ie * d — ΟΝ 
au dog E 
Mid ER PR — tgerühmet. Das 1! 
Rraut vertreibet ben Falten τὰ fs inet n Leib, | I 
reiniget bie Ntieren,löfet den u t Aid τε; 11 
tteibet.beu Stein, Kinderbocken Sriefel und Mafern I 
aus. Wenn mandas Kraut: keiten ipffet und als 4 
ein Pflafter aufben Leib [eget, {δ pfleget εὖ {π| Vorfall 3 
ber mittas, jut iu Vs δ pos — de; ἊΝ e li 
vidarum, c, 31. p.m.3 en von iet 
Neſſel⸗ ſoll wie Weidhit 3 dd d bs Venenis. 
meinet, ein Gifft (eon , melchesich ab de. ht 
fan. Erbat ein Urin treibendes Sn LR 
einem Deligten Schleim you 
! bienet biefer wegen pier aus in a 
Ἀν ee der Nieren unb Blaſe 
n Mi τ τ, 
M frenen und 
N en allzus 
imus und goͤl⸗ 
Maid 
NS \ j 
NISL 





































































































din. Un" ^ ., ὖὔϑι 
denen Ader. Aenfferlich Deilet er bie Entzuͤndun⸗ 
gen des Zapffens unb Raſenbluten Die με Veſ⸗ 








PN CIA 





‚gel ρα ΑΝ toitb , im Falten Brand 
und Abzehrenvder Kinder gut zu thun, Wenn man aber 
ven Lrejjeln verbrannt morden , fo iſt Baum⸗Oel 
darwider gutráglid), Das deftilliete Waſſer reftitui- 
^- - wetbensblut(eid)el unb Blutſtuͤrzungen. 
Uracu,v.Orlang ——. 
Vſnea, v. Muſcus. in 
Uftilago, Uredo,, Peflisavenz, Fuligo, Erugo, 
ον Eryfibe Gr&corum, Carbuneulatio,der Brand. 
das Brand Kom dr Β. 
Wird an denen Achren tragenden Pflanken , wenn tad) ei⸗ 
* nen kalten Reif ein Heiler Sonnenfhein felget » ber. 
' .. aber, wenn ein aifftiger Meelthau im April und Majo 
,eufbienpd) grüne. Saat faͤllet, welche hiervon eine 
braͤunlichte und ſchwartze Farbe bekoͤmmet / auch dieje⸗ 
igen ſo durchgehen oder durchteiten ſchwartz fürbet, - 
. . werpübret. — Ge riedet frac mie Pöcklinge oder - 
inckender Kohlodergifehbräbe , fübme: et zwar (Jf, 
τ Bataber eine dute u. freffende Schärfe bey fich ftatt 
des Mehles giebt fie ein ſchwartz fubtiles Pulner,fo die 
. Mahler, menn fie (chwarkbrann färben wollen , braus 
chen. Berurfachet Grimmen im xeibe, Cdel, einen 
Anfar zum Brechen und andere Zufälle , aud) wohl 
^0 äufferlich, ‚wenn fie gekaͤuet ober mit bloßen Fuͤſſen 
τς Merübret wird, Geſchwaͤre der Lippen und Blattern 
"an Beinen. Diefen Brand halt Theophraftus vor 
eine Faulung ,. [0 yon denen zurück bliebenen Kleinen 
2. KegenzSropffenundder bald drauf erfolgenden tbe 
der Sonnen entflanden,umd faget Rajus,cé mäffe anf: 
‚fer diefem) aud) nady eine innerliche Difpofition tt 
Korn felbít yerhanden (eon. Dieſes iftum fo ste 
mehr zu glauben meil andere Pflautzen, ald Kräuter, 
.Sbáume , Blumen und dergleichen von ißterzeblten 
τ Meelthau keinen Brand befonmen , fondern aufeine 
andere Art verderben, fleckicht werden , zuſammen 


Jauffen und verdorren. Am Weitzen Rorn, Gerfte 
-. und Safer ift ber Brand bald zu mercken , denn Der 
... gant Hal fiebet ſchwartz aus, ote Kern fiehen offen, 
nnd prefentiren fich, als menn fiezernanet , zerkerbet 
ber zerfreffen wären. Benm Spelt aber, , wenn 
| Ken Brand verſehret worden , bleibet ber Zaber 
yb das Slag unuerfehrer , mb denn deh ift aus der 












Uva | —59 615 
Baa ———— 


TT TE gom —— weiter —— —* vot, 


—— | 
belff J Bauren A a in gauge ; 
| utter δὴ - donner 
Uva, heiffe et t caemtud) cine Traube; wird aber von 
theils Auctoribus pro fructu pud gu 
brauchet, Va Alkekengi. "nbo»ir are IIa y 
Uva,v. Trachelium, v. Vitis vinifera, — — 
Uva crifpa, Oxyacanthus, : ‚Beer, Kraͤuſel⸗ 
Beer, Stachel Beer, softer: Keäufel, Kreutz⸗ 
Beer, Krauß · Beer, Stechdorn. 


Wird in Gaͤrten gezeuget und blühet A sn piefcidee 
find ———— geben Mc tiom , (ie können Laco 
Appetit zu machen ede: * den⸗ dienete. 


ghe den ung —9 REIS qid. — R6 


Uva inverla, V. Pari herba, τῷ 









ἡ iuf D m blüher. im 
" E ἜΣΤΩ Qi 
erb( reif. Es pflegen dieſes Kraut die DA bet, 
mens bie Menfes überflüßig. aprtgesen ει δι * 


| chen. 

Uva monílrofa barbata, v.Vi Vitis filvefiris, 
| Uva paffz, v. Corinthiace, v. Wikis Offic. 
Uv ve Quem Eichen-Trauben. 


Erden an der. Wurgel des Eichbaume⸗ und deſſen 
Ὁ ergen findet man side harte: Ibenneiganel als eine 


afel⸗Nuß groß (eonb, und traubenmweiß an einander 
— πάν; uve Quercus pber t Eiche — 
zenennet werden, und in Der gefährlichen uhr gut 
shun. Dee Safft hiervon euriret das m 
Uva Taminea, »,Staphifagria, — 
UvaTaminia,».Staphifagria, — m 
"Uva verfa, — WR 


















Un — y. TParsherba, E « 
Vulgagosv. Afacum. S d 

| Vulneraria ruflica,». Andyllis Ieguminot 
Vülpicida, v. Napellus. j] , 
Vulpina, v, Paris. herba.- 
Vulvaria, v. Gatofmus, 
Uvula, », Hippogloffum, ' A 
—— era 
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: Wachtelder, ὦ ; 
en ike. h 
Wacholder. Beeren, ) 6 
mn Hark, v. Gummi j juniperi. | 

tuna Ye Arpffel: Baum,v. Malus filveftris. 
Kcti Bal rían,v. Valeriana . Alpina,v. Vale- 
oss] riana füveflis. ^ ' 

 [8aferían, Elein er Wald +Baldrian, v. 

-. Valeriana minima nordifolia,v, Va- 
lerianaminor pratenfis, ac dgio 

Bart v. Barba pr f lvefiris vel fil- 

^ vana. | 

"ul. Diftel, V Agite) d 

Eſcher⸗ Baum ,v. Platanus, 
Flachs v. Linaia, —— 

Geiß⸗ Bart, v. Barba eiprina. 

Gloͤcklein V. Campanulat filveftris florg 
luteo Tru v. "Die italis. TOT 

πων ortis ifo. $nfein jv 
Anemone quise: Dod, ^. | 

Walde 











mE c 


























- Cerafa — 
— Komme v. Felix. | ERBE 7 
Man oft, v. Pyrola Ser N 
: Te v.Hepatica elta laria, | 
1 Walomelfter,. söldener , * iab Crac 
- Dod, - bi c " di I 
1 Macht: Scharen, v Solanum fori. AE 
ἴασιν. Solanum lechales Ὁ qt Jn 
| „Ochfen’Zungen, v Polnimiris ‚latifor 
Ses leo | 
[ Rebe Bloſen⸗ sehenbe jN v. Clematis u 
I —J Tab. TT 
- A Rebe ‚mitweiffen Blume, Clem 
|] urens Tab. — — 
1 Mebe i Spanifche, | Ye Clemmris ureng ὁ 
“ἢ altera Boetiea Cluf; Lobs | 
Salbey,v. Salvia agreftis Dod. 
I Scarlep,v. Horminuin fativum, 
^ — Fétrofv. Gallium. | 
4 Winde, v. Hesarien hallanieı, ; 
1 Bolfe Milch, v. Amer leid 
| , «us, 2 
Wunde. Cansiönkum: 
— — Naeh ΕΝ ἡ 
| ΡΝ Jux juglans. 
EY San Ofleocolla. | 
| PRA $45 Walls 





—— v. 






















































































| 618. EL Bf. 
diis paie RD pM — — Pom | 
(C 'troh,v, Gallium luteum. | 
l Wurtz feine,v, Pulmonaria luifoli εἰ. 1 


νὰ — tes s ^... 
i Wall | Sii v^ Syaphium tubero- 
| um 


Wurtz ſi chwartze,v. Symphitum Off. 


MWalpurgie- Kraut, v. Lunaria m minor racemoſa 
vel vulgaris. — ^ | | | 
| Wind-Kraut, v. Parietaia, ^ — ^ D 
nn Kraut, V. Meliffa hortenfi is, v. Helio- 4 
tropium majus. E 
(00 ffitout,v. Ledum$ilefiacum CL Me 
Waren , Stteffe v. Ambroſia I, Mattb, P 
Wig rifv. Cichorium vetrueátuii, 
J P v. Zazyntha. | 
Bof fout v Saponaria, fit 
"D Jp VEL pili dap. 
Balorian, groffer,v.^ Valerian filee- 
"ftis. | 
[atom Eleiner, v. Valeriana ı minor 
ratenfís, Ne | 
u Barkyenig,v. Scordium. - 
1 Blut,v. Perficaria, Ὁ P. 
«on Bungen v. Beccabunga. 
ὟΝ I teh i Panix Coloni. | 
Doſten , v. Eupatorium. puo, Ye 
I  [pDa-Tíine. "d 
‚Epheuiv. Hedera aquatica, gu 
|Gppib,v'Apum. :. ^ ^ — 0 
— Myriophrllón, RD 
Waſſer⸗ 


$ Ϊ 3 A 


















— rtium a 
i t, - dapisiuc tani EE 
tilíen,to eiſſe Waf [ — xa 


3 alba · RON 
JL infen,v. Lens palufteie, | 
| ^ AMinfen, mif bro) ſpitzigen Stirn) im | 
j Hederula aquatica Lob, 4 
dl Männyen,v N Nymphza alba fre. 
i Mardv. Apium, — A m. 
Mohn⸗ Blumen, v. — za alba ἊΝ 


E | ar — 
Morellen ——— N, 
| Münge, — Balfaminaagreflis Trage —— 

ji da Murg, v. D Drancunculus aqua 
— ticus Mattb, Dod. Cat, Eyſi. 
Vept jv» Balfamina agrelſis. 
Muß y. Tribulus aquaticus. 
| Drrerlein,v. Apium paluflre, | 
Dfeffer,v. Perficariaurens. |..." 
dE NumulaiaOffe ———— 
Pungen, v. Beccabunga. | | 
Roſen / v. Nympha alba. | 
Roß⸗ Schwantz r1 lippuris altera. 
M "Trag boi AM ) 
τ᾿ Shlangen, Bunt, v. . Dracunculus 
1 > aquaticus. Mattb, Dod. Cam, Eft, ; 
N enti, i Miiieriaor Ἱ 
i ad joo Daflıre 
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626 Waffe vnm i 884. 


— — , 
pecu — — —À — — — 


d Seee Grun y — — | 
iS "fjv. Eryfimum, nr | 
| Spargel, v. Alparagus murinus Cu 
^* Wart,v. Cichorium, — 

00 [38:eríeh, v. Planzag go aquatica, 
LORS LIS dbe v. Salz, —' : 
Wehe i iſtel, Ve Onopordon Achenei drguil 
hus Dipfacus fativus, | 

f 3Blat y. Plantego Offre. 
|  |98reit, v. Plantago Oi, Ὁ | 
Wege⸗ —————— oloflium Offen 
4 Diftel,v.Carduusfiellacy „v-Acanthium, 
Diftel, weiffe, v. Carduus Marix, v, 
Oncpordon 4ibenei Angvill, E 
Amor Spina inieftoris 5 Ju 





rwPlantago, |^ 
breitblárterídsfer 98. and. νιῆς 
- Y mgoOffe. un. 
| Stef» Wegerlch v. | Plantage T 
tica. ER 
aroffer,v. Plinta 0 ff. 
faeit, ἜΣ Pliéage minor os 
| other, v, Plantago. Offic. | 
E fehmalblärtetiche, i vBlantago mi- 
M worin 
Vs |panifdiet v. Holöfiumoff, 
ni tea Plintago minor, 
| WBoffers Wegeridh v. Plantago a 
guaripa, ... 
eigen Damafonium, Wu. s 
T Weg⸗ 


ΤῊΣ 















I 5 — 
Stroh v. G ilium, |. | 
T" TRUE Polygonum.. ipe ᾿ 
v. Herniatia, | Mis is I 
! NB S ans 
jene Garten Weg art, v j Y& Gio: 
rumbtimOfí. — ^ 7| 
Weiß,v, Cichorium filvelle, — — CA 
BAR, — 1V. & | 
E oriüm Conflntinopolitanum, 
(so Barte-egnetip, v.Cichorium 
verucáriuri,v, Zazynti à. i 
xw Crepitus Lupi, | ; Very | 
Weiher, Kriegs, Ononis. ὃ 
Weiche Ambra,v, Liquidodibat, 
Meichfel,v. Cerafa auſteta. — Vh 











jBebvwGlaflbné ε΄ ὁ som» 
Weide, v. Erica. humilis, "Par AM 
| N ie ais an \ 


— Baum, v. Salix offe. vig? 
Baum milder, v. Salix Offe 
Weiden, Bruch-Wetden,v, Salıx Offe, 
ἡ Dorn, ν. ‚Olcafler Germanicüs. - 
1 Weiden ν. Salix Off. 
Minen Weideny, Salix Offfe, 


Ei / ᾧ Weiden, 





























f NY tar j Y: v Silii 7 | 
| Eteine Weiden, v.Salix Offic, 
Ἵ Kraut, v. ‚Lyfimachia Offic, | 
Weiden, sein? WWeiden,v. Salix Offic. 
| 7 mürbe Welden,v, Salix Offic, 
rorhe Weiden, v. Salix rubeus. 
| Seidel-Weiden, v. Salix Offic, 
: I eciife 98: iden,v. Salis Off. [ ww. 
Meiterich,Aehren Weiderich mtt net (ibl j 
men v.Lyfimachia Off. ^ 
Woeiderich⸗Roͤßlein gro v. Ohagrü,. | 
Weiher⸗Bintze, v. Mariſcus Plin 
- Weiher Stüffe, v. Tribulus aquaticus. 
| Weiher .Stefent, v. Nymphæa alba. 
LE Alicanten dd Finum ionenfe 
Berry. Vinum. 
1%era, Knoblauch, v. Anpelopraium, id 
pae Acetum, — | 
Saren,v. Tanacetum odoratum. 
| Garten Grün V. Mercurialis Mi." 
grün, v. Vincapervinca. ! | 
1 KRöpfflein,v. Adianthàm flavum. 
Kraut,v. Mufeüsterreftris,v. Pulfatilla, 
Wein, 3 Diläumietn,v Pruna domeflica. 
| Port a Port-Wein, v. Vinum — 
X enfe, 
Raute , v. Ruthortenfi ῦς P 
I Mebev. Bryonia alba,v. Fi inum. 
4e debel :Berberi- — | 
ane Sohn/ v. Act | | 
| Bein, 









































IE * * Alonenfe, τ 


.. didus. Wal D 

| p phodil,v. Afjhódea 2x M (att. 

Behen,v. Behen album, d E 

ΒΕ $obi,v.Betaalba. — 

Bete,v. Beraalba. — 5! 

fined Primula veris, . 

: otallen,v. Corallium «fi 

mr 4 ete y. Fraxinella. - ih 
Diftel,v. Carduus Mariz. | 

à | Sorant,v. Ptarmica, . 5 1 
LI Liiumalbum, | | 





Hilden-Kraut,v. Ericaalba. 
| Herg-Biumeg,v. Hepatica alba, * 
Indianiſcher Balſamx. Bal araum In- 
3 sum. » 
| Kappes:Kopl,v. Brasfic capitata, 
Fleiner Meier,v.Blitum ipe 
1 Kopf Kohl, v. Braſſica  capicata. 
| Kummel, v.Carum —. 
Leber · Bluͤmlein /v. Hepatica alba, 
T &ber Saut v. ‚Hopatiea alba. 
eff Scuchte,v. Euphra(ía, ἡ — J 
Weiplichter Ahorn, Acee. | 
E Weiſſe 
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me. TIPS ΠῚ — 
εἰ Mangolt,v.Betäalbä, — 
Spiri), v.Alüne. — — — 
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Zunge n. Kraut, v: Hippogloffum, — | 
Side [ASaum, vermeineter Jicelwoum⸗ E 
"Loius Áfricani; ^ ^. | 

Zuruinbeth jV. ἜΡΟΝ * | 

Zweck holtz, v. Evonymus Maith, Do 

i ien, v. Prünüs domeflica, 
Glat,v.Bifolium,v.Ophris — ὁ 

Bee korn, v. Zeä dicoccos, τ 7] E 

Zwie bein, Zwiefeln v. Cepa. ——— 





/ 








Ri i8, v. Otnithogalum. 






Zwin bein, Meer:Zwiebeln, v. * ficilis. 
ἈΝΆ ΤΗΝ Acef. dud 








